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auch das noch

Ein Ladendieb  hat es der 
Polizei in Coburg besonders 
leicht gemacht: Wenige Stun-
den nachdem er in einem Be-
kleidungsgeschäft eine Hose 
gestohlen hat, ist er erneut  in 
den Laden gekommen – und 
hat genau diese Hose getra-
gen. Der Verkäufer habe den 
Mann wiedererkannt, ihn fest-
gehalten und die Polizei alar-
miert. Der Mann räumte den 
Diebstahl  ein. Zuvor hatte er  
zwei Hosen in der Umkleide-
kabine anprobiert und war 
nach der Anprobe nur mit 
einer wieder herausgekom-
men. Die Jeanshose im Wert 
von 140 Euro hatte der Dieb in 
eine Einkaufstüte gesteckt. 

Wilhelmshaven/Sanaa/dpa – 
Die aus Wilhelmshaven stam-
mende Fregatte „Hessen“ hat 
einen Angriff mit einer Über-
wasserdrohne gegen einen zi-
vilen Schleppverband im Ro-
ten Meer abgewehrt. Dies teil-
te die Bundeswehr am Don-
nerstag auf X (ehemals Twit-
ter) mit. Die Drohne konnte 
mithilfe eines Bordhubschrau-
bers der Fregatte zerstört wer-
den. Ende Februar hatte die 
Fregatte erstmals zwei Huthi-
Drohnen abgeschossen.

 Ihr  Auftrag ist der Schutz 
von Handelsschiffen auf der 
wichtigsten Seeroute von 
Asien nach Europa durch den 
Suezkanal. Die mit dem Iran 
verbündete Huthi-Miliz aus 
dem Jemen will dort mit den 
Angriffen ein Ende der israeli-
schen Militäroperation im Ga-
zastreifen erzwingen. 

Hubschrauber 
der „Hessen“ 
zerstört Drohne 
im Roten Meer

tuell dazu keine Stellung neh-
men“, hieß es am Donnerstag 
ausweichend.  

Uwe K.  Koll-
mann 

Von Christoph Kiefer
Und Jürgen Westerhoff

Oldenburg – Die Krise bei der 
Diakonie im Oldenburger 
Land weitet sich aus. Die bei-
den Ex-Vorstände Uwe Koll-
mann und Thomas Feld wur-
den nach Informationen die-
ser Redaktion mit Hausverbot 
belegt. Eine Sprecherin des 
Wohlfahrtsverbandes demen-
tierte entsprechende Informa-
tionen nicht. „Wir können ak-

Kollmann und Feld  standen 
bis Ende des Jahres an der Spit-
ze des Wohlfahrtsverbandes 
der ev.-luth. Kirche in Olden-
burg und wurden am 6. Januar 
in einem feierlichen Rahmen 
verabschiedet. Wenige Tage 
später beantragte der neue 
Vorstand Insolvenz für mehre-
re diakonische Einrichtungen, 
unter anderem die Suchtklinik 
in Ahlhorn. Angesichts der 
Schieflage des Verbands bera-
ten Vertreter von Kirche und 

Diakonie aktuell über eine 
strukturelle Neuaufstellung. 

Die neuen Vorstände Mario 
Behrends und Friedrich Ley 
hatten Anfang Januar beteu-
ert, vom Ausmaß der Proble-
me überrascht worden zu sein. 
Dem Vernehmen nach lagen  
den Nachfolgern  jedoch schon 
vorher die  Fakten  vor. Nach-
fragen zu ihrem Informations-
stand über die Schieflage des 
Verbandes vor und nach 
Amtsantritt ließen die Vor-

stände  jedoch  unbeantwortet. 
Die Lage habe sich zum Jahres-
ende durch Jahressonderzah-
lung und Inflationsprämie 
verschärft, hieß es allgemein. 

Derweil ist der Betrieb der 
Suchtklinik in Ahlhorn zumin-
dest vorübergehend gesichert. 
Mit den Kostenträgern sei ein 
Überbrückungstagessatz ver-
einbart worden, der einen  kos-
tendeckenden Betrieb zumin-
dest bis Ende des Jahres siche-
re, teilte die Diakonie mit. 

Diakonie erteilt  beiden Ex-Vorständen Hausverbot
Kirche  Wohlfahrtsverband überwirft sich mit Uwe Kollmann und Thomas Feld – Finanzkrise eskaliert

Thomas Feld
BILDer: Archiv

Oldenburg/Abi – Das Olden-
burger Hospiz St. Peter erwei-
tert ab April sein stationäres 
Angebot um teilstationäre 
Plätze: Schwerkranke Men-
schen können an ihrem Le-
bensende so auch nur einzel-
ne Tage im Hospiz verbringen 
oder dort übernachten und 
dann morgens wieder nach 
Hause gehen. 

Mit diesem neuen Angebot 
kommt die Einrichtung dem 
Wunsch vieler Betroffener 
entgegen, möglichst lange im 
eigenen Zuhause bleiben und 
dort auch sterben zu können. 
„Diesen Wunsch gilt es zu res-
pektieren“, sagt dazu der Ge-
schäftsführer des Hospizes, 
Andreas Wagner. Mit dem teil-
stationären Angebot, das flexi-
bel genutzt werden kann, wer-
den neben den Erkrankten 
auch die Angehörigen in den 
Blick genommen, die darüber 
entlastet werden können –  
zum Beispiel, wenn die nächt-
liche Versorgung fordernd ist 
oder sie selbst tagsüber arbei-
ten müssen, ihren Angehöri-
gen aber nicht mehr alleine 
lassen können. 

Neues 
teilstationäres 
Hospiz in 
Oldenburg

Von Nicolas Reimer

Ammerland/Oldenburg/Del-
menhorst – Erfolgreicher 
Schlag gegen bundesweit agie-
rende Autodiebe: Ermittler 
der Zentralen Kriminalinspek-
tion (ZKI) Oldenburg haben in 
Zusammenarbeit mit der 
Staatsanwaltschaft Osnabrück 
vier Tatverdächtige festge-
nommen, die hochwertige 
Fahrzeuge unter anderem aus 
einem Oldenburger Autohaus 
gestohlen haben sollen. Einige 
der insgesamt 13 entwendeten 
Fahrzeuge der Marke „Jaguar 
Land Rover“ lagerten in Hallen 
in Westerstede und Edewecht 
(Kreis Ammerland).

Nach Informationen unse-
rer Redaktion war der Aus-
gangspunkt der Ermittlungen 
ein Vorfall auf einem McDo-
nalds-Parkplatz in Westerste-
de. Dort hatten Mitglieder der 
Diebesbande am 5. Februar ein 
gestohlenes Fahrzeug an li-
tauische Staatsbürger verkau-
fen wollen – die Polizei verhin-

material sichergestellt. Die 
vier beschlagnahmten Fahr-
zeuge befanden sich alle in der 
Edewechter Lagerhalle. Der 
Gesamtwert der 13 gestohle-
nen Fahrzeuge liegt bei rund 
1,9 Millionen Euro.

Dass die Täter überhaupt in 
den Besitz der Luxuswagen ka-
men, war ihrem professionel-
len Vorgehen zu verdanken: 
Demnach verschafften sie sich 
zunächst unbefugt Zutritt zu 

derte diesen Vorgang jedoch. 
Zur genauen Größe der Bande 
und den beteiligten Personen 
machte die ZKI wegen der 
noch laufenden Maßnahmen 
keine weiteren Angaben.

Im Zuge der Ermittlungen 
wurden in Delmenhorst, in 
Bremen, in Südniedersachsen, 
in Magdeburg sowie in Nord-
rhein-Westfalen zehn Gebäu-
de durchsucht und vier Fahr-
zeuge, Bargeld sowie Spuren-

Die vier beschlagnahmten Fahrzeuge befanden sich auf die-
sem Gelände in Edewecht in der Garage (rotes Tor)  links. Die 
restlichen Garagen sind an Firmen vermietet. BILD: von Reeken

den Geländen und Verkaufs-
hallen mit den jeweiligen 
Autos. Danach stellten sie 
durch technische Manipula-
tion die elektronische Siche-
rung der Fahrzeuge aus, zum 
Schluss veränderten sie noch 
die Steuerungssoftware. Da-
durch wollten sie nach An-
sicht der Ermittler erreichen, 
die Fahrzeuge unbehelligt in 
die Lagerhallen zu bringen, die 
sie unter der Angabe falscher 
Personalien angemietet hat-
ten. Zu einem späteren Zeit-
punkt sollten die Autos dann 
im außereuropäischen Aus-
land verkauft werden.

Die Ermittler rechnen den 
Tatverdächtigen bislang neun 
Fälle zwischen dem 11. August 
2023 und dem 17. März 2024 
zu. Die Diebstähle in Olden-
burg ereigneten sich nach In-
formationen unserer Redak-
tion am 1. September und am 
25. Oktober. Gegen die vier 
festgenommenen Personen 
erließ das Amtsgericht Osna-
brück Haftbefehl.

Gestohlene  Luxusautos in 
Edewechter Halle gelagert
Ermittlungen  Fahrzeuge im Wert von 1,9 Mio.  gestohlen – Tatverdächtige in Haft

Ein Unbekannter hat in der Nacht zu 
Donnerstag ein Ventil eines Gastanks 
auf dem Bahnhof in Bösel geöffnet. Die 
Feuerwehr musste kommen und 
zunächst klären, was dort ausströmte. 

Gemeindebrandmeister Arthur 
Kasperczyk kritisiert, dass der 
Museumsbahnverein dort einen unab-
geschlossenen Tank stehen hat, sehr 
nahe an einer Lagerfläche für Recycling-

plastik. Die Museumseisenbahner sind 
gerade dabei, ihren Bahnhof zurückzu-
bauen und die Loks, Waggons und Ein-
zelteile zu verkaufen. BILD: Feuerwehr Bösel

P Nordkreis, Seite 9

Gastank der Museumsbahn in Bösel geöffnet
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Das sollten     
     Sie wissen 

Stefanie Dosch, 
stv. Nachrichtenchefin

Sprachbarriere 
oder sprachliche 
Ausgrenzung?

Für die einen sind Sonder-
zeichen  mitten im Wort –    

wie das mittlerweile schon so 
genannte Gendersternchen –  
eine Sprachbarriere, für die 
anderen ist wiederum deren 
Verbot gleichbedeutend mit 
einer sprachlichen Ausgren-
zung etwa von nichtbinären 
oder trans Menschen. Als ers-
tes Bundesland hat Bayern 
nun Beschäftigten in seinen 
Behörden sowie dem Lehrper-
sonal an Schulen und Unis das 
Gendern mit Sonderzeichen 
verboten – und damit die 
­ Debatte neu entfacht. Auch 
meine beiden Kollegen Jasper 
Rittner und Maike Schwinum 
diskutieren mit in ihrem „Pro 
und Contra“ auf  
P Meinung, Seite 3
P@ Diskutieren Sie mit unter 
leserforum@nwzmedien.de

4 190537 702006
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Im Bundestag

Berlin/dpa – Die bayerische 
SPD-Politikerin Heike Heu-
bach ist am Donnerstag als 
erste gehörlose Abgeordnete 
im Bundestag begrüßt wor-
den. Dabei gab es von den im 
Plenum anwesenden Abge-
ordneten auch stillen Applaus 
mit hochgestreckten, winken-
den Händen, der Gebärde für 
Applaus.  Vor ihrem festen Sitz-
platz  sitzen nun zwei Gebär-
densprachdolmetscherinnen, 
um ihr die Reden zu  überset-
zen und ihre Zwischenfragen 
verständlich zu machen. 

Stiller Applaus 
für Gehörlose

 Heike Heubach
dpa-BILD: Nietfeld

Luxemburg/dpa – Fingerab-
drücke dürfen nach einem 
Urteil des Europäischen Ge-
richtshofs (EuGH) auf Perso-
nalausweisen gespeichert wer-
den. Personenbezogenen 
Daten würden dabei trotzdem 
genügend geschützt, ent-
schied das höchste europäi-
sche Gericht am Donnerstag 
in Luxemburg. Allerdings stüt-
ze sich die Verordnung, die die 
Speicherung regele, auf eine 
falsche Rechtsgrundlage. Des-
wegen erklärten die Richter sie 
für ungültig. Bis Ende 2026 
darf die Verordnung aber noch 
wirksam sein, damit die EU ge-
nug Zeit hat, eine neue Verord-
nung mit richtiger Rechts-
grundlage zu erlassen.

Seit mehr als zwei Jahren ist 
in der Bundesrepublik jeder 
verpflichtet, beim Beantragen 
eines neuen Personalauswei-
ses seine Fingerabdrücke  ab-
nehmen zu lassen. 

Fingerabdrücke 
rechtmäßig 

EuGH zu Perso Portugal

Berlin/dpa – Gegen den AfD-
Gesundheitspolitiker Kay-Uwe 
Ziegler ist fraktionsintern ein 
Disziplinarverfahren eingelei-
tet worden, bestätigte ein 
Sprecher  am Donnerstag.  Ihm 
droht laut Bundestagspräsi-
dentin Bärbel Bas (SPD) zu-
dem die Zahlung eines Ord-
nungsgeldes von 1000 Euro.

 Ziegler hatte vergangene 
Woche im Gesundheitsaus-
schuss den Platz der Vorsit-
zenden Kirsten Kappert-Gont-
her (Grüne) eingenommen 
und vor sich ein Schild „Aus-
schussvorsitzender“ gestellt. 
Der Aufforderung des Sekreta-
riates, den Platz wieder zu räu-
men, kam er nicht nach. Die 
Sitzung begann nach Teilneh-
merangaben verspätet, da die 
Abgeordneten der anderen 
Fraktionen aus Protest gegen 
die AfD-Aktion nicht teilnah-
men, bis  Ziegler letztendlich 
doch den Platz geräumt habe. 

Verfahren gegen 
AfD-Abgeordneten

Eklat im Ausschuss

Lissabon/dpa – Elf Tage nach 
der vorgezogenen Parla-
mentswahl in Portugal hat 
Präsident Marcelo Rebelo de 
Sousa den konservativen Poli-
tiker Luís Montenegro zum 
neuen Regierungschef er-
nannt. Das teilte das Präsiden-
tenamt am Donnerstag mit. 

Montenegros Bündnis AD 
hatte bei der Wahl  die meisten 
Stimmen erhalten und die seit 
acht Jahren regierenden Sozia-
listen knapp übertrumpft, 
eine Parlamentsmehrheit je-
doch klar verfehlt.

Montenegro ist nun 
Regierungschef 

 Luís Montenegro
Imago-BILD:  Negrao

Was sonst noch wichtig ist

Gipfel  Wie Erträge aus eingefrorenem russischen Vermögen der Ukraine zugutekommen können

EU ringt um ein neues Signal an Putin

Kiew/dpa – Bei einem massi-
ven nächtlichen Raketenan-
griff auf die ukrainische 
Hauptstadt Kiew sind nach Be-
hördenangaben 13 Menschen 
verletzt worden. Vier seien in 
Krankenhäuser eingeliefert 
worden, teilte die Militärver-
waltung der Millionenstadt 
am Donnerstag  mit. Russland 
soll bei dem Angriff Marsch-
flugkörper, aber auch Iskan-
der- und moderne Hyper-
schall-Raketen vom Typ Kin-
schal eingesetzt haben. Kiew 
war in den letzten  rund ein-
einhalb Monaten von russi-
schen Attacken verschont ge-
blieben.

Der ukrainische Präsident 
Wolodymyr Selenskyj lobte 
seinerseits das US-amerikani-
sche Flugabwehrsystem „Pat-
riot“. „Die russischen Terroris-
ten haben keine Raketen, wel-
che den Schutz der ,Patriot‘ 
und anderer moderner Syste-
me umgehen können“, schrieb 
der Staatschef in sozialen 
Netzwerken. Gleichzeitig 
drang er auf die Lieferung 
neuer Systeme, um die gesam-
te Ukraine zu schützen. „Das 
ist sehr wohl möglich, wenn 
die Partner hinreichend politi-
schen Willen zeigen.“

Nach Angaben der ukraini-
schen Flugabwehr hat Russ-
land von strategischen Bom-
bern insgesamt 31 Raketen 
und Marschflugkörper auf Ki-
ew abgefeuert. Alle seien abge-
schossen worden, gab das Mi-
litär  an. Schäden seien trotz-
dem angerichtet worden – 
durch die herabfallenden Ra-
ketentrümmer. Sie trafen 
Wohnhäuser, aber auch einen 
Kindergarten. Ukrainische 
Medien berichteten unter Ver-
weis auf Quellen im Militärge-
heimdienst, dass die „absolute 
Mehrzahl der Raketen“ auf Ob-
jekte der Behörde abgezielt 
hätte. 

Massiver 
Raketen-
Angriff 
auf Kiew 

Krasnojarsk/dpa – Aufgrund 
der vielen in der Ukraine 
kämpfenden russischen Häft-
linge werden in der sibiri-
schen Großregion Krasnojarsk 
einem Bericht der Tageszei-
tung  „Kommersant“ zufolge 
mindestens zwei Straflager ge-
schlossen. Die Haftanstalten 
in Gromadsk und Arejskoje 
sollten  zugemacht werden, 
nachdem viele Straftäter ange-
sichts ihres Einsatzes im 
Kriegsgebiet begnadigt wur-
den, sagte der Menschen-
rechtsbeauftragte der Region, 
Mark Denisow, der Zeitung.  In 
Gromadsk sitzen vor allem 
Wiederholungstäter, in  Arej-
skoje  Schwerverbrecher. 

Offizielle Angaben zur Zahl 
der für den Krieg rekrutierten 
Häftlinge gibt es nicht. Me-
dien berichteten jedoch vor al-
lem im ersten Kriegsjahr über 
die Anwerbung Zehntausen-
der Strafgefangener.

Zwei Straflager in 
Sibirien schließen

Häftlinge im Krieg

Von Gregor Mayntz,
Büro Berlin

Brüssel/Berlin – Das Ziel ist 
allen Staats- und Regierungs-
chefs klar, als sie am Donners-
tag im Brüsseler Ratsgebäude 
zu ihrem EU-Gipfel eintreffen: 
An diesem Freitag werden sie 
sich mal wieder hinter ge-
meinsamen Schlussfolgerun-
gen versammeln. Die Entwür-
fe werden seit Wochen gewich-
tet, gewogen, geändert. Doch 
zu Beginn des Gipfels weiß 
niemand, ob es glasklare Ent-
schlossenheit oder wachswei-
ches Herumreden sein soll. 
Wie schwer das wieder wird, 
machen die Teilnehmer schon 
vor den Mikrofonen am roten 
Teppich deutlich. Viel passt 
noch nicht zusammen.

Für Deutschlands Bundes-
kanzler Olaf Scholz (SPD) ist 
das „große Thema“ des Gip-
fels, wie der in Bedrängnis ge-
ratenen Ukraine schnell mehr 
militärische Unterstützung 
gegen Aggressor Russland zu-
kommen kann. Für Öster-
reichs Bundeskanzler Karl Ne-
hammer  (ÖVP) geht es als al-
lererstes darum, die EU-Gren-
zen gegenüber Nordafrika ab-
zusichern, um die illegale Mi­-
gration stärker bekämpfen zu 
können.  Zwei Länder, zwei Er-
wartungen. Es sind insgesamt 
27 Mitgliedstaaten. 

 Waffen-Hilfe oder 
nur Wiederaufbau

Scholz will unbedingt ein 
„sehr klares Signal an Putin 
senden“. Der habe sich ver-
rechnet mit der Annahme, 
dass die EU nicht in der Lage 
sein werde, die Ukraine so lan-
ge zu unterstützen wie nötig. 

Aktuelle Entwicklungen
zum EU-Gipfel finden Sie 
im Internet auf:
 @  www.NWZonline.de

Ein neuer und wichtiger Bau-
stein dieser Botschaft soll die 
Verwendung von Zufallserträ-
gen aus den in der EU einge-
frorenen russischen Vermö-
genswerten sein. Die haben 
einen Wert von mehr als 200 
Milliarden Euro, und rund vier 
Milliarden sind an Erträgen 
dazugekommen, die nicht 
dem russischen Eigentum zu-
gerechnet werden. Mit stei-
genden Zinsen dürften es bald 
zweistellige Beträge im Jahr 
sein. Und denen will Scholz 
„eine klare Richtung geben“. 
Richtung Waffen, Richtung 
Munition. Aus der EU-Kom-
mission verlautete bereits der 
Vorschlag, 90 Prozent dieser 
Erträge in die Ukraine-Militär-
hilfe zu stecken. 

Für das neutrale Österreich 
ist das ein Problem. Es sei eine 
„gute Idee“ gewesen, die Erträ-
ge in den Wiederaufbau der 
Ukraine zu stecken. Aber dem 

Ankauf von Waffen und Muni-
tion daraus stellt Nehammer 
gleich zu Beginn ein „nicht 
mit uns“ entgegen. 

 Ausbau der 
Verteidigungsindustrie­ 

Es ist zugleich ein Vorge-
schmack auf die Differenzen, 
die beim Ausbau der europäi-
schen Verteidigungsindustrie 
drohen. Die Teilnehmer dürf-
ten die Berichte kennen, nach 
denen Geheimdienste einen 
russischen Angriff auf EU-Ge-
biet ab 2026 für möglich hal-
ten. Alle bekräftigen, dass ver-
stärkte Investitionen keinen 
Aufschub duldeten. Weil es 
Probleme bei der Finanzie-
rung der zusätzlichen Produk-
tionskapazitäten gibt, ist die 
Europäische Investitionsbank 
(EIB) und deren Auftrag The-
ma des Gipfels. Die EIB gehört 
allen EU-Mitgliedern, und bis-

lang darf sie nicht in Waffen 
und Munition investieren. 
Nun liegt der Vorschlag auf 
dem Tisch, sie auch für Vertei-
digungsinvestitionen nutzen 
zu können.

 Ost-Erweiterung
 der EU

Dann die Osterweiterung 
der Gemeinschaft. Die EU-
Kommission hat Bosnien-Her-
zegowina ein tadelloses Zeug-
nis über die Reformanstren-
gungen ausgestellt. Scholz 
freut sich bereits über die „gu-
te Botschaft“, mit dem Erwei-
terungsprozess auch im West-
balkan voranzukommen – 
mehr als  20 Jahre nach dem 
Versprechen, die Länder in die 
EU aufnehmen zu wollen. Die 
Aufnahme von Beitrittsge-
sprächen  soll nun die Ent-
scheidung dieses Gipfels sein. 
Das will auch Ungarn, das dem 

Grundsatzbeschluss zuguns-
ten der Ukraine zuletzt am 
längsten im Weg stand. Doch 
noch steht auch die Frage 
einer konkreten Gesprächs-
aufnahme mit der Ukraine un-
gelöst im Raum. 

 Getreide aus 
der Ukraine­

Probleme haben Polen und 
Frankreich zudem mit einer 
anderen Ukraine-Frage. Gera-
de haben sich die Institutio-
nen darauf verständigt, die 
Zollfreiheit für ukrainische Le-
bensmittel zu verlängern, al-
lenfalls auf den Durchschnitt 
der vergangenen Jahre zu be-
grenzen. Doch die Bauernpro-
teste sind nicht ohne Wirkung 
geblieben – und sie richten 
sich auch gegen die ukraini-
sche Konkurrenz. Und so soll 
der Gipfel auch über Getreide 
aus der Ukraine beraten.

Gut gelaunt zum Auftakt des EU-Gipfels (von links): Dänemarks Premierministerin Mette Frederiksen, Bundeskanzler Olaf 
Scholz (SPD), Ungarns Ministerpräsident Viktor Orban, Frankreichs Präsident Emmanuel Macron und Polens Ministerpräsi-
dent Donald Tusk. Ob die Runde der Staats- und Regierungschefs am Freitag so auch auseinandergehen wird, ist eine ganz 
andere Sache. dpa-BILD: Vanden Wijngaert

Leipzig/dpa – Die Rede von 
Bundespräsident Frank-Walter 
Steinmeier ist am Donnerstag 
in Leipzig mehrfach von pro-
palästinensischen Demonst-
ranten unterbrochen worden. 
Die sieben Aktivisten forder-
ten bei der Veranstaltung im 
Rahmen der Buchmesse in der 
Alten Börse einen Waffenstill-
stand im Gaza-Krieg und war-
fen Israel einen Genozid (Völ-
kermord) vor. Steinmeier ging 
mehrfach auf die Unterbre-
chungen ein. „Sie haben Ihre 
Botschaft hinterlassen, wir 
sind nicht einer Meinung, 
aber wir haben Sie gehört“, 
sagte Steinmeier. Die sieben 
Aktivisten wurden von Sicher-
heitsleuten aus der Alten Bör-
se geführt.

Am Vortag war bereits die 
Rede von Bundeskanzler Olaf 
Scholz (SPD) zur Eröffnung der 
Buchmesse mehrfach von Ak-
tivisten unterbrochen worden.

Aktivisten stören 
Steinmeier-Rede 

Pro-Palästinenser
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So gesehen So sieht es     Jürgen Janson    

Bilanz der Bahn    

Fortgesetzter   
Schrecken    
Von Hagen Strauß, Büro Berlin

Was sie bei der Deutschen Bahn wirklich gut können, 
trotz (oder gerade wegen) des erneuten wirtschaftli-

chen Verlustes, ist Lobhudelei in eigener Sache. Flotte Werbe-
filme, weitgehend zufriedene Vorständler auf dem Podium 
der Bilanzpressekonferenz – fast so viele wie eine Fußball-
mannschaft. Passt zur  Europameisterschaft in Deutschland, 
für die die Bahn als Hauptsponsor unterwegs ist.

Dazu wichtige Einschätzungen wie „Zeitenwende“ im Kon-
zern, „Ausbaustrategie“ für die nächsten Jahre, mehr Reisen-
de, tolle CO2-Bilanz und mittlerweile 137 ICE 4 auf der Schie-
ne. Donnerwetter. Man wächst halt an allen Ecken und Enden. 
Nicht zu vergessen die Rekordinvestitionen. Wobei die bisher 
veranschlagten rund 30 Milliarden Euro nicht reichen wer-
den, einige Milliarden müssen noch obendrauf. Viel Geld, was 
da vorrangig und irgendwie vom Bund und den Steuerzah-
lern aufgebracht werden muss. 

Wahr ist aber vor allem: Die Pünktlichkeit ist mit 64 Pro-
zent im Fernverkehr in 2023 weiter gesunken und damit ka-
tastrophal. Im Nahverkehr geht es ebenso bergab. Die Bahn 
fährt  weiterhin mit Karacho an der zentralen Erwartung ihrer  
Kunden vorbei – nämlich zügig und verlässlich von A nach B 
zu kommen. Für die Fahrgäste bleibt die Bilanz damit eine 
des sich fortsetzenden Schreckens.

Es stimmt, das Netz ist nicht nur störanfällig, sondern 
auch zu voll und zu alt. Im Hier und Jetzt rächen sich die Ver-
säumnisse und das Schönreden der Vergangenheit. Deswegen 
nun die Korridorsanierung mit allen Begleiterscheinungen, 
die wiederum sowohl Personal als auch erneut Kundschaft in 
den nächsten Jahren vor große Herausforderungen stellen 
werden. Daran geht aber kein Weg vorbei, das ist klar. Die 
Bahn ist schließlich kein positiver Standortfaktor mehr fürs 
Land, trotz schöner Eigenwerbung und EM-Engagement, son-
dern aus Sicht vieler ein Standortrisiko.  

@ Den Autor erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

Es fährt ein: der ICE „Jahresbilanz-Desaster 2023“ Zeichnung: Jürgen Janson

Stefan Idel  über Kurioses und Ungewöhnliches
am Rande der Landespolitik in Hannover

An der Leine

Erdbeerlikör im Landtag

Vor „großen Tieren“ ist ihr 
nicht bange:  Michaela 

Wielenberg aus Haverbeck/
Damme,  16. Erdbeerkönigin 
aus dem Oldenburger Müns-
terland, hat   bei der Grünen 
Woche Niedersachsens Minis-
terpräsident Stephan Weil 
(SPD) getroffen sowie beim 
Stoppelmarkt in Vechta  den 
CDU-Politiker Wolfgang Bos-
bach und  die bekannte Traves-
tie-Figur Lilo Wanders alias 
Ernie Reinhardt. Nun war die 
24-jährige Landwirtin zu Gast  
im Niedersächsischen Landtag 
– gemeinsam mit weiteren 17 
Repräsentanten niedersächsi-
scher Königshäuser. So emp-
fing  Landtagspräsidentin 
Hanna Naber am Rande der 
Plenarsitzung unter anderen 
die Nienburger Spargelköni-
gin  Marleen Graue und den 
Schwulen Lüneburger Heide-
könig  Adam Hasan. Beein-
druckt war  Erdbeerkönigin Mi-
chaela I. vom repräsentativen 
Büro der Landtagspräsidentin, 
einst der Wintergarten im Lei-
neschloss.  Als Mitbringsel gab 
es einen Erdbeerlikör.

 

Das Weihnachts-Hochwas-
ser hatte auch Folgen für 

die „Leinewelle“, den beliebten 
Surfer-Treffpunkt in der han-
noverschen Innenstadt. Durch 
die Flut haben sich enorme 
Mengen Sand abgelagert in 
der Anlage, mit der die Leine 
gestaut wird. Würde die Tech-
nik in Gang gesetzt, bestünde 
die „Gefahr einer Beschädi-
gung“, so Vereinsvorsitzender 
Heiko Heybey. Die ohnehin 

für April geplante Vollwartung 
werde jetzt (mit einer Trocken-
legung) vorgezogen, heißt es.

 

Im Finanzministerium von 
Minister Gerald Heere  tut 

sich etwas: „Die Gründung 
einer Liegenschaftsgesell-
schaft ist in Vorbereitung“, 
sagte der Grünen-Politiker in 
einer Fragestunde im Landtag. 
Eigentlich legte Heere die be-
kannte Position von Rot/Grün 
zur Reform der Schulden-
bremse dar. Erneut wies er da-
rauf hin, dass es „Investitions-
bedarf in vielen Politikfel-
dern“ gebe. Und dann fügte er 
hinzu: „Wir sind konzeptionell 
dabei, eine Infrastrukturge-
sellschaft zu entwickeln.“  De-
tails nannte der Minister 
nicht. Man darf aber gespannt 
sein, wie Heere die rechtlichen 
Hürden einer solchen Gesell-
schaft meistern will.

 

Ein überraschendes Come-
back feiert Sabine Johann-

sen, von 2017 bis 2022 Staats-
sekretärin im Niedersächsi-
schen Ministerium für Wis-
senschaft und Kultur mit Mi-
nister Björn Thümler (CDU) 
an der Spitze. Johannsen wur-
de nun zur neuen Vorstands-
vorsitzenden der Bürgerstif-
tung Hannover gewählt. Des-
sen Chef, Hannovers ehemali-
ger Oberbürgermeister Stefan 
Schostok (SPD), hatte nach 
kurzer Zeit das Ehrenamt nie-
dergelegt.

@  Den Autor erreichen Sie unter 
Idel@infoautor.de 

Zitat des Tages

Ich habe einmal während der Schulzeit mal einen Zug 
dran getan. Es war furchtbar.  Wir sind und bleiben 

­dagegen: Wir halten das für grundfalsch, jetzt Rauschgifte in 
Deutschland freizugeben. 

Friedrich Merz, 
CDU-Vorsitzender, 
zur geplanten Legalisierung von Cannabis in Deutschland 
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Wichtig und richtig
Von Jasper Rittner

L iebe Gender:innen, 
manchmal muss man ein-

fach der Realität in die Augen 
schauen – und sie akzeptieren. 
Eine große Mehrheit der Deut-
schen will keine Doppelpunk-
te, Sternchen oder sonst was. 
Je nach Umfrage waren es 75 

oder gar 80 Prozent der Men-
schen. Und in Bayern vermut-
lich noch ein paar mehr. Wenn 
Markus Söder nun das Gen-
dersternchen an Schulen, Unis 
und in Behörden verbietet, 
dann macht er genau das, was 
eine große Mehrheit im Frei-
staat richtig findet. 

Ja, das ist doch aber Popu-
lismus, mag/mögen Gen-
der:innen jetzt schimpfen. Na 
und? Es spricht überhaupt 
nichts dagegen, dass eine Lan-
desregierung mal so entschei-
det, wie es sich ein Großteil 
der Bevölkerung wünscht. 
Meinetwegen darf die Politik 
ruhig häufiger auf Volkes 
Stimme hören.

Einige Stimmen aus dem 
links-grünen Lager rufen jetzt, 
die CSU sei eine Verbotspartei. 
Es ist schon lustig, dass gerade 
diese Verbotsexperten (Par-
don Expert:innen) nun die 
woke Welle machen. Auch in 
Bayern dürfen Gender:innen 
weiter fröhlich Punkte und 
Sternchen verwenden. Aber 
eben nicht in ihrer Arbeitszeit 
als Lehrerinnen und Lehrer, 
als Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter in Behörden oder 

Pro ...

eben an Unis, wo der Krieg der 
Sterne fast schon verpflich-
tend ist.

Gerade für Schulen ist die 
bayerische Entscheidung 
wichtig und richtig. Wenn Kin-
der unsere Sprache (der Dich-
ter und Denker) lernen, ist ein 
politisch motivierter, ideologi-
scher Schreibmix alles andere 
als zielführend. Und welcher 
Drittklässler blickt noch 
durch, wenn der Lehrkörper 
dann auch noch beim Spre-
chen Gendersternchen-Pau-
sen macht?

Als Journalist, für den die 
deutsche Sprache einen ho-
hen Stellenwert hat, würde ich 
am liebsten gleich noch die 
Mitarbeitenden und Studie-
renden abschaffen. Warum? 
Ein Studierender ist jemand, 
der gerade im Hörsaal oder an 
einer Hausarbeit sitzt, also ak-
tiv am Lernen ist. In der Stu-
dentenkneipe ist man aber in 
den seltensten Fällen am Stu-
dieren. 

Viele Grüß:innen
@ Den Autor erreichen Sie unter 
Rittner@infoautor.de
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Jasper Rittner ist Chef-
reporter unserer Zei-
tung. 

Bayern verbietet das Gendern in Behörden, Schulen und Unis. Richtig oder falsch?

Falscher Kurs 
Von Maike Schwinum

Bayern hat den Rückwärts-
gang eingelegt, und Herr 

Söder reißt das Steuer bedenk-
lich weit nach rechts. Das Gen-
derverbot an Schulen ist ein 
enttäuschender Schritt in die 
falsche Richtung, in einer Zeit, 
in der die Mehrheit der Men-

schen Vielfalt längst als grund-
legenden Wert unserer Gesell-
schaft anerkannt hat.

Mit dieser Maßnahme sin-
ken die Regierungsparteien 
Bayerns auf das populistische 
Level, auf dem sich bisher die 
AfD profilierte. Sie reden den 
Menschen ein, dass imaginäre 
Feindbilder sie zum Gendern 
zwingen wollen. Dabei muss 
in Deutschland niemand gen-
dergerechte Sprache nutzen. 
Eine solche Pflicht gibt es 
nicht – stattdessen nun ein 
Verbot.

Die Wirkung dieses Verbots 
wird nicht die sein, die Söder 
und Co. sich erhoffen. Durch 
ein Verbot wird nicht verhin-
dert, dass Menschen, die sich 
gendergerecht ausdrücken 
wollen, das tun. Sprache lässt 
sich nicht beherrschen, ganz 
egal, wie viele Regeln man ihr 
auferlegt.

Das Einzige, was das Gen-
derverbot erreicht, ist eine At-
mosphäre der Ausgrenzung. 
Ignoranz statt Inklusion. Das 
ist das Gegenteil von dem, was 
Schülern und Schülerinnen 
vermittelt werden muss. An 

... und contra

Schulen sollte es um Toleranz 
und Respekt gehen. Stattdes-
sen wird zumindest in Bayern 
nun signalisiert, dass Gleich-
berechtigung unwichtig ist 
und einige Identitäten nicht 
anerkannt werden.

Der bayerische Beschluss 
schlägt einen Ton an, der weit 
entfernt ist von der Realität 
junger Menschen. Es fehlt den 
Entscheidungsträgern nicht 
nur an Verständnis für die ak-
tuellen gesellschaftlichen Ent-
wicklungen, sondern auch an 
der Bereitschaft, sich mit den 
Bedürfnissen  junger Men-
schen auseinanderzusetzen.

Die Schule sollte ein Ort 
sein, an denen alle Schülerin-
nen und Schüler gleicherma-
ßen unterstützt und ermutigt 
werden, sich selbst zu entfal-
ten und zu verwirklichen. Da-
für braucht es eine fortschritt-
liche und inklusive Bildungs-
politik, die die Vielfalt der Ge-
schlechter anerkennt. 

@ Die Autorin erreichen Sie unter 
Schwinum@infoautor.de
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Maike Schwinum  ist 
Redakteurin im The-
menteam Soziales.  
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schen Hanfverbands gibt es 
derzeit noch keine konkreten 
Zahlen, wie viele Anbauverei-
ne in Niedersachsen  existie-
ren. So gebe es aber einige  Ini-
tiativen in verschiedenen Sta-
dien, von losen Netzwerken 
bis hin zu eingetragenen Ver-
einen. 

Der Verband Mariana Can-
nabis Social Clubs Deutsch-
land teilte mit, er betreue 
Clubs in Städten wie Hanno-
ver, Braunschweig, Oldenburg 
und Wolfsburg. Nach eigenen 
Angaben gibt es in Nieder-
sachsen rund 2000 Mitglieder. 

Bundesweit ist von 4,5 Millio-
nen Menschen im gleichen 
Zeitraum die Rede. Insgesamt 
leben in Niedersachsen rund 
8,1 Millionen Menschen. 2022 
suchten laut Suchthilfestatis-
tik knapp 9000 Menschen 
aufgrund einer Cannabiskon-
sumproblematik eine der 75 
Suchtberatungsstellen im 
Land auf.

Gibt es Anbauvereine 
in Niedersachsen ­ ?

Nach Angaben des Deut-

 Cannabispflanzen unter künstlicher Beleuchtung: In der 
eigenen Wohnung soll künftig der Anbau von bis zu drei da-
von legal werden.  In Cannabis-Clubs darf entsprechend der 
Mitgliederzahl mehr angebaut werden. dpa-BILD:  Charisius

dien abzulesen, die Legalisie-
rungen in anderen Ländern 
begleiteten. Zudem übte sie 
Kritik an den geplanten Prä-
ventionsmaßnahmen, die 
nicht konkret genug seien. 

Auch aus den Reihen der 
niedersächsischen Landes-
politik wurde vor dem Be-
schluss gewarnt. Niedersach-
sens Innenministerin Daniela 
Behrens (SPD) sagte in der 
jüngsten Vergangenheit etwa, 
dass der Gesetzentwurf der 
Ampel „Murks“ sei. Die Kon­-
trollen zu den Cannabis-Clubs 
für die Polizei und die Ord-
nungsbehörden sind aus ihrer 
Sicht nicht praktikabel um-
setzbar. Bedenken äußerte die 
Innenministerin ebenfalls bei 
der Sicherheit im Straßenver-
kehr. Zudem werde durch das 
Gesetz der Schwarzmarkt 
nicht ausgetrocknet.

Auch Justizministerin Kath-
rin Wahlmann (SPD) hatte zu-
letzt Kritik geäußert. In einem 
Brief an Bundesgesundheits-
minister Karl Lauterbach 
(SPD) forderte sie, die geplante 
Amnestieregelung für ver-
urteilte Händler oder Konsu-
menten von Cannabis zu strei-
chen oder zu verschieben. Sie 
halte den 1. April für zu kurz-
fristig, um die Regelung durch 
die Justiz umzusetzen.

Wie steht es um regionale 
Modellprojekte ?

Im Koalitionsvertrag der 
Ampel wird zudem die Ein-
richtung von Modellprojekten 
zur Abgabe von Cannabis in li-
zenzierten Geschäften er-
wähnt. Diese zweite Säule 
hängt vorerst in der Warte-
schleife. Nach Angaben der 
Sprecherin der Landeshaupt-
stadt hat Hannover Interesse, 
an den regionalen Modellpro-
jekten teilzunehmen. Zurzeit 
gebe es aber keine Informatio-
nen, wann sich Großstädte da-
für bewerben könnten und in 
welchem Zeitraum das Mo-
dellprojekt durchgeführt wer-
den soll. In Oldenburg hin-
gegen ist eine Teilnahme vor-
erst nicht geplant.

Welche Kritik gibt es 
an dem Gesetz ?

Kritik an dem Gesetz gibt es 
von mehreren Seiten. Martina 
Wenker, Präsidentin der Ärzte-
kammer Niedersachsen, sagte, 
dass das Gesetz ein Fehler sei: 
„Die Legalisierung des Canna-
biskonsums wird in Deutsch-
land zu mehr Suchterkrankun-
gen führen.“ Dies sei aus Stu-

In Hannover gibt es einer 
Sprecherin der Stadt zufolge 
bislang keine Regelungen, die 
über die Vorgaben des Bundes 
hinausgehen. „Die Stadt er-
achtet die bisherigen Ein-
schränkungen zunächst als 
ausreichend und behält sich 
eine weitere Diskussion darü-
ber nach den ersten Erfah-
rungswerten vor“, sagte die 
Sprecherin. Wenn es keine 
Veränderung des Gesetzes ge-
be, gelten demnach künftig 
die gleichen Vorgaben für Ta-
bak- und Cannabisprodukte. 

In Oldenburg ist bislang 
nicht klar, ob es Einschrän-
kungen geben soll, wo künftig 
Joints geraucht werden dür-
fen. Nach Angaben einer Spre-
cherin hat die Stadt noch kei-
ne Vorbereitungen dazu ge-
troffen. 

Wie viele Niedersachsen 
konsumieren eigentlich 
Cannabis ?

Die niedersächsische Lan-
desstelle für Suchtfragen gibt 
an, dass laut einer Erhebung 
von 2021 rund 430 000 Er-
wachsene in Niedersachsen in 
den zurückliegenden zwölf 
Monaten mindestens einmal 
Cannabis konsumiert haben. 

Von Sarah Knorr

Hannover – Es ist eine Zäsur in 
der Drogenpolitik: Nach 
einem Beschluss des Bundes-
tags soll Cannabis ab 1. April in 
Deutschland teillegalisiert 
werden. Der Bundestag hatte 
den Gesetzentwurf bereits im 
Fe­bruar beschlossen. An die-
sem Freitag kommt es zur ent-
scheidenden Bundesratssit-
zung. Zustimmungsbedürftig 
ist der Bundestagsbeschluss 
nicht. Die Länderkammer 
könnte aber den gemeinsa-
men Vermittlungsausschuss 
mit dem Bundestag anrufen 
und die Pläne abbremsen.

Das ist der aktuelle Stand 
der Debatte über die Legalisie-
rung in Niedersachsen: 

Sind in Niedersachsen 
konkrete Verbote geplant ?

Bundesweit soll es in eini-
gen Bereichen nicht gestattet 
sein, einen Joint zu rauchen:  
etwa an Schulen, Spielplätzen 
sowie Kinder- und Jugendein-
richtungen. Auch im Umkreis 
von 100 Metern um deren Ein-
gangsbereiche ist der Konsum 
tabu. Von 7 Uhr bis 20 Uhr soll 
Cannabis zudem in Fußgän-
gerzonen verboten sein. 

Drogenpolitik  So viele Mitglieder haben die ersten Anbauvereine – Was die zuständigen Ministerinnen dazu sagen
Wie  es um die Legalisierungspläne in Niedersachsen steht

Von Jan Drebes,
Büro Berlin

Berlin – Heftig umstritten war 
die Cannabis-Reform bereits 
vor dem ersten Gesetzent-
wurf. An diesem Freitag steht 
nun die womöglich letzte Hür-
de für die Teil-Legalisierung 
an: der Bundesrat. Winken die 
Bundesländer das vom Bun-
destag bereits beschlossene 
Gesetz durch, gelten bereits ab 
dem 1. April in weiten Teilen 
neue Regeln für Cannabis-
Konsumenten. 

Beide Seiten 
­machen mobil­

Doch so weit ist es noch 
nicht. Denn bereits seit Wo-
chen versuchen sowohl die 
Befürworter als auch die Geg-
ner der Cannabis-Reform hin-
ter den Kulissen Mehrheiten 
für ihre Ziele zu organisieren. 
Die Befürworter setzen darauf, 
dass der Bundesrat die Reform 
nicht mehr anhält. Weil das 
Gesetz nicht zustimmungs-
pflichtig ist, würde es reichen, 
wenn keiner der Anträge für 
einen Vermittlungsausschuss 
eine Mehrheit bekäme. Zu er-
reichen wäre das, wenn sich 
die Länder, in deren Regierun-
gen die Frage strittig ist, ent-
halten am Freitag.

Eine solche Mehrheit für 
ein Vermittlungsverfahren ist 
wiederum das Ziel der Gegner 
der Reform. Und von denen 
gibt es viele, denn zuvor hat-
ten sowohl die Gesundheits-
minister der Länder, als auch 
die Innen- und die Justizmi-
nister Bedenken angemeldet 
und sich gegen das geplante 
Inkrafttreten ausgesprochen. 
Ihr Ansinnen: Mindestens 
eine Verzögerung erreichen, 

tag stirbt, wenn man den Ver-
mittlungsausschuss anruft“, 
so Lauterbach. Die Unionslän-
der würden sich bedanken 
und mit allen Verfahrenstricks 
das Gesetz im Vermittlungs-
ausschuss beerdigen, schrieb 
er als Antwort auf Kretschmer. 

Mecklenburg-Vorpom-
merns Ministerpräsidentin 
Manuela Schwesig (SPD) ent-
gegnete an diesem Donners-
tag: „Weder diejenigen, die 
drohen, das Cannabis-Gesetz 
im Vermittlungsausschuss 
dauerhaft anzuhalten, noch 
die, die davor warnen, haben 
recht. Ein Gesetz was in den 
Vermittlungsausschuss 
kommt, kommt da auch wie-
der raus.“ Schwesig, die auch 
derzeit Präsidentin des Bun-
desrates ist, verwies auf die 
Protokollerklärung aus dem 
Bundesgesundheitsministe-
rium. Eine Bewertung dazu 
gab sie jedoch nicht ab. Nicht 
nur in Mecklenburg-Vorpom-
mern, auch in zahlreichen an-
deren Bundesländern wurde 
am Donnerstag noch an einer 
Einschätzung der zugesicher-
ten Maßnahmen gefeilt. 

Ringen bis zum Beginn 
der Sitzung

Am Vorabend einer Bun-
desratssitzung treffen sich die 
Ministerpräsidenten entspre-
chend ihrer Parteienzugehö-
rigkeit, um das Abstimmungs-
verhalten am nächsten Tag zu 
besprechen. Im Fall der Can-
nabis-Reform hieß es jedoch 
aus Länderkreisen, dass die 
Mehrheiten für die Bundes-
ratssitzung sich möglicher-
weise auch erst unmittelbar 
vor dem Beginn an diesem 
Freitag finden könnten. Start 
ist um 9.30 Uhr.

Drogenpolitik  So sieht es kurz vor der Sitzung des Bundesrates aus – Hinter den Kulissen wird in beide Richtungen gezerrt

Letztes Ringen um die Cannabis-Reform

sodass das Gesetz erst im 
Herbst wirksam würde. 

Der Druck auf die Länder, 
die gegen die Reform sind, war 
zuletzt sowohl aus der Bun-
desregierung als auch von den 
Koalitionsparteien SPD, Grüne 
und FDP erhöht worden – mit 
unterschiedlichen Abstufun-
gen beim Einsatz. Vor allem 
die Grünen als Partei und Bun-
desgesundheitsminister Karl 
Lauterbach (SPD) trommelten 
dem Vernehmen nach für die 
Reform und versuchten hinter 
den Kulissen, die Landesregie-
rungen, in denen Ampel-Par-
teien mitregieren, von den 
Plänen zu überzeugen. 

Die Cannabis-Reform sieht 
vor, dass Besitz und Anbau der 
Droge mit zahlreichen Vorga-
ben für Volljährige zum Eigen-
konsum vom 1. April an er-
laubt sein werden. Zum 1. Juli 
sollen dann auch Vereinigun-
gen zum gemeinschaftlichen 
Anbau an den Start gehen 
können. 

Am Mittwoch hatte das 
Bundesgesundheitsministe-
rium zu einem weiteren und 
wohl letzten Mittel gegriffen, 
um ein Vermittlungsverfah-
ren abzuwenden: einer Proto-
kollerklärung. Auf vier Seiten 
geht das Haus von Lauterbach 
auf die Bedenken der Länder 

ein. So sichert die Protokoll-
erklärung beispielsweise 
Unterstützung bei Aufklärung 
und Vorbeugung vor allem für 
Kinder und Jugendliche sowie 
nachträgliche Änderungen 
des Gesetzes für eine flexible-
re Umsetzung zu. Aufgegriffen 
wird auch eine Forderung aus 
dem Bundesrat, bestimmte 
Kontrollen nicht „jährlich“ 
vorzusehen, sondern nur „re-
gelmäßig“.

Bei der Union ist man un-
geachtet einer solchen Proto-
kollerklärung längst auf den 
Barrikaden. Bayern lehnt die 
Reform gänzlich ab. Und auch 
Sachsens Ministerpräsident 

Michael Kretschmer (CDU), 
der gemeinsam mit SPD und 
Grünen regiert, schrieb noch 
in dieser Woche beim Kurz-
nachrichtendienst X: „Der 
Freistaat Sachsen wird am 
Freitag im Bundesrat für die 
Anrufung des Vermittlungs-
ausschusses stimmen. Mein 
Ziel ist es, dass dieses Gesetz 
niemals wieder aus dem VA 
herauskommt.“ 

Bundesgesundheitsminis-
ter Lauterbach hatte auf der-
selben Plattform genau davor 
gewarnt: „Jedes von SPD und 
Grünen mitregierte Land 
muss wissen, dass das Canna-
bis-Gesetz am nächsten Frei-

Bald legal kiffen? An diesem Freitag entscheidet sich, ob die Cannabis-Reform zum 1. April in Kraft treten kann. dpa-BILD:  Sommer
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12. Woche
Mittwochslotto

Klasse 1 = 6 und Superzahl:
                          unbesetzt
Jackpot: 11 753 165,90 e 
Klasse 2 = 6:
                         3 x 433 116,20 e 
Klasse 3 = 5 und Superzahl:
                       45 x 10 009,70 e
Klasse 4 = 5:
                    356 x 3 771,50 e
Klasse 5 = 4 und Superzahl:
                  2 266 x 164,30 e
Klasse 6 = 4:
               20 200 x 43,70 e
Klasse 7 = 3 und Superzahl:
               40 341 x 18,60 e
Klasse 8 = 3:
             362 715 x 9,80 e
Klasse 9 = 2 und Superzahl:
             294 469 x 6,00 e

Spiel 77
Klasse 1 = Super 7
                          unbesetzt
Jackpot: 364 454,00 e 
Klasse 2              1 x 77 777,00 e
Klasse 3            25 x 7 777,00 e
Klasse 4          189 x 777,00 e
Klasse 5             2 097 x 77,00 e
Klasse 6    19 507 x 17,00 e
Klasse 7  201 534 x 5,00 e

(alle Angaben ohne Gewähr)

Gewinnquoten

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover – Das Land Nieder-
sachsen will seine Feuerweh-
ren zukunftsfähig aufstellen. 
Die  Landesregierung hat den 
Gesetzentwurf zur Änderung 
des Niedersächsischen Brand-
schutzgesetzes  beschlossen 
und damit eine wichtige Wei-
che gestellt. Bereits im April 
soll der Landtag erstmals bera-
ten. Der Landesfeuerwehrver-
band (LFV), der die Interessen 
von 3200 Feuerwehren mit 
rund 140 000 Mitgliedern ver-
tritt, hat an der Reform maß-
geblich mitgearbeitet.

Das sind die Eckpunkte:
 

 Ausstattung

Niedersachsen hatte eine 
Strukturkommission zur Zu-
kunft des Brandschutzes ein-
gesetzt. Ein Großteil der Emp-
fehlungen werde nun abge-
arbeitet, sagt LFV-Präsident 
Olaf Kapke (61). Um der Zu-
nahme von überörtlichen Ein-
sätzen gerecht zu werden, soll 
die Ausstattung der Kreisfeu-
erwehrbereitschaften verbes-
sert werden. Die  Investitionen 
in den überörtlichen Brand-
schutz sollen deutlich erhöht 
werden. Dazu will das Land 
jährlich 8,8 Millionen Euro zur 
Verfügung stellen.  Außerdem 
sollen die Einnahmen aus der   

ren. Kapke zufolge soll auch 
eine Klarstellung im Gesetz er-
folgen hinsichtlich der Kame-
radschaftspflege in den Frei-
willigen Feuerwehren, die sich 
nicht wie eingetragene Verei-
ne organisieren könnten.

 
 Ausbildung

 Das Lehrgangsangebot des 
Niedersächsischen Landesam-
tes für Brand- und Katastro-
phenschutz (NLBK) soll digita-
ler werden, die Präsenzzeit der 
Feuerwehrleute an den Akade-
mien – etwa in Loy (Kreis Am-
merland) – sinken. Die Grund-
ausbildung zum Truppmann 
oder zur Truppfrau solle ver-
stärkt vor Ort stattfinden. Der 
Feuerwehrverband legt Wert 
darauf, dass es zu keiner 
Mehrbelastung des Ehrenam-
tes kommt, betont Kapke, der  
bis Juli 2022 Kreisbrandmeis-
ter im Kreis Helmstedt war.  
Teile der  Ausbildung bei der 
Jugendfeuerwehr würden 
künftig anerkannt. Grundsätz-
lich werde die Tätigkeit des 
Feuerwehrverbands gestärkt.

Das Land muss künftig ver-
pflichtend eine Feuerwehrbe-
darfsplanung aufstellen. Auf 
Grundlage dieser Planung sol-
len zentrale Landeseinheiten 
aufgestellt werden können,  et-
wa zur Brandbekämpfung aus 
der Luft oder zur Vegetations-
brandbekämpfung. 

Feuerschutzsteuer neu verteilt 
werden.  „Da haben wir Bauch-
schmerzen“, sagt  Kapke. Schon 
heute erhalte das Land einen 
25-prozentigen Anteil aus der 
Steuer. Künftig sollen es noch 
6 Mio. Euro mehr werden. Das 
Geld fehle in den Kommunen 
vor Ort. 

Nach Angaben des Landes 
sollen die  Mittel für die zen­-
trale Beschaffung von Fahr-
zeugen für den überörtlichen 
Brandschutz verwendet wer-
den, insbesondere von Fahr-
zeugen für den Katastrophen-
schutz. Durch die zentrale Be-
schaffung könnten günstigere 

Einkaufskonditionen erzielt 
werden. Je nach Bedarf vor Ort 
seien Ausstattungsvarianten 
möglich, so Kapke.

 
 Ehrenamt

Landesregierung und  Feu­-
er­wehrverband wollen das Eh-
renamt stärken.  Betreuerin-
nen und Betreuern von Kin-
der- und Jugendfeuerwehren 
soll bei der Organisation eines 
Zeltlagers oder vergleichbarer 
Freizeitaktivitäten ein Freistel-
lungsanspruch gewährt wer-
den. Gleiches gelte für Ausbil-
der, die Lehrgänge durchfüh-

Eine Feuerwehrfrau ordnet vor der Übung „Löschangriff“ die 
Verteiler und Schläuche. dpa-BILD: Lübke

Sicherheit  So sehen die Eckpunkte des neuen Brandschutzgesetzes aus

Ehrenamt soll gestärkt werden

Von Christina Sticht

Hannover – Wer gern im Wald 
oder am Feldrand spazieren 
geht, sollte sich in diesem Jahr 
nach jedem Aufenthalt in der 
Natur besonders gründlich 
nach Zecken absuchen. Das 
Niedersächsische Landesge-
sundheitsamt (NLG) rechnet 
damit, dass wegen des milden 
Winters sehr viele dieser Blut-
sauger unterwegs sind, die ge-
fährliche Krankheiten über-
tragen können.

„Wärmere Temperaturen 
machen es den Zecken leich-
ter, zu überwintern“, sagte Ma-
syar Monazahian, Virologe am 
NLG, der Nachrichtenagentur 
dpa. Bei steigenden Tempera-
turen und einer feuchten Wet-
terlage nimmt laut NLGA die 

len, die in einem FSME-Risiko-
gebiet wohnen, dorthin rei-
sen, oder sich sehr häufig be-
ruflich in der freien Natur auf-
halten. In Niedersachsen ist 
der Landkreis Emsland seit 
2019 das einzige vom Robert 
Koch-Institut ausgewiesene 
FSME-Risikogebiet. „Auch in 
Nordrhein-Westfalen und 
Sachsen-Anhalt sind in den 
letzten Jahren neue FSME-Risi-
kogebiete ausgewiesen wor-
den, während zuvor Risikoge-
biete überwiegend in Süd-
deutschland bekannt waren“, 
sagte Monazahian. „Dies zeigt, 
dass der Trend grundsätzlich 
Richtung Norden geht.“ Eine 
genaue Prognose, wie sich die 
regionale Situation entwi-
ckeln werde, sei aber nicht 
möglich.

Aktivität der Parasiten zu. Sie 
können in Deutschland durch 
einen Stich die Erkrankungen 
Frühsommer-Meningoenze-
phalitis (FSME) und Borreliose 
übertragen.

Vor FSME kann man sich 
mit einer Impfung schützen. 
Diese wird Personen empfoh-

Gesundheit  Nach mildem Winter in Niedersachsen
Viele Zecken zu erwarten

Das Landesgesundheitsamt 
untersucht regelmäßig Ze-
cken. dpa-BILD: Stratenschulte

Von Christian Brahmann

Salzgitter – Untersuchungen 
zur Brustkrebsfrüherkennung 
bei Frauen sollten nach einem 
Expertenbericht früher als bis-
her beginnen. Es werde emp-
fohlen, die untere Altersgren-
ze von 50 auf 45 Jahre herab-
zusetzen, teilte das Bundes-
amt für Strahlenschutz (BfS) 
mit. Nach Angaben der For-
schungsbehörde mit Sitz im 
niedersächsischen Salzgitter 
ist das Mammografie-Scree-
ning-Programm auch für 
Frauen ab 45 Jahren mit mehr 
Nutzen als Risiken verbunden. 

Der Bericht zeige, dass das 

Screening die Sterblichkeit an 
Brustkrebs auch bei jüngeren 
Frauen senken könne, sagte 
BfS-Präsidentin Inge Paulini. 
„Er belegt außerdem, dass das 
damit verbundene Strahlenri-
siko relativ gering ist“, sagte 
sie zu der neuen Empfehlung.

Alle zwei Jahre

Brustkrebs ist laut BfS-An-
gaben die häufigste Krebs-
erkrankung bei Frauen. In der 
Altersgruppe zwischen 45 und 
50 Jahren erkrankten dem-
nach in Deutschland jedes 
Jahr etwa 5000 Betroffene. 

Seit 2009 wird Frauen zwi-

schen 50 und 69 Jahren alle 
zwei Jahre eine Röntgen-
Untersuchung zur Früherken-
nung angeboten. Ab diesem 
Sommer dürfen nach einer 
novellierten Verordnung des 
Bundesumweltministeriums 
Frauen bis zur Vollendung 
ihres 76. Lebensjahres an dem 
Screening teilnehmen. Zusätz-
lich rund 2,5 Millionen Frauen 
sollen davon profitieren. Das 
BfS hatte diese Ausweitung 
der Altersgrenzen nach eige-
nen Angaben bereits 2022 ge-
prüft und befürwortet. Für 
den aktuellen Bericht „Brust-
krebsfrüherkennung mittels 
Röntgenmammografie bei 

Frauen unter 50 Jahren“ seien 
acht Studien, die hohen wis-
senschaftlichen Anforderun-
gen genügen, aus vier Ländern 
ausgewertet worden.

Sterblichkeit reduzieren

In die Analyse flossen dem-
nach Daten von rund 370 000 
Frauen im Alter von 39 bis 49 
Jahren ein. Die Analyse kom-
me zu dem Ergebnis, dass das 
Screening die Brustkrebssterb-
lichkeit in der jüngeren Grup-
pe in einem ähnlichen Maß 
wie in der Gruppe der 50- bis 
69-Jährigen reduzieren kann, 
also um rund 20 Prozent. 

Brustkrebs-Früherkennung ab 45 Jahren
Medizin  Experten empfehlen Absenkung der unteren Altersgrenze

nordwest-ticket.de
0441 99 88 77 66
Geschäftsstellen NWZ

0

FR | 26.4.2024 | 19.30 Uhr

MUSIKPARADE 2024
Europas größte Tournee der
Militär- und Blasmusik
Große EWE Arena Oldenburg

DO - SO | 25.7. bis 28.7.2024

75. OLDENBURGER
LANDESTURNIER
Turnierplatz Rastede

FR | 5.4.2024 | 20 Uhr

TOM GAEBEL
& HIS TRIO
A Swinging Affair
Kulturetage Oldenburg

SA | 13.7.2024 | 19.30 Uhr

SLASH N‘ ROSES
Park der Gärten
Bad Zwischenahn

DO | 23.5.2024 | 20 Uhr

SARAH LESCH
Gute Nachrichten Tour 2024
Kulturetage Oldenburg

SO | 18.8.2024 | 19.30 Uhr

CLOCKCLOCK
Dreamers Summer Tour
Park der Gärten
Bad Zwischenahn

DO - SO | 11.4. bis 14.4.2024

FESTIVAL
Diverse Spielstätten in Bremen

MI | 24.7.2024 | 20 Uhr

BEN ZUCKER
Open Air 2024
Seebühne Bremen

SA | 14.9.2024 | 19.30 Uhr

ALIN COEN
Park der Gärten Bad Zwischenahn

WIR HABEN
DIE TICKETS!

2,00 €
AboCard-Rabatt

2,00 € AboCard-Rabatt

2,00 € AboCard-Rabatt

4,00 € AboCard-Rabatt

2,00 € AboCard-Rabatt

4,00 € AboCard-Rabatt

2,00 € AboCard-Rabatt

3,00 € AboCard-Rabatt
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US-Notenbank schickt DAX auf Rekordhoch
DerDAXhat amDon-

nerstagmit 18.178 Punkten ein neu-
esAllzeithochmarkiert.DerDAXge-
wann 0,9 Prozent auf 18.170 Punkte.
TaubenhafteZentralbanken sorgten
für Kauflaune, insbesondere die
ZinssenkungssignalederUS-Noten-
bank vom Vorabend. Viele Markt-
teilnehmer hätten die Sorge gehabt,
der jüngste Anstieg der US-Inflation

könne die Fed von ihrem Kurs ab-
bringen, nicht wie mehrheitlich er-
wartet am 12. Juni zu handeln und
dieZinsenzusenken, sagteMarktex-
perte Jochen Stanzl von CMC Mar-
kets. „Doch Fed-Chef Powell sieht
den Anstieg der Inflation nur als
‘Straßenunebenheiten’ an und
bleibt auf Kurs, die Leitzinsen 2024
dreimal zu senken“.

(DowJones)–

MDAX 26473,05 0,79 % I
Dividende € 21.3.24 ± % VT

Aixtron 0,31 26,15 3,36
Aroundtown (LU) 0,07 1,91 -0,05
Aurubis 1,40 64,36 1,42
Bechtle 0,65 47,60 0,72
Befesa (LU) 1,25 30,86 1,71
Bilfinger 1,30 42,76 -2,02
Carl Zeiss Med. 1,10 115,80 -1,03
CTS Eventim 1,06 75,70 -1,88
Deliv. Hero 0,00 27,45 2,33
Encavis 0,00 16,85 -0,27
Evonik 1,17 17,80 1,45
Evotec 0,00 13,36 -2,55
Fraport 0,00 48,35 0,44
freenet NA 1,68 25,14 -1,41
Fres. M.C.St. 1,12 35,08 -2,12
Fuchs Vz. 1,07 45,38 3,32
GEA Group 0,95 38,89 2,4
Gerresheimer 1,25 107,90 1,51
Hella 2,88 85,00 -1,16
HelloFresh 0,00 6,82 -0,35
Hensoldt 0,30 34,64 0,87
Hochtief 4,00 106,70 0,66
Hugo Boss NA 1,00 52,92 -0,56
Jenoptik 0,30 30,04 4,74
Jungheinrich 0,68 33,16 2,85
K+S NA 1,00 13,58 -0,69
Kion Group 0,19 51,36 5,81
Knorr-Bremse 1,45 68,58 1,3
Krones 1,75 119,80 0,93
Lanxess 1,05 25,81 3,45
LEG Immob. 0,00 75,42 1,45
Lufthansa vNA 0,00 6,93 1,11
MorphoSys 0,00 66,32 0,06
Nemetschek 0,45 86,94 -0,59
Nordex 0,00 11,99 4,9
Puma 0,82 39,81 -0,85

Redcare Ph. (NL) 0,00 142,75 1,06
RTL Group (LU) 4,00 31,20 -0,64
Scout24 1,00 67,74 2,02
Siltronic NA 3,00 86,90 3,76
Sixt St. 6,11 89,50 1,13
SMA Solar 0,00 54,55 2,15
Stabilus S.A 1,75 60,00 1,52
Ströer 1,85 55,65 1,55
TAG Imm. 0,00 12,32 3,4
Talanx 2,00 70,65 -1,4
TeamViewer SE 0,00 13,60 1,8
thyssenkrupp 0,15 4,94 1,4
Utd. Internet NA 0,50 21,08 -3,57
Wacker Chemie 12,00 108,50 0,7

TEC-DAX 3420,21 1,49 % I

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,73 0
Berentzen 0,22 5,45 0
Brem. Lagerh. 0,28 8,75 0
CeWe Stift. 2,45 102,80 0,78
Energiekontor 1,00 69,10 -0,29
EnviTec Biogas 2,00 28,50 1,06
Frosta 1,60 69,20 0,29
H+R 0,10 4,90 -1,01
MeVis Medical 0,95 25,00 1,63
OHB 0,60 43,30 0,12
PNE 0,08 13,54 -0,44
Reed. Ekkenga 44,00 4.320,00 0
Trade & Value 0,00 0,98 1,03

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 16,22 -1,7
Bor. Dortmund 0,00 3,42 -0,87
Branicks Grp. 0,75 1,02 1,8
Ceconomy St. 0,00 1,72 -2,71
Dt. EuroShop 1,95 18,52 -0,96

DAX 18179,25 0,91 % I
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 21.03. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 199,20 WW – 0,37 139,92 _________P

_ 208,80
Airbus ° 1,80 169,30 + 0,73 WW 116,46 __________P 170,00
Allianz vNA ° 11,40 272,90 + 0,70 WW 198,60 __________P 273,75
BASF NA ° 3,40 52,65 + 1,48 WWW 40,25 __________P 52,89
Bayer NA ° 2,40 26,48 + 1,01 WWW 24,96 P

__________ 61,91
Beiersdorf 0,70 132,75 W – 0,26 113,40 ______P

____ 143,90
BMW St. ° 8,50 104,80 WWW – 1,47 86,80 _______P

___ 113,46
Brenntag NA 2,00 79,80 + 0,73 WW 66,32 ______P

____ 87,12
Commerzbank 0,20 12,46 + 1,18 WWW 8,41 __________P 12,50
Continental 1,50 66,62 WWWW – 1,77 58,20 ____P

______ 78,40
Covestro 0,00 49,91 W – 0,16 35,75 _______P

___ 54,70
Daimler Truck 1,30 46,67 WW – 0,51 27,57 __________P 47,64
Dt. Bank NA 0,30 13,99 + 2,57 WWWWW 7,95 __________P 13,99
Dt. Börse NA ° 3,60 186,00 + 0,49 WW 152,60 ________P

__ 194,55
Dt. Post NA ° 1,85 38,93 + 0,27 W 36,04 ___P

_______ 47,05
Dt. Telekom ° 0,70 21,93 + 0,23 W 18,50 _______P

___ 23,40
E.ON NA 0,51 12,33 WWW – 1,48 10,43 _______P

___ 13,03
Fresenius 0,92 24,64 WWW – 1,08 23,33 __P

________ 31,22
Hann. Rück NA 6,00 249,90 WWW – 1,50 167,35 _________P

_ 256,60
Heidelb. Mat. 2,60 98,08 + 4,59 WWWWWWWW 61,06 __________P 98,18
Henkel Vz. 1,85 71,26 W – 0,28 65,88 ____P

______ 78,84
Infineon NA ° 0,35 31,89 + 2,87 WWWWW 27,07 ____P

______ 40,27
Mercedes-Benz ° 5,20 73,34 WW – 0,62 55,08 _________P

_ 76,10
Merck 2,20 161,60 + 3,36 WWWWWW 134,30 ______P

____ 176,75
MTU Aero 3,20 224,80 WWWW – 1,79 158,20 ________P

__ 245,10
Münch. R. vNA ° 11,60 443,80 WW – 0,94 307,40 _________P

_ 454,10
Porsche AG Vz. 1,01 93,42 W – 0,09 72,12 ____P

______ 120,80
Porsche Vz. 2,56 48,55 WW – 0,47 41,65 ____P

______ 58,86
Qiagen 1,22 40,42 + 0,42 WW 33,75 ______P

____ 44,81
Rheinmetall 4,30 491,80 + 2,97 WWWWW 226,50 __________P 492,80
RWE St. 0,90 30,92 WW – 0,39 30,08 _P

_________ 43,03
SAP ° 2,05 180,56 + 4,05 WWWWWWW 113,10 __________P 180,56
Sartorius Vz. 1,44 372,40 + 2,50 WWWWW 215,30 ________P

__ 411,40
Siem.Energy 0,00 15,86 + 6,73 WWWWWWWWWWW 6,40 _____P

_____ 24,81
Siem.Health. 0,95 55,26 + 0,51 WW 44,39 ________P

__ 58,14
Siemens NA ° 4,70 174,84 WW – 0,52 119,48 ________P

__ 186,98
Symrise 1,05 110,20 + 0,18 W 87,38 __________P 110,50
Vonovia NA 0,85 26,14 + 3,32 WWWWWW 15,27 ________P

__ 29,30
VW Vz. ° 8,76 117,78 + 0,20 W 97,83 ______P

____ 133,42
Zalando 0,00 24,07 + 3,13 WWWWWW 15,95 ___P

_______ 39,22

Tesla (US) 159,88 -0,71
TotalEnerg. (FR) ° 63,07 0,14
UBS Group N (CH) 28,04 2,22
UniCredit (IT) ° 33,70 -0,52
Unilever plc. (GB) 45,63 0,12
Vodafone (GB) 0,80 0,31
Volvo B (SE) 27,44 1,74
Walmart (US) 56,67 0,78
Zurich Ins. Gr. (CH) 485,60 -0,51

RENTENWERTE
21.3.24 20.3.24

5,5 Bund v. 00/31 119,43 119,28
4,75 Bund v. 03/34 121,01 120,82
4,0 Bund v. 05/37 116,11 115,95
2,5 Bund v. 12/44 98,49 98,43
0,5 Bund v. 15/25 97,46 97,42
1,0 Bund v. 15/25 97,17 97,10
0,5 Bund v. 16/26 95,75 95,67
0,0 Bund v. 16/26 93,91 93,81
0,25 Bund v. 17/27 93,63 93,51
0,0 Bund v. 19/29 88,31 88,16
0,0 BO S.179 19/24 99,88 99,85
0,0 BO S.180 19/24 97,99 97,95
0,0 BO S.181 20/25 96,64 96,58
0,0 BO S.182 20/25 95,58 95,52
4,5 Belgien 11/26 103,06 103,00
2,25 Luxemburg 13/28 97,44 97,28
0,01 Niedersachsen 21/26 94,08 93,97
4,375 Türkei 21/27 99,33 98,55

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab20.9.23 4,50 %
Spitzenrefinanz.-Faz. ab20.9.23 4,75 %
Einlagefazilität ab20.9.23 4,00 %
Priv. Dispokredit (Ø) 12,1422%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,691 %
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,467 %
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 2,7999%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,4792%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 21.3.24 20.3.24
Krügerrand (1 oz) 2027,00 2021,00
Britannia (1 oz) 2063,00 2058,00
Am. Eagle (1 oz) 2063,00 2058,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1100,90 1098,20
Gold (1 kg) 65797,00 65628,00
Silber (1 kg) 988,06 1018,64

NE-METALLE
Euro je 100 kg 21.3.24 20.3.24
ACI Kupfernot. (cunova) 236,00 234,00
ACI Kupfernotier. 955,23* 963,05*
Messing MS 58 738,00 - 758,00 735,00
Zinn 99,9% 2606,00 2540,00

WÄHRUNGEN
Land/21.03. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6425/1,6625 1,6535
Dänemark 7,4375/7,4775 7,4579
England 0,8544/0,8584 0,8568
Japan 164,57/165,05 164,9600
Kanada 1,4674/1,4794 1,4736
Norwegen 11,5064/11,5544 11,5430
Schweden 11,3499/11,3979 11,3645
Schweiz 0,9730/0,9770 0,9766
Ungarn 390,58/395,78 393,3500
USA 1,0878/1,0938 1,0907

INVESTMENTFONDS
21.3.24 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 909,6 908,1
AGIF Alz EurpValA 137,0 135,9
All Stratfds Ba A 106,0 101,9 101,4
Concentra A 144,6 137,7 137,4
EuroInvGradeBdStra 95,00 94,87
Fondak A 217,6 207,2 206,4
Global Eq.Divid A 160,1 152,5 152,0
Industria A 153,8 146,5 145,4
InternRent A 42,79 41,54 41,59
Kapital Plus A 69,37 67,35 67,03
Trsy ShrtTrm+ € A 92,78 92,72
Verm. Europa A 53,71 51,15 50,78
Wachstum Eurol A 158,5 150,9 150,0
Deka Investments
AriDeka CF 93,38 88,71 88,36
BasisStr.Renten CF 102,4 101,4 101,3
BasisStrat Flex CF 119,5 115,1 114,6
DBA ausgewogen 126,2 121,3 121,0
DBA konservativ 104,1 102,0 101,9
DBA moderat 114,7 111,4 111,1
Deka Immob Europa 50,04 47,54 47,54
Deka-Europ.Bal. CF 55,13 53,52 53,42
DekaFonds CF 133,3 126,6 126,1
Deka-Indust 4.0 CF 226,8 218,6 216,7
Deka-NachAkDe TF 101,0 101,0 100,7
Deka-NachAkEu TF 100,1 100,1 99,83
Div.Strateg.CF A 208,7 201,2 200,3
DivStrategieEur CF 114,1 109,9 109,7
DWS
DWS Akkumula* 2045,4 1948,0 1942,7
DWS ESG Investa* 214,3 204,1 202,9
DWS Europ. Opp LD* 461,0 439,0 434,8
DWS Eurovesta* 189,2 180,2 179,4
DWS Eurz Bds Flex LD* 31,36 30,59 30,57
DWS Glbl Growth* 229,8 218,9 216,0
DWS Techn. Typ O* 385,1 385,1 389,8
DWS Telemedia O ND* 234,0 234,0 234,1
DWS Top Europe* 206,3 198,4 197,7
DWS Top World* 186,3 179,1 178,6
DWS Vermbf.I LD* 302,2 287,8 287,0
DWS Vermbf.R LD* 15,90 15,43 15,41
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 130,9 130,9 130,6
PrivFd:Kontr.pro* 178,4 178,4 177,4
UniEuroRenta* 60,01 58,26 58,24
UniFonds* 61,07 58,16 58,00
UniGlobal* 431,2 410,7 408,0
UniImmo:Dt.* 101,3 96,49 96,48
UniImmo:Europa* 56,88 54,17 54,17
UniOpti4* 96,85 96,85 96,84
UniRak* 156,5 151,9 151,3
Sonstige
Commerz hausInvest 46,03 43,84 43,84
Fidelity In Euro Balanced Fund* 17,85 17,25 17,26
Fidelity In Euro Blue Chip* 28,44 27,02 27,04
Fidelity In European Growth* 18,96 18,01 18,00
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 28,54 26,90 26,56
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 23,00 21,79 21,62
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 109,0 105,8 105,8
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 167,4 159,5 158,3
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 251,5 239,5 239,3
ODDO BHF Green Bd CR* 271,5 263,5 263,4
Loys Global Kl. P* 29,83 28,41 28,28
UniRealEst UniImmo:Dt.* 101,3 96,49 96,48
UniRealEst UniImmo:Europa* 56,88 54,17 54,17
Universal OLB Invest Balance* 117,0 114,1 113,7
Universal OLB Invest Dynamik* 146,4 141,5 140,9
Warburg Portf Dynamik A 155,5 148,1 147,8

Großbritannien S&P UK
1589,92 1,90%

Kanada S&P TSX
22178,97 0,60%

USA Dow Jones
39852,81 0,86%
USA Nasdaq

16487,26 0,72%

Frankreich CAC 40
8179,72 0,22%

Indien Sensex
72641,19 0,75%

Europa Euro Stoxx 50
5052,31 1,04%

Japan Nikkei 225
40815,66 2,03%

Brasilien Bovespa
128210,89 0,22%

Südafrika S&P SA 50
3349,33 (20.03.) 0%

LEITBÖRSEN

Stand: 21.03./18.10 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. PfandbB 0,95 4,25 3,35
Dt. Wohnen 0,04 18,26 0,55
Dürr 0,70 20,62 1,58
Fielmann Gr. 0,75 41,90 0,67
Grenke NA 0,45 22,45 0,22
Hapag-Lloyd 63,00 122,20 -0,24
Kontron 1,00 21,98 5,17
Medigene NA 0,00 1,98 17,21
Metro St. 0,55 4,74 -0,63
New Work 6,72 60,00 -5,81
Norma Group 0,55 15,57 0
Pfeiffer Vac. 0,11 155,40 0
ProS.Sat.1 0,05 6,23 0,71
Rational 13,50 757,50 -0,13
Salzgitter 1,00 23,92 4
Schaeffler Vz. 0,45 6,10 -2,48
Stratec 0,97 41,40 -3,04
Telefónica Dt. 0,18 2,35 0,09
TUI konv. 0,00 6,81 1,13
Utd. Internet NA 0,50 21,16 -1,21
Verbio 0,20 18,85 3,6
Vitesco T. 0,00 63,55 -2,61
VW St. 8,70 137,40 0,29

AUSLANDSAKTIEN
21.3.24 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 54,84 -0,16
ABB NA (CH) 42,87 1,61
Alphabet A (US) 136,12 0,1
Amazon.com (US) 165,22 1,11
Apple Inc. (US) 158,58 -2,64

AT&T (US) 15,84 0,28
Bco Santander (ES) ° 4,27 2,68
BNP (FR) ° 62,58 1,33
Boeing (US) 173,80 1,23
BP PLC (GB) 5,80 0,61
Cisco (US) 45,82 1,71
Citigroup (US) 56,00 2,47
Coca-Cola (US) 55,86 0,61
Eni (IT) ° 14,42 0,74
Ericsson B (SE) 5,07 0,44
Exxon Mobil (US) 104,52 1,14
Gen. Electr. (US) 163,00 2,52
General Motors (US) 39,27 1,2
Generali (IT) 23,08 0,7
GSK PLC (GB) 19,06 0,32
IBM (US) 177,70 0,14
ING Groep (NL) ° 14,48 0,64
Int. C. Airl. (ES) 1,92 3,2
Intel (US) 39,73 2,12
Kühne+Nagel (CH) 243,10 1,59
McDonald’s (US) 261,00 0,27
Meta Platf. (US) 470,35 1,51
Nestlé NA (CH) 94,96 0,43
Novartis (CH) 86,72 1,89
Philips (NL) 18,81 -0,03
Proct.&Gamb. (US) 148,82 0
Renault (FR) 45,47 2,18
Soc. Gén. (FR) 24,36 2,01
Sony (JP) 82,40 0,43
Stellantis (NL) ° 27,02 0,95
Telefónica (ES) 3,97 1,22

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE

Der Kommentar zur Börse:
US-Notenbank liefert – Dax steigt
Gestern ließ die US-Notenbank FED die Leitzinsen unverändert. Sehr 
positiv wurde aufgenommen, dass die FED die Erwartungen bei drei Zins-
senkungen in 2024 trotz hoher Inflation beließ. Zudem erhöhte sie die Wachstumsprognose von 

+1,4 auf +2,1%. „Für den Aktienmarkt sind dies beste 
Voraussetzungen“, so ein Analyst. Als Sahnehäupchen 
lieferte der US-Chipkonzern Micron noch einen star-
ken Ausblick. Im Dax (neues Allzeithoch) stiegen zins-
sensible und zyklische Werte wie Siemens Energy, Vo-
novia und Heidelberg Materials. Und Rheinmetall er-
gatterte einen Milliardenauftrag der Bundeswehr. 

Carsten Brömstrup (OLB)
Chefanalyst

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 18173,77 +0,88% 

Von Matthias Arnold

Berlin – Mit Milliardeninvesti-
tionen ins seit Jahrzehnten 
vernachlässigte Schienennetz 
wollen der Bund und die Deut-
sche Bahn die Kehrtwende 
schaffen. Die Zuverlässigkeit 
des Schienenverkehrs und da-
mit das Vertrauen der Fahr-
gäste soll wiederhergestellt 
werden, hieß es bei der Prä-
sentation der Jahresbilanz. Ob 
das gelingt, wird vor allem das 
laufende Jahr zeigen.

Die gute Nachricht: Trotz 
hoher Unpünktlichkeit – fast 
zwei Drittel der Fernzüge wa-
ren im vergangenen Jahr ver-
spätet unterwegs – nutzen vie-
le Menschen die Bahn. 1,8 Mil-
liarden Fahrgastfahrten ver-
buchte die Deutsche Bahn 
2023 und damit noch einmal 
knapp sechs Prozent mehr als 
im Jahr davor. Das Fahrgast-
niveau von vor der Corona-
Krise ist längst übertroffen. 

Daran hat auch der laufen-
de Tarifkonflikt mit der Ge-
werkschaft Deutscher Loko-
motivführer nichts geändert, 
der zuletzt immer wieder zu 

erheblichen Einschränkungen 
im Bahnverkehr geführt hat. 
Derzeit laufen wieder Ver-
handlungen. Personalvor-
stand Martin Seiler äußerte 
sich am Donnerstag erneut 
zuversichtlich, dass der Kon-
flikt in den kommenden Ta-
gen gelöst werden könnte. 

Hauptgrund für die hohe 

Unzuverlässigkeit ist das an 
vielen Stellen überlastete und 
marode Schienennetz und die 
damit verbundenen zahlrei-
chen Baustellen. „Im Jahres-
durchschnitt fuhr fast jeder 
zweite Fernverkehrszug durch 
mindestens eine Baustelle“, 
sagte Konzernchef Richard 
Lutz. Während die Zahl der 

Fahrgäste stieg, ging das Ange-
bot aufgrund der hohen Bau-
kapazität deutlich zurück. Die 
Betriebsleistung sank 2023 um 
1,3 Prozent im Vergleich zum 
Vorjahr. 

Darum wollen Bahn und 
Bund in den nächsten Jahren 
die Infrastruktur grundlegend 
sanieren. 40 viel befahrene 

Schienenkorridore sollen bis 
2030 ertüchtigt werden. Start 
ist im Juli auf der 70 Kilometer 
langen Riedbahn zwischen 
Frankfurt und Mannheim, die 
dafür ein knappes halbes Jahr 
vollständig gesperrt wird. Die 
Hoffnung: Weniger Probleme 
in wichtigen Knoten führen 
auch zu mehr Verlässlichkeit 
im Gesamtnetz. 

Schon im vergangenen Jahr 
ging die Bahn bei vielen Bau-
vorhaben in Vorleistung, weil 
die Finanzierung politisch 
nicht geklärt war. Sie investier-
te 2023 demnach rund 7,6 Mil-
liarden Euro aus Eigenmitteln. 
Das führte zu einem Gewinn-
einbruch. Das Ergebnis vor 
Zinsen und Steuern (Ebit) sank 
auf ein Minus von fast einer 
Milliarde Euro – nach einem 
positiven Ergebnis von rund 
1,2 Milliarden Euro im Jahr da-
vor. Wegen der ebenfalls ge-
stiegenen Zinslast machte der 
Konzern 2023 unterm Strich 
einen Verlust von 2,4 Milliar-
den Euro. Die Bahn schleppt 
zudem Schulden in Höhe von 
34 Milliarden Euro mit sich he-
rum. 

Pünktlichkeit ist ein Problem der Deutschen Bahn, das sie in 
diesem Jahr angehen will. dpa-BILD: Michael

Verkehr  2024 soll für den Konzern und seine Fahrgäste das Jahr der Kehrtwende werden

Bahn verspricht mehr Verlässlichkeit

23852205

Fahrgäste
in Mio.

292 423286 077

Mitarbeiter
am 31.12.

–2351
Ergebnis
in Mio. €

45,252,1

–227

Umsatz
in Mrd. €

106910

20232022

Deutsche Bahn

Quelle: Deutsche Bahn

Berlin/dpa – Bundesjustizmi-
nister Marco Buschmann 
(FDP) will die rechtlichen Re-
gelungen zur Übergabe von 
Bauernhöfen an die nächste 
Generation in mehreren Bun-
desländern überarbeiten. Die 
sogenannte Höfeordnung gilt 
in Hamburg, Niedersachsen, 
Nordrhein-Westfalen und 
Schleswig-Holstein und regelt 
die Vererbung land- und forst-
wirtschaftlicher Betriebe. 
Kernanliegen ist laut Ministe-
rium, eine Zerschlagung der 
Betriebe zu verhindern. Da 
nach einem Urteil des Bundes-
verfassungsgerichts aus dem 
Jahr 2018 eine Überarbeitung 
nötig ist, legte Buschmann am 
Donnerstag einen Reformvor-
schlag vor.

Die Höfeordnung sieht vor, 
dass lediglich ein Familien-
mitglied einen Hof erbt, die 
anderen sollen eine Mindest-
abfindung erhalten. Diese soll 
mit der Novelle neu geregelt 
und laut Buschmann auf eine 
sichere rechtliche Grundlage 
gestellt werden.

Minister will 
Vererbung 
von Höfen 
neu regeln
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Siem.Energy 15,86 + 6,73

Kontron 22,24 + 6,31

Kion Group 51,36 + 5,81

Nordex 11,99 + 4,90

Jenoptik 30,04 + 4,74

Heidelb. Mat. 98,08 + 4,59

SAP 180,56 + 4,05

Siltronic NA 86,90 + 3,76

Lanxess 25,81 + 3,45

TAG Imm. 12,32 + 3,40

Verlierer
1&1 16,10 – 4,17

Utd. Internet NA 21,08 – 3,57

Evotec 13,36 – 2,55

Fres. M.C.St. 35,08 – 2,12

Bilfinger 42,76 – 2,02

CTS Eventim 75,70 – 1,88

MTU Aero 224,80 – 1,79

Continental 66,62 – 1,77

Hann. Rück NA 249,90 – 1,50

E.ON NA 12,33 – 1,48
Stand: 21.03.

5053,36

5000,31
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,44 %

2,46 %
VORTAG:

2179,84 $

2201,08 $
VORTAG:

85,43 $

86,15 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 18173,77 0,88 % I EURO (in Dollar) 1,0860 – 0,66 % PNamen

Deutschland und Europa müs-
sen nach Einschätzung von Vi-
zekanzler  Robert Habeck  
angesichts der veränderten 
Weltlage aufrüsten. „Europa 
muss seine  Hausaufgaben in 
der Wehrhaftigkeit machen. 
Wir haben nach 1990 abgerüs-
tet.  Eine Armee habe man da-
mals nur für „militärische 
Polizeieinsätze“ im Ausland 
für nötig gehalten. „Aber dass 
jetzt wieder der Landkrieg zu-
rückgekommen ist, darauf 
sind wir nicht vorbereitet.“ 

Habeck mahnt

dpa-BILD: Albert

red.wirtschaft@nwzmedien.de

BörsengangBMW

Was sonst noch wichtig ist

VW-Nutzfahrzeuge Hafenlogistik Versicherung Bundesmittel

Von Jörg Schürmeyer
Und Nobuhle Simelane

Johannesburg/Oldenburg – 
Der frühere Vorstandschef des 
im Zuge eines Bilanzskandals 
zusammengebrochenen Mö-
belkonzerns Steinhoff, Markus 
Jooste, ist tot. Der Südafrika-
ner sei am Donnerstagnach-
mittag mit einer Schusswun-
de am Kopf kurz nach seiner 
Einlieferung in ein Kranken-
haus in der Küstenstadt Her-
manus verstorben, sagte ein 
Sprecher der südafrikanischen 
Polizei der Nachrichtenagen-
tur dpa. Südafrikanischen Me-
dien einschließlich des staatli-
chen Fernsehsenders SABC be-
richteten mit Verweis auf ano-
nyme Quellen, dass der 63-
Jährige Suizid begangen ha-
ben soll. Die Polizei habe Er-
mittlungen eingeleitet, sagte 
der Polizeisprecher.

Die Affäre um den Stein-
hoff-Konzern, dessen Wurzeln 
in Westerstede (Kreis Ammer-
land) liegen, der aber schon 
seit Jahren operativ aus Südaf-
rika gesteuert wurde, gilt als 
einer der größten Bilanzskan-
dale der vergangenen Jahre. 
Ende 2017 war bekannt gewor-
den, dass bei dem internatio-
nalen Möbelhändler offenbar 
über Jahre Bilanzen manipu-
liert wurden. Jooste, der den 
Steinhoff-Konzern seit dem 
Jahr 2000 geführt hatte und 
unter dessen Ägide das Unter-
nehmen zum zweitgrößten 
Möbelhändler hinter Ikea auf-
gestiegen war, galt als Strip-
penzieher hinter den Bilanz-
fälschungen in Milliardenhö-
he. Im Dezember 2017 hatte er 
unmittelbar nach Bekannt-
werden der Bilanzmanipula-

Möbel   Mutmaßlicher Strippenzieher der Bilanzaffäre  soll Suizid begangen haben

Ex-Steinhoff-Chef Jooste tot

tionen seinen Rücktritt er-
klärt. Gegen ihn liefen sowohl 
in Südafrika als auch in 
Deutschland mehrere Ermitt-
lungsverfahren.

Erst am Mittwoch hatte die 
südafrikanische Finanzauf-
sichtsbehörde FSCA gegen 
Jooste eine Strafe in Höhe von 
insgesamt 475 Millionen Rand 
(umgerechnet rund 23 Millio-
nen Euro) verhängt. Jooste ha-
be falsche und irreführende 
Aussagen im Zusammenhang 
mit dem Steinhoff-Bilanz-

skandal gemacht, so die FSCA.
Auch das Landgericht Ol-

denburg hatte 2023 einen 
Haftbefehl gegen Jooste erlas-
sen. Die Staatsanwaltschaft Ol-
denburg hatte Jooste Anstif-
tung zur Bilanzmanipulation 
in Milliardenhöhe vorgewor-
fen. Der Südafrikaner war dem 
Prozessauftakt Mitte April 
2023  allerdings ferngeblieben. 
Sein Anwalt hatte erklärt, dass 
sein Mandant wegen straf-
rechtlicher Ermittlungen in 
dem Bilanzskandal gegen ihn 

in Südafrika das Land nicht 
verlassen könne. 

Die Staatsanwaltschaft in 
Oldenburg hielt diese Argu-
mentation allerdings für we-
nig glaubhaft und beantragte, 
Haftbefehl gegen Jooste zu er-
lassen. Die zuständige 2. Kam-
mer des Landgerichts hatte 
die Verhandlung gegen den 
Südafrikaner daraufhin zu-
nächst ausgesetzt. Einige Zeit 
später erließ sie dann in der 
Tat einen Haftbefehl gegen 
den Ex-Steinhoff-Chef. 

Ex-Steinhoff-Chef Markus Jooste ist tot. BILD: Imago/Archiv

Washington/Cupertino/dpa – 
Die US-Regierung wirft Apple 
unfairen Wettbewerb vor. Der 
iPhone-Konzern habe Konkur-
renten Zugang zu Hardware- 
und Software-Funktionen sei-
ner Geräte verweigert und 
eigene Angebote bevorzugt, 
heißt es in einer am Donners-
tag eingereichten Klage. Apple 
will sich wehren. Die Klage  
werde scheitern, zeigte sich 
der Konzern aus dem kalifor-
nischen Cupertino überzeugt. 

Bei den Vorwürfen geht es 
im Kern darum, dass Apple 
Nutzer an Geräte des Kon-
zerns dadurch binde, dass der 
Konzern Dienste anderer 
Unternehmen künstlich weni-
ger attraktiv mache. Unter an-
derem heißt es in der Klage, 
dass Apple sogenannte 
„Super-Apps“ behindere, die 
als Plattform für verschiedene 
Dienste dienen können. 
Außerdem schütze der Kon-
zern seinen Chatdienst iMes­-
sage auf unfaire Weise durch 
die schlechtere Interaktion 
mit Nutzern auf Nicht-Apple-
Geräten. 

Änderungen am Apple-Ge-
schäft, die die US-Regierung 
erzwingen könnte, werden 
nicht unbedingt Folgen für 
Nutzer in Europa haben. Apple 
musste gerade erst sein EU-
Geschäft wegen des neuen Di-
gitalgesetzes DMA in einigen 
grundlegenden Punkten um-
bauen. So erlaubte der Kon-
zern erstmals, Apps aus ande-
ren Orten als dem hauseige-
nen App Store auf iPhones zu 
laden.

US-Regierung 
wirft Apple 
unfairen 
Wettbewerb 
vor

A

Frankfurt/Main/dpa – Die 
Parfümeriekette Douglas hat 
bei ihrem Börsengang am 
Donnerstag Anleger ent-
täuscht. Bis zum Nachmittag 
fielen die Papiere um mehr als 
zwölf Prozent auf 22,80 Euro. 
Der Ausgabepreis betrug 26 
Euro. Knapp 32 Prozent des 
Unternehmens wurden an die 
Börse gebracht. Die Alteigen-
tümer, der Finanzinvestor CVC 
und die Familie Kreke, bleiben 
weiterhin Hauptaktionäre. 
CVC hält indirekt mehr als die 
Hälfte des Aktienkapitals.

Douglas-Aktie
mit Kursverlust

Douglas ging  an die 
Börse. dpa-Bild: Denich

München/dpa – Der Autobauer 
BMW plant im laufenden Jahr 
die höchsten Investitionen der 
Unternehmensgeschichte und 
rechnet deshalb mit einem 
leichten Rückgang des Ge-
winns vor Steuern. Finanzvor-
stand Walter Mertl sagte, mit 
dem Bau der Batteriefabriken 
in Bayern, China, Mexiko und 
den USA, dem Bau des Auto-
werks in Ungarn und dem Pro-
duktionsanlauf der E-Autos 
der „Neuen-Klasse“ stiegen die 
Investitionen, Forschungs- 
und Entwicklungskosten „auf 
ein neues Niveau“.

BMW hat im vergangenen 
Jahr 2,55 Millionen Autos ver-
kauft, 155,5 Milliarden Euro 
Umsatz und 17,1 Milliarden 
Euro Gewinn vor Steuern er-
wirtschaftet. Dieses Jahr soll 
der Autoabsatz leicht zulegen, 
mit den vollelektrischen (BEV) 
und den Luxusautos als 
Wachstumstreiber. 

Investitionen
belasten Gewinn

Hannover/dpa – Volkswagen 
Nutzfahrzeuge (VWN) will sei-
nen autonom fahrenden Elek-
tro-Bulli ID Buzz AD erstmals 
unter realen Bedingungen mit 
Passagieren an Bord testen. 
„In Hamburg wollen wir noch 
in diesem Jahr Testfahrten für 
Kundinnen und Kunden an-
bieten – unter realen Bedin-
gungen“, kündigte Volkswa-
gen-Nutzfahrzeuge-Chef Cars-
ten Intra am Donnerstag bei 
der Jahrespressekonferenz in 
Hannover an. Beginnen wolle 
man damit im zweiten Halb-
jahr. Zunächst sei es aber nur 
ein Probebetrieb mit ausge-
wählten Nutzern. In zwei Jah-
ren soll das Angebot dann bei 
der Konzerntochter Moia re-
gulär in Betrieb gehen.

Testfahrten mit dem zum 
Robotaxi umgebauten ID Buzz 
waren bereits 2021 gestartet, 
zunächst in München, später 
auch in Hamburg. 

Testfahrten mit
Probekunden

Hannover/dpa – Der Versiche-
rungskonzern Talanx (HDI) 
legt nach seinem Rekordge-
winn des vergangenen Jahres 
die Latte für 2025 höher. Der 
Überschuss soll im kommen-
den Jahr auf mehr als 1,9 Mil-
liarden Euro steigen, teilte das 
im MDax notierte Unterneh-
men mit. Bisher hatte sich 
Vorstandschef Torsten Leue 
mehr als 1,6 Milliarden Euro 
vorgenommen. Diese Marke 
will er - wie bereits bekannt - 
schon 2024 übertreffen. Im 
vergangenen Jahr verdiente 
Talanx knapp 1,6 Milliarden 
Euro und damit so viel wie nie 
zuvor. Die Dividende soll da-
her von 2 Euro auf 2,35 Euro je 
Aktie steigen und damit etwas 
stärker als von Analysten im 
Schnitt erwartet. Größter Pro-
fiteur ist der Haftpflichtver-
band der Deutschen Industrie. 
Ihm gehören knapp 77 Prozent 
der Talanx-Aktien. 

Talanx plant 
mehr Überschuss

Berlin/dpa – Das Bundesland-
wirtschaftsministerium stellt 
in diesem Jahr wieder Fischer-
betrieben Beihilfen für gestie-
gene Betriebskosten zur Verfü-
gung. Insgesamt belaufe sich 
der Betrag auf drei Millionen 
Euro. Die Beihilfen sollten den 
Betrieben bei der notwendi-
gen Transformation des Fi-
schereisektors hin zu einer 
nachhaltigen und zukunftsfä-
higen Fischerei helfen, hieß es. 
Sie stehen aufgrund des Wind-
energie-auf-See-Gesetzes zur 
Verfügung. Die maximale Bei-
hilfe für Unternehmen der Fi-
scherei und Aquakultur be-
trägt laut Ministerium 335 000 
Euro, der maximale Beitrag 
pro Fischereifahrzeug bei 
37 500 Euro. Ansprechpartne-
rin ist die Bundesanstalt für 
Landwirtschaft und Ernäh-
rung (BLE). Anträge für die Bei-
hilfen müssen bis zum 31. Mai 
gestellt werden. 

3 Mio. Euro für 
Fischereibetriebe

Hamburg/dpa – Der Hambur-
ger Hafenlogistiker HHLA 
rechnet nach einem Gewinn-
einbruch 2023 im laufenden 
Jahr mit einer stabilen Ent-
wicklung. Auf Konzernebene 
werde ein moderater Umsatz-
anstieg und ein Betriebsergeb-
nis vor Steuern und Zinsen 
(Ebit) in einer Bandbreite von 
85 bis 115 Millionen Euro er-
wartet, teilte die HHLA mit.  Im 
vorigen Jahr war die HHLA 
beim Ergebnis hinter den eige-
nen Erwartungen zurückge-
blieben.

HHLA will
Umsatz steigern

Der HHLA-Terminal Tol-
lerort Imago-Bild: Tack
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Jella Haase sieht soziale Me-
dien äußerst kritisch. „Da 
muss man wirklich aufpassen 
und auf sich achtgeben“, sagte 
die 31-Jährige der Nachrichten-
agentur dpa. Ihr sei es wichtig, 
sich nicht ständig mit anderen 
zu vergleichen oder einem 
Ideal entsprechen zu müssen 
– auch wenn sie selbst davon 
nicht frei sei. „Schmeißt eure 
Handys weg!“, sagte die Berli-
ner Schauspielerin mit einem 
ironischen Unterton. „Aber es 
gibt ja auch richtig gute Sa-
chen im Internet, die Spaß 
machen, die klug sind, die sich 
für Dinge einsetzen. Da kön-
nen richtige Bewegungen her 
gestartet werden. Insofern: Es 
geht immer um den eigenen 
Zugang zu den Sachen.“
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Der in Barcelona geborene 
Popsänger Alvaro Soler (33) hat 
ein antikes Instrument erwor-
ben. „Ich habe ein altes Klavier 
aus dem Jahr 1912 bei mir zu 
Hause. Das gehörte einer Fa-
milie aus Bielefeld und ich ha-
be es später einem Restau-
rierer abgekauft“, sagte Soler 
der dpa. Das Instrument habe 
eine ganz besondere Ge-
schichte. „Es hat damals sogar 
einen Schönheitspreis gewon-
nen und es sind noch kaiserli-
che Medaillen eingraviert. 
Außerdem kann man Kerzen 
anbringen, weil es damals 
noch keinen Strom gab. Das 
ist mein liebstes Möbelstück.“
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US-Schauspielerin Megan Fox 
(„Transformers“) will ihren 
Kindern eigenen Angaben zu-
folge möglichst lange keine 
Smartphones geben. „Mein Äl-
tester ist 11 und meine Kinder 
sind nicht mit Bildschirmen 
aufgewachsen“, erzählte die 
37-Jährige im Podcast der Mo-
deratorin Alexandra Cooper. 
Ihre drei Kinder mit Ex-Ehe-
mann Brian Austin Green hät-
ten „keine iPads oder so etwas 
oder Handys“. „Ich kann das 
nicht ewig aufrechterhalten“, 
sagte Fox. „Irgendwann wird 
das passieren. Ich versuche, es 
so lange wie möglich hinaus-
zuzögern.“ Die Schauspielerin 
sorgt sich eigenen Worten zu-
folge jeden Tag darüber, dass 
ihre Kinder früher oder später 
„irgendeine Art öffentliche 
Plattform haben werden“. 

Die rote Badehose des 
Schauspielers David Hassel-
hoff aus der TV-Serie „Bay-
watch“ geht nach Bad Rappe-
nau im Kraichgau. Man habe 
sie für 3000 US-Dollar erstei-
gert, teilte das BikiniARTmu-
seum mit. In der Fernsehse-
rie spielte Hasselhoff (das 
Bild zeigt ihn bei einem Wer-
betermin am Bondi Beach) in 
den 90er Jahren den Ret-
tungsschwimmer Mitch 
Buch­annon. Das Museum 
ersteigerte die Badehose im 
Spezialauk­tions­haus Herita-
ge. Auf über 2000 Quadrat-
metern Ausstellungsfläche 
zeigt das Museum  etwa 400 
Bademode-Raritäten von 
1870 bis heute.

BILD: Ian Waldie/epa/dpa

Hasselhoffs
Badehose
im Museum

Von Rolf Schraa

Münster – Ein Mann fährt zü-
gig mit seinem Kind im Las-
tenfahrrad, da zieht plötzlich 
ein orangefarbener Wagen 
von rechts auf die Straße. Der 
Radler erschrickt, will nach 
links ausweichen und verliert 
die Kontrolle: Das schwere Rad 
stürzt um. Der Mann und das 
Kleinkind knallen auf den As-
phalt. „Die Folgen wären fatal 
– beiden könnten schwer ver-
letzt sein“, sagt die Leiterin der 
Unfallforschung der Versiche-
rer (UDV), Kirstin Zeidler, nach 
dem Live-Crashtest bei einer 
Presseveranstaltung.

Das Institut hat sich in 
einer mehrjährigen Untersu-
chung mit Fahrradunfällen 
mit Kindern befasst – und 
zwar speziell mit den immer 
beliebteren Lastenfahrrädern. 

Unterschiedliche Typen 
von Lastenrädern werden laut 
einer Online-Umfrage im Rah-
men der Studie schon von 
knapp einem Drittel der Eltern 
für den Kindertransport ge-
nutzt. Die Verkaufszahlen stei-
gen. Es sei künftig mit einem 
weiter steigenden Anteil der 
Lastenräder für Kindertrans-
porte zu rechnen, sagte Zeid-

rund die Hälfte der Kinder im 
Lastenfahrrad einen solchen 
Kopfschutz – wahrscheinlich 
wegen des trügerischen Si-
cherheitsgefühls in der Las-
tenrad-Box, sagte Zeidler.

Radunfälle mit verletzten 
Kindern sind bisher eher sel-
ten, ihre Zahl steigt aber. 2022 
seien laut der polizeilichen 
Unfallstatistik bundesweit bei 
222 Radunfällen mitfahrende 
Kinder bis sieben Jahre ver-
letzt worden, in zwölf Fällen 
schwer, sagte der Untersu-
chungsleiter Matthias Kühn. 
Der Wert liege um 45 Prozent 
über dem Wert von 2019. 

Kritik auch an Anhängern

Die Unfallforscher hatten 
zum Vergleich auch Fahrrad-
anhänger und Kindersitze auf 
dem Gepäckträger als Alterna-
tive für den Transport von 
Kindern untersucht. Auch hier 
gab es Kritik: Kinder-Anhän-
ger seien leicht zu übersehen 
und stellten sich bei scharfen 
Bremsungen leicht quer, be-
mängelte Zeidler. Bei Kinder-
sitzen auf dem Gepäckträger 
seien die Fallhöhe bei einem 
Unfall und der hohe Schwer-
punkt problematisch.

ler. Wegen des vergleichsweise 
hohen Gewichts seien viele 
der Räder mit Elektromotor 
unterwegs und damit relativ 
schnell und noch schwerer. 

Cargo-Bikes kippanfällig

Vor allem Cargo-Bikes mit 
zwei Vorderrädern, einem 
Hinterrad und der Transport-
box vor dem Fahrer seien da-
bei schwer zu fahren und 
„hochgradig kippanfällig“, sag-
te Zeidler. Bei einem Unfall 
böten sie den Kindern keiner-
lei Schutz für Kopf und Ober-
körper. Der Kinder-Dummy 

lag nach dem nachgestellten 
Unfall mit dem Kopf direkt auf 
dem Asphalt.

Die Unfallforscherin riet zu 
schärferen Sicherheitsaufla-
gen – etwa zu stabilen Sitzen 
mit Kopfschutz, wirksamen 
Gurten und einer Sicherheits-
zelle als Aufprallschutz. Eine 
Neigetechnik für die Lasten-
fahrräder schaffe zusätzliche 
Stabilität. Beim Kauf sollten 
Eltern unbedingt auf solche Si-
cherheitsfeatures achten. 

Eltern sollten den Kindern 
außerdem konsequent einen 
Helm aufsetzen. Bisher tragen 
der Untersuchung zufolge nur 

Bei einem Crashtest kippt das Lastenrad um, und die Dum-
mys knallen auf den Asphalt. dpa-BILD: Kirchner

Verkehr  Unfallforscher fordern mehr Sicherheit und wollen schärfere Auflagen

Crashtest mit dem Lastenrad

zu ihrem Genesungsprozess 
der Öffentlichkeit preisgeben 
und soll noch bis nach den Os-
terferien auf öffentliche Auf-
tritte verzichten. Allerdings 

Rätsel um Prinzessin Kates 
Gesundheit AP-BILD: Super

Von Christoph Meyer

London/Windsor – Wie geht es 
Prinzessin Kate? Diese Frage 
beschäftigt seit Wochen und 
Monaten nicht nur Anhänger 
des Königshauses in Großbri-
tannien. Die Suche nach einer 
Antwort darauf ist zu einer re-
gelrechten Obsession in sozia-
len Medien geworden, seit die 
42-jährige Frau des britischen 
Thronfolgers Prinz William 
(41) im Januar am Bauch ope-
riert wurde. 

Spekulationen und Ver-
schwörungstheorien schießen 
ins Kraut. Doch eine klare Ant-
wort des Palasts lässt bisher 
auf sich warten. Kate will we-
der ihre Diagnose noch Details 

gibt es erhebliche Zweifel da-
ran, ob diese Strategie klug ist.

Viele Spekulationen

Selbst seriöse Medien grei-
fen inzwischen jede Äußerung 
über Kate auf. Als William 
beim Besuch eines von ihm 
ins Leben gerufenen Projekts 
für Obdachlose am Dienstag 
eine beiläufige Bemerkung 
über seine Frau machte, wurde 
daraus ein Aufmacher für gro-
ße Nachrichtenportale. Und 
das, obwohl dem Gesagten 
nichts über ihre Gesundheit 
zu entnehmen war. 

Die BBC widmete unterdes-
sen eine Analyse auf ihrer 
Nachrichten-Homepage dem 

Widerlegen der jüngsten Ver-
schwörungstheorie auf Tiktok 
und Twitter – in denen es na-
turgemäß hauptsächlich um 
krude Behauptungen geht, der 
Palast habe etwas Skandalöses 
zu verbergen oder Kate gehe 
es in Wirklichkeit viel schlech-
ter als geahnt. Ganz zu schwei-
gen von den angeblichen 
Rückschlüssen, die ein fehlen-
der Ehering ziehen lässt.

Der Journalist und Autor 
mehrerer Royals-Bücher, Rob 
Jobson, spricht von einem 
„Zusammenbruch der royalen 
Kommunikation“, der dem 
Ansehen der gesamten Kö-
nigsfamilie schade, wie er 
Journalisten sagt. Es sei gera-
dezu naiv gewesen, zu glau-

ben, dass Kate für mehrere 
Monate einfach von der Bild-
fläche verschwinden könne. 

Eigene Pressestelle

Viel klüger habe sich der 
Buckingham-Palast nach der 
Krebsdiagnose von König 
Charles III. verhalten, indem 
er den 75-Jährigen etwa beim 
Lesen von Genesungswün-
schen zeigte. Dass die Presse-
arbeit für das Königs- und das 
Thronfolgerpaar nicht wie frü-
her in einer Hand liege, son-
dern William und Kate im 
Kensington-Palast ihre eigene 
Pressestelle betreiben, sei wo-
möglich eine der Ursachen für 
die Schwierigkeiten.

Wie Kates Erkrankung die Royals überfordert
Adel  Palast in London tut sich schwer mit der Kommunikation – Dabei wären Fakten wichtig

Dresden/dpa – Ein Notfall mit 
vielen verletzten Schülern hat 
für Großalarm bei Rettungs-
kräften in Dresden gesorgt. 
Unbekannte hätten am Don-
nerstag im Gebäude der 107. 
Oberschule einen reizgasarti-
gen Stoff versprüht, den viele 
Kinder eingeatmet hätten, 
teilte die Feuerwehr mit. Die 
Schule wurde daraufhin ge-
räumt. Die Rettungskräfte hät-
ten eine Vielzahl der Schüler 
mit tränenden Augen, stark 
hustend und weinend ange-
troffen. Die Rede war von 38 
verletzten Kindern, 32 von ih-
nen wurden in Krankenhäuser 
gebracht.

Um zusätzliche Einsatzkräf-
te und Fahrzeuge zu ordern, 
sei ein spezieller Alarm für 
den Massenanfall von Verletz-
ten ausgelöst worden, hieß es. 
Zudem wurden die Kranken-
häuser in Vollalarm versetzt. 

Um welchen Stoff es sich in 
dem Schulgebäude genau 
handelte, war laut Feuerwehr 
nicht mehr zu bestimmen. Er 
hätte sich rasch verflüchtigt, 
hieß es.

38 Schüler 
durch 
Reizgas 
verletzt
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Um den Fasan-Bestand sind 
die meisten Hegeringe des 
Nordkreises Cloppenburg 
ein wenig besorgt. Fast über-
all in den Revieren ist ein 
Rückgang zu verzeichnen. 
Beim Hegering Ramsloh 
startet nun ein revierüber-
greifendes Projekt. Der Ver-
ein übernimmt die Kosten 
für 50 Fasanenküken für je-
des Revier. Um die Aufzucht 
kümmert sich Edmund 
Eilers, der aufgrund seiner 
langjährigen Beschäftigung 
mit Fasanen über  große Er-
fahrung verfügt. Die Fasane 
sollen beringt werden, um 
die weitere Entwicklungen in 
den Revieren verfolgen zu 
können. BILD: dpa

Projekt 
für Fasane 
beginnt 

Barssel/lr – Direkt vor der In-
tegrierten Gesamtschule Bar-
ßel (IGS) rollen wieder Bagger 
und andere schwere Gerät-
schaften an. Bereits seit letz-
tem Jahr wird das gesamte 
Außengelände rund um die 
IGS komplett neu gestaltet. Im 
Eingangsbereich der Schule 
hat die Firma Borchers jetzt 
mit den Bauarbeiten für einen 
sogenannten „Soccer Court“ 
begonnen.

 Hartmut Willhaus und Flo-
rian Meyer aus dem Bauamt 
der Gemeinde Barßel sind für 
die Maßnahme zuständig. 
Willhaus erklärt: „Der Soccer 
Court besteht aus einem Spiel-
feld mit zwei Toren und einem 
Kunstrasen. Ringsherum wird 
ein Ballfangzaun gesetzt.“ Das 
künftige Spielfeld wird 24,7 

Meter mal 13,2 Meter groß 
sein. 

Leises Material

Bei der Auswahl des Mate-
rials haben die Bauamtsmit-
arbeiter mehrere Kriterien be-
dacht. Da sich das neue Spiel-

feld in direkter Nähe zur 
Wohnbebauung befindet und 
das Spielen auf dem Court den 
Schulunterricht nicht stören 
sollte, war es sehr wichtig, 
dass die Geräuschkulisse 
durch das passende Material 
gering gehalten wird. „Im Vor-
feld haben wir uns verschiede-

ne Ausführungen von Soccer 
Courts angesehen. Wir haben 
uns schließlich für ein Zaun-
system aus geräuschdämpfen-
den Gittern und ohne Banden 
entschieden sowie für eine 
trichterförmige Bauweise. Die-
se Bauweise ist geräuscharm 
und sicher vor Vandalismus“, 

erklärt Florian Meyer. Für den 
Kunstrasen als Untergrund 
hatten sich Politik und Verwal-
tung gemeinsam entschieden. 
„Der Kunstrasen sorgt für ein 
anderes Spielerlebnis als die 
umliegenden Fußballplätze 
und er kann bei jeder Witte-
rung bespielt werden“, so Bür-
germeister Nils Anhuth. 

Fertiggestellt wird das neue 
Spielfeld voraussichtlich Mitte 
des Jahres. „Zuerst werden die 
Tiefbauarbeiten mit frostsi-
cherem Aufbau durchgeführt. 
Danach wird das Soccer-Feld 
mit Zaun und Kunstrasen her-
gestellt. Das Feld wird noch 
durch vier Lichtmasten be-
leuchtet und Sitzgelegenhei-
ten mit W-Lan-Hotspot wer-
den geschaffen“, sagt Florian 
Meyer. 

Auch für Schulunterricht

Der Soccer Court soll künf-
tig in den Schulunterricht der 
IGS Barßel eingebunden wer-
den. Bürgermeister Nils An-
huth findet: „Das neue Spiel-
feld ergänzt das Angebot der 
IGS, die als ,sportfreundliche 
Schule’ zertifiziert ist, sehr 
gut. Es wird sicherlich zur Stei-
gerung der Attraktivität der 
Schule beitragen.“ Doch nicht 
nur die IGS Barßel wird von 
der neuen Sportanlage profi-
tieren. „Der Soccer Court ist 
außerdem eine Bereicherung 
für das direkt angrenzende Ju-
gend- und Begegnungszen-
trum“, sagt Hartmut Willhaus. 
Das JuBZ erstellt derzeit ein 
Nutzungskonzept für das 
neue Spielfeld.

An der IGS Barßel entsteht jetzt ein neuer „Soccer Court“
Bewegung  Bauarbeiten an der Westmarkstraße gestartet – Fertigstellung Mitte des Jahres geplant

Die Firma Borchers hat mit den Bauarbeiten für den Soccer Court begonnen .BILD: Gemeinde Barßel

Von Eva Dahlmann-Aulike

Bösel – Gas ist in der Nacht 
von Mittwoch auf Donnerstag 
aus einem Tank auf dem 
Bahnhofsgelände in Bösel aus-
getreten. Offenbar hat ein Un-
bekannter mutwillig ein Gas-
ventil geöffnet. Die Feuerwehr 
Bösel wurde um 23.38 Uhr 
alarmiert – da soll der Tank 
schon circa eine Stunde „ge-
zischt“ haben, berichtet Ge-
meindebrandmeister Arthur 
Kasperczyk. 

Gas war zu riechen, die Gas-
warngeräte schlugen an, es 
war mit einer explosiven At-
mosphäre rund um den Tank 
zu rechnen. Allerdings habe 
für die angrenzenden Gebäu-
de und die Bevölkerung sowie 
das angrenzende Firmenge-
lände, auf dem große Mengen 
Plastik lagern, keine Gefahr 
bestanden. Das Gas sei ausrei-
chend verwirbelt worden.

Kurzer Einsatz

Um herauszufinden, um 
was für ein Gas es sich han-
delt, mussten die Feuerwehr-
leute googlen, um sich mit 

chert. Er habe nicht gewusst, 
dass auf der anderen Seite des 
Deckels die Verankerung ge-
löst worden war.

Verein räumt Gelände

Der Museumseisenbahn-
Verein, der seit Jahren immer 
wieder unter Vandalismus am 
Bahnhof leidet, habe sich den 
Gastank zugelegt, um damit 
eine Heizung im Vereins-
schuppen am Böseler Bahnhof 
zu betreiben. Doch dazu sei es 
nie gekommen. Im Gegenteil: 
Das Team der Museumsbahn 
baue gerade alles am alten 
Bahnhof in Bösel zurück und 
verkaufe Stück für Stück Wag-
gons, Loks, Einzelteile, aber 
zum Beispiel auch die Pflaster-
steine. 

Eine Reaktivierung der 
Strecke bis Friesoythe werde 
mindestens noch drei bis fünf 
Jahre auf sich warten lassen, 
sei ihnen mitgeteilt worden. 
Zudem nutze der Verein nicht 
nur die Fläche der Friesoyther 
Eisenbahngesellschaft (FEG), 
sondern auch die eines Privat-
mannes, der diese nun benöti-
ge.

Karl-Heinz Scholz, dem ersten 
Vorsitzenden des Vereins Mu-
seumsbahn Friesoythe-Clop-
penburg, verbinden zu lassen. 
Dieser habe ihnen mitgeteilt, 
dass es sich um einen Erdgas-
tank handelt, an dem es schon 
einmal zu einer mutwilligen 
Öffnung eines Gasventils ge-
kommen sei. Ein Trupp unter 
Atemschutz habe mit Scholz 
Hinweisen ziemlich schnell 
ein Ventil an dem Tank schlie-
ßen können. Damit war der 
Einsatz beendet.

Allerdings sei über die Leit-
stelle auch der Gefahrenzug 
aus Cloppenburg alarmiert 
worden, berichtet Pressespre-
cher Markus Tholen: „Warum, 
wissen wir, ehrlich gesagt, 
auch nicht. Aber das konnten 
wir noch auf deren Anfahrt ab-
brechen.“ 

Die drei Fahrzeuge und 22 
Mann der Feuerwehr Bösel 
hätten schnell wieder einrü-
cken können und seien gegen 
0.30 Uhr wieder „im Bett“ ge-
wesen. 

Ein unabgeschlossener Gastank steht auf dem Bahnhof in 
Bösel. BILD: Eva Dahlmann-Aulike

Blaulicht  Nächtlicher Einsatz der Feuerwehr Bösel – Museumsbahn-Verein arbeitet am Rückbau seiner Anlagen

Unbekannter öffnet Gastankventil am Bahnhof

Indes: Gemeindebrand-
meister Kasperczyk wundert 
sich weiterhin, warum ein 
nicht vollständig entleerter 
Gastank ungesichert auf 
einem Grundstück unweit 
eines riesigen Plastiklagers 
steht. „Der Domdeckel war 
nicht gesichert, der war stüm-
perhaft draufgesetzt und 
konnte einfach so geöffnet 
werden“, sagt Kasperczyk. „Der 
Tank hatte kein Zeichen, wir 
konnten also nicht sehen, was 
drin ist.“ Er habe den Land-

kreis Cloppenburg über die Si-
tuation informiert.

Scholz räumt im Gespräch 
mit unserer Zeitung ein, dass 
es sein könne, dass der Tank 
nicht ganz leer war. Es sei be-
reits vor circa einem Jahr vor-
gekommen, dass jemand ein 
Ventil am Gastank geöffnet 
habe. Doch damals sei er recht 
kurzfristig danach da gewe-
sen, um es wieder zuzudre-
hen. Scholz hatte angenom-
men, der Domdeckel sei mit 
einem Vorhängeschloss gesi-

Die Feuerwehr Bösel hat auf dem Bahnhofsgelände einen 
Gastank geschlossen, aus dem Gas ausströmte. BILD: Feuerwehr
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ter is de Düvel los, Aufführung des 
Theatervereins Friesoythe

Schwimmbäder

Aquaferrum, 6 bis 8, 10 bis 22 Uhr

Entsorgung

Friesoythe
Grün- und Wertstoffsammelstelle: 
14 bis 18 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Spendenannahme
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18, Ide-
enReich: geöffnet
15 Uhr, Franziskushaus: Selbsthil-
fegruppe Parkinson Cloppenburg/
Friesoythe
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
15.30 bis 17.30 Uhr, Franziskus-
haus: Café International
16 Uhr, Forum am Hansaplatz: 
Woozle Goozle - Zeitreise-Musical
19.30 Uhr, Realschule: In't Kloos-

21 Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: 10 bis 
18 Uhr, Infos unter Tel. 
04499/2222 oder www.fehnmu-
seum.de

Entsorgung

Barßel
Kläranlage: 14 bis 18 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle

Veranstaltungen

Friesoythe
8 bis 13 Uhr, Europaplatz: Wo-
chenmarkt
8 bis 12.30 Uhr, Rathaus am 
Stadtpark: Bürger Service Center
8 bis 12.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 11.30 Uhr, Friesoyther 
Tafel: Lebensmittelausgabe
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF „Lädchen“: geöffnet, auch 

         Termine in Friesoythe

Veranstaltungen

Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
9 bis 12 Uhr und 15 bis 18, Bar-
ßeler SkF-Laden: geöffnet
15 bis 21 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 6 bis 7.30, 15.30 bis 

         Termine in Barßel

Veranstaltungen

Bösel
15 bis 16 Uhr, Fladderburger Stra-
ße 10: Carla-Lebensmittelausgabe
19 Uhr, DRK-Heim: Jahreshaupt-
versammlung, DRK-Bereitschaft 
Bösel

Bäder

Bösel
6 bis 7.30, 15 bis 20.30 Uhr

Entsorgung

Bösel
Wertstoffsammelstelle: 14 bis 18 
Uhr

Termine in
Bösel

Veranstaltungen

Sedelsberg
20 Uhr, Vereinsheim am Sport-
platz: Generalversammlung, FC 
Sedelsberg

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 6 bis 8, 15 bis 21 Uhr

Tierheim

15 bis 17 Uhr, Tel. 04492/443

Termine im
Saterland

Friesoyther Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Friesoythe
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
AmAlten Hafen 12, 26169 Friesoythe

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.friesoythe@NWZmedien.de
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Friesoythe/Bösel/Barßel/Saterland
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Heiner Elsen (els)T04491/9988 2906

Renke Hemken-Wulf (rhw)T04491/9988 2912
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Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Leitung Geschäftskunden Verlage
Markus Röder

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 47,40 € (Postbezug 51,40 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 37,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
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als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Rats-Apotheke, Peterstr. 5, Bad 
Zwischenahn, Tel. 04403/4636
Maxi-Apotheke, Am Bahnhof 6, 
Friesoythe, Tel. 04491/934400

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 16 bis 18 Uhr, 
Tel. 116117, St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Von Heiner Elsen

Barßel – Es war für die Lauf-
szene in unserer Region ein 
kleiner Schock: Im September 
vergangenen Jahres berichtet 
unsere Redaktion darüber, 
dass es in Zukunft keinen Ha-
fenfestlauf mehr geben wird. 
Die Gründe damals: der zu-
nehmende Kostendruck, das 
Ausscheiden langjähriger Or-
ganisationsmitglieder und die 
immer schwerer werdende 
Helfer-Akquise. Doch die 
Nachricht vom Aus des Laufs 
hat in Barßel und in der Szene 
eine große Welle der Unter-
stützung in Bewegung gesetzt 
und schon ein paar Wochen 
später, Anfang Oktober, war 
die diesjährige Ausgabe des 
Laufs gesichert.

Initiative ergriffen

Für den Hafenfestlauf 2024, 
der am Freitag, 23. August, 
stattfindet, kann man sich ab 
sofort unter hafenfestlauf.de 
anmelden. Mit dem Ziel den 
Hafenfestlauf „am Leben zu 
halten“ gründete sich zuletzt 
ein vollständig neues Orgate-
am. Initiative hierzu ergriffen 
Ludger Herzog und Heinz-
Hermann Thelken, die zusam-
men mit dem ehemaligen Vor-
sitzenden des STV Barßel Uwe 
Gettkandt Freunde des Laufs 
für dessen Erhalt zusammen-
brachten. Für Gettkandt war 
der Fortbestand des Hafen-
festlaufs sehr wichtig und hat 
sich mit Engagement dafür 
stark gemacht, dass der STV 
die Rolle des Veranstalters des 

Laufs übernimmt. „Dank der 
Unterstützung des ehemali-
gen Orgateams, konnten wir 
uns mit den anstehenden Auf-
gaben schnell vertraut ma-

chen und rechtzeitig zum Bei-
spiel die ausgelaufene Stre-
ckenabmessung erneuern“, so 
Herzog. „Viele Erfahrungen lie-
gen mit Blick auf den Hafen-

festlauf am 23. August 2024 
noch vor uns.“

Viel Ehrenamt

„Nach der Nachricht über 
die Absage, gehen nach wie 
vor viele Läufer noch davon 
aus, dass der Hafenfestlauf 
nicht stattfindet. Daher müs-
sen wir die Information über 
den Fortbestand weiter teilen“, 
so Heinz-Hermann Thelken. 
„Hinter dem Hafenfestlauf 
steht viel Ehrenamt, ohne das 
eine solch große Laufveran-
staltung nicht möglich wäre. 
Wir freuen uns über die Zusa-
ge vieler Gruppen, dass sie 
sich weiterhin einbringen wol-
len, sowie über jede weitere 
Unterstützung“, heißt es von 
den Organisatoren weiter.

Anmeldungen für Hafenfestlauf ab sofort möglich
Sport  Neue Auflage am 23. August in Barßel – Neues Orgateam hat Arbeit aufgenommen

Auch in diesem Jahr findet in Barßel wieder der Hafenfest-
lauf statt. BILD: larasch.de

Von Heiner Elsen

Friesoythe – Der Asphalt ist 
fertig, nur an den Seitenräu-
men sieht es noch etwas 
„wüst“ aus. Die Anbindung der 
Neuscharreler Straße an den 
neuen Kreisverkehr an der El-
lerbrocker Straße in Friesoy-
the befindet sich auf der Ziel-
geraden. Was aber schon recht 
fertig aussieht, kann sich 
durch Restarbeiten oft noch 
ein bisschen hinziehen. Unse-
re Redaktion hat bei der Stadt-
verwaltung nachgefragt, wann 
das neue Teilstück der Straße 
freigegeben wird.

Markierung nach Ostern

„Derzeit wird die Grabenbe-
festigung hergestellt. Im An-
schluss werden die Straßen-
seitenräume angedeckt. Die 
beauftragte Firma beabsich-
tigt nach Ostern die Markie-
rungen und Beschilderungen 
anzubringen. Daraufhin er-
folgt die sicherheitstechnische 
Abnahme und dann die Frei-
gabe“, heißt es aus dem Fach-
bereich Stadtentwicklung im 
Friesoyther Rathaus. Ebenfalls 
ist geplant, den an diesem 
Teilstück neugebauten Rad-
weg mit freizugeben. „Dies 
kann jedoch noch nicht ver-
bindlich zugesagt werden“, so 
die Stadtverwaltung weiter. 
Wer derzeit von Friesoythe 
nach Neuscharrel fahren will, 
muss weiterhin den großen 
Umweg über die Ellerbrocker 
Straße sowie Neuvrees und 
Gehlenberg in Kauf nehmen. 
Gleichzeitig nutzen viele 
Autofahrer sicherlich aber 
auch die Heetberger Straße als 

mertanger Weg ist aktuell aber 
nicht geplant. „Die durch den 
Auftragnehmer der Stadt 
Friesoythe durchzuführenden 
Maßnahmen im Vorfeld der 
Umlegungsmaßnahmen sind 
fristgerecht umgesetzt wor-
den“, so die Friesoyther Ver-
waltung.

Die Anbindung der Neu-
scharreler Straße an den 
neuen Kreisverkehr auf der 
Ellerbrocker Straße könnte 
nach Ostern für den Verkehr 
freigegeben werden. Die As-
phaltarbeiten sind weitest-
gehend abgeschlossen.

BILD: Heiner Elsen

Verkehr  Anbindung an neuen Kreisverkehr in den letzten Zügen – Radweg soll ebenfalls befahrbar sein

Neuscharreler Straße bald wieder frei?

Abkürzung. Auch am neuen 
Teilstück der Friesoyther Orts-
umgehung, dem Münster-
landring, der Mitte September 
vergangenen Jahres für den 
Verkehr freigegeben wurde, ist 
in den letzten Monaten ein 
neuer Radweg asphaltiert wor-
den. Dieser führt vom An-
schluss an den Pehmertanger 
Weg und Oldenburger Ring 
zur Straße „In den Späten“. 
Von dort aus können Radfah-
rer die Ellerbrocker Straße er-
reichen und dann in Richtung 
Gehlenberg, Markhausen und 

Neuscharrel weiterfahren. 
Nach dem Ausbau wird die 
Straße „In den Späten“  vorran-
gig nur durch Radfahrer zu 
nutzen sein. Anlieger dürften 
selbstverständlich über die 
Straße zu ihren Grundstücken 
gelangen. Gleiches gelte für 
den landwirtschaftlichen Ver-
kehr auf dem Weg zu den Fel-
dern.

Abschätzung schwierig

Wann dieser neue Radweg 
freigegeben werden kann, das 

Rathaus noch nicht sagen. 
„Derzeit laufen noch Abstim-
mungs- und Umlegungsmaß-
nahmen der Versorger im Be-
reich des Pehmertanger We-
ges. Eine Abschätzung, ob es 
zu einer Verzögerung im Bau-
ablauf am Pehmertanger Weg 
kommt, kann erst nach Fertig-
stellung der Umlegungsmaß-
nahmen der Versorger getrof-
fen werden“, heißt es aus dem 
Fachbereich.

 Eine Freigabe des Radweges 
am Münsterlandring ohne 
Fortführung über den Peh-

Auch der neue Radweg am Münsterlandring von der Straße „In den Späten“ bis zum Pehmer-
tranger Weg ist bereits asphaltiert worden. BILD: Heiner Elsen
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Wiedersehen 50 Jahre nach der Volksschule 
Vor 50 Jahren wurden sie aus 
der Volksschule Altenoythe 
entlassen – nun trafen sich die 
ehemaligen Schülerinnen und 
Schüler zu einem Klassentref-

fen wieder. Die Ehemaligen 
waren aus Nah und Fern ange-
reist. Beim gemütlichen Zu-
sammensein in der Gaststätte 
Högemann  hatte man sich 

nach so langer Zeit viel zu er-
zählen, auch aus der  Schulzeit. 
Die Wiedersehensfreude war 
groß. Mit dabei auch der da-
malige Klassenlehrer Hubert 

Looschen aus Garrel. Organi-
satoren des Klassentreffens 
waren Bernd Hogeback, Lore 
Bruns und Anita Hogartz.

BILD: Hans Passmann

Schützenverein  wählt neuen Vorstand
Das abgelaufene Vereinsjahr 
verlief beim Schützenverein 
Neuland recht erfolgreich. Da-
rauf verwies der Vorstand auf 
der Mitgliederversammlung 
im Schützenhaus. Zu den Hö-
hepunkten zählte das Volks-
schützenfest mit König Sieg-
fried Ukena. Mit Emmey Heyen 
stellt der Verein die Bundesju-
gendhofdame des OIdenbur-

ger Schützenbundes. Der Ver-
ein hat das Kreisschützenfest 
des Schützenkreises Alter 
Amtsbezirk Friesoythe ausge-
richtet und seine Mitglieder-
zahl gehalten.  Stephan Feld-
mann wurde zum Leutnant er-
nannt.  Neu gewählt wurde der 
Vorstand für eine Amtszeit 
von vier Jahren: Vorsitzender 
Christian Budde, Stellvertreter 

Christian Fennen, Kassenwart 
Marko Meiners, Schriftführer 
Yasmin Pyrchalla. Neuer Kom-
mandeur ist Ralf Behrens. Er 
löst den langjährigen Amtsin-
haber Bernd Bergmann ab. 
Kompanieführer ist Dirk Nord-
mann, Schießwart Cornelia Be-
elmann, Damenschießwartin 
Brigitte Warnken, Jugendwart 
Katrin Köhler. BILD: Hans Passmann

SV Gotano gründet neuen Beirat
Ein neuer Beirat ist auf der Jah-
reshauptversammlung des SV 
Gotano gewählt worden. Er 
setzt sich aus jungen Mitglie-
dern zusammen, die durch die 
amtierenden Vorstandsmit-
glieder an die Vorstandsarbeit 
herangeführt werden sollen. 
Piet Boersma, Jonas Wiemkes 
und Jörn Thiede möchten in 
naher Zukunft so dem Verein 

etwas zurückgeben, teilt der 
SV mit.  Bei den Neuwahlen  
wurden alle Vorstandsmitglie-
der bestätigt. Die Jahresbilanz 
des 1. Vorsitzenden Reiner 
Weerts fiel sehr positiv aus. 
Schriftführer und Teammana-
ger  Andre Hasselder kündigte 
für Mitte Juli  ein Vorberei-
tungsturnier für Bezirksklas-
senteams an. In Freund-

schaftsspielen treten Mann-
schaften wie der FC Norden, 
und TuS Eversten allabendlich 
gegeneinander an – mit einem 
Endspiel am 19. Juli. Das Foto 
zeigt (von links):  Andre Hass-
elder, Edo Ahrens, Jörn Thiede, 
Jens Watermann, Reiner 
Weerts, Sylvia Junker, Holger 
Oltmanns, Jonas Wiemkes und 
Piet Boersma.  BILD: Axel Eickhorst

Schützenverein Reekenfeld-Kamperfehn ehrt Sieger
Der Schützenverein Reeken-
feld/Kamperfehn veranstalte-
te seine jährliche Schießwo-
che. Die Schießsportleitung 
mit Franziska Otto und Conny 
Brinkmann hatten mit ihrem 
Helferteam alle Hände voll zu 
tun. Vorsitzender Erhard Plen-
ter dankte den Helfern und 
der Schießsportleitung für die 
Durchführung. Mit 26 Schüt-

zen stellte Elisabethfehn die 
größte Gruppe. Die Sieger in 
der Disziplin Luftgewehr 
(Mannschaften) Laser: Sedels-
berg, 276 Ringe); Schüler Auf-
lage: Neuland 133,8); Jugend: 
Barßel (260,5); Junioren: 
Ahrensdorf (193,3); Schützen-
klasse Damen: Gehlenberg 
(266,8); offene Klasse: Alten-
oythe (157,0); Altersklasse: 

Strücklingen (155,9); Senioren: 
Gehlenberg (156,6); Einzel: 
Laser: Harm Siebrands, Sedels-
berg, 95 Ringe; Schüler Aufla-
ge: Lotte Kuper, Neuscharrel 
(50,5); Schüler Freihand: Bente 
Doden, Barßel (49,5); Jugend 
Freihand: Tomke Doden, Bar-
ßel (93,2); Junioren Freihand: 
Chiara Bottmann, Neuland 
(90,2); Damenklasse: Ramona 

Rolfes, Gehlenberg (96,9); 
Herrenklasse: Dennis Siems, 
Ahrensdorf (82,1); offene Klas-
se: Andy Keizer, Neuscharrel 
(53,3); Altersklasse: Anja Gröne-
weg, Barßel (53); Senioren: 
Roswitha Lüpken, Neuscharrel 
(53,2);  Luftpistole Mannschaft: 
Neuscharrel (272,0); Einzel: Eri-
ka Hertema, Strücklingen 
(92,0). BILD: Hans Passmann

Weiterer Ersthelfer
Die Bürgerstiftung Dorfge-
meinschaft Harkebrügge hat 
für einen weiteren ehrenamt-
lichen Ersthelfer einen Not-
fallkoffer zur Verfügung ge-
stellt. Nach Jan Niemeier ist Se-
bastian Selle nun der zweite 
Ersthelfer für Harkebrügge. 
Ersthelfer sind über die soge-
nannte Corehelper-App mit 
der Einsatzleitstelle in Olden-
burg verbunden und werden 
informiert, wenn in ihrer Nä-
he schnelle Hilfe zum Beispiel 
bei einem Unfall oder bei 
plötzlichen Kreislaufversagen 
notwendig ist. Die Ersthelfer 

ergreifen dann die ersten le-
bensrettenden Maßnahmen, 
bis der alarmierte Notarzt ein-
trifft. Gerade in Dörfern, die 
nicht in unmittelbarer Nähe 
zum Standort eines Rettungs-
dienstes liegen, sind die regist-
rierten ehrenamtlichen Erst-
helfer wichtige Unterstützer 
des professionellen Rettungs-
dienstes, sagt Vorstandsvorsit-
zender Hans Eveslage.  Das 
Foto zeigt Ersthelfer Sebastian 
Selle (2. v.l.) mit Hans Eveslage 
(links) sowie Klaus Claassen 
(von rechts) und Martina Teu-
ber.  BILD: Hans Passmann

 Wahlen bei Skatverein
Der Böseler Skatverein „Die 
durstigen Herren“ hat sich 
neu aufgestellt: Vorsitzender 
ist Alfons Elberfeld (Foto, von 
rechts), sein Stellvertreter Mar-
kus Schürmann, die Kasse 
führt Jörg Lübbe. Der Verein 
wurde 1962 gegründet und hat 
zurzeit elf Mitglieder. Der äl-
teste Spieler ist 91 Jahre. Ge-
spielt wird jeden Freitag von 
19 bis 21 Uhr in der Gaststätte 
Bley in Bösel, mitspielen dür-
fen – trotz des Namens – Her-
ren und Damen. Interessierte 
könnten sich bei Alfons Elber-

feld anmelden und den Verein 
zunächst unverbindlich ken-
nenlernen, Tel. 0172/2735793. 
Die durstigen Herren veran-
stalten immer am zweiten 
Samstag im Jahr ein Weih-
nachtspreisskat mit Kohles-
sen, spielen am zweiten Frei-
tag im März um die Meister-
schaft und Vizemeisterschaft, 
machen am zweiten Freitag 
im Juni einen Ausflug und 
spielen ihren König aus und 
um den Wanderpokal geht es 
am zweiten Freitag im Okto-
ber eines jeden Jahres. BILD: privat
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Von Steffen Szepanski
Und Stephan Tönnies

Friesoythe/Garrel/Bevern – 
Wird Hansas Hoffnungs-
schimmer zum Dauerglimmer 
oder der TV Dinklage gleich 
zum „Dimmer“? Statt „schlim-
mer geht immer“ gilt bei den 
Landesliga-Fußballern Hansa 
Friesoythes nach dem 1:1 
gegen GW Mühlen: gut auf-
passen auf den  Hoffnungs-
schimmer. Dessen zarter 
Glanz ist schließlich an die-
sem Sonntag ab 15 Uhr stark 
bedroht. Muss die weiter auf 
dem letzten Tabellenplatz ste-
hende Truppe von Trainer 
Hammad El-Arab doch beim 
Team der Stunde antreten: Es 
geht zum TV Dinklage. Letztes 
„Opfer“ der Dinklager Dyna-
mik war der BV Garrel, der 
nach der 1:2-Heimniederlage 
gegen den TVD die Blau-Wei-
ßen aus Papenburg erwartet 
(Sonntag, 15 Uhr). Zurselben 
Zeit tritt der SV Bevern zum 
ersten Spiel nach der Tren-
nung von Coach Simon Weh-
ming an.  Es geht  zum Tabel-
lennachbarn SV Holdorf.

TV Dinklage - Hansa 
Friesoythe

4:0 gegen Mühlen, 2:0 
gegen Papenburg, 4:0 gegen 
Viktoria Gesmold und 2:1 in 

kommt“, sagt El-Arab. „Dinkla-
ge sprüht nicht unbedingt vor 
Spielwitz, kommt aber mit di-
rektem, einfachem Spiel zu 
Chancen – und braucht nicht 
viele Möglichkeiten.“ 

Neue Möglichkeiten erge-
ben sich derweil für den Han-
sa-Coach: Zwar hat sich an der 
bekannten, langen Verletzten-
liste nichts verändert, aber Lu-
cas Baumeister kommt nun 
aus dem Urlaub zurück.  Auch 
Jannes Vehrenkamp, der 
Sonntag zurückkehren soll, 
könnte es rechtzeitig zum An-
pfiff schaffen.

BV Garrel - BW Papen-
burg

Bis auf Mattis Asche (Ad-
duktorenzerrung) sind alle 
Garreler Akteure einsatzbe-
reit. Die ärgerliche Niederlage 
gegen den TV Dinklage gelte 
es abzuhaken, meint Garrels 
Trainer Steffen Bury.  „Unsere 
Konzentration gilt nun dem 
Spiel gegen BW Papenburg“, 
sagt Bury. Er stellt sein Team 
auf eine spielstarke und indi-
viduell topbesetzte Mann-
schaft ein. „Papenburg hat zu-
letzt mit dem 6:0-Erfolg in Be-
vern ein Ausrufezeichen ge-
setzt. Bury: „Papenburg ver-
fügt über eine sehr gute 
Mannschaft, die jeden Gegner 
in der Liga vor Probleme stel-

len kann. Wir müssen hoch-
konzentriert an die Sache he-
rangehen.“

SV Holdorf - SV Bevern

Der SV Bevern ist auf der 
Trainersuche fündig gewor-
den. Wolfgang Schütte über-
nimmt in der nächsten Woche 
das Training der Beverner. 
Schütte ist ein erfahrener 
Coach, der unter anderem 
schon die Traditionsvereine 
Eintracht Nordhorn und Con-
cordia Ihrhove coachte. Bis 
Schütte übernimmt, stehen 
die Spieler Sascha Thale und 
Bernd Gerdes auf der Kom-
mandobrücke. „Der SV Hol-
dorf steht, wie wir, mit dem 
Rücken zur Wand. Es ist für 
uns das wichtigste Spiel der 
Saison“, meint Thale. Das Ziel 
sei es, den SV Bevern in der Li-
ga zu halten, so Thale weiter. 

Er sieht in dem Duell mit 
Holdorf ein Sechs-Punkte-
Spiel. Personell können die 
Gäste nicht aus dem Vollen 
schöpfen. Jannis Wichmann 
fällt aus. Steven Bentka und 
Bernd Gerdes sitzen eine Gelb-
sperre ab. Hinter den Einsät-
zen von Kristen Bramscher 
und Torhüter Till Puncak (bei-
de angeschlagen) steht ein 
Fragezeichen. Kai Siemund 
steht dagegen wieder zur Ver-
fügung. 

Garrel – in Dinklage besteht 
zurzeit wenig Grund zur Kla-
ge. Das beste Rückrunden-
team, das in der Gesamttabel-
len Platz sieben belegt, scheint 
zurzeit nicht aufzuhalten zu 
sein. Der Siegtreffer in der 
Nachspielzeit in Garrel dürfte 
dem TVD weiteren Schwung 
geben, und besonders  Lorenz 

Lagemann scheint zurzeit aus 
fast allen Lagen zu treffen. 
Hansas Hoffnungsschimmer 
trifft also offenbar auf einen 
Erfolgswellen-Schwimmer. 
„Wir haben uns mit dem 
Punkt schon ein bisschen 
Selbstvertrauen geholt, aber 
wissen natürlich, was auf uns 
beim Team der Stunde zu-

Ein Mann mit großer und höherklassiger Erfahrung soll den 
SV Bevern zurück in die Erfolgsspur führen: Wolfgang Schüt-
te wird sich einiges einfallen lassen müssen. BILD: Meincke/Imago

Fußball-Landesliga  Friesoythe trifft auf nach oben drängenden TVD – Neuer Trainer beim SV Bevern

Hansas Hoffnung und Dinklager Drang 

Der SV Molbergen II (hellblaue Hose) verlor am Mittwoch in 
Elisabethfehn. BILD: Volkhard Patten

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – In der Fußball-
Kreisklasse hat der SV Viktoria 
Elisabethfehn am vergange-
nen Mittwoch sein Heimspiel 
gegen den SV Molbergen II 
mit 4:0 gewonnen. Derweil 
spielte der SV Altenoythe II in 
Bunnen 3:3.

 Spielberichte

Viktoria Elisabethfehn  - SV 
Molbergen II 4:0 (3:0). Bei der 
Viktoria machte sich die Rück-
kehr von Alexander Heidt 
deutlich bemerkbar. Der routi-
nierte Stürmer war an allen 

vier Toren beteiligt. In der 
neunten Minute markierte 
Maximilian Zelmanski die 
Fehntjer Führung (9.). Vor der 
Halbzeitpause erhöhte Ale-
xander Heidt per Doppelpack 
(22., 34. Foulelfmeter) auf 3:0. 
Auch in der zweiten Halbzeit 
gab die Viktoria den Ton an. 
Heidt traf in der 50. Minute 
zum 4:0. 

Tore: 1:0 Zelmanski (9.), 
2:0, 3:0, 4:0 Heidt (22., Foulelf-
meter, 34., 50.).

Schiedsrichter: Nellißen 
(Stapelfeld). 

DJK Bunnen - SV Alten-
oythe II 3:3 (1:3). Es war eine 
zerfahrene und kampfbetonte 

Begegnung. Dennoch gab es 
viele Tore zu sehen. Die Haus-
herren kassierten ihre Gegen-
tore allesamt nach individuel-
len Fehlern. In der Pause ver-
suchte DJK-Coach Christian 
Schüring sein Team zurück in 
die Spur zu bringen. Dies 
haute auch hin. Dank einer 
Aufholjagd schaffte der Auf-
steiger in der sechzehnminü-
tigen Nachspielzeit noch den 
Ausgleich. Beide Mannschaf-
ten besaßen kurz vor Schluss 
sogar noch die Chance auf den 
Sieg.

Tore: 0:1 Root (4.), 1:1 Mi-
oschka (16.), 1:2 Banemann 
(21.), 1:3 Holger Brünemeyer 

(38.), 2:3 Niehe (51.), 3:3 Beel-
mann (90.+4.).

Sr.: Stukenborg (Oythe). 

 Vorschau

Bereits an diesem Freitag geht 
der 22. Spieltag los. Die Par-
tien im Überblick: BV Garrel 
II - SV Nikolausdorf, FC Lastrup 
II - SC Sternbusch (beide am 
Freitag, 19.30 Uhr), SV Hölting-
hausen II - SV Altenoythe II 
(Samstag, 14.30 Uhr), SV Bösel 
- SW Lindern, SV Molbergen II - 
SV Cappeln, Viktoria Elisabeth-
fehn - VfL Markhausen, STV 
Barßel - DJK Bunnen (alle 
Sonntag, 15 Uhr). 

Viktoria Elisabethfehn gewinnt Heimspiel
Fußball-Kreisklasse  Verdienter 4:0-Sieg gegen SVM II – SV Altenoythe II spielt 3:3

Von Steffen Szepanski
Und Stephan Tönnies

Elsten/Thüle/Petersdorf/
Molbergen – Wenn ein Fuß-
ball-Team mit dem Rücken zur 
Wand steht, versucht es meist 
nicht, den Gegner an die Wand 
zu spielen, sondern eine star-
ke Mauer zu bilden und die 
Konkurrenz mit Kampfkraft 
an die Wand zu drücken. 

Genau das erwartet Dennis 
Bley, Trainer des Fußball-Be-
zirksligisten SV Thüle,  vor dem 
Spiel an diesem Sonntag ab 15 
Uhr beim Schlusslicht DJK El-
sten vom Gegner. „Wir müssen 
kämpferisch auf das selbe 
Niveau kommen, ohne zu ver-
gessen, dass die Elstener mehr 
können als Kämpfen. Mit Jan-
nik Dellwisch haben sie einen 
herausragenden Spieler, 

Bernd Lübbehüsen ist immer 
für ein Tor gut und auch Jonas 
Willenborg ein richtig starker 
Mann.“

Abstiegsbedroht ist wie die 
DJK der SV Petersdorf, der am 
Sonntag wohl auch über sich 
hinauswachsen muss, wenn er 
ab 15 Uhr Punkte holen will. 
Schließlich hat er dann den Ta-
bellendritten SV Molbergen zu 
Gast, der zurzeit einen Sieg 
nach dem nächsten feiert.

DJK Elsten - SV Thüle

Der Gast ist zwar mit dem 
3:1-Sieg gegen GW Brockdorf 
in die Erfolgsspur zurückge-
kehrt, aber auch gewarnt: „Wir 
dürfen nicht so ins Spiel ge-
hen wie gegen Osterfeine“, for-
dert Bley mit Blick auf die 
überraschende Niederlage 

beim Drittletzten vor knapp 
zwei Wochen. „Das Spiel in Os-
terfeine habe ich in dieser Wo-
che immer wieder themati-
siert. Die Jungs sollen sich da-
ran erinnern, wie es sich an-
fühlt, gegen ein Team zu ver-
lieren, das unten drinsteht.“ 

Dass das unangenehme Ge-
fühl mithelfen soll, eine weite-
re Niederlage dieser Art zu 
verhindern, dürfte klar sein. 
Mithelfen soll aber auch Jona-
than Menzen, der seine Gelb-
sperre abgesessen hat. Aller-
dings fällt nun der angeschla-
gene Cristian Boicu aus. Zu-
dem fehlen weiter Simon Bick-
schlag und Hannes Thoben. 

Bei der DJK ist der Respekt 
vor dem Gegner groß. „Beim 
SV Thüle hat der Trainerwech-
sel gefruchtet. Dennis Bley hat 
das Schiff wieder auf den rich-

tigen Kurs gebracht. Wir tref-
fen auf einen Gegner der über 
eine enorme Qualität verfügt“, 
sagt DJK-Spielertrainer Stefan 
Wulfing, der wieder zurück im 
Kader ist. Fehlen werden da-
gegen Felix Bornhorst (Leis-
tenprobleme) sowie Marvin 
Gregor und Dirk Lübbehüsen 
(beide im Urlaub). 

Nach zuvor acht Niederla-
gen in Serie spielten die Elste-
ner am vergangenen Sonntag 
0:0 gegen SW Osterfeine. An 
der gezeigten Kompaktheit 
gelte es anzuknüpfen, so Wul-
fing. Zudem müsse sein Team 
in den Aktionen ein Tick mehr 
Durchschlagskraft entwickeln. 

SV Petersdorf - SV Mol-
bergen

Der SVM spielt im Jahr 2024 

bisher besonders in der Ab-
wehr bärenstark. Drei Punkt-
spiele, kein Gegentor, lautet 
die Zwischenbilanz. Aber die 
Molberger wehren nicht nur 
Angriffe des Gegners, sondern 
auch Fragen nach einem mög-
lichen Aufstieg ab. „Davon 
wollen wir gar nichts hören, 
wir schauen von Spiel zu 
Spiel“, sagt Trainer Luc Dia-
messo, dem weiterhin Matthi-
as Abornik fehlt. 

Und so schaut der SVM auf 
die Petersdorfer, die er in der 
Hinrunde 6:1 geschlagen hat: 
„Sie sind mit zahlreichen etab-
lierten Spielern wie Akbulut, 
Ostendorf oder Becovic be-
setzt, die ich noch aus meiner 
Zeit in Essen kenne“, sagt Dia-
messo. „Und in dieser Liga 
kann jeder jeden schlagen.“ 
Derweil Petersdorfs spielender 

Schlusslicht Elsten muss gegen Thüle Glanzlicht setzen
Fußball-Bezirksliga  Abstiegsgefährdete DJK empfängt zuletzt starken SVT – Molberger spielen in Petersdorf

Co-Trainer Thore Schlarmann 
einen druckvoll aufspielenden 
Gegner: „Molbergen wird volle 
Pulle attackieren. Darauf müs-
sen wir uns einstellen.“ Der SV  
verfüge über zahlreiche Top-
spieler wie zum Beispiel Jo-
hannes Bruns und Robin Bud-
de, so Schlarmann.

Eventuell können die Pe-
tersdorfer wieder auf die 
Dienste des zuletzt verletzt 
fehlenden Spaniers Miguel 
Garcia setzen, wie Schlarmann 
durchblicken ließ. „Allerdings 
werden wir bei ihm kein Risiko 
eingehen“, sagte Schlarmann.

SVM-Leistungsträger Robin 
Budde BILD: Olaf Klee

Fußball
Landesliga 

Männer
1. SV Wilhelmshaven 19 43:20 41
2. FC Schüttorf 21 44:28 40
3. Holth.-Biene 18 51:24 38
4. SC Melle 20 46:29 37
5. Vorw. Nordhorn 19 37:30 30
6. SC BW Papenburg 19 42:31 29
7. TV Dinklage 18 34:27 28
8. BV Garrel 20 25:28 28
9. GW Firrel 18 32:28 26

10. SV GW Mühlen 19 35:35 26
11. SV Viktoria Gesmold 20 30:37 26
12. SV Bevern 17 28:37 22
13. SV Holdorf 20 38:52 21
14. VfL Stenum 20 31:45 16
15. TuS Esens 20 24:47 15
16. VfL Oythe 19 26:50 12
17. H. Friesoythe 17 14:32 11
å Aufsteiger 
å Absteiger

Bezirksliga IV 
Männer

SV Falke Steinfeld - Altenoythe 2:2
1. SFN Vechta 18 38:16 37
2. RW Damme 19 49:33 36
3. Molbergen 19 41:29 35
4. Altenoythe 17 47:35 33
5. GW Brockdorf 19 32:24 31
6. BW Lohne II 18 44:37 30
7. TuS Lutten 19 40:38 26
8. Goldenstedt 16 29:23 25
9. SV Thüle 18 29:25 25

10. FC Lastrup 17 29:28 23
11. Emstekerfeld 19 34:46 21
12. Am. Lohne 18 32:33 19
13. SV Petersdorf 17 29:40 18
14. Osterfeine 17 14:31 17
15. SV Falke Steinfeld 17 23:43 14
16. DJK Elsten 18 16:45 9
å Aufsteiger 
å Absteiger

Kreisliga
Männer

1. Höltinghausen 18 50:19 46
2. BW Ramsloh 18 39:27 31
3. BV Bühren 16 35:32 31
4. Harkebrügge 18 44:38 28
5. BV Essen 19 32:27 26
6. SV Peheim 16 25:26 26
7. SV Bethen 17 27:32 24
8. Strücklingen 19 36:49 24
9. Gehlenb.-Neuvr. 16 40:32 23

10. SV Bevern II 16 26:25 23
11. VfL Löningen 17 47:50 22
12. SC Winkum 16 29:35 19
13. Sedelsberg 17 42:51 18
14. SV Emstek 17 29:40 12
15. SV Evenkamp 16 28:46 9
å Aufsteiger å Absteiger
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Von Stephan Tönnies

Altenoythe/Steinfeld – In der 
Fußball-Bezirksliga hat der SV 
Altenoythe am vergangenen 
Mittwoch Federn gelassen. Die 
Hohefelder trennten sich von 
Falke Steinfeld 2:2 (1:1). Die Al-
tenoyther trafen auf einen 
starken Gegner. „Die Falken 
waren giftig in den Zweikämp-
fen, standen kompakt und ha-
ben uns das Leben richtig 
schwer gemacht“, sagte Alte-
noythes Co-Trainer Maik Ko-
opmann. 

Rocco Bury fiel aus

Er musste kurzfristig auf 
den Mittelfeldspieler Rocco 
Bury verzichten. „Rocco fehlte 
aus krankheitsbedingten 
Gründen. Er wird uns am Wo-
chenende aber hoffentlich 
wieder zur Verfügung stehen“, 
so Koopmann. 

Johannes Heitgerken hatte 
die Altenoyther in der 25. Mi-
nute in Führung geschossen. 
Er hatte einen an Jules Capliez 
verursachten Foulelfmeter 
verwandelt. Die Führung hielt 
gute fünf Minuten, dann durf-

durch Paul Roggenkamp (85.). 
„Das Remis ging in Ordnung“, 
so Koopmann.

SV Altenoythe: Sebastiany 
- Lars Tholen (73. Harr), Meier, 
Hemken (81. Pfeiffer), Kevin 
Tholen, Heitgerken, Capliez 
(88. Brünemeyer), Ramusch-
kat, Kreye (88. Mehmedovic), 
Schönfisch, Vogel (46. Wisio-
rek).

Schiedsrichter: Bender 
(Heidmühler FC).

Ausblick auf Brockdorf

 Vorschau auf das Wo-
chenende: Am Sonntag, 15 
Uhr, empfängt der SV Alten-
oythe den Tabellenfünften 
GW Brockdorf. „Die Brockdor-
fer haben in diesem Jahr zwar 
noch mit Startschwierigkeiten 
zu kämpfen, aber das hat 
nichts zu bedeuten. GW Brock-
dorf hat eine starke Truppe 
beisammen, die wir auf kei-
nen Fall unterschätzen dür-
fen“, sagt Koopmann. Vom 
Personal her ändert sich der 
Kader gegenüber dem Stein-
feld-Spiel. Hendrik Block, Roc-
co Bury und  Justin Heinz ste-
hen wieder zur Verfügung. 

ten die Falke-Fans jubeln. And-
reas Zimmermann trug sich in 
die Torschützenliste ein (31.). 
Die weiteren Tore des Spiels 
fielen in der Schlussphase der 

zweiten Halbzeit. Den Anfang 
machten die Gäste. Nach 
einem Freistoß von Jan-Chris-
tian Meier war der eingewech-
selte Michal Wisiorek zur Stel-

le und staubte zur erneuten 
Führung ab (77.). Doch die 
Steinfelder legten nun einen 
Zahn zu. Sie belohnten sich für 
ihren Aufwand mit dem 2:2 

Der SV Altenoythe (blaue Hose, hier im Spiel gegen den TuS Lutten) spielte am Mittwoch 2:2 
in Steinfeld. BILD: Olaf Klee

Fußball-Bezirksliga  2:2 zwischen Steinfeld und Altenoythe – Hohefelder treffen auf starke Hausherren

 Falken knöpfen SVA einen Punkt ab

Höltinghausen/stt – In der 
Handball-Oberliga Nordsee 
der Frauen gastiert der SV Höl-
tinghausen bereits an diesem 
Freitag, 20 Uhr, beim TV Neer-
stedt. Während der SVH den 
Ligaerhalt bereits gepackt hat, 
muss der TVN noch Punkte 
einfahren, um das Abstiegsge-
spenst zu verjagen. Das Hin-
spiel gewannen die Hölting-
hauserinnen 32:20. Gegen-
über dem jüngsten Spiel 
gegen die HSG Heidmark 
(23:35) muss das Team von 
Coach Marvin Muche eine 
Schippe drauflegen. „Wir müs-
sen vor allem die Zweikämpfe 
in der Abwehr intensiver füh-
ren“, meint Höltinghausens 
Trainer. 

Muche stellt sein Team auf 
einen kampfstarken Gegner 
ein, der weiß, was die Stunde 
geschlagen hat. „Neerstedt hat 
mit dem Sieg in Lüneburg ein 
Ausrufezeichen gesetzt. Wir 
wissen, was uns in Neerstedt 
erwartet. Das wird eine schwe-
re Aufgabe“, sagt Muche. 

Handball:
SVH spielt
auswärts

Der SV Höltinghausen um 
Emily Fischer (Nr. 15) muss 
auswärts ran. BILD: Olaf Klee

Denn ein Punkt 
hätte uns gutge-
tan“, meint Last-
rups Martin Som-
mer, der am 
Sonntag nicht 
auf seinen kom-
pletten Kader zu-
rückgreifen kann. 
Weil die erste 
Mannschaft von 
BW Lohne bereits 
am Samstag 
spielt, hält es 
Sommer durch-
aus für möglich, 
dass am Sonntag 
Akteure aus der 
Ersten bei der Re-
serve aushelfen 
könnten. „Das 
muss man immer 
einkalkulieren, 

Der FC Lastrup (blaues Trikot) verlor am 
Samstag gegen Falke Steinfeld. BILD: Olaf Klee

Von Stephan Tönnies
Und Steffen Szepanski

Lastrup/Emstekerfeld – Der 
Fußball-Bezirksligist TuS Em-
stekerfeld erwartet am Sonn-
tag, 15 Uhr, den SV Amasya-
spor Lohne. Zeitgleich tritt der 
FC Lastrup bei der zweiten 
Mannschaft von BW Lohne an. 

BW Lohne II - FC Lastrup. 
Zuletzt kassierten die Last-
ruper eine bittere 1:2-Heim-
niederlage gegen Falke Stein-
feld. Das zweite Gegentor der 
Lastruper fiel in der Nachspiel-
zeit. 

Ärger beim FCL

„Das war sehr ärgerlich, 
dass wir da den Punkt noch 
aus der Hand gegeben haben. 

ändert aber schlussendlich 
nichts an unserer Vorgehens-
weise. Wir müssen es nehmen, 
wie es kommt“, so Sommer. 
Die Lohner verfügen über eine 
spielstarke Mannschaft. „Wir 
dürfen die Lohner nicht ins 
Rollen kommen lassen, denn 
dann wird es verdammt 
schwer“, meint Sommer.

TuS Emstekerfeld - Ama-
syaspor Lohne. Sie haben es 
zuletzt wie Bundesligist Wer-
der Bremen gemacht – und 
hätten  das besser gelassen. 
Wie die Bremer einen Tag zu-
vor in Berlin hatten sich die 
Emstekerfelder in Molbergen 
am Sonntag innerhalb kürzes-
ter Zeit gleich zwei Treffer ein-
schenken lassen.  Aber in Mol-
bergen kann man ja durchaus 
verlieren. In Emstekerfeld aber 

auch: 18 von 21 Punkten hat 
der TuS zu Hause geholt, so 
dass er wohl auch in das Spiel 
gegen Lohne optimistisch ge-
hen wird. Zumal Amasyaspor 
zwei der bisherigen drei 2024-
er-Punktspiele verloren hat 
und schon im gesamten Sai-
sonverlauf wie der TuS selbst 
nicht gerade als Auswärts-
Macht auftritt: Von neun Spie-
len in der Fremde wurde gera-
de mal eines gewonnen.

Nah beieinander

Dennoch hat Lohne nur 
zwei Punkte weniger auf dem 
Konto als der TuS, der zudem 
eine Partie mehr absolviert 
hat. Und das Hinrundenspiel 
hatte Amasya 4:2 für sich ent-
schieden. 

TuS spielt lieber in Emstekerfeld als in weiter  Welt
Fußball-Bezirksliga  Amasya an geliebter Nußbaumallee zu Gast – FC Lastrup bei BW Lohne II gefordert 

weit enteilte Tabellenführer 
SV Höltinghausen tritt beim 
Fünften BV Essen an, und der 
viertplatzierte SV Harkebrüg-
ge erwartet den Tabellendrit-
ten BV Bühren. Da wird einem 
der Begriff „Spitzenspieltag“ 
trotz schiefer Tabelle sicher 
nicht krumm genommen wer-
den. Na ja, wird schon schief-
gehen...

Wobei 
sowieso alle 
Begegnun-
gen interes-
sant sind 
und dies-
mal auch 
noch diesel-
be Anstoß-
zeit haben: 
Die sieben 
Partien  sind 
auf Sonntag, 
15 Uhr, an-
gesetzt. Ab 

dann dürften allerdings schon 
besonders viele Interessierte 
verfolgen, was beim BV Es-
sen passiert. Schließlich muss 
die Konkurrenz langsam lie-
fern, wenn sie den beeindru-
ckenden Lauf des SV Hölting-
hausen Richtung Bezirksliga 
noch stoppen will.

Mit dem BV Bühren ist es 
ausgerechnet ein Gemeinderi-

Der FC Sedelsberg (in Rot) hat am Wochenende 
spielfrei, der VfL Löningen bekommt es erneut 
mit Saterländern zu tun: Er spielt beim SV Strü-
cklingen. BILD: Olaf Klee

Von Steffen Szepanski

Kreis Cloppenburg – Zugege-
ben, im Vergleich zur Tabelle 
der Fußball-Kreisliga Cloppen-
burg ist der „Schiefe Turm von 
Pisa“ ein geradezu gerade ste-
hendes Gebäude. Die zahlrei-
chen  Regentage am Ende des 
letzten Jahres und die unter-
schiedlichen Möglichkeiten 
der Vereine haben dafür ge-
sorgt, dass die Anzahl der ab-
solvierten Spiele zwischen den 
Clubs stark variiert. Oder an-
ders ausgedrückt: Die Tabelle 
ist völlig schief. Aber nun ist 
sie nun mal, wie sie ist, und so 
kann man vor dem 22. Spieltag 
durchaus von zwei Spitzen-
spielen auf einmal sprechen, 
ohne sich gleich schief an-
schauen lassen zu müssen. 
Schließlich spielen vier der 
Teams auf den vorderen fünf 
Plätzen gegeneinander: Der 

vale des SVH, der mit Siegen in 
zwei Nachholspielen zumin-
dest halbwegs an die Hölting-
hauser rankommen könnte. 
Aber zunächst wird es schon 
so richtig schwer, beim SV 
Harkebrügge zu gewinnen. 
Der hat sich zuletzt zweimal in 
Folge durchgesetzt und schon 
lange kein Heimspiel mehr ge-
habt. Umso heißer dürfte der 
kleine HSV auf die Partie sein.

Punktgleich mit dem BVB 
Zweiter ist BW Ramsloh, das 
nun beim SV Bevern II gefor-
dert ist. Und der hat zuletzt 
mit einem 2:1-Heimsieg gegen 
Gemeinderivale Essen aufhor-
chen lassen. Der SV Strücklin-
gen freut sich derweil, dass 
sein guter Weg dank des 
Kunstrasenplatzes am Stock-
weg nicht ins Stocken geraten 
ist. Nach drei Siegen in vier 
Spielen des Jahres 2024 ist der 
SVS Achter – aber den meisten 

Konkurrenten auch ein bis 
drei Spiele voraus. Nun erwar-
tet er  den VfL Löningen, der 
zuletzt 1:3 gegen das ebenfalls 
aus dem Saterland stammen-
de Team des FC Sedelsberg 
verloren hat.

Derweil versucht der SV 
Emstek weiter, den Fall in die 
1. Kreisklasse zu verhindern. 
Beim sechstplatzierten SV Pe-
heim ist es aber sehr schwer 
zu punkten. Auch der SV Even-
kamp braucht als Schlusslicht 
dringend Zähler: Er erwartet 
den SV Gehlenberg-Neuvrees, 
und bei dem läuft es zurzeit 
nicht wunschgemäß: Nach 
vier Punktspielen im Jahr 2024 
hat er erst einen Punkt geholt. 
Den gab es beim SV Bethen, 
der nach einem 3:2-Erfolg 
beim BV Bühren nun den SC 
Winkum empfängt, der sich 
noch von der 1:6-Heim-Klat-
sche gegen Ramsloh erholt.

Spieltag der Spitzenspiele soll für Spannung sorgen
Fußball-Kreisliga  Vier der bestplatzierten Fünf  messen sich – Höltinghausen in Essen, Bühren in Harkebrügge 

Fußball
1. Kreisklasse

Männer
Elisabethf. - Molbergen II 4:0
SV Bunnen - Altenoythe II 3:3

1. SV Cappeln 16 35:10 38
2. Molbergen II 18 34:32 33
3. Elisabethf. 16 51:30 30
4. Nikolausdorf-Beverbruch 19 38:32 28
5. STV Barßel 17 36:21 26
6. SV Bösel 18 32:34 26
7. BSV Kneheim 17 37:35 24
8. SW Lindern 16 32:31 23
9. BV Garrel II 16 31:28 21

10. Altenoythe II 16 32:32 21
11. Sternbusch 15 30:31 21
12. SV Bunnen 15 28:36 17
13. FC Lastrup II 17 24:37 16
14. SV Höltingh. II 18 22:49 14
15. Markhausen 14 20:44 8
å Aufsteiger å Absteiger

Landesliga 
Frauen

BW Lohne - TuS Glane Do 19:30
1. BW Lohne 16 61:16 35
2. Olympia Uelsen 16 71:20 30
3. SV Bunnen 15 37:13 30
4. SG Spelle-Venhaus/V. 16 43:28 30
5. TuS Neuenkirchen 15 43:25 29
6. Osnabrücker SC II 16 29:27 23
7. TuS Glane 14 30:23 21
8. SV Harderberg 15 37:42 19
9. FSG Union/Schwefingen 14 20:27 19

10. SG Elisabethfehn/Harkebrügge 15 32:30 18
11. FC Ohmstede 15 27:50 15
12. RW Damme 16 17:68 6
13. TuS Büppel II 15 8:86 4
å Aufsteiger å Absteiger

Bezirksliga 
Nord 

Frauen
1. SV Hage 14 44:16 35
2. TB Twixlum 15 58:19 34
3. SV Ems Jemgum 13 34:18 30
4. F. Brinkum 16 50:35 22
5. SG am Meer 15 39:30 22
6. SV Leybucht 14 33:43 20
7. TuS Obenstrohe 15 13:27 18
8. SG Neuscharrel/Altenoythe 13 22:29 16
9. VfL Wilhelmshaven 16 17:40 16

10. SG TiMoNo II 13 30:27 14
11. TSV Abbehausen 16 26:40 14
12. SV Brake 14 23:65 7
å Aufsteiger å Absteiger

Bezirksliga 
Mitte 

Frauen
SV Carum - SG Bohmte/Ostercappeln/Schwagstorf 0:2
Fortuna Einen - VfL Wildeshausen 2:1
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Von Arne Erik Jürgens

Im Nordwesten – Seit dem rus-
sischen Angriffskrieg auf die 
Ukraine und wiederholten 
Drohungen aus Moskau auch 
in Richtung Deutschland sind 
alte Bunkeranlagen sowie der 
Schutz der Bevölkerung im 
Kriegsfall wieder in den Fokus 
der Öffentlichkeit gerückt. 
Dass der Nordwesten nicht 
ausreichend auf eine solche 
Bedrohung vorbereitet ist, 
zeigt die geringe Zahl an Zivil-
schutzanlagen: In der Region 
gibt es nach Angaben des Nie-
dersächsischen Innenministe-
riums nur noch drei Schutz-
räume mit Zivilschutzbin-
dung, auf die der Bund im Kri-
senfall zurückgreifen kann.

Standorte befinden sich in 
den Landkreisen Aurich und 
Cloppenburg, alle Details dazu 
– wie auch zu Bunkern – sind 
Verschlusssache. In den drei 
Schutzräumen im Nordwesten 
könnten insgesamt 4443 Men-
schen untergebracht werden. 
Aber auch das ist nicht garan-
tiert. „Es ist davon auszuge-
hen, dass der bauliche Zu-
stand der verbliebenen 
Schutzräume nicht den aktu-
ellen Anforderungen ent-
spricht“, teilt ein Ministe-
riumssprecher mit. Zum Ver-
gleich: Im Nordwesten leben 
mehr als 1,5 Millionen Men-
schen.

Schutzbauten  aufgelöst

Nach unseren Recherchen 
hatte es einst rund 40 Schutz-
räume in der Region gegeben. 
Dazu zählten beispielsweise 
das Hilfskrankenhaus unter 
der IGS Flötenteich in Olden-
burg mit 3674 Schutzplätzen 
oder die Tiefgarage des Kreis-
hauses in Wildeshausen 

gen. Das waren neue Tiefgara-
gen oder Bahnhöfe, die so aus-
gestattet wurden, dass sie im 
Krisenfall auch als Schutz-
raum für die Bevölkerung die-
nen konnten.

Gegenstand der Untersu-
chung waren insbesondere die 
Fragen, ob, in welcher Zeit und 
mit welchem Aufwand die 
noch gewidmeten Schutzräu-
me wieder funktionstüchtig 
gemacht werden können. Laut 
Innenministerium war die 
Kernaussage des Berichtes, 
dass eine Reaktivierung der 
insgesamt 579 – davon 57 in 
Niedersachsen – noch gewid-
meten öffentlichen Schutz-
räume in Deutschland grund-
sätzlich möglich ist. Zeit- und 
Kostenaufwand der Reaktivie-
rung hänge ab vom Schutz-
niveau, das die Schutzräume 
bieten sollen. Unterschieden 
werden vier Schutzniveaus – 
vom Trümmer- und Splitter-
schutz bis hin zum Schutz 
auch vor atomaren Gefahren.

Was tun im Kriegsfall

Ob die öffentlichen Schutz-
räume reaktiviert werden, 
steht nach Angaben des In-
nenministeriums noch nicht 
fest. Man müsse die konzep-
tionelle Neuausrichtung im 
Schutzbau abwarten. Der da-
für zuständige Bund habe ver-
sprochen, den Zivilschutz wie-
der ausbauen zu lassen.

Im Kriegsfall bieten laut 
BBK innenliegende Räume 
mit möglichst wenigen 
Außenwänden, Fenstern und 
Türen am meisten Schutz. 
Außerhalb des eigenen Zuhau-
ses böten sich am besten 
unterirdische Räume wie U-
Bahn-Stationen als Alternative 
an – doch auch diese gibt es im 
Nordwesten nicht.

(Landkreis Oldenburg) mit 
1402 Plätzen. In Wilhelmsha-
ven, Emden und auf Norder-
ney waren jeweils mehrere 
Hochbunker als Zivilschutzan-
lagen ausgestattet.

Bund und Länder hatten 
2007 beschlossen, das Schutz-
baukonzept aufzugeben und 
die funktionale Erhaltung der 
öffentlichen Schutzräume ein-

zustellen. Hintergrund ist die 
sogenannte Friedensdividen-
de, die eine Entlastung des 
Staatshaushaltes durch Sen-
kung der Rüstungs- und Ver-
teidigungsausgaben sowie 
einen möglichen gesellschaft-
lichen Wohlstandsgewinn 
durch anderweitige Verwen-
dung dieser Gelder ermögli-
chen sollte. In der Folge wur-

den viele öffentliche Schutz-
bauten rückabgewickelt.

Reaktivierung ist möglich

Im vergangenen Jahr hat-
ten die Bundesanstalt für Im-
mobilienaufgaben (BImA) und 
das Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz und Katastro-
phenhilfe (BBK) im Auftrag 

des Bundesinnenministe-
riums eine Bestandsaufnah-
me aller noch gewidmeten öf-
fentlichen Schutzräume 
durchgeführt. Diese wurden 
seit Mitte der 1960er Jahre vor 
allem in Ballungszentren er-
richtet – oder es wurden alte 
Bunkeranlagen wieder herge-
richtet. Neu gebaut wurden 
sogenannte Mehrzweckanla-

Dicke Stahltüren bilden die Schleuse am Eingang eines Bunkers (Symbolbild): In Wilhelmshaven, Emden und auf Norderney 
waren mehrere Hochbunker als Zivilschutzanlagen ausgestattet – diese wurden aber alle aufgelöst. BILD: dpa

Zivilschutz  Gerade einmal drei Schutzräume für den Kriegsfall gibt es in der Region noch – Wo sie sich befinden

4443 Schutzplätze für 1,5 Millionen Menschen

nen Winter aus unerklärlichen 
Gründen nicht geklappt, sagt 
Dr. Dirk Wewers. 32 Waldrap-
pen starteten in Österreich 

nen die Folgejahre dann 
eigenständig den Weg finden.“

Bei einer Gruppe von Jung-
vögeln hat das im vergange-

nen, indem sie erfahrenen Vö-
geln gegen Süden folgen. „In 
dieser sensiblen Phase prägen 
sie sich die Route ein und kön-

Das Erscheinungsbild von Waldrappen wie „Horst“ ist ein schwarzes Gefieder mit metalli-
schem Glanz und ein etwa 13 cm lang und nach unten gebogener Schnabel. Die vom Aus-
sterben bedrohten Vogel können bis zu 30 Jahre alt werden. BILD: Tierpark Nordhorn / Franz Frieling

und verwechselten Süden mit 
Norden. Einige landeten in 
Schweden und  Dänemark, drei 
wurden in Hamburg aufge-
griffen – und Horst wurde 
stark geschwächt im Wanger-
land (Friesland) gefunden.

Horst bleibt in Nordhorn

Ornithologen brachten 
Horst in den Tierpark nach 
Nordhorn, wo kurzfristig ein 
Platz in der Quarantänesta-
tion des Zoos eingerichtet 
werden konnte. Im Nordhor-
ner Tierpark lebt bereits eine 
Gruppe von 20 Waldrappen. 
„Würde man ihn zurück nach 
Österreich bringen, dann wür-
de Horst zur nächsten Zugsai-
son sehr wahrscheinlich wie-
der die neu gelernte – falsche – 
Richtung einschlagen“, erklärt 
Dr. Dirk Wewers. Diesen Flug 
würde Horst nach Angaben 
des Tierexperten sehr wahr-
scheinlich nicht überleben, 
denn „im winterlichen Norden 
finden Waldrappen einfach zu 
wenig Nahrung.“ Deshalb sei 
es für Horst am besten, in 
Nordhorn zu bleiben. „Horst 
ist jetzt der einundzwanzigste 
Waldrapp in unserer Gruppe 
und konnte erfolgreich in die-
se Gruppe integriert werden.“

sche Richtung einschlagen 
könnte. Im schlimmsten Fall 
würde er das nicht überleben.

Früher war der Waldrapp 
mit dem schwarz-grünlich 
glänzenden Gefieder in Euro-
pa weit verbreitet. Doch er 
wurde gejagt und gegessen, 
bis die Bestände zusammen-
brachen. Nach Angaben der 
Deutschen Wildtierstiftung 
galt der Vogel als Delikatesse. 
Heute ist der Waldrapp auf der 
Roten Liste von der Internatio-
nal Union for the Conservati-
on of Nature and Natural Re-
sources (IUCN), einer weltweit 
tätigen Naturschutzorganisa-
tion mit Sitz in Gland 
(Schweiz), als vom Aussterben 
bedrohte Zugvogelart gelistet. 
340 frei lebende Vögel soll es 
noch in Marokko, Spanien, Ös-
terreich und der Türkei geben. 
Darüber hinaus werden etwa 
2000 Vögel in Zoos und Tier-
parks gehalten. 

Im Norden gelandet

Für gewöhnlich überwin-
tert die gefährdete Vogelart in 
Südeuropa oder Nordafrika. 
Dr. Dirk Wewers, Kurator des 
Nordhorner Tierparks, erklärt, 
dass Waldrappen in ihrem ers-
ten Lebensjahr den Zuweg ler-

Von Kim Kristin Loschen

Im Nordwesten – Einer der sel-
tensten Vögel der Welt hat 
sein neues Zuhause in Nieder-
sachsen gefunden. Die Rede 
ist von „Horst“, dem jungen 
Waldrapp, der im Dezember 
2023 in Österreich gestartet ist 
und sich auf seiner Reise ins 
Winterquartier verirrte. Statt 
in der Wärme zu überwintern, 
ist er im nasskalten Winter des 
Wangerlandes gelandet, dort 
entkräftet aufgegriffen und in 
die Auffangstation im Tier-
park Nordhorn gebracht wor-
den. Nach Gesprächen zwi-
schen dem Kurator des Nord-
horner Tierparks, Dr. Dirk We-
wers, und der Leitung eines 
österreichischen Waldrapp-
Projekts wurde beschlossen, 
dass Horst in der Auffangsta-
tion im Tierpark Nordhorn 
bleiben wird. 

Vom Aussterben bedroht

Die Experten sind sich ei-
nig, dass eine Auswilderung 
des vom Aussterben bedroh-
ten Vogels in seine ange-
stammten Waldrapp-Gebiete 
zu riskant wäre. Sie befürch-
ten, dass er während der Zug-
zeit im Herbst erneut die fal-

Tierreich  Experten befürchten, eine Auswilderung von „Horst“ könne fatale Folgen haben
Vom Aussterben bedrohter Waldrapp bleibt in Niedersachsen
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ten geschrieben werden und 
welche Hausaufgaben sie auf-
geben? Lehrerinnen und Leh-
rer können es nicht allen El-
tern recht machen. Müssen sie 
auch nicht.

 Das alles gipfelt darin, dass 
die Eltern, die es aushalten 
können, dass das Kind auch 
mal einen Test verhaut oder 
eine schlechte Note mit nach 
Hause bringt, von den ande-
ren als ignorant abgetan wer-
den. Sie würden sich nicht da-
für interessieren. Das Gegen-
teil ist der Fall. Sie wissen, dass 
sie nicht alles kontrollieren 
und ihre Kinder nicht vor je-
der Enttäuschung und jedem 
Misserfolg beschützen kön-
nen. Und sie wissen, dass Leh-
rerinnen und Lehrer auch nur 
Menschen sind, die einfach 
ihren Job machen.

rer die Talente der Kinder 
nicht erkennt und dass der 
Mathematiklehrer den Kin-
dern zu viel zumutet. Wie 
könnte es sonst sein, dass ein 
Drittel der Klasse schlechtere 
Noten hat als eine zwei?

Das alles entlädt sich dann 
bei den Elternabenden. Viele 
Elternabende in der Schule 
sind nicht mehr die Gelegen-
heiten, bei denen Lehrerinnen 
und Lehrer den Eltern erzäh-
len, wie sich ihre Kinder in der 
Schule so machen. Es sind die 
Stunden, die Lehrer fürchten, 
weil ihnen die Eltern sagen, 
wie sie ihren Job zu machen 
haben. 

Warum, frage ich, müssen 
Eltern immer damit einver-
standen sein, wie Lehrerinnen 
und Lehrer ihren Unterricht 
gestalten? Wann Klassenarbei-

Immer öfter höre ich von 
Lehrerinnen und Lehrern, 
dass Eltern ihnen sagen, dass 
sie ihren Job nicht richtig ma-
chen – und wir reden hier 
nicht über ein schwerwiegen-
des Fehlverhalten. Es geht um 
das Gefühl, dass der Musikleh-

Mitarbeiterführung hat, wür-
de man wissen, wie wichtig 
Lob und Anerkennung sind. 
Eine Mutter schreibt, die klei-
ne Luise habe den besten Text 
abgeliefert, den sie je verfasst 
hat – und niemand habe es re-
gistriert. Ein Jammer ist das.

sapp-Gruppen wird viel disku-
tiert. Für immer mehr Schul-
klassen gibt es diese Eltern-
Chats – das, was früher noch 
die Telefonkette war, die im-
mer irgendwo abgerissen ist 
und bei der es nur darum 
ging, wer welchen Kuchen 
zum Schulfest mitbringt. 
Doch in den Chats geht es um 
mehr. 

Zum Beispiel um diesen 
Deutschlehrer, der die Haus-
aufgaben oft gar nicht kont-
rolliert. Da macht man sich 
extra die Mühe, mit seinen 
Kindern den halben Nachmit-
tag an einer Inhaltsangabe zu 
arbeiten, und dann werden die 
Hefte gar nicht eingesammelt. 
Was ist das denn für eine 
Wertschätzung? In jeder Fir-
ma, in der der Chef auch nur 
die Spur einer Ahnung von 

D ie Aufregung in der El-
tern-Whatsapp-Gruppe 

ist groß. Da hat doch tatsäch-
lich eine Englischlehrerin be-
schlossen, den wöchentlichen 
Vokabeltest schreiben zu las-
sen, obwohl sie gerade zwei 
Wochen krank war. Was für 
eine Frechheit. Die Kinder ha-
ben zwei Wochen lang keinen 
Englisch-Unterricht bei ihr ge-
habt! Wie sollen sie da auf ein-
mal Worte abrufen, die sie 
eine gefühlte Ewigkeit lang 
nicht benutzt haben? „Unfair“ 
findet das eine Mutter, der 
kleine Paul konnte sich gar 
nicht darauf vorbereiten. 
„Eine Zumutung“, schreibt ein 
Vater – für seine Mia und ihre 
Klassenkameraden wäre ein 
schlechtes Abschneiden doch 
unnötig demotivierend. 

In einigen Eltern-What-

Laut gedacht

Lasst die Lehrer einfach ihren Job machen

Über diese Kolumne

Autorin   dieser 
Kolumne ist Sandra 
Binkenstein,  Redak-
teurin im Reporter-
Team Soziales. Das 
Leben  ﻿ist wie ein 
Nachtfalter, findet 
sie. Es gibt unzählige 
Muster und Details, die man 
schnell übersieht, seine 
Schönheit wird unterschätzt 

und man kann sich da-
vor gruseln. In ihrer Ko-
lumne „Laut gedacht“ 
schaut die 38-Jährige 
jede Woche genauer 
hin und schreibt ihre 
Gedanken über das Le-
ben auf – mal tiefgrün-

diger, mal  mit Humor.
P@ Sie erreichen die Autorin  unter 
sandra.binkenstein@nwzmedien.de

Von Thilo Schröder

Oldenburg – Abwertende 
Kommentare über das Ausse-
hen oder die Figur: „Bodysha-
ming“ ist überall ein Thema. 
Auch Maja Prenger (Name ge-
ändert) hat als Jugendliche da-
runter gelitten. Wenn ihr 
Gegenüber spricht, wandert 
der Blick der Oldenburgerin 
zum Mund. Sie liest dann von 
den Lippen ab, denn die Mitt-
dreißigerin ist beidseitig 
schwerhörig. Zudem ist Pren-
ger, gemessen an traditionel-
len Schönheitsidealen, ziem-
lich schlank. Aufgrund ihres 
Körperbaus und ihres Hörver-
mögens habe sie wiederholt 
Bodyshaming erfahren.

Jüngere und Frauen

Von Bodyshaming ist einer 
YouGov-Umfrage von 2020 
zufolge mindestens ein Viertel 
der Deutschen schon mal be-
troffen gewesen. Besonders 
häufig leiden junge Menschen 
darunter: Bei unter 35-Jähri-
gen sind es demnach vier von 
zehn. Frauen (29 Prozent) sind 
häufiger betroffen als Männer 
(20 Prozent), Menschen mit 
Migrationsgeschichte (36 Pro-
zent) öfter als Menschen ohne 
Migrationsgeschichte (23 Pro-
zent). Auffallend: Rund zwei 
Drittel der befragten Täter gab 
an, selbst schon Opfer von Bo-
dyshaming gewesen zu sein.

Mehrfach in Therapie

Prenger hat von der Krippe 
bis zum Schulabschluss ein 
Bildungszentrum speziell für 
Hörgeschädigte besucht – ein 
„geschützter Raum“, wie sie  
berichtet: „Für uns waren wir 
normal.“ Während der Ausbil-
dung an einer städtischen Be-
rufsschule in Oldenburg hät-
ten Mitschüler sie hingegen 
häufig beleidigt: wegen ihrer 
Hörgeräte, ihrer Ohren, ihres 
Hörens und ihres Körperbaus. 
„Ich hätte keine Hüften, keine 
Kurven, nichts, was Männer 
attraktiv finden würden“, er-
zählt die mehrfache Mutter. 
Noch heute würden Men-
schen sie teilweise beleidigen 
– auch eine Arbeitskollegin in 
der staatlichen Behörde, bei 

der sie angestellt sei.
Prengers Selbstbild hat 

unter den langjährigen Belei-
digungen gelitten: Vor ein 
paar Jahren habe sie mal eine 
Brustvergrößerung erwägt 
und habe mehrere Therapien 
durchlaufen, sagt sie. Noch 

heute schäme sie sich manch-
mal aufgrund der Bodysha-
ming-Erfahrungen – „obwohl 
ich es ja nicht muss“. Soziale 
Medien, wo Anfeindungen 
gegen den Körper ebenfalls 
auftreten, nutze sie nur ohne 
Bilder und im Privatmodus.

„Tätern passiert nichts“

Für Annika Dühnen, die 
den Bereich Medienpädagogik 
im Mädchenhaus Oldenburg 
leitet, ist diese Geschichte kein 
Einzelfall. „Das passiert ganz 
häufig.“ Bodyshaming trete 

Von Bodyshaming sind Jugendliche stärker betroffen als andere Altersgruppen, besonders 
Frauen leiden darunter. Symbolbild: geralt/Pixabay

Bodyshaming  Oldenburgerin  wegen Schwerhörigkeit und Körperbau beleidigt – Expertin fordert Konsequenzen für Täter

„Ich hätte nichts, was Männer attraktiv finden“

Was tun bei „Bodyshaming“?

Betroffene können und soll-
ten Täter und (bei Social 
Media) Plattformen in Ver-
antwortung ziehen, sagt An-
nika Dühnen. Gerade im So-
cial-Media-Bereich könnten 
Strafanzeigen durchaus er-
folgreich sein – „da braucht 
man aber einen langen 
Atem“. Helfen könnten bei 
virtuellen Beleidigungen 
auch Meldestellen wie Hate-
Aid. Eine Anzeige sei aber 
auch unabhängig von den 
Erfolgschancen „prinzipiell 
gut, da das Thema Bodysha-
ming in der Folge mehr Auf-
merksamkeit bei der Polizei 
bekommt“. Dühnen rät, 
nicht alleine zur Anzeigen-
erstattung zu gehen.

Strafanzeige können Betrof-

fene je nach Situation we-
gen Beleidigung (§ 185 des 
Strafgesetzbuches), übler 

Nachrede (§ 186) oder Ver-
leumdung (§ 187) erstatten. 
In diesen Deliktsbereichen 

erfasste die für das Olden-
burger Land zuständige Poli-
zeidirektion (PD) Oldenburg 
im vergangenen Jahr 4071 
Fälle; 2014 waren es 4245 
Fälle. Für Ostfriesland zähl-
te die zuständige PD Osna-
brück 1338 Fälle (2014: 
1220 Fälle). Wie viele der 
Fälle auf Bodyshaming zu-
rückgehen, lässt sich laut 
PD Oldenburg nicht auf-
schlüsseln. Die Aufklärungs-
quote lag zuletzt bei über 90 
Prozent. Allerdings: Laut PD 
Osnabrück ist von einer ho-
hen Dunkelziffer auszuge-
hen, da hier „die Bereit-
schaft, eine Anzeige zu er-
statten tendenziell niedrig 
ist – auch aus Gründen des 
eigenen Schamgefühls“. 
Die PD rät, neben einer An-

zeige auch Opferberatungs-
stellen zu kontaktieren.

Für sich selbst könne man 
Selbstbehauptungskurse 
besuchen, den Social-Feed 
aussortieren, sich und das 
Umfeld über Bodyshaming 
aufklären und sich mit Men-
schen umgeben, die einem 
guttun, sagt Dühnen. Sie 
gibt auch Workshops an 
Schulen zum Umgang mit 
(digitalen) Schönheitsidea-
len, in denen geübt wird, 
Komplimente zu machen, 
die nichts mit dem Ausse-
hen zu tun haben. Mit jun-
gen Frauen spreche sie 
über ihre Erfahrungen und 
könnte gar nicht oft genug 
sagen: Du bist gut so, wie 
du bist.

Bodyshaming „passiert ganz häufig“, sagt Annika Dühnen, 
die beim Mädchenhaus Oldenburg den Bereich Medienpäda-
gogik leitet. BILD: Maike Schwinum

„an jeder Schulform“ auf und 
betreffe nicht nur den Körper-
bau insgesamt. Die Haut, Haa-
re, das Alter oder die körperli-
chen Fähigkeiten – alles könne 
potenziell kritisiert werden. 
Prengers Reaktionen seien 
„sehr typisch“: den eigenen 
Alltag nach einem Bodysha-
ming-Angriff zu verändern 
und sich einzuschränken. „Das 
ist schade, aber oft eine Konse-
quenz aus den 
Erfahrungen 
und daraus, 
dass mit den 
Tätern nichts 
passiert.“

Bodysha-
ming müsse 
jedoch wie Se-
xismus oder 
Rassismus als 
Diskriminie-
rung benannt und geahndet 
werden – denn sie seien mitei-
nander verknüpft. Gerade an 
Schulen, da sie besonders an-
fällig dafür seien. Teenager in 
der Pubertät fokussierten sich 
auf das Aussehen, seien in die-
ser Selbstfindungsphase be-
sonders verletzlich und sam-
melten Ausschluss-Erfahrun-
gen. Strategien, damit umzu-
gehen, müssten sich erst noch 
entwickeln. Herabwürdigende 
Erfahrungen könnten auch 

langfristige Folgen haben – et-
wa beim Knüpfen von Freund-
schaften oder beruflichen 
Netzwerken sowie der menta-
len Gesundheit.

Sensibilisiert durch ihre Er-
fahrungen, achtet Maja Pren-
ger bei ihren eigenen Kindern 
auf entsprechende Warnsigna-
le. Wenn Kinder von Beleidi-
gungen an der Schule erzäh-
len, müssten Eltern sich damit 

„ernsthaft 
auseinander-
setzen“, ap-
pelliert sie. 
Für Kinder 
sei es wich-
tig, kontern 
zu können; 
sie hätte 
selbst früher 
„gerne mehr 
Selbstbe-

wusstsein gehabt“. Umgekehrt 
gelte es auch aufzupassen, 
dass Kinder nicht in die Täter-
Rolle verfallen. Teilweise lern-
ten sie das verletzende Verhal-
ten auch direkt von ihren El-
tern. „Viele bereiten die Kinder 
in der Schule nicht auf das Le-
ben vor. Es wäre schön, wenn 
das Thema Bodyshaming in 
Schulen mehr angesprochen 
wird.“

Es wäre 
schön, wenn 

das Thema Bodys-
haming in Schulen 
angesprochen wird.
Betroffene und Mutter
wirbt für Aufklärung

„
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Im Nordwesten/TS – Das 
Hauptzollamt Oldenburg hat 
die Baubranche im Nordwes-
ten auf Schwarzarbeit durch-
leuchtet. Dabei zeichneten 
sich in 52 Fällen entsprechen-
de Verdachtsmomente ab, wie 
die Behörde am Donnerstag 
mitteilte. Im Fokus standen 
die Großräume Aurich, Emden 
und Wittmund sowie die 
Landkreise Oldenburg und 
Ammerland. Kontrolliert wur-
den rund 220 Arbeitnehmen-
de. 49 Zöllner der Finanzkont-
rolle Schwarzarbeit waren im 
Einsatz, bundesweit gab es 
ähnliche Aktionen. 

Ziel der Maßnahme war 
demnach, die Einhaltung so-
zialversicherungsrechtlicher 
Pflichten und des Mindest-
lohns zu prüfen und illegale 
(Ausländer-)Beschäftigung, 
Scheinselbstständigkeit und 
Leistungsbetrug aufzudecken. 
In den aufgedeckten Fällen 
wird nun weiter ermittelt. Im-
mer wieder würden im Bauge-
werbe „Verstöße in den unter-
schiedlichsten Manipulations- 
und Begehungsformen festge-
stellt“, erklärte Zollsprecher 
Frank Mauritz.

Allein im September 2023 
hatten die Zöllner bei den lan-
desweiten Herbst-Aktionsta-
gen gegen Schwarzarbeit im 
Baugewerbe in Niedersachsen 
252 Verdachtsfälle aufgedeckt. 
Im gesamten vergangenen 
Jahr leiteten die Hauptzolläm-
ter Oldenburg und Osnabrück 
rund 3300 Strafverfahren we-
gen Schwarzarbeit ein.

Zoll prüft
Arbeiter in
Baubranche

ginn der polizeilichen Ermitt-
lungen. Dann die aus Sicht der 
Eltern nur halbherzig geführ-
te Untersuchung, die viele 
Merkwürdigkeiten im Umfeld 
von Mandys Partner außer 
Acht gelassen habe. So wie et-
wa die offenbar gesteuerten 
Fake-Anrufe, welche sugge-
rierten, Mandy sei bloß weg-
gelaufen – die aber die Eltern 
in ein Wechselbad von fal-
scher Hoffnung und Enttäu-
schung stürzten. Dazu noch 
das Gefühl, von den Behörden 
„wie Menschen dritter oder 
vierter Klasse“ (Dettmer) be-
handelt zu werden. Schließ-

lich die Einstellung der Er-
mittlungen 2011 und die ver-
zweifelte Suche auf eigene 
Faust.  

Seit 2014 eingeklinkt

„Ohne VerNie wäre der Fall 
aber vielleicht nicht noch ein-
mal neu aufgerollt worden“, 
betont Mandys Vater. Der Em-
der Verein hatte sich 2014 in 
den Fall Mandy eingeklinkt. 
Dieser war damals überhaupt 
der Auslöser dafür, dass sich 
Walter Büttner und 14 Mit-
streiter zu „VerNie“ zusam-
mentaten. Büttner war zuvor 

im Internet auf den Kampf der 
Eltern um Aufklärung gesto-
ßen, für die es im Land weiter 
keine Anlaufstelle gab. Der 
Verein wollte diese Lücke eh-
renamtlich füllen, Mandys El-
tern nahmen die Hilfe an. Der 
Vereinsanwalt erwirkte Akten-
einsicht. Die eigenen Nachfor-
schungen begannen. Zwei Jah-
re später erstattete „VerNie“ 
Anzeige bei der Polizei, als ein 
Mitglied herausfand, dass das 
Handy von Mandy wieder ak-
tiv war. Eine neue Spur, da 
Handynummern bei Verdacht 
auf ein Tötungsdelikt nicht 
neu vergeben werden. 

Kurz darauf wurde eine 
komplett neue Ermittlergrup-
pe eingesetzt. Diese ging laut 
Büttner Hinweis um Hinweis 
nach, machte über „XY unge-
löst“ im Fernsehen weitere 
Zeugen ausfindig, hielt Kon-
takt zu „VerNie“ und den El-
tern. Am Ende habe die Indi-
zienkette zu einem Namen ge-
führt. Doch auch vier Jahre 
nach der dringenden Empfeh-
lung der Mordkommission, 
Mandys Partner in Untersu-
chungshaft zu nehmen, sei 
nichts dergleichen passiert. 

Zermürbend

„Das ist einfach nicht mehr 
tragbar“, wettert Büttner. Ab-
gesehen davon, dass der mut-
maßliche Täter laut Polizeibe-
richt schon gegen weitere 
Frauen gewalttätig geworden 
sei, sei es geradezu un-
menschlich, den zermürben-
den Schwebezustand für die 
Eltern weiter zu verlängern. 
„Die Staatsanwaltschaft muss 
endlich entscheiden, ob sie 
den Fall vor Gericht bringt 
oder einstellt.“ Auch Letzteres 
wäre ein Fortschritt, sagt Bütt-
ner. „Dann können wir we-
nigstens den weiteren Rechts-
weg beschreiten.“ So aber gebe 
es keine Chance für die Eltern, 
einen Abschluss zu finden 
und mit der Trauerarbeit zu 
beginnen. „Wir überlegen jetzt 
am Tisch, wie wir den Druck 
erhöhen“, sagt der Vorsitzen-
de. „VerNie gibt uns die Kraft 
dazu“, sagt Sabine Müller.

Von Gaby Wolf

Im Nordwesten – Der Fall ging 
bundesweit durch die Me-
dien: Im September 2008 ver-
schwand Mandy Müller aus 
dem Kreis Nienburg spurlos. 
Für die Eltern der 18-Jährigen 
der Beginn eines jahrelangen 
Martyriums. Eines, das bis 
heute nicht beendet ist, ob-
wohl die  eingesetzte Mord-
kommission inzwischen da-
von ausgeht, den mutmaßli-
chen Täter ermittelt zu haben. 
Doch seit dem Abschlussbe-
richt 2020 liegt das Verfahren 
bei der zuständigen Staatsan-
waltschaft auf Eis. Eine Situa-
tion zum Verrücktwerden. 
Dass die Eltern aber dennoch 
weiter darum kämpfen, dass 
der Fall vor Gericht kommt, 
hat auch mit dem Emder Ver-
ein „VerNie“ (Vermisst in Nie-
dersachsen) zu tun.

Treffen in Emden

„Viele haben gesagt, dass 
sie helfen wollen – mit der Zeit 
ließ das nach, aber wir sitzen 
immer noch zusammen“, sagt 
Sabine Müller und nickt den 
Vorsitzenden Walter Büttner 
und Anke Felke zu, die mit ihr 
im Besprechungsraum des 
Vereins sitzen. Mandys Mutter 
(58) ist zusammen mit ihrem 
Mann Richard Dettmer (56) 
für ein Wochenende nach Em-
den gekommen, um gemein-
sam mit den Fachleuten des 
Vereins-Netzwerks und weite-
ren langjährigen Fall-Beglei-
tern zu beratschlagen, wie 
man die Staatsanwaltschaft 
endlich zum Handeln bewe-
gen könnte. Ein langjähriger 
Freund der Familie, der 78-jäh-
rige Thomas Gatter, ist beim 
Vorabgespräch mit unserer 
Redaktion als Unterstützer 
dabei. Vom Verein stößt spä-
ter noch eine Psychologin hin-
zu, die die Familie schon 
kennt.

Sabine Müller macht einen 
gefassten, aber abgekämpften 
Eindruck. „Ich bin gesundheit-
lich angeschlagen, es ist ein 
tagtäglicher Kampf“, räumt 
sie ein. „Aber ich bin froh, dass 
ich heute hier sitzen kann.“ Ihr 
Mann, Mandys Vater, nickt. 
„Es gibt Kraft, wenn man weiß, 
man hat Unterstützung“, sagt 
er. Erst recht, wenn man seit 
2008 wie gegen Windmühlen 
ankämpfe. Zuerst der zähe Be-

„VerNie“ gibt Eltern Kraft zum Kämpfen
Vermisst   Im Fall Mandy Müller geht es juristisch nicht voran – Emder Verein begleitet die Familie 

Treffen beim Emder Verein „VerNie“ im Fall Mandy Müller (von links): Thomas Gatter (langjähriger Freund der Familie), Man-
dys Eltern Richard Dettmer und Sabine Müller aus Nienburg sowie Anke Felke und Walter Büttner vom Vorstand. BILD: Gaby Wolf

Der Fall Mandy

Am 13. September 2008 
fahren die damals 18-jähri-
ge Mandy Müller und ihr  
Partner von Nienburg nach 
Celle. In der Nacht zum 
14. September verschwin-
det Mandy  Müller dann spur-
los. 

Die letzte Spur ist ihr Mobil-
telefon, das noch in den frü-
hen Morgenstunden im Be-
reich der Gemeinde Adel-
heidsdorf (Kreis Celle) ein-
geloggt war, 8,5 Kilometer 
vom Wohnhaus entfernt. 

Eine erste Ermittlungsgrup-
pe der Polizei nimmt 2009 
die Ermittlungen auf.  Die Er-
mittlungen stagnieren, wer-
den 2011 eingestellt.

Die Eltern suchen auf eige-
ne Faust weiter. 2013 wird 
der Emder Walter Büttner 
auf den Fall aufmerksam, 
gründet 2014 mit Mitstrei-

tern den Verein „VerNie“ 
(Vermisst in Niedersachsen) 
und bietet der Familie Unter-
stützung bei der Suche und 
weitergehende Hilfen an.

2016 nimmt die neu einge-
setzte Mordkommission 
„Mandy 2.0“ ihre Arbeit auf. 
Am 24. April 2019 ist der 
Fall Thema in der ZDF-Sen-
dung „Aktenzeichen XY un-
gelöst“.

2020 übergibt die Polizei 
ihren Abschlussbericht an 
die zuständige Staatsan-
waltschaft. Als mutmaßli-
cher Täter wird Mandy Mül-
lers Partner benannt. Bis 
heute wurde keine Anklage 
erhoben.

Das undatierte Polizeifoto 
zeigt die 18-jährige Mandy 
Müller aus Nienburg. Seit 
2008 ist sie spurlos ver-
schwunden. Archivbild:  dpa/lni

lungnahme. „Zunächst gilt die 
Unschuldsvermutung“, betont 
die Pressesprecherin.

Nach der Suspendierung 
des langjährigen Finanzver-
antwortlichen im Team der 
Schulleitung hatte ein anony-
mer Brief, der unserer Redak-
tion vorliegt, den Fall in die 
Öffentlichkeit gebracht. Ein 
„interner Whistleblower des 
NIGE“ zählte eine Reihe von 
Verfehlungen auf. Der Verwal-
tungsleiter habe sich der „er-
heblichen finanziellen Vor-
teilsnahme und Unterschla-
gung“ schuldig gemacht und 
ein nicht mehr nachvollzieh-
bares Kassensystem instal-
liert. 

zweigt haben soll, im Zeit-
raum März 2020 bis Juni 2022 
festgestellt wurden, spricht 
Iris Schmagt von gewerbsmä-
ßiger Untreue, also von einer 
fortlaufenden Bereicherung. 
Das Strafgesetzbuch sehe hier-
für zwischen sechs Monaten 
und zehn Jahren Freiheitsstra-
fe vor.

Das Auricher Landgericht, 
das betont die Pressespreche-
rin, hat noch nicht über die Er-
öffnung des Hauptverfahrens 
entschieden. „Auch ein Ter-
min für eine Verhandlung ist 
derzeit nicht absehbar.“ Aktu-
ell hätten Angeklagter bezie-
hungsweise sein Verteidiger 
die Möglichkeit einer Stel-

schaft in ihrer Kammer einge-
gangen und die Anklage-
schrift dem früheren Gymna-
siumsmitarbeiter zugestellt 
worden ist. „Die Staatsanwalt-
schaft legt dem Angeschuldig-
ten gewerbsmäßige Untreue 
in 72 Fällen zur Last“, wird 
Schmagt konkreter. Man sehe 
eine „überwiegende Verurtei-
lungswahrscheinlichkeit.“  So 
habe die Staatsanwaltschaft 
„die Einziehung eines mittle-
ren sechsstelligen Betrages“ 
beantragt – dies entspricht der 
Summe der durch die Taten 
erlangten Gelder.

 Da die besagten Delikte, in 
denen der Angeklagte kleinere 
und größere Beträge abge-

Von Detlef Kiesé

Esens – Hat sich der frühere 
Verwaltungsleiter des Nieder-
sächsischen Internatsgymna-
siums in Esens (NIGE) eine 
halbe Million Euro, die der 
Schule zustanden, in die eige-
ne Tasche gesteckt? Dieser Fra-
ge – dem Verdacht der Un-
treue – geht die Große Straf-
kammer des Landgerichts Au-
rich jetzt nach. 

Die Staatsanwaltschaft in 
Aurich hatte sich nach den 
polizeilichen Ermittlungen für 
eine besonders sorgfältige 
Prüfung des Anfangsverdach-
tes mehr als eineinhalb Jahre 
Zeit gelassen. Dem Mann war 

bereits im Juli 2022 fristlos ge-
kündigt worden, nachdem die 
Vorwürfe bekannt geworden 
waren. 

Seit April 2000 bekleidete 
er den verantwortungsvollen 
Verwaltungsposten in der 
Nachfolge von Gerrit Tripp. 
„Wegen der Stellung des Be-
schuldigten haben wir hier be-
sonders umfangreich und ge-
nau geprüft“, merkte Jan Wil-
ken, Sprecher der Staatsan-
waltschaft, schon vor Mona-
ten an.

Jetzt bestätigte Richterin 
Iris Schmagt, Pressespreche-
rin am Landgericht, auf Nach-
frage unserer Zeitung, dass die 
Anklage der Staatsanwalt-

Justiz  Mitarbeiter des Internatsgymnasiums in Esens droht Gefängnis – 500 000 Euro Schaden?
Hat Verwaltungschef 72 Mal in Schulkasse gegriffen?
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„Platt to go“
Stapelfeld – „Platt to go – 
Plattdeutsch lernen für Beruf 
und Alltag“ lautet der Titel 
einer Veranstaltung, die vom 
22. bis 24. April in der Katholi-
schen Akademie Stapelfeld 
läuft. Die Leitung des Semi-
nars hat Heinrich Siefer. Nähe-
re Informationen und Anmel-
dungen bei Jutta Gövert (Tele-
fon 04471/1881132, per  Email: 
jgoevert@ka-stapelfeld.de
oder im Internet:
www.ka-stapelfeld.de

Neues Buch
Cloppenburg – Sein neues 
Buch „Im Erdbeerland. Son-
derkulturen im Oldenburger 
Münsterland“ stellt Dr. Tho-
mas Schürmann am Dienstag, 
9. April, 19 Uhr, im Dorfkrug 
des Museumsdorfs Cloppen-
burg vor. Der Autor ist Volks-
kundler und Historiker am 
Kulturanthropologischen Ins-
titut Oldenburger Münster-
land in Cloppenburg. Der Ein-
lass erfolgt über den alten Ein-
gang an der Museumstraße. 
Anmeldungen bis zum 5. April 
im Sekretariat des Museums-
dorfs unter Tel. 04471/948411 
oder per Email an
sekretariat@museumsdorf.de

Visueller Spaziergang
Cloppenburg – Einen zwei-
stündigen visuellen Stadtspa-
ziergang durch Cloppenburg 
bietet der Verein Erholungsge-
biet Thülsfelder Talsperre am 
Dienstag, 9. April, um 16 Uhr 
an. Sitzend geht es durch Clop-
penburg, denn bei dem visuel-
len Stadtspaziergang nehmen 
die Teilnehmer Platz und wer-
den mit Kaffee und Kuchen 
verwöhnt, während ein Gäste-
führer anhand von Bildern 
und Geschichten über Clop-
penburg berichtet. Mehr In-
formationen und Anmeldung 
unter Tel. 04471/ 15256 oder 
per Email:
info@thuelsfelder-talsperre.de

Wildkräuter im Wald
Emstek – Eine Führung durch 
den Urwald Baumweg zum 
Thema „Wildkräuter“ veran-
staltet der Verein Erholungs-
gebiet Thülsfelder Talsperre 
am Freitag, 19. April, 16 Uhr. 
Infos und Anmeldung unter 
Telefon 04471/15256, per Email
info@thuelsfelder-talsperre.de
  oder im Internet
www.thuelsfelder-talsperre.de

Osterfeuer in Halen
Halen – Ihr Osterfeuer brennt 
die Landjugend Halen am 
Sonntag, 31. März, ab 19 Uhr 
am Heideweg in Halen ab. Wer 
noch Sträucher loswerden 
will, kann sich unter Telefon 
0174/3204288) melden.

Andacht in Bethen
Bethen – Eine Andacht zum 
Thema „Breche auf zu einem 
neuen Leben“ beginnt am 
kommenden Montag, 25. 
März, 18 Uhr, in der Gnadenka-
pelle zu Bethen. Ostern kann 
inspirieren, Altes hinter sich 
zu lassen und Neues zu wagen.

Plattdeutscher Kring
Nutteln – Der Plattdeutsche 
Kring des Heimatbundes für 
das Oldenburger Münsterland 
lädt für Mittwoch, 3. April, zur 
Frühjahrs-Kringversammlung 
ein. Beginn ist um 17 Uhr im 
Schützen- und Dörphus Nut-
teln. Auch Nichtmitglieder 
sind eingeladen. Anmeldung 
werden unter Tel. 04471/ 
1840598 angenommen.

Kurz notiert

Von Carsten Mensing

Cloppenburg/Emstek/Lönin-
gen/Holdorf – Sachschaden in 
Höhe von 15 000 Euro ist am 
Mittwoch bei einem Unfall auf 
der B 213 in Höhe der Auffahrt 
zur A 29/Fahrtrichtung Olden-
burg entstanden. 

Gegen 18.50 Uhr befuhr ein 
65-jähriger Autofahrer aus 

Geestland die B 213 aus Ahl-
horn kommend in Richtung 
Cloppenburg. In Höhe der Auf-
fahrt zur Autobahn bog er 
nach links ab, dort kam es 
zum Zusammenstoß mit dem 
Pkw eines 35-jährigen Clop-
penburgers. Der 35-Jährige 
und dessen 23-jährige Beifah-
rerin wurden bei dem Unfall 
leicht verletzt.

 Unter dem Alkoholeinfluss 
von 1,34 Promille war eine 51-
jährige Autofahrerin aus Lin-
dern am Mittwoch gegen 7.50 
Uhr auf der Heinrichstraße in 
Löningen unterwegs. Es folg-
ten eine Blutentnahme sowie 
Untersagung der Weiterfahrt. 
Zudem wurde ein Ermitt-
lungsverfahren eingeleitet.
 Unbekannte Täter be-

schmierten zwischen Diens-
tag, 18.30 Uhr, und Mittwoch, 7 
Uhr, Außenwände und Fenster 
der Grundschule Galgenmoor 
und der Oberschule Pingel An-
ton (Außenstelle Galgenmoor) 
an der Königsseestraße in 
Cloppenburg. Der Schaden be-
läuft sich auf jeweils 500 Euro. 
Hinweise zu Tat und Tätern  
nimmt die Polizei Cloppen-

burg (Tel. 04471/18600) ent-
gegen.
 Aus bislang ungeklärter 
Ursache geriet am Mittwoch, 
20. März, gegen 18.05 Uhr auf 
der Gehrder Straße in Holdorf 
ein Bagger während der Fahrt 
in Brand. Er brannte vollstän-
dig aus. Die Feuerwehr war 
mit sieben Fahrzeugen vor 
Ort.

15 000 Euro Schaden bei Unfall auf A 29-Auffahrt
Polizei  Zusammenstoß zweier Pkw am frühen Mittwochabend  im Bereich der Gemeinde Emstek

Ab Mitte April kann Berthold 
Niehaus auch wieder grünen 
Spargel präsentieren.

BILD: Wolfgang Stelljes

bei geführten Radtouren oder 
am 11. Mai bei einer Besichti-
gung des Hofes von Berthold 
Niehaus.

„Spargel erleben“ lautet das 
Motto der Aktionstage. Ein 
solches Angebot sei deutsch-
landweit einzigartig und 
unterstreiche die Bedeutung 
des Spargels für die Region, 
sagt Birgit Beuse vom Ver-
bund Oldenburger Münster-
land, die die Aktionstage orga-
nisiert. Beim Verbund erhält 
man auch weitere Informatio-
nen zu den beteiligten Restau-
rants, den Radrouten und der 
Hofbesichtigung – unter Tel. 
04441/95650 und im Internet:
 www.oldenburger-muenster-
land.de/spargelregion

die Spargelsaison mit den „Ak-
tionstagen“ des Verbundes Ol-
denburger Münsterland, wie 
immer in den Tagen vor Mut-
tertag. Freunde der ebenso vi-
taminreichen wie kalorienar-
men Kost merken sich in die-
sem Jahr also die Woche vom 
6. bis 12. Mai vor. 

34 Restaurants sind bei der 
dritten Auflage der Aktionsta-
ge dabei. Mehrere Tonnen 
Spargel werden bei diesem 
gastronomischen Großereig-
nis verzehrt. Mal ganz klas-
sisch als Menü, mal varianten-
reich vom Buffet, in vielen Be-
trieben begleitet auch von 
einer Tombola. 

Nähern kann man sich dem 
Spargel außerdem am 8. Mai 

dort, so Eickhorst, tauchten 
kurz nach dem Stechen die 
ersten Stangen auf.

Und wie erkennt er guten 
Spargel? „Eine frische Schnitt-
stelle, das ist das Allerbeste.“ 
Nur wie viel von dem Edelge-
müse in diesem Jahr geerntet 
werden kann, das ist für Eick-
horst noch der Knackpunkt: 
„Es ist zwar recht mild, aber 
für die Menge ist die Sonnen-
einstrahlung wichtig.“ Eines 
allerdings ist sicher: Ab Mitte 
April werden wieder jeden Tag 
Tonnen von Spargel den Er-
zeugergroßmarkt Langförden-
Oldenburg (ELO) in Richtung 
Groß- und Einzelhandel ver-
lassen.

Ihren Höhepunkt erreicht 

Löningen/Langförden/lr – 
Berthold Niehaus vom Spar-
gelhof Niehaus in Ehren bei 
Löningen erwartet, dass er die 
ersten Stangen kurz vor Os-
tern stechen kann. „Kleine 
Mengen“ gibt es dann bei ihm 
schon zu den Festtagen. Spar-
gel sei sein wichtigstes Pro-
dukt, sein „Motor“ – so wird 
Niehaus in einer Pressemittei-
lung des Verbundes Oldenbur-
ger Münsterland zitiert.

„Ich werde zu Ostern Spar-
gel essen“, ist auch Fred Eick-
horst, Geschäftsführer der 
Vereinigung der Spargel- und 
Beerenanbauer, überzeugt. 
Wer auf Nummer sicher gehen 
wolle, steuere einen Hofladen 
oder Wochenmarkt an. Denn 

Kulinarisches  Aktionstage des Verbunds Oldenburger Münsterland laufen vom 6. bis 12. Mai 
Erster Spargel wird wohl noch vor Ostern gestochen

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Nach massiven 
Anlieger-Protesten hat die 
Cloppenburger Stadtverwal-
tung die geplanten Änderun-
gen zum Bebauungsplan „Wie-
senweg“ noch einmal modifi-
ziert. Konkret geht es um Teile 
der viel befahrenen Löninger 
Straße – genauer gesagt um 
die Hausnummern 63 bis 71 
(im Bereich der bft-Tankstelle 
bis zur Asternstraße) sowie 55 
bis 61. Einstimmig bei zwei 
Enthaltungen empfahl der 
städtische Planungsausschuss 
dem Verwaltungsausschuss 
(tagt am 15. April) die erneute 
öffentliche Auslegung des B-
Plans zum Beschluss. Zur Sit-
zung waren auch rund 25 An-
lieger ins Rathaus gekommen.

Der konkrete Fall

Das gesamte Quartier „Wie-
senweg“ liegt zwischen der Lö-
ninger Straße, dem Kessener 
Weg und der Lupinenstraße. 
Auf der anderen Seite des Kes-
sener Wegs gehört auch noch 
der Bereich hin zur Kleinen 
Straße mit den Siedlungsstra-
ßen Narzissen-, Orchideen-, 
Krokus- und Malvenstraße so-
wie dem Heinrich-Kalkhoff-
Weg zum Geltungsbereich. Ur-
sprünglich hätte laut Entwurf 
des Bebauungsplans (Nr. 13) 
auf der Südseite der Löninger 
Straße zwischen Asternstraße 
und der Verlängerung des 
Wiesenwegs (Mischgebiet) 
eine Baugrenze von 20 Metern 
festgesetzt werden sollen. In 
diesem Bereich hätten dann 
keine Neu- und Umbauten 
mehr umgesetzt werden dür-
fen. Acht der neun betroffe-

nen Grundstückseigentümer, 
die sich der bereits bestehen-
den „Interessengemeinschaft 
Wiesenweg“ angeschlossen 
hatten, sprachen von einer 
„quasi Enteignung“ von insge-
samt 2000 Quadratmetern 
und einem „rechtswidrigen“ 
Vorgehen.

Die Änderungen

Nach den nun in der jüngs-
ten Planungsausschuss-Sit-
zung präsentierten Änderun-
gen soll die Baugrenze im Be-
reich der Bebauung Löninger 
Straße 63 bis 71 nicht mehr auf 
20 Meter, sondern nur noch 
auf fünf Meter festgesetzt wer-
den. Das geht aus einer Vorla-
ge der Verwaltung hervor. Im 
Bereich der Nummern 55 bis 
61 sollen es jetzt statt 20 Meter 
nur noch drei Meter Abstand 

werden. Zudem werden nun 
Bäume auf den Grundstücken 
im Bereich der Hausnummern 
61 bis 71 rechtlich geschützt.

Als Begründung für die ur-
sprünglichen 20 Meter hatte 
die Stadt ein Lärmschutzgut-
achten angeführt, nach dem 
die Grenzwerte von 60 dB (A) 
(nachts) und 70 dB/A (tags-
über) im Bereich Löninger 
Straße überschritten seien. 
Damit – so die Verwaltung bei 
der Planungsausschuss-Sit-
zung – hätte man eine Reduk-
tion der Lärmemissionen um 
fünf dB (A) erreichen können. 
Mit der nun vereinbarten Bau-
grenze würden es drei dB (A).

Anlieger Reinhard Kuipers 
von der Asternstraße 1 fragte, 
warum man nicht an der Lö-
ninger Straße so genannten 
Flüster-Asphalt einbaue, die-
ser sei ebenfalls für eine Redu-

zierung um fünf dB (A) gut. 
Dieser Asphalt – entgegnete 
Matthias Lux vom gleichna-
migen Oldenburger Planungs-
büro – bewirke in der Tat diese 
erhebliche Lärmreduktion, er 
sei allerdings wesentlich 
schneller kaputt und deutlich 
teurer als herkömmlicher As-
phalt – und zudem eine frei-
willige Leistung der Stadt. 

Ein teures System

Darüber hinaus – ergänzte 
Planungsamtsleiter Björn 
Drebbermüller – bilde der of-
fenporige Asphalt ein System. 
Werde dieses auch nur an 
einer kleinen Stelle beispiels-
weise für Arbeiten im Unter-
grund aufgerissen, müsse die 
gesamte Strecke erneuert wer-
den. Außerdem wirke das Sys-
tem erst bei höheren Ge-

schwindigkeiten – und damit 
nicht auf Stadtstraßen.
 Zudem ging es auch um die 
umstrittene Nachverdichtung 
in dem Quartier. Nach frühe-
ren Anlieger-Protesten sei nun 
eine wesentlich höhere Ver-
dichtung im Bereich Lupinen-
straße/Holunderstraße Süd 
sowie nördlich Lupinenstraße 
möglich als man das im Dich-
tekonzept der Stadt vorgese-
hen habe, so Lux. So könnten 
künftig 57 Prozent der heuti-
gen Grundstücke über 600 
qm mit vier Wohneinheiten 
(WE), 24 Prozent mit drei WE 
und 19 Prozent mit zwei WE 
bebaut werden. Daher würden 
die jüngsten Anregungen auf 
noch mehr Verdichtung nach 
der ersten öffentlichen Ausle-
gung der Pläne nicht berück-
sichtigt, heißt es in einer Vor-
lage der Verwaltung.

Unter anderem im Bereich der Hausnummern 63 bis 71 ist die geplante Baugrenze an der Löninger Straße zu Gunsten der 
Anlieger korrigiert worden. BILD: Carsten Mensing

Planungsausschuss  Proteste von betroffenen Anliegern der Löninger Straße in Cloppenburg erfolgreich

Baugrenzen: Stadt rudert etwas zurück
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Emstek
15.30 bis 17.30 Uhr öffentlich, 
18.45 bis 20.30 Uhr Aqua-Fitness
Essen
16 bis 17.30 Uhr Spielnachmittag, 
17.30 bis 19 Uhr Disco-Schwim-
men, 19 bis 20 Uhr
Lastrup
16 bis 21 Uhr
Lindern
6 bis 7.30 Uhr, 15.30 bis 17 Uhr 
Familien, 17 bis 18 Uhr Springen, 
20 bis 20.45 Uhr Erwachsene
Löningen
15 bis 20 Uhr

Karten spielen der Senioren
19 Uhr, Sportplatz Winkum, Club-
haus: Jahreshauptversammlung, 
SC Winkum
20 Uhr, St. Jakobus-Haus, Elber-
gen: Generalversammlung, St.-Ja-
kobus-Schützenbruderschaft Elber-
gen-Augustenfeld-Vehrensande

Kino

LiLo Löningen
Wunderland - Vom Kindheitstraum 
zum Welterfolg, 19 Uhr
The Zone of Interest, 21 Uhr

Bäder

Lindern
18 Uhr, Schützenhalle: Übungs-
abend der Jugend, Schützenverein 
Lindern
19 Uhr, Schießstand Liener: 
Übungsschießen der Jungschüt-
zen, Schützenbruderschaft Liener
20 Uhr, Schießstand Liener: 
Übungsschießen der Erwachse-
nen, Schützenbruderschaft Liener
Löningen
7 bis 12.30 Uhr, Kurt-Schmücker-
Platz: Wochenmarkt
10 bis 13 Uhr, Touristinformation: 
geöffnet
14 bis 18 Uhr, Vikar-Henn-Haus: 

Veranstaltungen

Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
Höltinghausen
19.30 Uhr, Grundschule: Twee 
Kirls spält Dame!, Aufführung des 
Theatervereins Höltinghausen
Lastrup
14 bis 17 Uhr, Marktplatz: Wo-
chenmarkt
20 Uhr, Schützenhalle Matrum: 
Generalversammlung, Schützen-
verein Matrum-Timmerlage-Kne-
heim-Nieholte

Veranstaltungen

Garrel
15 bis 18 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet
Nikolausdorf
19 Uhr, Kath. Pfarrheim: Kreuz-
weg und Generalversammlung, 
Frauen-MC
19.30 Uhr, Buurnmuseum: Vorbe-
reitungsversammlung zum Oldti-
mer-Treffen, Oldtimerclub Niko-
lausdorf

Bäder

Garrel
6 bis 7.30, 15.30 bis 21 Uhr

Termine in Cloppenburg

Termine im Südkreis

Termine in 
Garrel

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Flora-Apotheke, Große Straße 14, 
Cappeln, Tel. 04478/94890
Essen
Apotheke zur Post, Bersenbrücker 
Straße 5, Ankum, Tel. 05462/575
Löningen/Lastrup/Lindern
Ritter-Apotheke, Am Markt 7, Läh-
den, Tel. 05964/1414
Vechta
8 bis 8 Uhr: Bremer Tor Apotheke, 
Bremer Straße 7, Vechta, Tel. 
04441/93150

Ärzte

Cloppenburg / Emstek / Cappeln  
/ Garrel / Molbergen / Lastrup / 
Lindern / Löningen / Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 18 bis 20 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhalb der 
Sprechzeiten Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 17 bis 19 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr
@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

DerMünsterländer
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Cloppenburg
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
Lange Straße 70, 49661 Cloppenburg

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Cloppenburg/Südkreis/Vechta
CarstenMensing (cam)T04471/9988 2801
Christoph Koopmeiners(kop)T04471/9988 2804
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

E-Mail: red.vechta@NWZmedien.de

Garrel
Reiner Kramer (kra)T04491/9988 2901

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Leitung Geschäftskunden Verlage
Markus Röder

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444
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Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
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Veranstaltungen

11 bis 13 Uhr, Suchtberatungs-
stelle: Sprechstunde
14 bis 18 Uhr, Museum im Zeug-
haus: Sonderausstellung „Ötzi - 
Der Mann aus dem Eis“
20 Uhr, Schützenburg: Mitglieder-
versammlung, Bürgerschützenver-
ein Vechta

Kino

Schauburg Cine World
Dune: Part Two, 16.30, 19.30 Uhr
Ella und der schwarze Jaguar, 
16.45 Uhr
Ghostbusters: Frozen Empire, 
16.45 Uhr
Chantal im Märchenland, 17, 20 
Uhr
Kung Fu Panda 4, 17 Uhr
Oh la la - Wer ahnt denn sowas?, 
17, 20 Uhr
The Kill Room, 17, 20 Uhr
Kung Fu Panda 4, 3D, 19.30 Uhr
Maria Montessori, 19.45 Uhr
Ghostbusters: Frozen Empire, 
Atmos 2D, 20 Uhr

Bäder

6.30 bis 8, 15 bis 21 Uhr

Termine in
Vechta

Kung Fu Panda 4, 16, 18, 20 Uhr
Kung Fu Panda 4, 3D, 16 Uhr
Raus aus dem Teich, 16 Uhr
Ghostbusters: Frozen Empire, 
16.30, 20 Uhr
Oh la la - Wer ahnt denn sowas?, 
18, 20 Uhr
Wunderland - Vom Kindheitstraum 
zum Welterfolg, 18 Uhr
Wo die Lüge hinfällt, 20 Uhr

ein Cloppenburg
20 Uhr, Stadthalle: Frieda Braun - 
Sprechpause

Schwimmbäder

Soestebad, 10 bis 21 Uhr

Kino

Cine-Center
Dune: Part Two, 16, 19.30 Uhr

Haus und Grund: telefonische 
Sprechstunde, 04471/931095, 
Verein Haus und Grund 
15 bis 17 Uhr, Heimatbüro im 
Krapp-Haus: geöffnet
16 bis 19 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet
20 Uhr, Reitsportzentrum Bühre-
ner Tannen, Reiterklause: Gene-
ralversammlung, Reit- und Fahrver-

Veranstaltungen

9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, 
04471/8820936
9 bis 12.30 Uhr, Tourist-Informa-
tion: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr, Haus „Die 
Macher“: geöffnet
15 bis 16 Uhr, Geschäftsstelle 

Familienchronik

Manfred Schwarz  (79), Mar-
ren. Beerdigung ist am Mon-
tag, 25. März, 15 Uhr, von der 
Friedhofskapelle Lindern aus. 

Margret Markus,  geb. Espe-
lage (83), Meerdorf. Beerdi-
gung ist im engsten Familien-
kreis. 

Alma Brauner, geb. Büssing 
(88), Emstek. Beisetzung ist 
am Sonnabend, 23. März, 10 
Uhr, von der Friedhofskapelle 
aus; anschließend Seelenamt 
in der Kirche.   

Bernardine Diekmann, geb. 
Stumborg (98), Löningen. Be-
erdigung ist am Sonnabend, 
23. März, 10.30 Uhr, von der 
Emmauskapelle aus; an-
schließend Requiem in der 
Kirche.   

Café Pflege
Essen – Das Café Pflege öffnet 
am Montag, 8. April, um 14.30 
Uhr wieder seine Türen in 
Brands Scheune, Peterstraße 7, 
Essen. Diesmal erklärt Nicole 
Bärens vom Projekt Curt den 
Umgang mit Medien und 
Smartphone. Das Café ist of-
fen für alle pflegenden Ange-
hörigen/Kümmerer, unabhän-
gig vom Pflegegrad und 
Wohnort des Zu-Pflegenden. 
In lockerer Atmosphäre wer-
den Erfahrungen und Tipps 
zur Pflege ausgetauscht. Eine 
Anmeldung ist nicht nötig. 
Weitere Infos bei der Kontakt-
stelle für Selbsthilfe unter Tel. 
04471/185872.

Dichtekonzept
Sevelten/Cappeln – Ihr neu-
es Dichtekonzept stellt die Ge-
meinde Cappeln nun bei zwei 
Bürgerversammlungen vor. 
Die erste beginnt am Mitt-
woch, 3. April, um 19 Uhr in 
der Aula der Grundschule Se-
velten, die zweite am Montag, 
8. April, um 19 Uhr in der 
Grundschule Cappeln. Alle In-
teressierten sind willkommen. 
Mit dem Dichtekonzept will 
die Verwaltung einer unkont-
rollierten Ausnutzung alter 
Baurechte entgegenwirken 
und stattdessen eine behutsa-
me und angemessene Ver-
dichtung ermöglichen. 

Kurz notiert

Westeremstek/LR – Wer oder 
was ist eigentlich „Mjko“? Die 
Mjko GmbH in Westeremstek 
ist aus dem Zusammenschluss 
verschiedener Pilzbetriebe ge-
wachsen. Dazu gehörte unter 
anderem die ehemalige „Wei-
ße Köpfe Vertriebsgesellschaft 
mbH“, die vielen  Emstekern 
ein Begriff sein dürfte. Der 
neue Name lässt sich dabei 
von der Mykologie, der Wis-
senschaft von den Pilzen ab-
leiten. 

Seit  diesem Jahr werden 
Kräfte und Expertise in dem 
neuen Unternehmen gebün-
delt. Den Zusammenschluss 
nahmen Bürgermeister Mi-
chael Fischer, Erster Gemein-
derat Reiner kl. Holthaus und 
Bauamtsleiter Franz-Josef 
Rump zum Anlass, einen Blick 
hinter die Kulissen zu werfen.

„Zwischen Leber und Milz 
passt immer noch ein Pilz“, 
steht auf einem Bild geschrie-
ben, als Bernd Böging, Joa-
chim Wulfers und Sarah Maria 
Bockhorn die Gäste am Stand-
ort im Gewerbegebiet Wester-
emstek in Empfang nehmen. 
Wulfers und Böging führen 
den ursprünglich familiären 
Pilzbetrieb mit den Farmen in 
Westeremstek und Hoheging 
in zweiter Generation. Grün-
dungsjahr: 1996. 

Im Angebot hat die Mjko 
GmbH braune und weiße 
Champignons, Portobello 
(großgewachsene Riesen-
champignons) sowie Edelpilze 
wie Kräuterseitlinge, Austern-
seitlinge und Shiitake. 

All diese Speisepilze sind 
bio-zertifiziert. Aus dem regio-
nalen Anbau kann an 365 Ta-
gen im Jahr geerntet werden, 
womit gezielt auf alle Kunden-
wünsche – vom Einzelhandel 
über Bio-Fachhändler bis hin 
zu Anbietern von Kochboxen 
– eingegangen werden kann. 

Die Pilzzucht

 Die Pilzzucht findet in 
einem ökologischen und ge-
schlossenen Kreislauf statt, in-
dem alle Bestandteile nachhal-
tig genutzt werden. 

Los geht’s mit dem Bio-
Substrat, das im Substratwerk 
in der Garther Heide aus Hüh-
nermist und Stroh selbst pro-
duziert und anschließend mit 
sogenannter Pilzbrut ge-
mischt wird. Dann wird in den 
einzelnen Farmen durch Be-
einflussung der Umgebungs-
temperatur ein Herbstein-
bruch simuliert. Anschließend 
reifen die Pilze innerhalb we-
niger Tage. Die Ernte erfolgt 
ausschließlich per Hand und 

direkt in die Verkaufsverpa-
ckungen. So schnell wie mög-
lich erfolgt anschließend der 
Transport zu den Kunden, um 
Lieferketten bewusst kurz zu 
halten. 

Das abgeerntete Substrat 
wird an regionale Zulieferer 
zurückgegeben und von die-
sen auf die Felder ausgebracht. 
Aus dem Stroh kann wiede-
rum neues Substrat herge-
stellt werden, und der Kreis 
schließt sich. 

Der Pilz-Klassiker

Wie die Gäste aus dem Rat-
haus von Bernd Böging erfuh-
ren, seien Champignons der 
Klassiker unter den Pilzen und 
das meistverkaufte Produkt. 
Doch auch die Edelpilze wür-
den eine immer größere Be-
liebtheit erfahren, da Pilze ins-
gesamt immer besser in die 
aktuellen Ernährungstrends 
der Gesellschaft passten. Sie 
seien nicht nur nachhaltig 
und reich an Nährstoffen wie 
Kalzium und Magnesium, 
sondern auch kalorienarm 
und verfügten über einen ho-
hen Eiweißgehalt. Durch ihren 
Geschmack und die fleisch-
ähnliche Textur seien Pilze da-
rüber hinaus eine Fleischalter-
native.

Herausforderungen

Die Verwaltungsspitze aus 
Emstek interessiert sich je-
doch nicht nur für Strukturen, 
Abläufe und Prozesse der ört-
lichen Unternehmen. Für sie 
sei es von besonderer Bedeu-
tung, von Herausforderungen 
und Problemen, Wünschen 
und Verbesserungsvorschlä-
gen der Betriebe zu erfahren, 
da nur so das Miteinander von 
Gemeinde und Unternehmen 
stetig verbessert werden kön-
ne. Nach Aussagen der Mjko 
GmbH habe die Branche mit 
stark steigenden Kostenzu 
kämpfen. Ein Vorteil sei, dass 
das Produkt „Pilz“ vom Ver-
braucher sehr gut angenom-
men werde. Nachteilig sei, 
dass Produzenten aus dem 
Ausland aufgrund niedrigerer 
Sozialstandards günstiger pro-
duzieren könnten. Deshalb 
werde es eine Herausforde-
rung sein, weiterhin zu akzep-
tablen Kosten in Deutschland 
zu produzieren und die extre-
men bürokratischen Hürden 
in Deutschland zu meistern. 
Das Unternehmen erwartet, 
dass ein positives Investitions-
klima für Unternehmen 
herrscht, damit die Gemeinde 
auch für die Zukunft sichere 
Arbeitsplätze bietet. 

Wirtschaft  Emsteker Gemeindespitze informiert sich in neuem Unternehmen

Pilzbetriebe setzen auf   „Mjko“

Besuch beim Pilzproduzenten Mjko in Westeremstek (von links): Erster Gemeinderat Reiner kl. Holthaus, Sarah Maria Bock-
horn (Mjko Bauwesen), Bernd Böging (Mjko-Geschäftsführer), Isabel Bilstein-Jöring (Mjko Marketing), Joachim Wulfers (Mjko 
Zucht), Franz-Josef Rump (Bauamtsleiter Gemeinde) und Bürgermeister Michael Fischer. BILD: Eckhoff/Gemeinde Emstek
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Von Martin Kessens

Cloppenburg – In Cloppen-
burg entsteht eine neue musi-
kalische Initiative, die Brücken 
zwischen Generationen und 
Menschen mit und ohne De-
menz bauen will. Der neu zu 
gründende Chor im Lokschup-
pen, unter der Leitung von 
Franziska Lück, bietet einen 
Raum für Begegnung und kul-
turelle Teilhabe.

Lück, bekannt als Chorleite-
rin des Kinderchores Cloppen-
burg, bringt ihr Engagement 
in dieses Projekt ein. Mit einer 
speziellen Fortbildung für den 
Instrumentalunterricht von 
Menschen mit Demenz ausge-
stattet, ist sie die ideale Beset-
zung für diese anspruchsvolle 
Aufgabe. „Für die Teilnahme 
am Chor sind keine musikali-
schen Vorkenntnisse erforder-
lich“, sagt Lück. Der Chor stehe 

allen offen, die Freude am Sin-
gen haben, unabhängig von 
ihrer musikalischen Erfah-
rung. 

Die Initiative wurde ins Le-
ben gerufen von Andrea Pop-
pe-Aumüller von der Kontakt-
stelle für Selbsthilfe und Wer-
ner Reiß, der durch die Pflege 
seiner Mutter tiefgreifende Er-

fahrungen sammeln konnte. 
Sie zielt darauf ab, durch Mu-
sik eine inklusive Gemein-
schaft zu schaffen. Musik als 
universelle Sprache bietet 
hierfür die perfekte Plattform. 
Die Kleebaumstiftung, vertre-
ten durch den Vorstand Franz-
Josef Schewe und Stiftungs-
manager Tobias Boklage, 

unterstützt dieses  Vorhaben 
mit einer Spende von 5200 
Euro. „Ein Projekt, das zeigt, 
wie Musik Menschen verbin-
den und das Leben bereichern 
kann“, findet auch Lokschup-
pen-Einrichtungsleiterin Ro-
sanna Cramer. Sie hat spontan 
die Räumlichkeiten zur Verfü-
gung gestellt. Der Chor steht 

allen offen, die Freude am ge-
meinsamen Singen haben. Be-
sonders willkommen sind 
Menschen mit Demenz und 
deren Angehörige. Aber auch 
die breite Öffentlichkeit ist 
eingeladen, teilzunehmen. Da-
rauf hofft auch Markus Nie-
möller, Leiter einer Selbsthil-
fegruppe.  

„Es ist eine wunderbare Ge-
legenheit, durch die Kraft der 
Musik Verbindungen zu knüp-
fen und somit am öffentlichen 
Leben teilzunehmen“, sind 
sich die Initiatoren 
einig.  Das erste Treffen ist 
am Dienstag, 23. April, um 10 
Uhr im Lokschuppen Cloppen-
burg, Zum Stellwerk 
12.   Weitere Informationen 
unter Tel. 04471/185872 (Kon-
taktstelle für Selbsthilfe) oder 
Tel. 04442/730923 (Werner 
Reiß) sowie per Email:
WnW2019@gmx.de

Kleebaumstiftung gibt 5200 Euro für Projektchor
Soziales  Neue Initiative in Cloppenburg – Erstes Treffen am 23. April im Pflegeheim Lokschuppen

Freuen sich auf die Gründung des Projektchors (von links): Andrea Poppe-Aumüller, Rosanna 
Cramer, Tobias Boklage, Franz-Josef Schewe, Werner Reiß, Franziska Lück und Markus Nie-
möller BILD: Martin Kessens

Tag der offenen Tür
Cloppenburg – Bei einem Tag 
der offenen Tür stellt die Clop-
penburger Oberschule Ma-
rienschule am Sonnabend, 13. 
April, 11 bis 14 Uhr, ihr Konzept 
vor. Besonders angesprochen 
sind Kinder des dritten und 
vierten Schuljahres sowie de-
ren Eltern. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Das Schullei-
tungsteam steht für weitere 
Beratungsgespräche – bei-
spielsweise einen möglichen 
Inklusionsbedarf betreffend – 
zur Verfügung.

Kurz notiert

Von Carsten Mensing

Garrel – Auf Antrag der Dorf-
gemeinschaft und des BV Var-
relbusch hat der Rat der Ge-
meinde Garrel jetzt einstim-
mig beschlossen, die Adresse 
der Turnhalle von „Witten 2a“ 
in Franz-Hilgefort-Platz – be-
nannt nach dem langjährigen 
(1957 bis 1986) BVV-Vorsitzen-
den – zu ändern. 

Der Hintergrund: Das 
nächste Grundstück in westli-
che Richtung hat die Haus-
nummer „Witten 2“. Generell 
erfolgt die Hausnummernver-
gabe vom Ortsmittelpunkt 
(der Kirche) aus, so dass sich 
die Hausnummer 2a nicht vor 
der 2 befinden sollte. Zudem 
besteht die Option, auf dem 
Grundstück „Witten 2“ eine 
weitere Immobilie zu bauen, 

die dann die Benennung 2a er-
halten soll.
 Ebenfalls einstimmig be-
schloss der Rat, sich mit einem 
Geschäftsanteil von 1000 Euro 
an der ITEBO Einkaufs- und 
Dienstleistungsgenossen-
schaft eG zu beteiligen. Glei-
ches tun  auch die Gemeinden 
Emstek und Barßel. Die Infor-
mationstechnologie Emsland 
Bentheim Osnabrück GmbH 

(kurz: ITEBO GmbH)  ist seit 
2000 regionaler IT-Dienstleis-
ter für den öffentlichen Be-
reich. Neben der Organisa-
tions- und IT-Strategiebera-
tung gehört auch die Realisie-
rung von IT-Projekten, die Ver-
fahrenseinführung und deren 
Betreuung, der Betrieb von 
Anwendungssystemen und 
die Erbringung von Rechen-
zentrums-Dienstleistungen zu 

den Aufgaben der ITEBO. 
Durch die Beteiligung der im 
November 2019 gegründeten 
Einkaufs- und Dienstleis-
tungsgenossenschaft eG an 
der ITEBO GmbH (fünf Pro-
zent) können die Kommunen 
als Mitglieder der Genossen-
schaft eG einen Großteil der 
Vorteile nutzen, die den Ge-
sellschaftern der ITEBO GmbH 
obliegen. 

Turnhalle steht künftig am Franz-Hilgefort-Platz
Gemeinderat  Adresse des Gebäudes in Varrelbusch lautet nicht mehr Witten 2a – Die Gründe 

Garrel/lr – Mit großer Mehr-
heit ist jetzt bei der General-
versammlung der St.-Johan-
nes-Schützengilde Garrel eine 
Erhöhung des Mitgliedsbei-
trags von 40 auf 60 Euro be-
schlossen worden. Zur Ver-
sammlung waren rund 130 
Schützenschwestern und -brü-
der gekommen.

Vor allem die enorm gestie-
genen Energiekosten haben 
dem Schützenverein in den 
vergangenen Monaten zu 
schaffen gemacht. „Die Infla-
tion macht auch vor Vereinen 
und Verbänden nicht halt“, so 
der stellvertretende Bruder-
meister Stefan Meyer.

Sanierung notwendig

 Gleichzeitig stünden in der 
Garreler Schießhalle umfang-
reiche Sanierungsarbeiten an, 
für die große finanzielle Reser-
ven gebraucht würden. Das 
betreffe die Modernisierung 
der Toilettenanlagen, die ener-
getische Sanierung sowie die 
komplette Erneuerung der 
Schießanlage im Ober- und 
Untergeschoss.

 Meyer betonte: „Wir haben 
zwar Fördermöglichkeiten 
aufgetan, doch können wir al-
lein dadurch die kommenden 
Kosten kaum decken.“ Man ha-
be für diese Berechnung nicht 
nur die jetzigen und künftigen 
Kosten, sondern auch Mit-
gliedsbeiträge anderer Gilden 
und Vereine in den Blick ge-

nommen, ergänzte Bruder-
meister Franz Breckweg. Er-
freulich sei, dass es zuletzt 52 
Neueintritte gegeben habe. 
Damit habe die Gilde nun 1402 
Mitglieder.

 Besonders viel Zeit und Ar-
beit hätten Gilde und Vor-
stand zuletzt in die Überarbei-
tung der Satzung investiert, 

um die Gemeinnützigkeit des 
Vereins zu wahren. Die Mit-
glieder quittierten diese Ar-
beit, die ganz überwiegend eh-
renamtlich geleistet worden 
war, mit einem einstimmigen 
Beschluss.

Bevor es zur Beratung der 
Tagesordnung ging, hatten die 
Anwesenden im Beisein von 

Ehrenpräses Paul Horst der 
verstorbenen Vereinsmitglie-
der gedacht. 

Dank an Schützen

Der ehemalige Garreler 
Pfarrer nutzte die Gelegenheit, 
den Garreler Schützen für die 
überwältigende Teilnahme 

mehrerer hundert Vereinsmit-
glieder am Spalier zu seinem 
Abschied im vergangenen Jahr 
zu danken. 

Gleichzeitig betonte er die 
wichtige Rolle solcher Vereine 
und Verbände wie der Schüt-
zengilde Garrel als „ sozialen 
Kitt“ in der Gesellschaft und 
dankte allen Engagierten für 

ihre ehrenamtliche Arbeit in 
Vereinen und Verbänden. 

In diesem Sinne ehrte die 
Versammlung auch den neu-
en Schatzmeister des Schüt-
zen-Landesbezirksverbands 
Oldenburger Münsterland 
Hümmling (OMH), Timo Hö-
gemann, mit einer Beförde-
rung zum Oberstleutnant.

130 Mitglieder waren zur Generalversammlung der St.-Johannes-Schützengilde Garrel gekommen. BILD: Dr. Christoph Penning

Generalversammlung   Generalversammlung beschließt mit großer Mehrheit – Statt 40 werden  jährlich  60 Euro fällig

Garreler Schützengilde muss  Beitrag erhöhen

Garrel/yvo – In ländlichen 
Gebieten stellt ein Mangel an 
Löschwasser bei Bränden oft 
ein großes Problem dar. Die 
Feuerwehr Garrel reagiert da-
rauf und plant, sich in Sachen 
Wasserversorgung noch bes-
ser aufzustellen. Um weitere 
Löschwasserbrunnen in das  
System aufzunehmen, bittet 
die Feuerwehr  darum, diese 
beim stellvertretenden Ge-
meindebrandmeister Ingo Al-
berding unter 04474/941926 
oder unter sgbm@feuerwehr-
garrel.de zu melden.

 Am Karfreitag, 29. März, 
sollen diese sowie die bereits 
im System erfassten Lösch-
wasserbrunnen in der Ge-
meinde auf ihre Funktionsfä-
higkeit überprüft werden. Die-
ser kostenlose Service soll ge-
währleisten,  dass im Ernstfall 
eine ausreichende Wasserver-
sorgung gewährleistet ist.

Feuerwehr 
Garrel prüft
Wassersystem 
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Kaufe Fotoapparate,
Ferngläser, HiFi Geräte sowie
Elektrogeräte aller Art Tel.0157-
53561227 ¬A489942

Kaufe Möbel von alt bis neu
sowie Orientteppiche und
Dekoartikel aller Art. Tel.0152-
14292979 ¬A489943

Karriere? www.pius-hospital.de

Polnischer Handwerker sucht
Aufträge Pflasterarbeiten, Bag-
gerarbeiten, Zaunbau, Kanalbau.
‡ 015143668774

Öffentliche Ausschreibung
Die Stadt Friesoythe – Zentrale Vergabestelle - informiert im Auftrage der
Friesoyther Eisenbahn Gesellschaft mbH, vertreten durch die Geschäfts-
führerin Heidrun Hamjediers, über die Veröffentlichung der Auftragsvergabe
für die
Streckenertüchtigung Cloppenburg bis Garrel, Gleis km 0,5 –12,9
die über die elektronische Vergabeplattform „Deutsches Ausschreibungs-
blatt“ am 20.03.2024 erfolgt.
Unter www.friesoythe.de (unter – Verwaltung-Politik – Aktuelles – Aktuelle
Ausschreibungen) können die Bekanntmachung sowie die Bewerbungs-
unterlagen eingesehen werden.
Auftraggeber: Stadt Friesoythe im Auftrage der Friesoyther

Eisenbahn Gesellschaft mbH
Vergabenummer: S-FRIES-2024-0011
Submission: 22.04.2024 um 09:00 Uhr
Die elektronischen Bewerbungsunterlagen können bis zum jeweiligen
Datum auf der elektronischen Vergabeplattform „Deutsches Ausschrei-
bungsblatt“ eingereicht werden.
Im Auftrage
Sabine Dedden
Zentrale Vergabestelle

Kontakt:
Veranstalter: chrono tours GmbH
Ebertplatz 14-16 | 50668 Köln

TELEFON
0221 / 165 335 13

E-MAIL
nwz@chrono-tours.de

ONLINE
www.chrono-tours.de/nordwest-zeitung

Einmal jährlich steht der Hamburger Hafen Kopf. Rund 1,5 Millionen Menschen feiern dann den
Hafengeburtstag. Erleben Sie diese maritime Großveranstaltung vomWasser und von Land aus.
Zunächst durchqueren Sie mit einer Traditionsbarkasse den Hafen, bevor Sie sich auf eine span-
nende Stadtführung freuen dürfen. Bei der anschließenden Zeit zur freien Verfügung genießen
Sie das Landprogramm des 835. Hafengeburtstags und verfolgen die Einlaufparade.
Im Preis enthalten: Stadtführung Hamburg, Barkassenfahrt vor der Einlaufparade des Hamburger
Hafengeburtstags, Fahrt im Komfortbus, Veranstaltungsbegleitung.
Preis p.P.: 119,90 € mit NWZ-Abonnement | 129,90 € ohne NWZ-Abonnement.
Abfahrt um 8.00 Uhr ab Oldenburg, P+R Weser-Ems-Halle

Unternehmen Sie eine Zeitreise entlang der sogenannten Mühlenstraße und lernen Sie die
vielen Facetten des Weserberglandes kennen. Mit einer Schifffahrt über den Mittellandkanal
– vorbei am Mindener Wasserstraßenkreuz – einer Dampflokfahrt entlang der Mühlenstraße
und einer Führung rund um das berühmte Kaiser-Wilhelm-Denkmal an der Porta Westfalica,
erhalten Sie lebendige Einblicke in die vielfältige Geschichte dieser einzigartigen Region.
Im Preis enthalten: Führung Kaiser-Wilhelm-Denkmal, Nostalgiefahrt aus Schiff- und Zugfahrt, Fahrt
im Komfortbus, Veranstaltungsbegleitung.
Preis p.P.: 94,90 € mit NWZ-Abonnement | 104,90 € ohne NWZ-Abonnement.
Abfahrt um 7.30 Uhr ab Oldenburg, P+R Weser-Ems-Halle

Do., 09.05.2024 | Rundfahrt mit einer
Traditionsbarkasse und Stadtführung

So., 12.05.2024 | Per Schiff und
Dampflok durch das Weserbergland

Hamburger Hafengeburtstag

Nostalgie der Mühlenstraße

©HMC, Romanus Fuhrmann ©PanoramaRundblick – Fotolia

Der Bürgermeister
Bekanntmachung

Bauleitplanung der Stadt Friesoythe; Rechtskraft des Bebauungs-
planes Nr. 47 A („Zwischen Gerichtsstraße und Brakestraße“)

Der Rat der Stadt Friesoythe hat in seiner Sitzung am 06. März 2024 den
o. g. Bebauungsplan Nr. 47 A, gem. § 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Sat-
zung sowie die dazugehörende Begründung beschlossen. Der Satzungs-
beschluss wird hiermit gem. § 10 Abs. 3 BauGB bekanntgegeben.
Mit dem Bebauungsplan werden die planungsrechtlichen Voraussetzungen
für eine bessere Nutzbarkeit der Grundstücke im Kernbereich der Stadt
Friesoythe geschaffen.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes geht aus der nachfolgenden
Übersichtskarte hervor.

Mit der ortsüblichen Veröffentlichung dieser Bekanntmachung wird der Be-
bauungsplan Nr. 47 A rechtsverbindlich.
Der Bebauungsplan nebst Begründung kann gem. § 10 BauGB im Rathaus
der Stadt Friesoythe, Alte Mühlenstraße 12, 26169 Friesoythe, Zimmer 330,
während der Dienststunden von jedermann eingesehen werden. Über den
Inhalt wird auf Verlangen Auskunft erteilt.
Die Planunterlagen können außerdem im Internet auf der Homepage der
Stadt Friesoythe unter https://www.friesoythe.de/planung eingesehen wer-
den.
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 215 Abs. 1 BauGB die Verlet-
zung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1, 2 und 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB be-
achtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungs-
planes und des Flächennutzungsplanes sowie die nach § 214 Abs. 3 BauGB
beachtlichen Mängel des Abwägungsvorgangs unbeachtlich sind, wenn sie
nicht innerhalb eines Jahres nach Bekanntmachung dieses Bebauungspla-
nes schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind. Der
Sachverhalt, der die Verletzung begründet, ist darzulegen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3, Satz 1 + 2 sowie Abs. 4 BauGB über
die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für
die Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen Bebauungsplan
und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.
Im Auftrage
Matthias Neiteler
Fachbereichsleiter 3 –
Stadtentwicklung der Stadt Friesoythe

DER BÜRGERMEISTER
Bekanntmachung

Öffentliche Ausschreibung
Die Stadt Cloppenburg informiert über die Veröffentlichung der
Auftragsvergabe für die Anschaffung eines Geräteträgers und
Anbaugeräten inCloppenburg, dieüberdieelektronischeVergabeplattform
„Deutsches Ausschreibungsblatt“ am 22.03.2024 erfolgt. Die Bekanntma-
chung sowie die Bewerbungsunterlagen können auf der elektronischen
Vergabeplattform „Deutsches Ausschreibungsblatt“ (siehe nachfolgenden
Link) eingesehen werden.
Anschaffung eines Geräteträgers und Anbaugeräten
https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/VN/S-CLP-2024-0021
Submission: 23.04.2024
In Vertretung
Wigbert Grotjan
Erster Stadtrat

DER BÜRGERMEISTER
Bekanntmachung

Öffentliche Ausschreibung
Die Stadt Cloppenburg informiert über die Veröffentlichung der Ausschreibung für
die Altlastenentnahme auf dem Bgm.-Heukamp-Platz im Stadtgebiet Cloppenburg,
welche über die elektronische Vergabeplattform „Deutsches Ausschreibungsblatt“
am 22.03.2024 erfolgt. Die Bekanntmachung sowie die Bewerbungsunterlagen
können auf der elektronischen Vergabeplattform „Deutsches Ausschreibungsblatt“
(siehe nachfolgenden Link) eingesehen werden.
Erdbau, Transport und Entsorgung,Stauwasserbehandlung,Kanalarbeiten:
https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/VN/S-CLP-2024-0024
Submission: 12.04.2024, 10:00 Uhr
In Vertretung
Wigbert Grotjan
Erster Stadtrat

STADT LÖNINGEN
Der Bürgermeister

Bekanntmachung
Öffentliche Ausschreibung

Partielle Oberflächenbehandlung der Fahrbahn
Die Stadt Löningen schreibt das Gewerk Partielle Oberflächen-
behandlung von Fahrbahnen für das gesamte Stadtgebiet (49624
Löningen) öffentlich aus.
Die Vergabeunterlagen können kostenfrei unter
www.deutsches-ausschreibungsblatt.de unter Angabe der
Vergabenummer S-LOENI-2024-0008 angefordert werden.
Die Vergabeunterlagen werden lediglich elektronisch bereitgestellt.
Löningen, den 18.03.2024 Stadt Löningen

Burkhard Sibbel

DER BÜRGERMEISTER
Bekanntmachung

Öffentliche Ausschreibung
Die Stadt Cloppenburg informiert über die Veröffentlichung der Ausschreibung
für Jahresvertragsarbeiten-Straßenmarkierung in Cloppenburg, welche über die
elektronische Vergabeplattform „Deutsches Ausschreibungsblatt“ am 22.03.2024
erfolgt. Die Bekanntmachung sowie die Bewerbungsunterlagen können auf
der elektronischen Vergabeplattform „Deutsches Ausschreibungsblatt“ (siehe
nachfolgenden Link) eingesehen werden.
Straßenmarkierungsarbeiten:
https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/VN/S-CLP-2024-0025
Submission: 12.04.2024, 10:15 Uhr
In Vertretung
Wigbert Grotjan
Erster Stadtrat

Jagdgenossenschaft I
Ahrensdorf

im Hegering Altenoythe
Jahreshauptversammlung

Dienstag, 09.04.2024
um 20 Uhr im

DGH Ahrendorf-Heinfelde

Tagesordnung:
1. Jahres- und Kassenbericht
2. Bericht des Kassenprüfers
3. Entlastung des Vorstandes
4. Beschlussfassung über die

Verwendung der überschüssigen
Jagdpachtgelder

5. Wahlen
a) Wahl des Vorstandes
b) Wahl eines Kassenprüfers

6. Verschiedenes
Der Vorstand

Hofflohmarkt, 23./24.3.2024 von
10-16 Uhr. Siedlungsweg 36,
Varel-Langendamm.

E-MASSAGE u. mehr 0174-845 90 70

KARINAa.PL.42KF0152-17229119

Internet-Adressen

Handwerkliche
Arbeiten

Amtliche Bekanntmachungen

AusschreibungenVersammlungen

Flohmärkte
Bars und
Kontakte

Dies und Das

FÜR UNS – 
IN OLDENBURG!

Bitte spenden Sie für unsere inklusive, neue 
Freizeit- und Begegnungsstätte

Weitere Informationen unter: 
„Wir brauchen Sie/Aktuelles Spendenprojekt“
auf unserem Internetauftritt 

www.selam-lebenshilfe.de

Freizeit- und Begegnungsstätte

Anzeige_Selam_92x175mm.indd   1 18.03.20   15:32
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Westerstede – Sie möchten 
sich gerne über die neuesten 
Automodelle informieren 
oder Sie überlegen, sich zum 
Start in die Fahrradsaison ein 
passendes E-Bike anzuschaf-
fen oder Sie möchten nach 
dem Winter die aktuelle Früh-
jahrsmode entdecken und in 
aller Ruhe in den anliegenden 
Geschäften shoppen gehen? 
Dann ist an diesem Sonntag, 
24. März, eine ideale Gelegen-
heit, den Autofrühling in der 
Ammerländer Kreisstadt zu 
besuchen. 

Das Wirtschaftsforum 
Westerstede als Veranstalter 
hat für diese Großveranstal-
tung unter freiem Himmel 
ein attraktives und vielseiti-
ges Programm für alle Gene-
rationen auf die Beine ge-
stellt. Zahlreiche namhafte 
Autohändler präsentieren die 
verschiedenen Fahrzeugmar-
ken und -modelle in der In-
nenstadt. Auch die beiden 
Fahrradhändler aus Wester-
stede stellen Neuheiten vor. 
Darüber hinaus sind weitere 
neue Aussteller vertreten. 
„Wir freuen uns auf eine groß-
artige Veranstaltung“, so 
Arndt Henken vom Organisa-
tionsteam. 

Kostenlos, vielseitig und 
gut

Autofrühling und verkaufs-
offener Sonntag (13 bis 18 Uhr) 
laden an diesem Sonntag, 24. 
März, von 11 bis 18 Uhr, nach 
Westerstede ein. Die Organisa-
toren und Kaufleute sind bes-
tens vorbereitet auf mehrere 
Tausend Besucher, die sich 
über die Modellvielfalt und 
Neuheiten der Automobil-
branche und mehr informie-
ren wollen.

Einfach hereinspazieren, 
ohne Eintritt zu zahlen, den 
„Autosalon“ unter freiem 
Himmel erleben, den ver-
kaufsoffenen Sonntag zum 
Bummeln und Shoppen in 
Anspruch nehmen, Klön-
schnack mit Freunden und Be-
kannten genießen und es sich 
kulinarisch gut gehen lassen. 

Die neuesten Automobile 
und mehr

Wie gewohnt erstreckt sich 
der Autofrühling vom Markt-
platz durch die Peterstraße 
und Lange Straße.

Neben den Westersteder 
Autohändlern
• Autohaus Henry Wolken-
hauer (VW, Audi, Nutzfahr-
zeuge)
• Autohaus Freese (BMW, Mi-
ni, Motorräder)
nehmen auch Firmen aus 
Rastede und den umliegen-
den Landkreisen teil
• Autohaus Claas Penning, 
Neuenburg (Seat)
• Autohaus Burrichter, Re-
mels (Mitsubishi)
• Autohaus Harmdierks, Ol-
denburg (Honda)
• Tesla
• Ford Horstmann, Rastede
Und weitere Firmen
• Bürgerbus 
• Henco
• Fahrrad Meyer
• Verkehrswacht
• Schüler stellen ein Projekt 
vor (in der Peterstraße vorm 
Waschsalon)

Fußgängerzone wird zur Automeile
Veranstaltung  Autofrühling und verkaufsoffener Sonntag am 24. März

Hier gibt es die neuesten Modelle zu sehen. BILD: Privat

Auf dem Marktplatz wer-
den sich in diesem Jahr die 
beiden Westersteder Auto-
häuser Autohaus Wolken-
hauer und BMW Freese sich 
den Platz teilen. „Wir werden 

wieder einen Schwerpunkt in 
der e-Mobilität setzen und 
präsentieren für Volkswagen 
den ID-Buzz, den ID.3 + ID.4 + 
ID.5 + ID.7. Für Audi werden 
Audi Q4 und auch Audi e-
Tron dabei sein“, kündigt Tho-
mas Wolkenhauer an. Weiter-
hin präsentiert das Autohaus 
Wolkenhauer im Bereich Frei-
zeitmobilität ein Wohnmobil, 
einen Caddy als Behinderten-
umbau – vor Ort sind fach-
kompetente Experten.

Kaufleute läuten Frühling 
mit tollen Angeboten ein

Der Frühling macht Lust 
auf frische Farben und trendi-
ge Mode. Daher ist jetzt ein 
Bummel durch die Fußgän-
gerzone sehr vielverspre-
chend. Mit freundlicher Bera-
tung und einem breiten An-
gebot bietet eine Vielzahl der 

überwiegend inhabergeführ-
ten Fachgeschäfte tolle Ideen 
und Möglichkeiten. Auf 
ihrem Streifzug inmitten 
durch den glänzenden Fuhr-
park in der Innenstadt finden 
große und kleine Kunden 
einen abwechslungsreichen 
Branchenmix vor. Kleidung 
und Schuhe oder Dekoratives, 
Pflegendes und Spannendes. 
Von 13 bis 18 Uhr laden die Ge-
schäftsleute zum verkaufsof-
fenen Sonntag (24. März) ein. 
Lassen Sie sich inspirieren 
von dem vielfältigen Angebot 
der Westerstede Geschäfte.

Kulinarisches Angebot

Auf dem Marktplatz vor 
der St.-Petri-Kirche und in der 
Peterstraße werden verschie-
dene Standbetriebe ein brei-
tes Angebot an kulinarischen 
Gaumenfreuden anbieten – 
von Fisch, Bratwurst, Pom-
mes, Süßwaren, Crepe & Co., 
Kaffee und Kaltgetränke. 
Auch Helium Luftballons gibt 
es zu kaufen.

Die ansässige Gastronomie 
sorgt für ein abwechslungs-
reiches Angebot an Speisen 
und Getränken und freut sich 
auf die Gäste.

Der Autofrühling ist an diesem Sonntag, 24. März, Treffpunkt. BILD: Privat

Autofrühling bietet auch 
Klönschnack, Bummeln und 
Shoppen. BILD: Privat

SIE SUCHEN EIN
NEUES ODER
GEBRAUCHTES
FAHRZEUG?
WIR BESORGEN IHNEN
IHR WUNSCHFAHRZEUG!

www.autohaus-wolkenhauer.de

g GmbH
– 14a • Fon 04452/91200

26340 Zetel Neuenburg | www.autohaus-penning.de

7 Jahre kostenlose Rädereinlagerung
7 Jahre kostenloser Ersatzwagen
7 Jahre kostenlose Fahrzeugwäschen
7 Jahre kostenlose Dialogannahme
*gemäß Bedingungen Treuepas77A7u7t7o7h7a7u7s7C7l7a7a7s7P7e7n7n7i7n7g7W7e7s7t7e7r7s7t7e7d7e7r7S7t7r7a7ß7e7672767374707Z7e7t7e7l7-7N7e7u7e7n7b7u77777J7a7h7r7e7G7a7r7a7n7t7i7e7u7n7d7M7o7b7i7l7i7t7ä7t7s7g7a7r7a7n7t7i7e7a7u7f7a7l7l7e7F7a7h7r7z7e7u7g7e7n7m7e7s7s7777777777777777777777777777777777So geht AUTOKAUF heute!

Wir haben geöffnet und freuen unsWir haben geöffnet und freuen uns
auf Ihren Besuch!auf Ihren Besuch!

Entdecken Sie bei uns die HighlightsEntdecken Sie bei uns die Highlights
der kommenden Radsaison.der kommenden Radsaison.

Geschäftsführung Marc Reuter
Wilhelm-Geiler-Str. 2 · 26655 Westerstede · Tel. 0 44 88 / 23 71 · www.zweiradmeyer.de

Wir suchen
Verstärkung!

Zweiräder & Zubehör
Service & Reparatur

ZWEIRAD EXPERTEN GRUPPE

SONNTAG
VERKAUFSOFFEN
VON 12 - 17 UHR!

PKW - LKW - Oldtimer
Fahrzeugaufbereitung

Sternkamp 8 • 26655 Westerstede
Tel.: 04488 6699 • www.azet-wst.de

Falter E 9.8 FL 625
Bosch-Performance-Line-CX-Antrieb, 625 Wh-Akku,
stufenlose Automatic-Nabenschaltung, wartungs-

armer Gates-Riemen in verschiedenen Größen
* Nur solange der Vorrat reicht,* Nur solange der Vorrat reicht,

bei Leasing & Finanzierung gelten andere Konditionen, keine Rabatte aufbei Leasing & Finanzierung gelten andere Konditionen, keine Rabatte auf
bereits reduzierte Ware, die Rabatte sind nicht mit anderen kombinierbar.bereits reduzierte Ware, die Rabatte sind nicht mit anderen kombinierbar.

Westerstede | Kuhlenstraße 27 | 26655 Westerstede
Tel.: 04488 520 46 90 | info@henco-gmbh.de

KRACHER

*

E 9.8 FL 625

*
3.499,993.499,99
Vorher: 4.999,99

13 – 17 UHR GEÖFFNETSONNTAGS-
Auch als Diamantrahmen

ANZEIGE

mit verkaufsoffenem Sonntag am 24. März 2024

Autofrühling Westerstede
ANZEIGE

Kuhlenstraße 1 • Westerstede
Tel.: 0 44 88 / 22 10
www.schuhhaus-janssen.de

J� Schuhhausanssen
Orthopädie Schuh & Technik

Sonntag
10% Rabatt
im Geschäft!

am 24.03.2024am 24.03.2024
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Wowaren Säbelzahntiger im Pleistozän weit verbreitet?

a) Europa b) Asien c)Amerika d) Afrika

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Lack =4, blank= 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. MURMELTIER, 2. DOMINIKA-
NER, 3. BIOCHEMIKER,
4. GRUNDBESITZ, 5. TRAUMFA-
BRIK, 6. TEESTRAUCH,
7. VERBRAUCH, 8. BRAVOUROES.
– Liebfrauenkirche.
Ennea:
NACHERBIN.
Frage des Tages:
d) 18. Jahrhundert.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

Manches,wofürSiesichnor-
malerweiseplagenmüssten,

fälltIhnenjetztwievonalleininden
Schoß.DasmussIhnenallerdings
wirklichnichtpeinlichsein;genießen
Sieesdocheinfach!

STIER 21.04. - 20.05.

IhnengehtesuntermStrich
imAugenblickeigentlich

großartig,undsomancherdürfte
dasmiteinemgewissenNeidzur
Kenntnisnehmen.WasimmerSie
beginnen:SiehabenErfolg.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

SiesehenneuerdingsHin-
dernissedort,woüberhaupt

keinesind,undsomancherkannSie
nichtverstehen.Kannesvielleicht
sein,dassSieeinfachnurlustlossind?
Wäredochdenkbar!

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

Siefühlensicheinbisschen
rastlos,wasnachdenvielen

AktivitätenjaauchkeinWunderist.
SiesolltenzurRuhekommen.Am
ehestenerreichenSiedas,wennSiedie
Füßehochlegen.

LÖWE 23.07. - 23.08.

EinekleineKrise, indieSie
ohneIhreigenesVerschulden

geratensind,gehtnunendlichzu
Ende.AlleswendetsichzumGuten,
undSiekönnensichwiederdenwich-
tigenDingenwidmen.

KREBS 22.06. - 22.07.

Ihnenistdanach,malwieder
etwasWaghalsigeszutun,

dochdieStimmederVernunftist
andererMeinungundflüstertdas
Gegenteil.Gutmöglichist,dassSie
sichentscheiden:dagegen!

WAAGE 24.09. - 23.10.

Einbisschensuspekt
erscheinenSiezuweilenIhrer

Umwelt,wennSiesolcheoriginellen
Gedankenwieheuteäußern.Das
machtjedochgarnichts,weilIhre
IdeenHandundFußhaben.

SKORPION 24.10. - 22.11.

WarumtunSiesichselbst
nichtmaletwasGutes,und

schlafensich,nachlangerZeit,so
richtigaus?Dannklapptesinallen
Lebensbereichenwiederbesser,wie
Siedannsehenwerden.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

SiebefindensichinBestform,
undIhreVorgesetzten

nehmendasnatürlichwohlwollend
zurKenntnis.ManchesgelingtIhnen,
woranKonkurrentenbislangdurch-
ausverzweifeltsind!

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

WasbringtesIhneneigentlich
ein,wennSiefürjedermann

immerIhrenKopfhinhalten?Denn
umgekehrtkönnenSiesichnurauf
sehrwenigePersonenverlassen.
ÜberlegenSiedasmal!

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

DieerstenSchwierigkeiten
tauchenheuteauf.Dochweil
jadamitzurechnenwar,sollte

esIhnenmöglichsein,dieserecht
zügigzuüberwinden.Außerdem
könnenSiejadarauslernen.

FISCHE 20.02. - 20.03.

Plötzlicheundsonicht
absehbareGeschenkewerden

verteilt!SehenSiezu,dassesfürSie
einenangemessenenAnteilgeben
wird.VerdienthabenSiees,nachall
dergetanenArbeit!

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: A - AN - BOER - DUNG - EMP - ER -
FAHRT - FIN - GEND - GER - GRUP - IN - LAEU - LE - LO -
NER - PE - PHI - PHIE - RAD - RUND - RUNG - SEL - SI - SO
- STREN - TE - VOR
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren sechste Buchstaben - von oben nach unten
gelesen - und achte Buchstaben - von unten nach oben
gelesen - einen Befähigungstest nennen.

1. strapaziös

2. Aktienspekulant

3. Archipel

4. Sportveranstaltung

5. nähere Erklärung

6. Eindruck

7. kleiner Teppich

8. Geisteswissenschaft

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.

SCHÜTTELSCHWEDENRÄTSEL
AEI
PRT

ABETU

HOR

EMM

AMOT AEHR MRTU DEI

W-595

PA
T
O
M

R
A
H
E

T
U
R
M

E
B

D
I
E

Rätsellösung

Kein Verkauf. Keine Beratung. Unser Bistro hat geöffnet!
g

Sonntag:
Schautag!

ro hat geöffnet!
!
24.

März
11-17 Uhr

Sonntag

M E I N E M Ö B E L S T A D T

100 *0 *0%1
ECHTE 22

März
10 19 Uhr

Freitag

10-19 Uhr

ALLE
MÖBEL

auf

*ausgenomme
n Interliving u

. KiBa

GILT AUCH AU
F

REDUZIERTES! .
r 23.

März
9.30-18 Uhr

Samstag

Sandkruger Straße 300 · 26203 Klein Bümmerstede
Telefon: 04481 /7657

Mo. – Fr. 8 – 18 Uhr · Sa. 8 – 13 Uhr

Thies Stolle empfiehlt unsere

Mottotage
Di. & Fr. Frikadellen
Mi. & Fr. Brot aus dem

Steinbackofen
Do. Schnitzel &

bayrische Burger

Täglich frische Wraps, Suppen & Eintöpfe.
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5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne – Service täglich 10.30
Notruf Hafenkante 11.15 sportstudio
live. Ski alpin: Weltcup, Finale, Super-
G Damen, Zsfg. ; ca. 11:25 Ski alpin:
Weltcup. Super-G Herren / 12:25 Eis-
kunstlauf: WM, Paare Kür, Zsfg. / Ske-
leton: Weltcup, Herren, Zsfg. 12.40
MiMa 14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht. Show
15.00 I J E B heute Xpress
15.05 I J E B sportstudio

live Skifliegen: Weltcup, Her-
ren, 1. Durchgang / ca.
15:50 Sky Freestyle: Welt-
cup, Skicross, Zsfg. / ca.
16:00 Skifliegen: Weltcup,
Herren, 2. Durchgang

17.00 I J E B heute
17.10 I J E B hallo

deutschland Magazin
18.00 I J E B SOKO Wien

Krimiserie. (K)eine schöne
Leich. Mit Martin Gruber

19.00 I J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 I J E v Bettys Diag-

nose Krankenhausserie Letz-
te Reise. Mit Henrike Hahn

Der Staatsanwalt
Als Walter Falke früher als erwartet
von einer Tagung heimkehrt, er-
tappt er in seiner Villa Einbrecher.
Die Begegnung endet für ihn töd-
lich. Reuther (Rainer Hunold) er-
mittelt. Krimiserie 20.15 ZDF

5.30 Morgenmagazin 9.00 Tagess.
9.05 Hubert und Staller. Tod an Loch
6 9.55 Tagesschau 10.00 Meister des
Alltags 10.30 Wer weiß denn sowas?
Zu Gast: Anna Schudt, Moritz Führ-
mann 11.15 ARD-Buffet. Rezept: Gra-
tinierte Nudelschnecke mit Bärlauch-
Ricotta-Füllung von Daniele Corona
12.00 Tagess. 12.10 Mittagsmagazin
14.00 Tagess. 14.10 Rote Rosen
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe
16.00 I J B Tagesschau
16.10 J Verrückt nach Meer

Dokumentationsreihe
Passagierwechsel im Paradies

17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 I J B Wer weiß denn

sowas? Show. Zu Gast:
Heiner Lauterbach, Katja Flint
Moderation: Kai Pflaume

18.50 I Quizduell-Olymp Zu Gast:
Anja Kohl, Markus Gürne

19.45 I J B v Wissen vor
acht – Zukunft Magazin

19.50 I J Wetter vor acht
19.55 I J B Wirtschaft
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Vorübergehend
glücklich – Opimaral (2/2)
Drama, D 2024. Mit Franzis-
ka Machens, Camill Jammal
Lars bemüht sich liebevoll
um Sonja und auch ihre alte
Firma macht ihr ein großzü-
giges Friedensangebot.

21.45 I J B Tagesthemen
22.20 I J B v Tatort: Spur

des Blutes TV-Kriminalfilm
D 2022. Mit Klaus J. Beh-
rendt, Dietmar Bär, Joe
Bausch. Regie: Tini Tüllmann

23.50 I J B Maria Wern,
Kripo Gotland: Die Insel
der Puppen Krimi, S 2012
Mit Eva Röse, Frida Hallgren
Regie: Erik Leijonborg
Ein Klassentreffen auf
einer einsamen Insel wird
für die Kriminalinspektorin
Maria Wern zum Albtraum.

1.20 I B Tagesschau
1.25 I J B v Vorübergehend

glücklich – Opimaral
TV-Drama, D 2024

2.55 I B Tagesschau
3.00 I J B Maria Wern,

Kripo Gotland: Die Insel
der Puppen Krimi, S 2012

4.30 I J B ttt – titel, thesen,
temperamente Magazin

20.15 I J E B v Der
Staatsanwalt Krimiserie
Eine todsichere Sache
Mit Rainer Hunold

21.15 I J B v Letzte Spur
Berlin Krimiserie. Märchen-
prinz. Die 18-jährige Valerie
taucht verstört bei ihrer Tuto-
rin auf. Bevor sie Genaueres
erzählen kann, verschwindet
sie in einem schwarzen SUV.

22.00 I J E heute journal
22.30 I J E B heute-show
23.00 I J ZDF Magazin Royale
23.30 I J E B aspekte

Reportagereihe. Lesestoff
und Lesefeste / Der Bücher-
frühling 2024. Moderation:
Jo Schück, Katty Salié

0.15 I B heute journal update
0.30 I J E B Mysteriöse

Kriminalfälle der DDR Doku
Tödliche Tabus. Die DDR
wollte ein Staat ohne Mord
und Totschlag sein, doch von
1969 bis 1989 gab es allein
2263 Tötungsdelikte.

1.15 I J E B Putins
Helfer – Komplizen des
Kremls Dokumentation

2.00 I J B Der Metall-
Planet Dokureihe. Wie Roh-
stoffe die Zukunft sichern

Quizduell-Olymp
Ein prominentes Rateteam fordert
drei Quiz-Profis heraus, die den
„Olymp“ bilden. Heute spielen die
Kandidaten des Teams „Börse“:
Anja Kohl und Markus Gürne (bei-
de Foto). Show 18.50 Das Erste

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur (5)
6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8 9.00 Gute Zeiten, schlechte
Zeiten. Gretchenfrage 9.30 Unter uns.
Daily Soap 10.00 Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht. Doku-Soap. Die Hüt-
te brennt 11.00 Barbara Salesch –
Das Strafgericht. Doku-Soap. Wurde
Erzieherin von wütendem Vater ver-
brüht? 12.00 Punkt 12
15.00 I E B Barbara

Salesch – Das Strafgericht
Doku-Soap. Dubiose
Geschäfte – Schüsse auf
verhassten Entrümpler

16.00 I E B Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht Doku-Soap

17.00 IEVerklag mich doch!
Doku-Soap. Schwiegertoch-
ter in spe sorgt für Ärger
im Familienbetrieb

17.30 I E Unter uns
18.00 I E B Explosiv
18.30 I E B Exclusiv
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt
19.40 I E Gute Zeiten,

schlechte Zeiten
Daily Soap. Abschluss

20.15 I E Let’s Dance Show
U.a.: Tony Bauer und Anasta-
sia Stan – Rumba zu „Cose
Della Vita” von Eros Rama-
zotti / Sophia Thiel und Alex-
andru Ionel – Contemporary
zu „Torna a Casa” von Må-
neskin. Moderation: Victoria
Swarovski, Daniel Hartwich

0.00 I E Exclusiv spezial
(5) Magazin. Let’s Dance
(5/13). Die Zuschauer
können sich nicht nur auf
neue Stars freuen, sondern
auch auf eine packende
und amüsante Berichterstat-
tung hinter den Kulissen. Di-
rekt nach der Show präsen-
tiert Frauke Ludowig Details
zum Tanzduell der Stars.

0.30 I E RTL Nachtjournal
1.05 I E B CSI: Miami

Krimiserie. Ryan Wolfe im
Schafspelz / Schönheit hat
ihren Preis / Einmal ist jede
dran. Ryan wird von der Rus-
senmafia entführt und gefol-
tert. Er soll laufende Unter-
suchungen behindern.

3.30 I E B CSI: New York
Krimiserie. Treibjagd / Das
letzte Spiel. Erneut arbeitet
Taylor mit Caine zusammen.

Let’s Dance
Die Erste, die gehen musste, war
Maria Clara Groppler. Die Jury –
Jorge González , Motsi Mabuse und
Joachim Llambi (v.l.n.r.) – hatte ihr
und ihrem Tanzpartner zuvor 10
Punkte gegeben. Show 20.15 RTL

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Gäs-
te: H.P. Baxxter, Sascha Zöller, Marie
Helmschmied, Kira Schlender. Mode-
ration: Karen Heinrichs, Daniel Bosch-
mann 10.00 Auf Streife. Doku-Soap.
Die Milchmädchenrechnung 11.00
Auf Streife. Doku-Soap 12.00 Auf
Streife 13.00 Auf Streife – Die Spezia-
listen. Doku-Soap. Ja ich will! 14.00
Auf Streife – Die Spezialisten
15.00 E B Auf Streife – Die

Spezialisten Akku leer
Der Wohnwagen einer Fami-
lie hat Feuer gefangen

16.00 E B Unser Leben,
unser Geld Doku-Soap

17.00 E B Die Urlaubs-Docs
18.00 J B Lebensretter haut-

nah – Wenn jede Sekunde
zählt Reportagereihe

19.00 J E B Das Küstenre-
vier Krimiserie. Kick it like
Sandy. Polizist Harry Stein
sorgt im Ostsee-Örtchen
Küstritz für Recht und Ord-
nung. Als Tochter Hanna in
die Heimat zurückkehrt, ist
schnell Schluss mit der Ruhe.

19.45 E B SAT.1 :newstime

5.15 DAS! Magazin 6.00 Sesamstra-
ße 6.20 Visite 7.20 Rote Rosen 8.10
Sturm der Liebe 9.00 Nordmag. 9.30
Hamburg Journal 10.00 Schleswig-
Holstein Magazin 10.30 buten un bin-
nen 11.00 Hallo Nieders. 11.30 Der
Nächste bitte! – Hausärzte am Limit
12.00 Brisant 12.25 In aller Fr.
13.10 In aller Fr. – Die jungen Ärzte
14.00 Info 14.15 Die Tierärzte
15.00 I J B Osterlämmer auf

dem Mönchgut – Von Po-
ken und Pommernschafen
Reportage. Mit Udo Tanske

15.30 I J B Unter Lämmern
und Kühen – Der Lebenst-
raum vom Biohof in Vor-
pommern Reportage

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt
17.00 I J B NDR Info
17.10 I J Leopard, Seebär &

Co. Reportagereihe. Liebes-
Aus für Harry und Sally

18.00 J B Niedersachsen 18.00
18.15 I J B Hofgeschichten
18.45 I J B DAS! Magazin
19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J E B The Voice Kids
Show. Coaches: Alvaro Soler,
Michael Beck, Wincent
Weiss, Lena Meyer-Landrut,
Smudo. Moderation: Thore
Schölermann, Melissa Khalaj

22.55 E B The Voice Kids –
Die Warm-Up-Show Coa-
ches: Alvaro Soler, Michael
Beck, Wincent Weiss, Lena
Meyer-Landrut, Smudo,
Chiara Castelli. Moderation:
Chiara Castelli

23.40 J E B Genial dane-
ben Show. Gäste: Hella von
Sinnen, Wigald Boning, Tors-
ten Sträter, Kaya Yanar, Oliver
Pocher. Moderation: Hugo
Egon Balder. Die Rateprofis
Hella von Sinnen und Wigald
Boning erhalten tatkräftige
Unterstützung von deutschen
Comedians, wenn es wieder
um das große Rätselraten
um Zuschauerfragen geht.

0.40 J E B The Voice Kids
Show. Moderation: Thore
Schölermann, Melissa Khalaj

2.40 Die dreisten drei – Die
Comedy-WG Show

4.50 E B Auf Streife –
Die Spezialisten Doku-
Soap. Die Butterfahrt

20.15 I J B Die Inselbauern
von Amrum als Bauherren –
Zwischen Umbau und
Ackerbau Doku. Trotz einiger
unerwarteter Schwierigkeiten
arbeiten die Inselbauern
Birgit, Irk und Oke Martinen
hart, um den Mietern einen
Einzug spätestens Ende
Februar zu ermöglichen.

21.15 I J B Rasch durch den
Garten Dokumentations-
reihe. U.a.: Die ersten
Gartenarbeiten im neuen
Jahr. Mit Peter Rasch

21.45 I J B NDR Info
22.00 I J B NDR Talk Show

Zu Gast: H.P. Baxxter, Anja
Kling, Oliver Haas, Margie
Kinsky, Bill Mockridge, Daniel
Hope, Herr Schröder, Joel
Basman, Nathalie Pohl

0.10 I J Inas Nacht Late-
Night-Show mit Ina Müller
Zu Gast: Johannes B. Kerner,
Marlene Lufen, MEUTE, Pau-
la Carolina, The Young ClassX

1.10 I J B NDR Talk Show
3.45 I J B Schleswig-

Holstein Magazin
4.15 I J B Hamburg Journal

Moderation: Jens Riewa
4.45 I E buten un binnen

The Voice Kids
Es wird wieder unterhaltsam und
spannend. Deutschlands größte
Musikshow für junge Stimmen er-
öffnet Staffel zwölf. Melissa Khalaj
und Thore Schölermann (beide o.)
moderieren. Show 20.15 Sat.1

5.15 Dokumentation 5.30 Morgen-
magazin 8.30 vor ort. Bericht 14.45
plus 16.00 maybrit illner. Diskussion
17.05 Ukraine Krieg nachgehakt. Ma-
gazin 17.15 Aktuelle Reportage 17.30
der tag 18.00 persönlich 18.30 Doku-
mentation 20.00 Tagesschau 20.15
Indonesien – ungezähmt. Dokumenta-
tionsreihe. Im Schatten der Vulkane /
Versteckte Welten / Im Land der Dra-
chen 22.30 Zinnfieber – Wie unser
Konsum eine Insel zerstört. Dokumen-
tation 23.00 der tag 0.00 persönlich
0.30 Ukraine Krieg nachgehakt

14.00 um zwei 14.25 Elefant & Co.
15.15 Gefragt – Gejagt 16.00 um 4
17.45 aktuell 18.05 Wetter für 3
18.10 Brisant. Magazin 18.54 Sand-
männ. 19.00 Regional 19.30 aktuell
19.50 Elefant & Co. 20.15 Die 30
schönsten Hits von Boney M. Doku-
mentarfilm, D 2021. „Ma Baker”,
„Daddy Cool” oder „Rivers of Baby-
lon” – welcher Hit von Boney M. wird
die Nummer ein? Die beste Musik für
einen Sommerabend. 21.45 MDR
aktuell 22.00 Riverboat 0.05 ^ Till
Eulenspiegel. Satire, DDR 1974

12.10 Haartransplantation gegen
Halbglatze 12.40 Stadt Land Kunst
14.15 ^ Sinola. Western, USA 1972
16.55 Wilde Schönheiten – Raue Wel-
ten (2/6) 17.50 Kubas Küste – Wan-
del im stillen Winkel 18.35 Kuba –
Das grüne Herz der Karibik 19.20
Journal 19.40 Britische Super-Nan-
nys 20.15 Der Fall Marianne Voss.
TV-Kriminalfilm, D 2023 21.45 Fred-
die Mercury – The Great Pretender.
Doku, GB 2012 23.10 Freddie Mer-
cury – Tribute Concert (2/2) 1.00 Ma-
roni – Die Geister des Flusses (1/4)

14.05 ALVINNN!!! und die Chipmunks
14.35 Agent 203 15.05 Voll zu spät!
15.40 Ninjago – Aufstieg der Drachen
16.10 Bugs Bunny 16.45 Woozle –
Die Serie 16.55 Woozle Goozle 17.15
Paw Patrol 17.40 Rubble und Crew
18.10 SpongeBob 18.30 Louds
19.00 ALVINNN!!! und die Chipmunks
20.00 Angelo! 20.15 ^ Asterix bei
den Briten. Zeichentrickfilm, F/B/DK
1986 21.45 ^ Asterix und Kleopatra.
Zeichentrickfilm, F/B 1968 23.10
CSI: Miami 0.00 Kamera läuft! Die
lustigsten Clips aus dem Netz

9.00 Teleshopping 16.00 Storage
Hunters. Dokumentationsreihe. Der
rätselhafte Anhänger 16.30 Die Drei
vom Pfandhaus. Doku-Soap. Eiskalt /
Kraftprobe / Das Nebelhorn / Chum-
nipulation 18.30 American Pickers –
Die Trödelsammler. Doku-Soap. Rost
ist in 19.30 Sport1 News 20.15 ^
Agent Ranjid rettet die Welt. Komödie,
D 2012. Mit Kaya Yanar, Rutger Hauer,
Birte Glang. Regie: Michael Karen
22.00 Hausmeister Krause – Ordnung
muss sein 1.00 Mia Malkova – Geil in
London. TV-Erotikfilm, E/GB 2018

7.30 Snooker: World Open.Viertelfina-
le 10.00 Ski alpin: Weltcup. Super-G
Damen 11.00 The Power of Sport
11.15 Ski alpin: Weltcup. Super-G
Herren 12.30 Snooker: World Open.
Viertelfinale 15.30 Skifliegen: Weltcup.
Herren (HS 240) 16.45 Radsport:
Katalonien-Rundfahrt. 5. Etappe
17.45 The Minute 17.50 The Power of
Sport 18.00 Curling: Weltmeister-
schaft der Damen.Vorrunde: Kanada –
Schottland 21.00 Eiskunstlauf: Welt-
meisterschaften 22.55 The Minute
23.00 Eiskunstlauf: WM. Damen Kür

13.55 Hartz und herzlich – Tag für Tag
Benz-Baracken 14.55 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Rostock 16.05
Hartz Rot Gold 17.05 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Rostock 18.05 Köln
50667 19.05 Berlin – Tag & Nacht.
Doku-Soap. Malte am Boden 20.15^ Elysium.Actionfilm, USA 2013. Mit
Matt Damon, Jodie Foster, Sharlto
Copley. Regie: Neill Blomkamp 22.20^ Equilibrium. Sci-Fi-Horror, USA
2002. Mit Christian Bale. Regie: Kurt
Wimmer 0.30 ^ Maschinenland –
Mankind Down.Actionfilm, USA 2017

8.20 Elementary 10.10 MacGyver.
Daltons Helden / Zurück aufs Col-
lege / Atemnot / Tag der Toten / Mat-
tys Geheimnis 14.55 Castle 15.50
newstime 16.00 Castle 16.55 Aben-
teuer Leben täglich 17.55 Mein Lokal,
Dein Lokal 18.55 Achtung Kontrolle!
20.15 Navy CIS: L.A. Krimiserie. Kill
Beale Vol. 1 / Mutter / Antworten /
Eine verhängnisvolle Affäre. Callen
und Sam reisen nach San Francisco,
um Beale zu suchen, der während ei-
ner geheimen Aktion entführt wurde.
0.10 Criminal Minds 1.10 newstime

13.20 Planet der Vulkane 14.05 Die
Vermessung der Erde (1/2) 15.35
Wildes Wetter – Auf den Spuren der
Klimaforschung 16.15 Das Eiszeit-
Rätsel – Warum starben die Riesentie-
re aus? 17.00 Auf die Größe kommt
es an 18.30 nano 19.00 heute
19.20 Kulturzeit 20.00 Tagess. 20.15
Kästner und der kleine Dienstag. TV-
Drama, D/A 2016. Mit Florian David
Fitz 22.00 ZIB 2 22.25 Der Wolf: Ge-
fallene Engel. TV-Kriminalfilm, N 2008
23.55 Pregau – Kein Weg zurück: Der
große Tag. TV-Kriminalfilm, D/A 2016

5.05 CSI: NY. Mitten ins Herz / Das
Verhör / Der Fluch 7.35 CSI: Den Tä-
tern auf der Spur. Herr der Fliegen /
Das große Fressen / Der Wolfsmann /
Der letzte Vorhang 11.05 CSI: Miami
13.55 nachrichten 14.00 Mein Kind,
dein Kind 15.00 Shopping Queen
16.00 Das Duell – Zwischen Tüll und
Tränen 17.00 Zwischen Tüll und Tränen
18.00 First Dates – Ein Tisch für zwei
19.00 Das perfekte Dinner 20.15
Goodbye Deutschland! Die Auswande-
rer 22.15 Goodbye Deutschland! Die
Auswanderer 0.10 nachrichten

TAGESTIPPS 22.MÄRZ

7.10 Fresh off the Boat 8.00 The Big
Bang Theory 9.15 The Goldbergs
11.30 Scrubs – Die Anfänger 13.45
Modern Family 15.40 The Big Bang
Theory 17.00 taff 18.00 newstime
18.10 Die Simpsons 19.05 Galileo.
Affen im heißen Pool. Moderation:
Stefan Gödde 20.15 ^ James Bond
007: GoldenEye. Agentenfilm, GB/
USA 1995. Mit Pierce Brosnan 23.05^ James Bond 007: Der Morgen
stirbt nie.Agentenfilm, GB/USA 1997
1.30 ^ James Bond 007: Golde-
nEye. Agentenfilm, GB/USA 1995

10.10 KiKANiNCHEN 10.15 Der klei-
ne Drache Kokosnuss 11.00 logo!
11.10 Wendy 12.25 Wolf 12.30 Gar-
field 12.55 Power Players 13.15 Piets
irre Pleiten 13.40 Pfefferkörner 14.10
Schloss Einstein 15.00 Hardball
15.45 Peter Pan – Neue Abenteuer
16.30 Leo da Vinci 16.55 Nils Hol-
gersson 17.20 Floyd Fliege 17.50
Bobby & Bill 18.15 Törtel 18.35 Zacki
und die Zoobande 18.50 Sandmänn.
19.00 Lassie 19.25 logo! 19.30 ^
Checker Tobi und das Geheimnis un-
seres Planeten. Familienfilm, D 2018

8.10 Fixer Upper – Umbauen, einrich-
ten, einziehen! 10.00 Mein perfektes
Hochzeitskleid! – Atlanta 11.00 Mein
perfektes Hochzeitskleid! 12.50
Hochzeit auf den ersten Blick – Austra-
lien 15.25 Unser Traumhaus 17.25
Fixer Upper – Umbauen, einrichten,
einziehen! Opas Farmhaus / Bye, Bye,
Singlebude! / Junges Familiennest
20.15 Germany’s next Topmodel – by
Heidi Klum. Show. Jury: Heidi Klum,
Jourdan Dunn 22.55 Tattoo Fixers on
Holiday – Die Cover up-Profis 23.55
Tattoo Fixers – Die Cover Up-Profis

5.15 Arabellas Crime Time – Verbre-
chen im Visier 5.35 Haus gesucht in
Alaska 6.00 Joyce Meyer 6.25 Info-
mercial 7.25 Joyce Meyer 7.50 Info-
mercial 15.00 Kalkofes Mattscheibe
15.15 Stargate. Sci-Fi-Serie. Wurm-
loch extrem 16.10 Infomercial 16.15
Star Trek – Voyager. Das Rennen
17.15 Stargate. Sci-Fi-Serie. Bewäh-
rungsprobe / 48 Stunden 19.10
Star Trek – Voyager. Verdrängung
20.15 Meteoriten – Apokalypse aus
dem All (1) Sci-Fi-Serie 0.15 ^ Red
Sky. Actionthriller, USA/RUS 2014

Die Inselbauern von Amrum
als Bauherren – Zwischen
Umbau und Ackerbau
Die Bauern vom Hof Martinen
arbeiten hart, um eine Ferienpensi-
on umzubauen und ihre Tiere zu
versorgen. Doku 20.15 NDR

11.55 Das Waisenhaus für wilde Tie-
re – Abenteuer Afrika 12.45 aktuell
13.00 Giraffe & Co. 13.50 Nashorn
& Co. 14.20 WaPo Bodensee 16.00
aktuell 16.15 Hier und heute 18.00
aktuell / Lokalzeit 18.15 Wir werden
Camper 18.45 Akt. Stunde 19.30
Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15 Unser
Land in den 90ern 21.45 aktuell
22.00 Kölner Treff. Zu Gast: Felix
Neureuther, Mary Roos, Wolfgang
Trepper, Beate Maue, Ali Güngörmüs,
Lili Paul-Roncalli, Dela Dabulamanzi.
0.00 Böttinger. Wohnung 17

20.15 Das Erste
Vorübergehend glücklich – Opimaral: Regie:
Tine Rogoll, D, 2024 TV-Drama. Die Kleinstadt
als Heimat erweist sich für Sonja (Franziska
Machens) als überraschend schwieriges Ter-
rain. Gleichzeitig bemüht sich Ehemann Lars
liebevoll um Sonja, und auch ihre alte Firma
macht ihr ein großzügiges Friedensangebot. Sie
packt ihre Sachen und startet einen neuen
Versuch mit Job, Ehe und Leben in der Stadt.
Doch dann wird ihr Vater mit einem Herzinfarkt
ins Krankenhaus eingeliefert. 90 Min. ^^^
20.15 RTL 2
Elysium: Regie: Neill Blomkamp, USA, 2013
Actionfilm. Die Erde im Jahr 2154: Der strah-
lenverseuchte Arbeiter Max DeCosta versucht,
von der überbevölkerten Erde in die 400 km
entfernte Luxus-Raumstation Elysium zu gelan-
gen. In dem Refugium der Einflussreichen
könnte er gerettet werden. Dank einer Hightech-
Maschine sind dort sämtliche Krankheiten in-
nerhalb von Minuten heilbar. Der Killer Kruger
und die Verteidigungsministerin Delacourt hef-
ten sich an seine Fersen. 125 Min. ^^^

20.15 Arte
Der Fall Marianne Voss: Regie: Uljana Have-
mann, D, 2023 TV-Kriminalfilm. Marianne und
Karsten (Jörg Schüttauf) Voss führten über na-
hezu 50 Jahre eine harmonische Ehe. Im Jahr
2013 wird die Friseurin in einem Waldstück tot
aufgefunden. Als der ehemalige Bürgermeister
des brandenburgischen Ortes Griesenow wegen
Mordes an seiner Ehefrau angeklagt wird, steht
die Kleinstadt unter Schock. Der Indizienpro-
zess bringt erschütternde Einblicke in die Bezie-
hung des Paares. 90 Min. ^^

20.15 3sat
Kästner und der kleine Dienstag: Regie: Wolf-
gang Murnberger, D/A, 2016 TV-Drama. Erich
Kästner (Florian David Fitz) genießt den Erfolg
seines ersten Kinderbuches. Eines Tages steht
Hans, ein siebenjähriger Fanpostschreiber, vor
seiner Tür. Bald erkennt der kinderlose Lebe-
mann Kästner, dass ihm die blühende Fantasie
des klugen Jungen bei neuen Geschichten
nützlich sein könnte. Seinem berühmten Autor
nahe zu sein, wird zum größten Glück von Hans,
der ohne Vater aufwächst. 105 Min. ^^^

22.20 RTL 2
Equilibrium: Regie: Kurt Wimmer, USA, 2002
Sci-Fi-Horror. In der Zukunft werden menschli-
che Emotionen als Auslöser für Kriege und
Gewalttätigkeiten erkannt und verboten. Jeder
Bürger muss täglich eine Droge einnehmen, die
seine Gefühle unterdrückt. An der Spitze der
Staatsmacht stehen die Kleriker, die Jagd auf
Rebellen machen, die im Untergrund leben. Als
der Kleriker John Preston (Christian Bale) durch
eine Unachtsamkeit seine Dosis der Droge
nicht einnehmen kann beginnt er, das gesamte
System zu hinterfragen. 130 Min. ^^^

Zuschauerquoten am Mittwoch

1. ZDF Ghostbusters: Legacy 3,12* 12,9%

2. ARD Wo ist die Liebe hin 2,96 12,0%

3. Sat.1 Das große Promibacken 1,72 7,8%

4. Pro7 TV total 1,44 5,8%

5. RTL The Bachelors 1,43 5,9%

6. Vox CSI: Vegas 1,11 4,4%

7. RTL II Die Wollnys 0,72 2,9%

8. Kabel1 Knowing 0,61 2,7%

* Zuschauer in Millionen; prozentualer  Anteil an
 Gesamtzuschauerzahl zum Zeitpunkt der Messung 
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2004 Mit einem Raketenan-
griff tötet Israel den bislang 
ranghöchsten palästinensi-
schen Führer, Hamas-Gründer 
Scheich Ahmed Jassin.

1974 Der Bundestag be-
schließt, Volljährigkeit und 
Ehemündigkeit von 21 auf 18 
Jahre herabzusetzen. Am 1. Ja-
nuar 1975 tritt das Gesetz in 
Kraft.

1944 Bei einem alliierten Luft-
angriff auf Frankfurt am Main 
wird der Stadtkern zerstört. 
Mit seinen prächtigen Fach-
werkbauten galt er bis dahin 
als eine der am besten erhalte-
nen Altstädte Deutschlands. 
1000 Menschen sterben.

Geburtstage: Fanny Ardant 
(1949/Bild), französische 
Schauspielerin („Die Frau von 
nebenan“, „Auf Liebe und Tod“, 
„Eine Liebe von Swann“);  An-
thonis Van Dyck (1599-1641), 
flämischer Maler, gilt neben 
Peter Paul Rubens als bedeu-
tendster Repräsentant der flä-
mischen Barockmalerei

Todestag: Martin Schulze 
(1937-2014), deutscher Journa-
list und Fernsehmoderator, 
Leiter des ARD/WDR-Studios 
in Bonn 1995-1999, ARD-Chef-
redakteur 1989-1993

Namenstag: Lea

Worpswede/epd – Die sechs-
ten „Tage des Kunsthand-
werks“ in Worpswede beschäf-
tigen sich in diesem Jahr mit 
dem expressionistischen Bild-
hauer, Maler, Architekten und 
Kunsthandwerker Bernhard 
Hoetger, der im Mai vor 150 
Jahren geboren wurde. Die 
Themenausstellung beziehe 
sich von diesem Sonnabend, 
23. März, an bis zum 21. April 
unter dem Titel „Licht und 
Schatten“ auf das Werk und 
die Person Hoetgers (1874-
1949), teilte die Worpsweder 
Kulturbeauftragte Klaudia 
Krohn am Donnerstag mit.

In der Ausstellung sind den 
Angaben zufolge Arbeiten von 
Kunsthandwerkern aus mehr 
als 50 Ateliers zu sehen. Zum 
Abschluss ist am 20. und 21. 
April rund um das Alte Rat-
haus in der Bergstraße 1 eine 
Freiluftausstellung geplant.

Hoetger wurde am 4. Mai 
1874 in Hörde geboren, das 
heute zu Dortmund gehört. 
Der Universalkünstler gehörte 
zu seiner Zeit zu den bedeu-
tendsten Bildhauern in 
Deutschland. Er ist auch auf-
grund seiner Architektur prä-
sent und hat wichtige Gebäu-
de in Worpswede gestaltet. Er 
war und ist aufgrund seiner 
Nähe zum Nationalsozialis-
mus umstritten.

Worpswede  
blickt auf
das Werk
Hoetgers

Von Oliver Schulz

Oldenburg – Vier Hände für 
ein Halleluja: Jürgen Spiegel 
und Vladyslav Sendecki sind 
zentrale Figuren der Ham­-
burger Jazzszene, präsent auf 
den europäischen Bühnen, 
­bekannt in unterschiedlichen 
Formaten und Formationen. 
„Crossover“ bedeutet bei die-
sen Ausnahmemusikern auch, 
dass in jedem Fall der/die 
L/linke weiß, was der/die 
R/rechte tut, denn beide be-
herrschen Klavier und Schlag-
zeug meisterhaft. 

Und grenzüberschreitend 
ist auch der Ansatz von 
­„Tri-au-Lait meets Sendecki & 
Spiegel“, dem kommenden 
Konzert anlässlich des 25-jäh-
rigen Bestehens des Olden­-
burger Trios mit Dagmar Mar-
tens, Jens Piezunka und Ger-
hard Böhm, am Samstag, 6. 
April, im Jazzclub Wilhelm 13. 

Bremen - Manhattan

Der 1972 in Bremen gebore-
ne, dort an der Musikhoch-
schule groß gewordene Spie-
gel studierte zunächst Schlag-
zeug, dann Jazz als Schüler 
von Charly Antolini und spä-
ter an der Hanzehogeschool in 
Groningen sowie an der HfMT 
Hamburg. Mit einem Stipen-
dium ausgestattet, ging’s an 

die Manhattan School of Mu-
sic, New York. 

Einem breiten Publikum 
bekannt wurde er mit dem 
Tingvall Trio, das bisher drei 
ECHO Jazz, sechs Jazz Awards 
in Gold sowie den Hamburger 

Musikpreis HANS für die beste 
Produktion des Jahres 2011 er-
halten hat. Zudem hat Spiegel 
als Drummer mit Bands ver-
schiedener Musikrichtungen 
wie Kurt Elling, Yari Carissi, 
Dominic Miller, Nneka und 

der NDR Bigband auf zahlrei-
chen europäischen Festivals 
gespielt.

25 Jahre in NDR Bigband

Noch enger mit dieser Big-
band vertraut ist Vladyslav 
Sendecki. 25 Jahre lang, von 
1996 bis 2020, war der in­-
zwischen 69-jährige, in Kra-
kau geborene Virtuose deren 
Pianist – „ein Klaviergott“, wie 

Jürgen Spiegel schwärmt. Mit 
Gerry Brown, Detlev Beier und 
Ingolf Burkhardt gründete er 
das Hamburg Jazz Quartet. 
Im Jahr 2009 ging Sendecki 
gemeinsam mit seiner Frau, 
der Schauspielerin Angélique 
Duvier, als Lyrik & Jazz En-
semble auf die Bühne. 

Perfekt eingespielt

Die beiden Routiniers sind 
perfekt aufeinander einge-
spielt und verstehen es meis-
terhaft, ruhige intime musi­-
kalische Sequenzen mit ener-
giegeladenen Passagen zu 
kombinieren und so zu einem 
unglaublich dynamischen 
und fesselnden Spiel auszu-
bauen. Bereits mit ihrer ersten 
CD „Two in the Mirror“ er­-
langten sie internationalen 
­Erfolg. Inzwischen ist ihre 
zweite ebenfalls erfolgreiche 
CD „Solace“ erschienen. 

Die erste Hälfte des Kon-
zerts bespielen Sendecki & 
Spiegel, später stoßen Dagmar 
Martens (Klarinette, Bassklari-
nette), Jens Piezunka (Kontra-
bass) und Gerhard Böhm (Per-
cussion, Gitarre) dazu und es 
wird in Konstellationen vom 
Duo bis zum Quintett gemein-
sam musiziert. Erlaubt ist, was 
gefällt.

 
 Der Konzertabend „Tri-au-
Lait meets Sendecki & Spiegel“ 
beginnt am Samstag, 6. April, 
um 20 Uhr im Wilhelm 13, 
Oldenburg. Karten können re-
serviert werden unter
P @  www.wilhelm13.de

Kein Grund zur Tarnung: Jürgen Spiegel (links) und Vladyslav Sendecki zählen zur europäi-
schen Spitzenklasse. BILD: Steven Haberland

Konzert  Sendecki & Spiegel geben „Tri-au-Lait“ am 6. April zum 25-jährigen Bestehen die Ehre

Allerlei Handreichungen zum Jubiläum

Diese Drei sind Tri-au-Lait: Dagmar Martens, Gerhard Böhm 
(Mitte) und Jens Piezunka BILD: Wilhelm 13

Was dazu noch wichtig ist

Von Oliver Schulz

Oldenburg – Freunde und 
Wegbegleiter von „Tri-au-Lait“ 
werden sich mit Freude an das 
Konzert zum „Zwanzigsten“ 
im PFL 2018 erinnern. Die 
Mixtur von Barock, Klassik 
und Jazz mit insgesamt elf 
Musikerinnen und Musikern 
war ein Experiment mit groß-
artigem Erfolg. 

Diesmal geht es zwar klein, 
aber ebenso fein zu. „Tri-au-
Lait“ kam in dieser Besetzung 
1998 erstmals zusammen zum 
40-jährigen Bestehen des Jazz-
clubs Alluvium im PFL. Mar-
tens, Piezunka und Böhm be-

merkten damals sehr schnell 
die hier mehr als menschliche 
wie musikalische Sympathie. 

Bis zum heutigen Tag dau-
ert die Zusammenarbeit des 
Trios an, das sich dem Jazz mit 
stark weltmusikalischen Ein-
flüssen verschrieben hat. „Wer 
über einen langen Zeitraum 
immer wieder miteinander zu 
tun hat, wird alle Seiten des 
Spielpartners erleben“, verrät 
Gerhard Böhm.

Dagmar Martens (Klarinet-
te, Bassklarinette) war in ver-
schiedenen Besetzungen ak-
tiv, so beim Oldenburgischen 
Staatstheater, Theater Bremen 
und im Hamburger Saxofon-

Quintett „Liberos“. Jens Pie-
zunka (Kontrabass) studierte 
Jazzbass am Hilversum Kon-
servatorium und an der Hoch-
schule für Künste in Bremen. 
Auftritte in Formationen zwi-
schen Klassik, Jazz und Welt-
musik und die Zusammen-
arbeit mit Musikern wie Ar­-
kady Shilkloper, Joo Kraus 
und Torsten de Winkel kenn-
zeichnen seinen Weg. Gerhard 
Böhm (Percussion, Gitarre, 
orientalische Laute) war ur-
sprünglich mal Kaufmann 
und viele Jahre als Chorsänger 
aktiv, bevor er als Autodidakt 
freischaffender Musiker wur-
de.

Bei Tri-au-Lait stimmt die Mischung

den beliebten Micky-Maus-Co-
mic den Alltag der Protagonis-
ten Mini und Miki – der vor al-
lem durch zahlreiche Horror-

Ausgezeichnet: Autorin Bar-
bi Markovic dpa-BILD: Schmidt

siebenköpfigen Jury gesichtet 
worden. 

In ihrer Eingangsrede 
sprach die Jury-Vorsitzende In-
sa Wilke über die Bedeutung 
des Buchpreises in politischen 
Krisenzeiten. „In den vergan-
genen sechs Monaten hieß ein 
zentraler Vorwurf Schweigen“, 
sagte sie in Bezug auf die Zeit 
seit dem Hamas-Massaker am 
7. Oktober.

„Er wurde von verschiede-
nen Seiten und in unter-
schiedliche Richtungen ausge-
sprochen. Es ging um das Ver-
schweigen von Leid, das 
Schweigen zu Trauma und 
zum fundamentalen Verlust 
einer denk- und lebbaren Zu-
kunft für viele Menschen“, sag-
te sie. Bücher gingen aus die-
sem Schweigen hervor und 
könnten eine Sprache finden. 

tags, Kapitalismuskritik und 
Witz stehen nebeneinander.

Weitere Preisträger

In der Kategorie Sachbuch/
Essayistik wurde der Berliner 
Kunsthistoriker Tom Holert 
ausgezeichnet. Sein Buch „,ca. 
1972‘ Gewalt – Umwelt – Iden-
tität – Methode“ stellt die Zeit 
nach der revolutionären Eu-
phorie von 1968 in den Mittel-
punkt. In der Übersetzungs-
Sparte gewann Ki-Hyang Lee 
für ihre Übertragung von „Der 
Fluch des Hasen“ von Bora 
Chung aus dem Koreanischen.

Die Buchmesse hat den 
Preis in diesem Jahr zum 20. 
Mal vergeben. Den Veranstal-
tern zufolge seien 486 Neu-
erscheinungen aus 177 Verla-
gen eingereicht und von einer 

szenarien geprägt ist. Auch in 
ihrer Dankesrede erzählt die 
Autorin eine Horrorgeschich-
te, in der sich Mini verschluckt 
und auf der Bühne stirbt.

Die Belletristik-Preisträge-
rin hat Germanistik studiert 
und lebt seit 2006 in Wien. Ihr 
Buch ist im Residenz Verlag er-
schienen. Es geht um die alb-
traumhaften Erlebnisse von 
Mini und Miki, im Urlaub, auf 
Familienbesuch und auch – so 
scheint es – überall sonst. Gro-
teske Formulierungen lassen 
die Lesenden immer wieder 
stolpern. So wird etwa an einer 
Stelle die Fratze einer fami-
lienfressenden Cousine auf 
gruselig detaillierte Weise be-
schrieben, dann kommt eine 
sprachliche Unterbrechung, 
dann eine unerwartete, witzi-
ge Bemerkung. Horror des All-

Von Inga Jahn Und Gerd Roth

Leipzig – Mit einem experi-
mentellen Horror-Comic-Ro-
man hat Barbi Marković den 
Preis der Leipziger Buchmesse 
in der Kategorie Belletristik 
gewonnen. Die 1980 in Bel-
grad geborene Autorin wurde 
am Donnerstag für ihr Buch 
„Minihorror“ ausgezeichnet. 
„Barbi Marković erzählt hin-
reißend komisch und bitter-
ernst von unserer Gegenwart, 
der Mensch im Spätkapitalis-
mus wird dabei notgedrungen 
zur Witzfigur“, sagte Jury-Mit-
glied Shirin Sojitrawalla bei 
der Verleihung. 

Groteske Erlebnisse

In ihrem Buch beschreibt 
Marković in Anlehnung an 

Leipziger Buchmesse  Auszeichnung für das Buch „Minihorror“ – Sachbuch-Preis geht an Tom Holert
Barbi Markovic gewinnt Belletristik-Preis
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Von Bernd Teuber
Und Jan Zur Brügge

Oldenburg – Der Name Olden-
burg hat einen sehr guten 
Klang im deutschen Handball. 
Genauer genommen im Frau-
en-Handball, wo der VfL auf 
vier Bundesliga-Jahrzehnte zu-
rückblickt und bald seit einem 
Vierteljahrhundert durchgän-
gig erstklassig rockt. In dieser 
Zeit verloren die Männer ge-
waltig an Bedeutung, doch 
beim TvdH Oldenburg wird 
mit Herzblut und Sachver-
stand daran gearbeitet, einen 
Aufschwung zu orchestrieren. 
Beim gemeinsamen „Tag des 
Handballs“ an diesem Sams-
tag in der kleinen EWE-Arena 
könnte der Ober- und Bald-Re-
gionalligist (16 Uhr gegen 
ATSV Habenhausen) als Vor-
gruppe für die VfL-Frauen (19 
Uhr gegen HSV Solingen-Gräf-
rath) gesehen werden – aber 
die „Boyband“ will mehr.

 Mit Kompetenz

„Das Ziel ist es, irgendwann an 
der Dritten Liga zu schnup-
pern, aber nicht um jeden 
Preis. Es soll nach und nach 
wachsen, damit das Ganze auf 
einem gesunden Fundament 
steht“, betont Sportleiter Ralf 
Hafemann, der einer der Diri-
genten ist, die den TvdH zur 
Nummer eins im Oldenburger 
Männerhandball machten, als 
bei VfL und OTB der sportliche 
Abstieg begann. Die seit 1927 
existierende TvdH-Abteilung 
stand zwar lange im Schatten 
der Stadtrivalen, aber Füh-
rungsgrößen wie Karl Bölts, 
Dieter Brünjes und Roland 
Stein setzten mit besonderer 
Organisationskompetenz vie-
le Glanzlichter. Letzterer initi-
ierte 1992 den Oldenburg-Cup 
(heute Roland-Stein-Turnier), 
der lange als inoffizielle Stadt-
meisterschaft galt und jetzt als 
Saisonvorbereitungsturnier 
für den TvdH genutzt wird.

 Mit Talenten

Mit Hafemann als Trainer so-

wie Matthias Voß und Nico 
Neuhaus in der sportlich-or-
ganisatorischen Führung bau-
ten die Haarentorer ab 2013 
eine „Mannschaft für die Zu-
kunft“ auf. „Uns war klar, dass 
wir nur über die Jugend aus 
dem Loch kommen würden, in 
dem Oldenburgs Männer-
handball sich befand“, erklärt 
der heutige Sportleiter: „Da 
passte es gut, dass wir mit 
dem Aufstieg der C-Jugend in 
die Landesliga so erfolgreich 
wie nie im Jugendbereich wa-
ren – aus der gehören auch 
heute noch vier Spieler zum 
Kader der ersten Mannschaft.“

 Mit Nachhaltigkeit

Viel schneller als erhofft ge-
lang 2014 erstmals der Sprung 
in die Oberliga. „Es ging direkt 
wieder runter – das war zu 
früh“, erklärt Hafemann. Nach 
fünf weiteren Verbandsliga-
Jahren stieg der TvdH 2020 
unter Coach Ivo Warnecke zu 
Beginn der Corona-Krise er-
neut und diesmal nachhaltig 
auf. Der Abbruchspielzeit 
2020/21 folgten ein starker 
Rang vier 2021/22 und eine 

Seuchensaison 2022/23, in der 
mit großem Verletzungspech 
lange um den Klassenerhalt 
gezittert werden musste und 
es am Ende Rang zwölf wurde.

 Mit Qualität

Unter Lukas Brötje, der 2023 
vom A-Jugend- zum Männer-
Chefcoach wurde, könnte der 
TvdH (32:8 Punkte/3. Rang) 

gegen den auf Meister- und 
Drittliga-Kurs liegenden ATSV 
Habenhausen (38:2/1.) sein 
Saisonziel bereits im sechst-
letzten Spiel realisieren. Schon 
bei einem Remis wäre zumin-
dest Rang sechs und damit das 
Ticket in die neue Regionalliga 
sicher. „Die Jungs sind gut 
drauf und wollen dem ATSV 
Paroli bieten“, sagt Hafemann 
und ergänzt mit Blick auf das 

22:36 im Hinspiel: „Wir haben 
seitdem eine gute Entwick-
lung genommen und durch 
die Rohde-Brüder qualitäts-
mäßig noch nachgelegt.“ 

 Mit Identifikation

Keeper Jannik Rohde (kam 
2019 aus Fredenbeck) und 
Zwillingsbruder Jonas (Rück-
raum, bis 2023 bei Ligarivale 
Varel), die nach Auslandsse-
mestern seit Jahresbeginn ge-
meinsam beim TvdH spielen, 
sind zwei Beispiele für externe 
Zugänge, die das mit Eigenge-
wächsen groß gewordene 
Team verstärken, sich aber 
nicht weniger mit Stadt und 
Verein identifizieren. „Es muss 
vor allem menschlich passen. 
Wir haben eine gewachsene 
Truppe“, sagt Hafemann: „Für 
die nächste Saison haben wir 
geplant, erneut drei Jungs aus 
der Jugend an die erste Mann-
schaft heranzuführen.“ Fri-
sches Blut für die „Boyband“, 
die davon träumt, mittelfristig 
nicht nur in der Stadt, sondern 
weit über deren Grenzen hi-
naus die erste Geige zu spielen 
– zumindest bei den Männern.

Mit Gebrüll: Aydrian Dröge (hier im März 2023 beim 22:35 in der kleinen EWE-Arena gegen Habenhausen am Ball, kam 2021 aus 
Varel) gehört zu den Zugängen, mit denen das mit vielen Eigengewächsen bestückte TvdH-Team verstärkt wurde. BILD: Piet Meyer

Tag des Handballs  Oldenburger „Boyband“ plant Glanzstück auf großer Bühne gegen Habenhausen

Wie TvdH den Aufschwung orchestriert

Der Abschwung der Männer der Stadt

In Oldenburg  sind von einst 
rund 15 Vereinen, die im 
Männerhandball bis hoch 
zur alten Regionalliga (heu-
te Dritte Liga) aktiv waren, 
aktuell nur drei übrig: DSC 
(Regionsliga, Regionsklas-
se), VfL (Regionsoberliga, 
Regionsklasse) und TvdH 
(Oberliga, Landesliga, Re-
gionsoberliga, Regionsliga). 
Der OTB, der lange mit dem 
VfL den Männerhandball in 
der Stadt dominierte, hat 
sich vor sechs Jahren man-
gels Spielern endgültig zu-
rückgezogen.

Im Umland profitierten Ver-
eine wie SG VTB/Altjührden 
(als HSG Varel jetzt Oberli-
ga-Vierter), TSG Hatten-
Sandkrug (nach Abstieg ak-
tuell Verbandsliga-Elfter) 
und VfL Edewecht (nach Nie-
dergang derzeit  Regions-
oberliga-Dritter) von der Ol-
denburger Schwäche. Regel-
mäßig zog es die stärksten 
Handball-Talente aus der 
Stadt heraus. Höherklassi-
ge Nachbarn sind momen-
tan Wilhelmshavener HV 
und OHV Aurich (Fünfter und 
Sechster der Dritten Liga).

Gründen verhindert war. 
Ihn vertrat in der Klingen-

halle sein Co-Trainer Jonas 
Schlender. Und diese Tatsache 
wiederum macht die Partie an 
diesem Samstag wieder zu 
einer ganz besonderen. Wech-
selt  Schlender nach vier Jah-
ren beim VfL Oldenburg doch 
am Saisonende zum Liga-Kon-
kurrenten  Solingen-Gräfrath. 
„Jonas und der HSV haben von 
Beginn an mit offenen Karten 
gespielt. Die Kommunikation 
war total in Ordnung. Wir gön-
nen Jonas die einmalige Chan-
ce, als Chefcoach auf hohem 
Niveau arbeiten zu dürfen“, 
sagt VfL-Geschäftsführer And-
reas Lampe – und ergänzt 
forsch: „Und ab Sonntag darf 
Solingen auch jedes Spiel ge-
winnen, um drin zu bleiben.“ 
Kurzum: Alles andere als ein 
VfL-Sieg wäre aus sportlicher 
Sicht nicht normal an diesem 
nicht ganz so normalen 19. 
Spieltag.

mund), Paulina Uscinowicz 
(71/Göppingen) und Pia 
Adams (66/Zwickau). 

Gegen künftigen  Club

Hinzu kommt, dass die VfL-
Frauen bislang noch nicht die 
allerbesten Erfahrungen mit 
dem frechen Neuling gemacht 
haben. Das Hinspiel am 6. 
Spieltag in Solingen endete 
30:30. Damals im Oktober 
2023 gaben die Oldenburge-
rinnen einen schon sicher ge-
glaubten Auswärtserfolg noch 
in den Schlussminuten aus 
der Hand. Zudem verwarf 
Merle Carstensen in der 
Schlusssekunde einen Sieben-
meter, dessen Verwandlung 
noch zum Sieg gereicht hätte. 
„An dem Tag ist einiges nicht 
perfekt gelaufen. Umso schö-
ner ist es jetzt, dass wir das  im 
Heimspiel korrigieren kön-
nen“, sagt  Bötel, der beim Hin-
spiel in Solingen aus privaten 

im Abstiegskampf steckt und 
der in Oldenburg unbedingt 
etwas mitnehmen will“, erwar-
tet  Bötel für sein Team einen 
anstrengenden Samstag-
abend. 

Der HSV Solingen-Gräfrath 
hat sich als Neuling nach an-
fänglichen Schwierigkeiten 
gut ans Erstliga-Niveau ange-
passt und rangiert bei drei Ab-
steigern am Saisonende au-
genblicklich als Elfter über 
dem Strich. Für  Bötel kam die-
se Entwicklung keineswegs 
überraschend: „Für mich ist 
Solingen kein normaler Auf-
steiger. Die Mannschaft ver-
fügt über viele erfahrene Erst-
liga- und Zweitliga-Spielerin-
nen und hat zuletzt beim 
24:24 gegen Buxtehude erst 
dick unterstrichen, zu welchen 
Leistungen sie fähig ist.“ Bötel  
denkt dabei in erster Linie an 
die starke Solinger Rückraum-
reihe mit Vanessa Brandt (87 
Saisontore/vorher Dort-

Von Otto-Ulrich Bals

Oldenburg – Es ist kein norma-
ler Bundesliga-Spieltag, und 
doch soll er für die Handballe-
rinnen des VfL Oldenburg so 
normal wie immer ablaufen. 
„Okay, die Uhrzeit ist diesmal 
für ein Heimspiel eine andere. 
Ansonsten aber ändert sich 
am Ablauf vor dem Spiel für 
uns überhaupt nichts“, betont 
Trainer Niels Bötel, der mit 
seiner Mannschaft an diesem 
Samstag (19 Uhr)  auf den Ta-
bellenelften HSV Solingen-
Gräfrath trifft. 

Fokus auf das Spiel

Die Partie des 19. Spieltages 
ist eingebunden in den „Tag 
des Handballs“, den der VfL 
zusammen mit dem TvdH Ol-
denburg ab 15 Uhr in der klei-
nen EWE-Arena veranstaltet. 
Der Männer-Oberligist trifft  
um 16 Uhr im Spitzenspiel auf 

den ATSV Habenhausen, sozu-
sagen als Vorspiel auf das Bun-
desligaduell der VfL-Frauen. 

„Wenn wir rund zwei Stun-
den vor unserem Spiel in die 
Arena kommen, wird schon 
eine Menge los sein. Das darf 
uns – bei aller Freude über die-
ses Event – nicht kümmern. 
Denn wir erwarten einen Geg-
ner, dessen Formkurve aktuell 
nach oben zeigt, der mitten 

Tag des Handballs  Oldenburg empfängt  Solingen-Gräfrath – Besonderes Spiel für Co-Trainer Schlender
VfL plant trotz Eventspiel ganz normalen Arbeitstag

Hat ans Hinspiel  schlechte 
Erinnerungen: Merle Cars-
tensen BILD: IMAGO/Wolf

Emden/Delmenhorst/MF – Ki-
ckers Emden hält sich an der 
Spitze, Atlas Delmenhorst hat 
im Rennen um den Aufstieg in 
die Regionalliga Nord einen 
Dämpfer kassiert: Kickers Em-
den hat seine Aufstiegsambi-
tionen am Mittwochabend 
untermauert und  den SV Mep-
pen II mit 2:1 besiegt. Damit 
blieben die Emder mit 47 
Punkten  an der Spitze der Fuß-
ball-Oberliga vor dem punkt-
gleichen TuS Bersenbrück, der 
parallel im Spiel gegen Del-
menhorst mit 3:1 gewann. Die 
Emder haben allerdings noch 
vier (!) Spiele mehr zu bestrei-
ten. Bersenbrück vergrößerte 
durch den Sieg den Vorsprung 
auf  die Verfolger Germania 
Egestorf-Langreder und Atlas 
auf sechs Zähler. Egestorf-
Langreder hat jedoch noch 
zwei Nachholspiele, könnte 
mit zwei Siegen also noch 
nach Punkten gleichziehen. 
Delmenhorst hat nur ein 
Nachholspiel und muss noch 
mehr Boden gutmachen, um 
eine Chance auf Relegations-
platz zwei zu haben. 

Am Samstag (15 Uhr) tritt 
Atlas beim Abstiegskandida-
ten Ramlingen-Ehlershausen 
an, Emden hat um 18 Uhr 
Schlusslicht Eilvese zu Gast. 

Emden  hält 
sich an der 
Spitze

Handball
Bundesliga Frauen

Buxtehuder SV - TuS Metzingen Sa 16:00
BSV Zwickau - Neckarsulmer SU Sa 18:00
VfL Oldenburg - HSV Gräfrath Sa 19:00
Borussia Dortmund - Bayer Leverkusen Sa 19:00
HSG Bad Wildungen - HSG Blomberg-Lippe Sa 19:00

1. SG Bietigheim 17 584:399 32:2
2. HSG Bensheim-Auerbach 18 547:480 30:6
3. Borussia Dortmund 18 496:439 28:8
4. Thüringer HC 17 545:417 27:7
5. HSG Blomberg-Lippe 18 514:465 24:12
6. VfL Oldenburg 18 543:509 19:17
7. TuS Metzingen 17 496:474 18:16
8. Bayer Leverkusen 18 474:487 17:19
9. Buxtehuder SV 18 471:493 17:19

10. SV Halle-Neustadt 18 447:530 10:26
11. HSV Gräfrath 18 449:553 8:28
12. BSV Zwickau 18 447:552 8:28
13. HSG Bad Wildungen 18 455:590 6:30
14. Neckarsulmer SU 17 434:514 4:30
å Champions-League å European Handball 
League å Absteiger

Oberliga Nordsee Männer
Tvd Haarentor - ATSV Habenhausen Sa 16:00

1. ATSV Habenhausen 20 667:466 38:2
2. TV Cloppenburg 20 654:510 34:6
3. Tvd Haarentor 20 624:493 32:8
4. HSG Varel 20 617:514 30:10
5. SV Beckdorf 20 620:607 25:15
6. TuS Rotenburg 20 569:598 23:17
7. TV Oyten 20 533:546 20:20
8. TuS Haren 20 589:617 18:22
9. TV Schiffdorf 20 578:609 16:24

10. HC Bremen 20 648:668 13:27
11. SG Achim/Baden 20 575:604 12:28
12. HSG Heidmark 20 476:579 10:30
13. OHV Aurich II 20 551:693 5:35
14. HSG Delmenhorst 20 506:703 4:36
å Aufsteiger å Relegation

Fußball
Oberliga Männer

Kickers Emden - SV Meppen II 2:1
TuS Bersenbrück - Atlas Delmenhorst 3:1
Germania Egestorf-Langreder - BSV Rehden Sa 14:00
SV Ramlingen-Ehlershausen - Atlas Delmenhorst Sa 15:00
Kickers Emden - STK Eilvese Sa 18:00
Rotenburger SV - ULM Wolfsburg So 14:00
SSV Vorsfelde - SV Meppen II So 14:00
BW Bornreihe - MTV Eintracht Celle So 15:00
TuS Bersenbrück - Arminia Hannover So 15:00
VfL Oldenburg - Heeslinger SC So 15:00
VfV Hildesheim - FSV Schöningen So 15:00

1. Kickers Emden 20 53:20 47
2. TuS Bersenbrück 24 59:33 47
3. Germania Egestorf-Langreder 22 42:27 41
4. Atlas Delmenhorst 23 42:32 41
5. VfV Hildesheim 23 38:29 40
6. ULM Wolfsburg 24 42:36 39
7. SSV Vorsfelde 22 36:32 36
8. SV Meppen II 25 39:42 36
9. BSV Rehden 20 32:24 35

10. VfL Oldenburg 24 41:44 30
11. FSV Schöningen 22 36:46 29
12. Heeslinger SC 21 34:34 28
13. MTV Eintracht Celle 21 37:43 22
14. Rotenburger SV 20 24:31 22
15. SV Ramlingen-Ehlershausen 22 30:47 18
16. BW Bornreihe 21 22:42 14
17. Arminia Hannover 21 26:46 13
18. STK Eilvese 23 23:48 12
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger
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Fernsehtipps

Live am Freitag
Snooker 9 und 12.30 Uhr, 
Eurosport, World Open, Vier-
telfinale, aus Yushan/China
Ski Alpin 10 Uhr, Eurosport, 
Weltcup,  Super-G, Frauen, aus 
Saalbach-Hinterglemm/Öster-
reich; 11.15 Uhr, ZDF, Männer
Skifliegen 15.05 Uhr, ZDF 
und Eurosport, Weltcup, Män-
ner, aus Planica/Slowenien
Radsport 16.45 Uhr, Euro-
sport, Katalonien-Rundfahrt, 
5. Etappe
Fußball 17.30 Uhr, Pro 7 
Maxx, Männer, U 21, EM-Qua-
lifikation, Deutschland - Koso-
vo, aus Chemnitz; 20.15 Uhr, 
RTL Nitro, Testspiel, Nieder-
lande - Schottland
Curling 18 Uhr, Eurosport, 
Frauen, WM, Vorrunde, Kana-
da - Schottland, aus Sydney/
Australien
Eishockey 19 Uhr, DF 1, DEL, 
Playoff-Viertelfinale, Berlin - 
Mannheim 
Eiskunstlauf 21 Uhr, Euro-
sport, WM, Eistanz, Kurzpro-
gramm, aus Montreal/Kana-
da; 23 Uhr, Frauen, Kür

Namen

Basketball-Starspieler Kevin 
Durant   hat den nächsten 
Meilenstein erreicht und Platz 
acht in der Liste der besten 
Werfer der Geschichte in der 
nordamerikanischen Profiliga 
NBA übernommen. Beim 
deutlichen 115:102-Sieg seiner 
Phoenix Suns gegen die Phila-
delphia 76ers am Mittwoch-
abend (Ortszeit) zog Durant 
mit seinen 22 Zählern an Sha-
quille O’Neal (52) vorbei. Der 
35-jährige  Durant hat nun 
28 610 Zähler, O’Neal beendete 
seine Laufbahn 2011 mit 
28 596 Punkten. 

Die Fußballerinnen von Ein-
tracht Frankfurt können auch 
zukünftig auf Nationalspiele-
rin Nicole Anyomi  bauen. 
Die 24-jährige Angreiferin 
unterschrieb einen Vertrag bis 
30. Juni 2026, wie die Hessin-
nen am Donnerstag mitteil-
ten. Die Offensivspielerin 
spielte davor für die SGS Essen 
und ist seit 2021 in Frankfurt 
aktiv. In bisher 66 Pflichtspie-
len hat Anyomi nach Vereins-
angaben 21 Tore erzielt.

Meilenstein

BILD: Imago/Rojas

Sport

Das ist zu-
mindest et-

was, was ich im 
Hinterkopf habe.
Harry Kane
Stürmerstar bei Bayern Mün-
chen, denkt weiter über eine 
Zukunft im American Football 
nach. Der Engländer spielt 
schon seit einer Weile mit dem 
Gedanken, nach seiner aktiven 
Laufbahn als Fußballer die 
Sportart zu wechseln und es 
als Kicker im Football zu versu-
chen.

„Zitat

Von Klaus Bergmann

Frankfurt – Klare Rollen, kla-
rer Plan, klare Ziele: Julian Na-
gelsmann wird nach seinem 
radikalen Kader-Umbau gleich 
im ersten großen Länderspiel-
Test des Jahres gegen Frank-
reich mit Stürmerstar Kylian 
Mbappé offenlegen, wie er die 
Heim-EM doch noch zu einem 
neuen deutschen Fußball-
Sommermärchen machen 
will. Drei Turnier-Flops und 
den eigenen, mäßigen Start 
als Bundestrainer mit nur 
einem Sieg in vier Partien und 
zuletzt sogar zwei Niederlagen 
streift der 36-Jährige dabei ab: 
Aus Verlierern sollen auf den 
letzten EM-Drücker – ange-
führt von dem von ihm reakti-
vierten Titelsammler Toni 
Kroos – wieder Siegertypen 
werden. Nagelsmann eiert 
nicht rum, er macht. Und er 
deckt seine Karten ohne Scheu 
auf: In zwei Trainingsgruppen 
A und B enthüllte er frühzeitig 
seine geplante Startelf. 

Füllkrug von der Bank

Den neuen EM-Kurs zieht 
er stringent durch – und die 
Spieler ziehen bei ihrer klaren 
Rollenzuteilung mit. „Bei 
einem Turnier geht es einfach 
darum, dass du die Spieler in 
einer Rolle hast, wo sie funk-
tionieren, wo sie der Mann-
schaft helfen“, sagte am Don-
nerstag Torjäger Niclas Füll-
krug, der als einziger Profi von 
Borussia Dortmund im Kader 
verblieben ist. Trotz zehn To-
ren in 13 Länderspielen muss 
der 31-Jährige sich zunächst im 
Sturm hinter dem spielstarken 
und beim FC Arsenal gerade 
regelmäßig treffenden Kai Ha-
vertz in die Joker-Rolle fügen. 
Füllkrug reagierte entspannt: 
„Ich kann auch, wenn ich von 
der Bank komme, immer In-
put geben, Energie bringen 
und für gefährliche Situation 
sorgen.“

„Bei der EM brauchst du 
nicht elf Spieler, sondern 23, 
die alle ihre Rolle annehmen. 
Das Team steht über allem“, 
sekundierte an Füllkrugs Seite 

Fußball  Bundestrainer mit klarer Botschaft – Samstag gegen Frankreich in Lyon  

Nagelsmann offenbart EM-Kurs

auf dem DFB-Podium der 
Stuttgarter und gebürtiger Va-
reler (Kreis Friesland) Deniz 
Undav, den Nagelsmann nach 
14 Saisontoren in der Bundes-
liga gemeinsam mit drei wei-
teren VfB-Akteuren erstmals 
ins A-Team berufen hat. Nach 
dem für Nagelsmann „sehr, 
sehr ärgerlichen“ Ausfall des 
von ihm wieder als Nummer 
eins eingeplanten Bayern-Tor-
warts Manuel Neuer (Muskel-
faserriss) musste am Donners-
tag der Heidenheimer Debü-
tant Jan-Niklas Beste verletzt 
abreisen.  

Seine Haltung und Heran-
gehensweise versucht Nagels-
mann beim Neustart kurz vor 
der EM auf sein personell und 
auch hierarchisch neu for-
miertes Team zu übertragen. 
Vor dem Kräftemessen mit 
dem EM-Favoriten Frankreich 
an diesem Samstag (21 Uhr/
ZDF) im knapp 60 000 Zu-

schauer fassenden Groupama 
Stadium von Lyon machte er 
sie bei einer Fragerunde mit 
Fans auch öffentlich. Über-
schrift: Schluss mit Zweifeln! 
Groß denken statt klein! 

„Ich finde immer, wenn 
man irgendwo teilnimmt, 
selbst beim Mensch-ärgere-
dich-nicht, dann soll man 
auch gewinnen wollen. Und 
wenn man an einem Turnier 
teilnimmt, wäre es schon rat-
sam, auch gewinnen zu wol-
len“, sagte Nagelsmann. Ge-
winner-Typen sind gefragt. 

DFB-Plan mit dem Trainer

Ein Verlierer-Image passt 
nicht zum jugendlich for-
schen Nagelsmann, mit dem 
der DFB nach einem „Ki-
cker“-Bericht noch vor dem 
Turnierstart den aktuell bis 
zum Sommer befristeten Ver-
trag verlängern möchte. Die 

weitere Zusammenarbeit, die 
auch DFB-Präsident Bernd 
Neuendorf ausdrücklich 
unterstützen würde, soll frei-
lich an ein gewisses EM-Ab-
schneiden gekoppelt werden, 
auf das sich beide Parteien 
noch verständigen müssen. 

Nagelsmann enthüllte mit 
einer Trainingsgruppe A und B 
seine mögliche Startelf. Vor 
Marc-André ter Stegen, der 
Neuer im Tor ersetzen wird, 
bilden Joshua Kimmich, Jona-
than Tah, Antonio Rüdiger 
und der Stuttgarter Neuling 
Maximilian Mittelstädt die 
Abwehrreihe. Neben Fixpunkt 
Kroos ist im Mittelfeld der Le-
verkusener Robert Andrich in 
der Rolle des „Workers“ vorge-
sehen. Sozusagen der Typ 
Arbeiter.  Die Offensive bildet 
Kapitän Ilkay Gündogan mit 
den Jungstars Florian Wirtz 
und Jamal Musiala sowie dem 
spielstarken  Havertz davor. 

Erstmals ins A-Team berufen: Bundestrainer Julian Nagelsmann (rechts) spricht mit Stutt-
gart Stürmer   Deniz Undav.  BILD: IMAGO/Schueler

auch der 58-jährige Coach den 
Terminus der Heimkehr: „Mei-
ne Aufgabe wird es sein, bei 
den EWE Baskets Juniors Ju-
gendliche auf dem Weg zum 
Profi zu begleiten und dahin-
gehend vorzubereiten.“ 

Drijencic kam 2010 nach 
Oldenburg und arbeitete  er-
folgreich im Jugendbereich. 
2014 gewann er die Meister-

Ab Sommer wieder da: Ol-
denburg Ex-Coach Mladen 
Drijencic BILD: IMAGO/Marr

Von Niklas Benter

Oldenburg –  „Rückkehr nach 
Hause“ und  „Rückkehr zu sei-
ner (Basketball)-Familie“: Mit 
diesen Worten verkündeten 
die EWE Baskets Oldenburg 
am Donnerstag die wahr-
scheinlich emotionalste Ver-
pflichtung der vergangenen 
Jahre. Mladen Drijencic wird 
ab diesem Sommer einen Pos-
ten im Trainerstab des Nach-
wuchsprogramms beim Bun-
desligisten übernehmen. Zwei 
Jahre, nachdem er und die Bas-
kets getrennte Wege gegangen 
waren. 

Emotionales Ende

„Für mich ist es, wie nach 
Hause zu kommen. Und es ist 
ein Zurück zu den Wurzeln, 
denn ich war den Großteil 
meiner Trainerlaufbahn im Ju-
gendbereich tätig“, benutzte 

schaft in der 3. Liga ProB – der 
Club verzichtete jedoch auf 
den Aufstieg. Auch in der Fol-
gesaison gelang Drijencic der 
Sprung in die Playoffs. Im 
März 2015 löste er dann aber 
Sebastian Machowski ab und 
übernahm die Bundesliga-
Mannschaft der Baskets. Das 
ProB-Team feierte unter Nach-
folger Christian Held (aktuell 
Bundesliga-Trainer bei den 
Rostock Seawolves) in der Sai-
son 2014/15 erneut die Meis-
terschaft. Wieder verzichteten 
die Oldenburger auf den Auf-
stieg. Wenige Wochen nach 
der Amtsübernahme bei den  
Profis feierte Drijencic in Ol-
denburg den ersten und bis-
her einzigen Pokalsieg. 

In der Folge prägte  der 
Coach, der die Herzen der Fans 
im Sturm eroberte, sieben Jah-
re lang das Gesicht des Bun-
desligisten an der Seitenlinie. 
Nach einer sportlich ernüch-

ternden Saison, in der die Bas-
kets lange gegen den Abstieg 
kämpften,  trennte sich der 
Club  Anfang 2022 von Drijen-
cic. Das Ende einer Ära und ein 
emotionaler Abschied. 

Oldenburg als erste Wahl

„Ich freue mich sehr, dass 
Mladen nach Oldenburg zu-
rückkehrt. Mladen hat sich 
viele Verdienste um die EWE 
Baskets erworben“, freute sich 
Clubchef Hermann Schüller 
nun über die Rückholaktion: 
„Auch nach der Trennung 
2022 sind wir freundschaftlich 
verbunden geblieben. Seine 
großen Erfahrungen im Profi- 
und Nachwuchsbereich wer-
den uns in den kommenden 
Jahren einen Schub geben. Ge-
rade vor dem Hintergrund des 
geplanten Campus wird unse-
rer Entwicklung so zusätzliche 
Professionalität verliehen.“

Doch zunächst ist Drijencic 
noch beim BBC Bayreuth ge-
fordert. Den Club aus Bayern 
(damals noch Medi Bayreuth) 
hatte der Ex-Baskets-Coach im 
Februar 2023 übernommen, er   
sollte die Oberfranken vor 
dem Abstieg aus der Bundesli-
ga bewahren. Das gelang 
nicht. In der 2. Liga ProA ste-
hen die Bayreuther derzeit auf 
Platz neun und kämpfen noch 
um die Playoff-Teilnahme. 

Bereits am 11. März hatte 
Drijencic mitgeteilt, dass er 
den Club im Sommer verlas-
sen wird, um wieder näher bei 
seiner Familie zu sein.  „Für 
den Familienrat der Drijencic‘ 
war es wichtig, dass die Fami-
lie nach meinen zwei Jahren in 
Bayreuth bald wieder an 
einem Ort vereint ist. Auch 
deshalb ist Oldenburg für uns 
die erste Wahl und eine Her-
zensangelegenheit“, erklärte 
der Coach. 

 „Für mich ist es, wie nach Hause zu kommen“
Basketball  Mladen Drijencic   übernimmt Trainerposten im Nachwuchsbereich der Baskets Oldenburg 

DFB wechselt 2027 
zu Ausrüster Nike
Frankfurt/DPA – Die Fußball-
Nationalmannschaft wird ab 
2027 mit Trikots von Nike statt 
Adidas auflaufen. Diese ein-
schneidende und vollkom-
men überraschende Entschei-
dung verkündete der Deut-
sche Fußball-Bund (DFB) am 
Donnerstag.  Die Partnerschaft 
soll im Januar 2027 beginnen 
und bis 2034 dauern. Nike soll 
in dieser Zeitspanne alle Na-
tionalteams ausrüsten. Adidas 
ist seit über 70 Jahren Partner 
des DFB, die derzeitige Part-
nerschaft läuft Ende des Jahres 
2026 aus. Bei der EM in die-
sem Sommer wohnt die DFB-
Elf sogar im Adidas-Home-
ground in Herzogenaurach. 

Madrid/DPA – Dem früheren 
Präsidenten des spanischen 
Fußballverbandes, Luís Rubia-
les, droht eine Festnahme, so-
bald er von einem Auslands-
aufenthalt in die Heimat zu-
rückkehrt. Hintergrund seien 
Ermittlungen wegen mut-
maßlich unregelmäßiger Ver-
träge, die während der fünf-
jährigen Präsidentschaft von 
Rubiales beim Fußballverband 
RFEF abgeschlossen worden 
seien, sagte ein Sprecher der 
Justiz in Madrid auf Anfrage 
der Deutschen Presse-Agentur 
am Donnerstag. 

Bisher gebe es aber keinen 
richterlichen Haftbefehl gegen 
den 46-Jährigen, dessen 
Rechtsanwältin mitgeteilt ha-
be, ihr Mandant werde am 6. 
April aus der Dominikani-
schen Republik in die Heimat 
zurückkehren. Der Zeitung „El 
Español“ sagte Rubiales: „Ich 
habe nie etwas Böses getan.“

Ob Rubiales bei seiner 
Rückkehr tatsächlich festge-
nommen werde, wie verschie-
dene spanische Medien be-
richteten, hänge von der Ent-
scheidung der Elite-Einheit 
UCO der spanischen Polizei 
Guardia Civil (Zivilgarde) ab, 
sagte der Justizsprecher.

Rubiales 
droht 
Festnahme

A
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ist der zwölfte Feldspieler in 
der DEL-Historie, der mindes-
tens 1000 Partien schafft. Der 
frühere Kölner Mirko Lüde-
mann hält mit 1197 DEL-Par-
tien den Rekord für die meis-
ten Partien im deutschen Eis-
hockey-Oberhaus. 

wendig sind, hatte Bremerha-
ven am Sonntag 6:4 gewon-
nen. An diesem Freitag (19.30 
Uhr)  geht es in der Serie wie-
der in Bremerhaven weiter.

Vor dem Spiel wurde Ingol-
stadts Daniel Pietta für sein 
1000. DEL-Spiel geehrt. Pietta 

Rauferei auf dem Eis: Berlins Lean Bergmann (links) geriet 
mit  Mannheims Leon Gawanke aneinander. DPA-BILD:  Anspach

son im Unfrieden aus Mann-
heim zunächst nach Iserlohn 
verliehen und später nach Ber-
lin transferiert worden war, 
provozierte das Publikum mit 
Gesten und seinem aufreizen-
den Jubel. Dies führte letzt-
endlich zu einer Rauferei mit 
dem gebürtigen Berliner Leon 
Gawanke im Mannheimer Tri-
kot.

„Wenn man hier so unsere 
Fans verhöhnt, dann sollte 
man eine Reaktion erwarten“, 
sagte Gawanke nach dem Spiel 
bei MagentaSport zu der Ak-
tion. Bergmann durfte nach 
abgesessener Strafe erst im 
Schlussdrittel wieder mitmi-
schen und war fortan der Buh-
mann im Stadion. 

Knapp zwei Minuten vor 
dem Ende sorgte Nationalstür-
mer Tobi Eder für die Ent-
scheidung. Am Freitag geht es 
im dritten Spiel wieder in Ber-
lin weiter. 

Die Eisbären Berlin haben 
sich in der Viertelfinalserie 
gegen die Adler Mannheim 
derweil spektakulär zurückge-
meldet. Der Hauptrunden-
zweite gewann am Mittwoch 
nach 0:2-Rückstand noch 4:2 
(0:2, 3:0, 1:0) in Mannheim. 
Binnen 102 Sekunden im zwei-
ten Drittel drehten die Eisbä-
ren mit drei Toren das Spiel. 
Ty Ronning (28. Minute), Mar-
cel Noebels und der frühere 
Mannheimer Lean Bergmann 
(beide 29.) schossen die Eisbä-
ren in Führung. Die Berliner 
waren im ersten Spiel der Serie 
noch mit 1:7 böse unter die Rä-
der gekommen. 

Tumulte in Mannheim

Nach dem dritten Berliner 
Treffer kam es wegen des 
emotionalen Jubels von Berg-
mann zu Tumulten. Der Natio-
nalstürmer, der in der Vorsai-

Von Martin Kloth

Bremerhaven – Hauptrunden-
sieger Fischtown Pinguins hat 
im Playoff-Viertelfinale der 
Deutschen Eishockey-Liga 
(DEL) einen wichtigen Schritt 
in Richtung Halbfinale ge-
macht. Am Mittwochabend 
gewannen die Bremerhavener 
beim Vizemeister ERC Ingol-
stadt nach 1:3-Rückstand noch 
4:3 (0:1, 1:2, 2:0) nach Verlän-
gerung. 

Siegtor in Overtime

Colt Adam Conrad schoss 
in der fünften Minute der 
Overtime das entscheidende 
Tor. In regulärer Spielzeit tra-
fen Christian Weijse (29. Minu-
te/43.) und Top-Scorer Jan Ur-
bas (41.) für die Pinguins.

Das erste Spiel der Best-of-
seven-Serie, in der vier Siege 
zum Halbfinal-Einzug not-

Eishockey  Bremerhaven führt in Serie 2:0 gegen Ingolstadt – Rauferei zwischen Eisbären und Adler
Pinguins siegen – Berlin gleicht in Mannheim aus

Ergebnisse
Eishockey
DEL, Playoff-Viertelfinale (vier Siege 
nötig), 2. Spieltag Schwenninger 
Wild Wings - Straubing Tigers 5:1 
(Serie 1:1), EHC München - Grizzlys 
Wolfsburg 7:3 (2:0), ERC Ingolstadt - 
Pinguins Bremerhaven 3:4 n.V. 
(0:2), Adler Mannheim - Eisbären 
Berlin 2:4 (1:1). 3. Spieltag Diesen 
Freitag, 19.30 Uhr.

Fußball
Olympische Spiele in Paris, Frauen, 
Gruppenauslosung, Gruppe B 
Deutschland, USA, Australien, Sam-
bia/Marokko (ob Sambia oder Ma-
rokko, entscheidet sich im April). 
Gruppe A Kanada, Frankreich, Neu-
seeland, Kolumbien.
Gruppe C Spanien, Japan, Brasilien, 
Nigeria/Südafrika.

Basketball
Euroleague, 30. Spieltag  Valencia 
Basket - Bayern München 70:68. 
Champions League, Zwischenrunde 
Riesen Ludwigsburg - Baskets Bonn 
81:85. 

Von David Joram

Wolfsburg/München – An Bri-
sanz mangelt es nicht. Der 
Wechsel von Lena Oberdorf 
von Nord nach Süd, die Tabel-
lenkonstellation und die fina-
le Frage nach der Nummer 
eins im Land. An diesem 
Samstag (17.45 Uhr, ARD) ist es 
wieder soweit: Die Fußballe-
rinnen des VfL Wolfsburg 
empfangen zum Bundesliga-
Gipfel den Dauerrivalen FC 
Bayern. 

München am Drücker

Über 21 000 Fans erwartet 
der VfL in der VW-Arena, wo 
die Heimelf um ihre letzte 
Chance im Meisterrennen 
spielt und der FC Bayern fast 
schon ins Ziel kommen kann. 
„Wir freuen uns auf das Spiel, 
das wird eines auf absoluter 
Augenhöhe werden“, sagt Bay-
ern-Managerin Bianca Rech, 
die hart daran arbeitet, ihren 
Club langfristig an den Wolfs-
burgerinnen vorbeizuschie-
ben.

Kurzfristig betrachtet ist 
die Basis aus Bayern-Sicht ge-
legt. Sechs Spieltage vor Sai-
sonende entscheidet allein der 
Titelverteidiger aus München 
über den Ausgang der Meister-
schaft. Sieben Siege in Serie 
feierte der FCB zuletzt, wäh-
rend Wolfsburg am vergange-
nen Wochenende bei der TSG 
Hoffenheim (1:2) patzte. Der 
daraus resultierende Vier-
Punkte-Rückstand ärgert Ralf 
Kellermann: „Klar ist, dass wir 
es damit nicht mehr in der 
eigenen Hand haben, deut-
scher Meister zu werden. Wir 
hatten uns natürlich eine an-
dere Konstellation ge-
wünscht“, sagte Wolfsburgs 
Sportchef dem „Kicker“.

Ein Wunsch, den die Bay-
ern-Konkurrenz künftig noch 
häufiger äußern könnte. Man-
che Münchner Aussage vor 
dem Spitzenspiel befeuert die 
Debatte, ob der FC Bayern dem 
VW-Club in den kommenden 
Jahren enteilt. „Wir wollen 
Wolfsburg als Nummer eins 
ablösen. Aktuell haben wir es 

Bundesliga  Wolfsburgerinnen fordern FC Bayern – Klare Ansage aus München

Dieses Duell strotzt vor Brisanz

geschafft – und wir werden al-
les dafür geben, dass es so 
bleibt“, kündigte Präsident 
Herbert Hainer an.

Rech drückte sich  etwas zu-
rückhaltender aus, in der Sa-
che aber gleich: „Unser Ziel ist 
es, in Deutschland kontinuier-
lich Titel zu gewinnen. Der VfL 
Wolfsburg hat in den vergan-
genen Jahren sehr gute Arbeit 
gemacht und ist vorangegan-
gen – das muss man anerken-
nen.“ 

Sieben Meisterschaften, 
zwei Champions-League-Titel 
und zehnmal den DFB-Pokal 
holte der VfL seit 2012. Die 
Bayern kamen im selben Zeit-
raum auf vier Meisterschaften 
und einen Pokaltriumph. 
Künftig darf’s auch ein biss-
chen mehr sein, gerade inter-
national, nachdem in dieser 
Saison bereits in der Gruppen-
phase der Champions League 
Schluss war. „Für uns ist ganz 

klar: Wir wollen in Europa mit-
spielen – nicht nur mitspielen, 
sondern auch Titel gewinnen“, 
sagt Rech.

Dass sie dafür die Topspie-
lerin des nationalen Rivalen 
abgeworben hat, erinnert an 
die bewährte Uli-Hoeneß-Tak-
tik. Die Mitte Februar publik 
gemachte Sommer-Verpflich-
tung von Wolfsburgs  Oberdorf 
trifft den VfL, der sich nach 
Saisonende auch von der nie-
derländischen Nationalspiele-
rin Dominique Janssen verab-
schieden muss, jedenfalls dop-
pelt hart. Sportlich ist die tor-
gefährliche Mittelfeldspielerin 
kaum zu ersetzen, zudem gilt 
sie neben Alexandra Popp und 
Bayerns Giulia Gwinn als pro-
minentestes Gesicht der Na-
tionalelf. 

„Für uns war klar, wenn uns 
die Möglichkeit gegeben wird, 
Gespräche führen zu können, 
dass wir diese Chance auch er-

greifen möchten“, erklärt Rech 
den Transfercoup betont 
nüchtern.

Wolfsburger Heim-Serie

Mit dem Oberdorf-Deal 
und der jüngst verkündeten 
Vertragsverlängerung von Na-
tionalspielerin Sydney Loh-
mann – laut Rech nach einem 
herausfordernden Weg –  ist 
die Personalplanung in Mün-
chen für die kommende Spiel-
zeit weitgehend abgeschlos-
sen. Fehlt nur noch ein Sieg an 
diesem  Samstag für die per-
fekten Bayern-Wochen, doch 
Rech warnt: „Die Historie in 
Wolfsburg spricht nicht zwin-
gend für den FC Bayern.“

 Der bislang letzte Erfolg der 
Münchnerinnen am Mittel-
landkanal gelang am 5. Okto-
ber 2008, die Liga-Bilanz seit-
her: acht Niederlagen, sechs 
Unentschieden. 

Harter Kampf um die Vorherrschaft in der Bundesliga:  Die Münchnerin  Georgia Stanway 
(links) im Duell um den Ball  mit Wolfsburgs Felicitas Rauch. DPA-BILD: Warmuth

Fußball
Bundesliga Frauen

Buxtehuder SV - TuS Metzingen Sa 16:00
BSV Zwickau - Neckarsulmer SU Sa 18:00
VfL Oldenburg - HSV Gräfrath Sa 19:00
Borussia Dortmund - Bayer Leverkusen Sa 19:00
HSG Bad Wildungen - HSG Blomberg-Lippe Sa 19:00

1. SG Bietigheim 17 584:399 32:2
2. HSG Bensheim-Auerbach 18 547:480 30:6
3. Borussia Dortmund 18 496:439 28:8
4. Thüringer HC 17 545:417 27:7
5. HSG Blomberg-Lippe 18 514:465 24:12
6. VfL Oldenburg 18 543:509 19:17
7. TuS Metzingen 17 496:474 18:16
8. Bayer Leverkusen 18 474:487 17:19
9. Buxtehuder SV 18 471:493 17:19

10. SV Halle-Neustadt 18 447:530 10:26
11. HSV Gräfrath 18 449:553 8:28
12. BSV Zwickau 18 447:552 8:28
13. HSG Bad Wildungen 18 455:590 6:30
14. Neckarsulmer SU 17 434:514 4:30
å Champions-League å European Handball 
League å Absteiger

90 000 Fans wollen 
die Fortuna sehen  
Düsseldorf/DPA – Fortuna 
Düsseldorf kann sich auch 
beim dritten der drei geplan-
ten kostenlosen Heimspiele in 
der 2. Fußball-Bundesliga auf 
eine mit 52 000 Zuschauern 
voll besetzte Arena freuen. Am 
Donnerstag teilte der Düssel-
dorfer Club mit, dass die Be-
werbungsphase für das dritte 
Freispiel im Rahmen von „For-
tuna für alle“ gegen Eintracht 
Braunschweig am 7. April 
(13.30 Uhr) erfolgreich abge-
schlossen wurde. Demnach 
wurden diesmal insgesamt 
90 000 Tickets angefragt. 

Gegen den FC St. Pauli hatte 
die Fortuna nach eigenen An-
gaben 130 000 Ticketanfragen 
vorzuliegen. Für das erste Frei-
spiel gegen den 1. FC Kaisers-
lautern wurden demnach 
120 000 Kartenwünsche ver-
bucht.

Schwache Bremer 
unterliegen 96
Hannover/DPA – Werder Bre-
men hat im Testspiel während 
der Länderspielpause gegen 
Zweitligist Hannover 96 eine 
verdiente Niederlage kassiert. 
Der Fußball-Bundesligist 
unterlag am Donnerstag in 
der für Zuschauer geschlosse-
nen Heinz von Heiden Arena 
mit 1:3 (0:1). Lars Gindorf (42. 
Minute), Muhammed Damar 
(47.) und Jannik Dehm (82.) er-
zielten die Treffer für die Gast-
geber. Nachwuchsspieler Joel 
Imasuen (62.) verkürzte zwi-
schenzeitlich für die Grün-
Weißen. Werder legte im ers-
ten Durchgang einen schwa-
chen Auftritt hin. Auch die 
zweite Hälfte startete zu-
nächst durch den zweiten 
Gegentreffer nicht besser. 

Deutsche Spiele bei 
WM im Free-TV
Berlin/DPA – Eishockey-Fans 
können die Spiele der deut-
schen Nationalmannschaft 
bei der WM in Tschechien oh-
ne Zusatzkosten sehen. 
ProSieben zeigt alle Partien 
des Vize-Weltmeisters, wie der 
Free-TV-Sender am Donners-
tag mitteilte. Das sind mindes-
tens sieben Vorrunden-Spiele. 
Die WM beginnt für die deut-
sche Mannschaft am 10. Mai 
gegen die Slowakei. Weitere 
Gegner sind die USA, Schwe-
den, Lettland, Kasachstan, 
Polen und Frankreich.

Die ProSiebenSat.1-Gruppe 
hat sich die WM-Rechte mit 
einem Sub-Lizenz-Vertrag von 
der DOSB New Media gesi-
chert. Alle Spiele zeigt der kos-
tenpflichtige Online-Anbieter 
Sportdeutschland.TV, der zu 
DOSB New Media gehört.

Hamburg/DPa – Einen Tag 
nach den Vorwürfen von 
Noch-Turnierchef Volker Wulff 
(67) steht der überraschende 
Veranstalter-Wechsel beim 
traditionsreichen deutschen 
Spring- und Dressur-Derby in 
Hamburg (8. bis 12. Mai) fest. 
Von 2025 an übernimmt Dres-
surreiter Matthias Rath mit 
seiner Agentur Schafhof Con-
nects die Verantwortung für 
das zweitbedeutendste Reit-
turnier in Deutschland nach 
dem CHIO in Aachen. Das be-
stätigten Rath und der Nord-
deutsche und Flottbeker Rei-
terverein (NFR) als Rechtein-
haber am Donnerstag in einer 
gemeinsamen Mitteilung. 

Gründe für den Wechsel 
wurden nicht genannt. Auch 
auf Vorwürfe von Wulff über 
den Umgang mit ihm, wurde 
nicht eingegangen. Er hatte 
das Derby seit 2000 verant-
wortet. Wulff  hatte den NFR-
Vorstand um den  neuen Vor-
sitzenden Dietmar Dude kriti-
siert. Das Vertrauensverhält-
nis sei seit gut einem Jahr er-
schüttert, so  Wulff.  

Reiter Rath 
übernimmt 
Derby 
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Plattdüütsch Hochdeutsch

haast (ostfr.) fast
keef mühsam, anstrengend
nett(ostfr.) gerade
översien to Lust haben zu
tokumstig (ostfr.) zukünftig
Umweltschuul Umweltschutz

Lewe Läser!

Wat weer in den tachenti-
ger Johren anners as 

vundaag? De Welt weer in 
twee Deele deelt: in den Wes-
ten und den Oosten un jedeen 
vun den beiden Blocks wull 
beter un gröter as de Annere 
sien un vör allen mehr to seg-
gen hebben. Ünner Michail 
Gorbatschow full 1989 de Mu-
er in Berlin un de Welt weer 
vull vun Hopen, dat allens be-
ter warrn schull. Dat hett je ok 
en Tiet lang anhalen. 

De jungen Lüüd worr to de 
Tiet naseggt, dat se to nix 
översien muchen: „Null-Bock-
Generation“ weer dat Schlag-
woort. Punker un Popper – en 
grötere Ünnerscheed kann 
man sik meist nich denken. De 
Enen weren keef op allens und 
wiesten dat mit de bunt farvte 
Igelfrisur un Tüüch mit masse 
Löcker. De Annern weren keef 
dorop, sik mit annere Lüüd as 
sik sülmst to befaten un ble-
ven mit de fein kämmte „Pop-
per-Hoorsnitt“ in ehre han-
seaatschen Regen. Dor tü-
schen lepen de langhoorigen 
jungen Lüüd op Demos gegen 
dat Na-Rüsten un tegen Atom-
kraft in sülmst strickte Pullo-
vers un Arbeiterlatzbüxen. 
Umweltschuul weer denn al 
ehr Thema un meist allens 
vun ehre düstere Vörutseggen 
is lang indroppen.

Bi alle Ünnerschede kunnen 
de jungen Lüüd aver an „NDW“ 
– „Die neue Deutsche Welle“ 
nich vörbikamen. Popmusik 
op düütsch – dat harr dat so 
noch nie nich geven. In ganz 
Düütschland bölkte Markus, 
dat he blots Spaaß hebben wull 
un Nena dröömte mit ehre 99 
Luftballons vun Weltfreden.

Een Ünnerscheed to vun-
daag harr ik bold vergeten: 
Man schnackte reell mitenan-
ner. Man maakte wat af, un 
wenn man keen Geld för dat 
lüttje Telefonhuus op de Tasch 
harr, kunn man even nich af-
seggen. Bleev man liekers 
wech, harr man villicht en 
Fründ weniger. To de Tiet weer 
man even noch en „non-digi-
tal educated person.“

Schull ik dat noch beleven, 
much ik in veertig Johr geern 
mol Muus spelen un hören, 
wat denn över unse Tiet nu 
seggt warrt.

In de Hopen, dat dat nich so 
ring warrt, as uns dat hüttod-
aags schienen much,

grööt Jo altomal vun Har-
ten

Maike Sönksen
 (Ollnborger Platt)

Ansprechpartner bei Fragen
 und Anregungen:

Gaby Schneider-Schelling
t 0441/9988-2006

Disse Lü  arbeit’t mit: Erhard 
Brüchert (Oldenburg), Elfriede 

Coburger (Oldenburg), Detmar Dirks 
(Großenkneten),  Dr. Claudia Freese, 

(Petersfehn), Rita Gnep (Olden-
burg), Inge zur Horst (Ofenerfeld), 

Dr. Wilko Lücht (Oldenburg),
Maike Sönksen (Oldenburg), Dirk 
Wieting (Ganderkesee) – all van’n 

Heimatbund „De Spieker“

Von Erhard Brüchert 
(oostfreesk Platt)

Wat weer för mi dat Wich-
tigste in de tachentiger 

Jahren? Klaar, dat weren doch 
twee Jahrhunnert-Beleevnis-
sen: dat moje un gesunde Up-
wassen (as Teenager) von 
mien twee Kinner (Wicht un 
Jung) un de wunnerbaar (his-
torische) „Kipp-Punkt“ an de 
9. November 1989 in Berlin, as 
daar ennelk de gresige Müür 
daalreten wurr – van de Dü-
ütsken in de DDR sülvst un 
mit de Hülp van uns Held Gor-
batschow, de (för mi) de beste 
Russe siet Christi Geburt is. Wi 
Wessis hebben daarbi egenlik 
ja gaar kien Finger bi röögt – 
man wi hebben düchtig Bifall 
klappert. Leider hett Gortbat-
schow in Russland keen Nafol-
ger mehr funnen – blot en ne-
je „Zar Putin“ hett sük in die 
Tüskentied in d’ Kreml breed 
maakt. 

Dat weer also dat Mooiste 
in de tachentiger Jahren för 
mi, an dat Enn van dat vörleste 
Jahrteihnt in dat slimme 20. 
Jahrhunnert. An d’ Anfang 
weer ’t avers noch heel mall 
un gefahrelk: binah hett sük 
de Kolle Krieg domaals in een 
Nuklear-Katastrooph verwan-
nelt – dör dat Raketen-Wett-
Uprüsten in Oost un West. Dat 
hebben (för mi) blot dree Poli-
tikers verhinnert: dat sünd 
Helmut Schmidt, Ronald Rea-
gan un Michail Gorbatschow. 
Ronald Reagan düren Ji van-
daag nich mit Donald Trump 
verwesseln! Trump weer un is 
de mallste Präsident in de 250 
Johr olle US-Demokratie. 

Tja, un denn, wenn Trump 
doch noch küürt word – in dit 
gefahrelk Jahr 2024 – wat 
maak ik denn? Denn mutt ik 
mi woll doch noch överleg-
gen, of ik nich lever wied weg 
van Amerika (un Ollenborg) - 
villicht na Spitzbergen or 
Australien – utwannern sall, 
dat ik dat Elend in de Politik 
nich mehr beleven mutt. Vör-
her loop ik avers elke Dag mit 
bi all de fein Demonstratio-
nen van all de kloke Lüü in Ol-
lenborg. 

Lüü, de sük Gedanken ma-
ken över de tokomen Tied in 
de Politik.

Mien 
Tachentiger 
Jahren

69 twischen Ahlhorn un Sage. 
An disse Straat harrn de Dree 
ehr Quartier upslaan, Stephan 
Remmler, Kralle Krawinkel un 
Peter Behrens. Ehr Leed „Da, 
Da, Da“ gung um de Welt, un 
up de Welt kamen weer disse 
Song in een Huus, dat an’n 
Rand van een groot Holt liggt, 
wiet af van de Musikzentren. 
Een Journalist harr to de Tiet, 
woll’n beten överdräven, dat 

ok henkrägen, över de Gren-
zen van Düütschland weg sik 
bekannt to maken, so to’n Bi-
spill Nena, Falco, Peter Schil-
ling – un Trio.

Just över Trio schullen wi 
noch’n beten snacken, weern 
se doch, just as se ehre grote 
Tiet harrn, in us Ollnborger 
Land to Huus. In de Gemeende 
Grotenkneten gifft dat de Re-
genter Straat, liggt an de ole B 

Dat sünd de Dree van TRIO, so hefft wi se duntomalen ken-
nenlehrt. dpa-BILD: Horst Ossinger

so seggt: „Dort wo sich Fuchs 
und Hase nicht einmal mehr 
‚Gute Nacht‘ sagen, da ist Trio 
zu Hause“.

Weern de Grotenkneter 
stolt, dat de dree Musiker in 
ehr Dörp ehr Telt upslaan 
harrn? Dat wurd van de Kneter 
so hennahmen, Trio höör dor-
to. Stephan Remmler kunnst 
du just so as anner Lüüd in de 
Bank andrapen. Bi Friseur Hei-
no kemen se di in’e Mööt, un 
up’n Footballplatz weern se ok 
to finnen. Een van de Dree, 
Kralle Krawinkel, spääl in een 
Mannschupp van’n TSV Gro-
ßenkneten mit. Nich vergeten 
schullen wi, dat Trio kort vör 
Wiehnachten 1980 ehren eers-
ten groten Uptritt in’n Gasthof 
Kempermann in Grotenkne-
ten harrn.

Un vandaag? Dat „Trio-Hu-
us“ in Regente steiht noch. Un 
ok de Balkon, up den Beatrice 
Richter för „Wetten dass . . .?“ 
Froo Holle spälen dee, is noch 
dor. Man de Dree wahnt hier al 
lang nich mehr. Allens hett 
sien Tiet.

Von Detmar Dirks 
(ollnborger Platt)

De 80iger Johr weern just 
kamen, do keem’n ne’en 

Wind in de dütsche Popmusik. 
Mit’n Maal weer se dor, de 
„Neue deutsche Welle“. An’t 
Enn van de 70iger Johr wussen 
bloots’n paar Lüüd, de veel mit 
Popmusik to doon harrn, dat 
dor wat Ne’es keem. Man dat 
ne’e Johrteihnt maakt just eh-
re eersten Treed, do wussen 
all, wat mit „NDW“, mit de 
„Neue deutsche Welle“, meent 
weer. In de dütsche Spraak 
wurd sungen, de Koppels bru-
ken nich veel Wöör, för Fein-
heiten harrn se nich veel över; 
Musik un Spraak weern hier 
dat, wat wi faken „cool“ nö-
ömt. De Rhythmik harr Ecken 
un Kanten, un faken wurrn ok 
– mit’n beten Ironie – Elemen-
te van’n dütschen Schlager in-
boot. Un dat duur nich lang, 
do wussen de mehrsten Lüüd 
in Düütschland, wer mit Hu-
bert Kah, Markus un UKW 
meent weer. Enkelde hefft dat 

TRIO – ut Grotenkneten

Von Wilko Lücht
(oostfreesk Platt)

In d’ Dezember 1979 sull dat 
noch twee lange Jahren an-

hollen, bit Elimar ennelk 
grootjahrig wurr. Tominnst bit 
daarhen muss he van Nood bi 
sien Ollen över d’ Deel woh-
nen. So wied, so normaal. Man 
wat Informationstechnologie 
angung, daar weren sien Ollen 
leep achterup. Se harren kien 
Telefon, ja, noch nich maal en 
Breevkasten. Alltied muss 
Postbood Boekhoff dör ’t hele 
Huus lopen un brengen de 
Breven bit an de Wohnkamer-
tafel. Tominnst de Butendöör 
was alltied open. Elimar sien 
Vader see alltied: „Wenn de ne-
je Tieden ok in uns Huus intre-
cken sölen, denn mutt as eerst 
uns Butendöör up Slött – un 

denn kummt ok kien Post-
bood mehr rin. Beter is ’t, dat 
blifft all so as alltied.

An en Nacht in d’ Dezem-
ber 1979 kunn Elimar maal 
nich slapen. He wook up, sett-
de sük up de Kant van sien Le-
dekant, keek na rechts un ver-
fehrde sük haast, as daar well 
tegen hum satt. „Ik bün dat 
Internet, un ik will di wahr-
schauen.“

En good Sett kunn Elimar 
nix seggen. He wuss nich, wat 
dat Internet weer, un troode 
sük nich to fragen. „Elimar“, 
see dat Internet, „nu kummt 
dat Jahrteihnt, waar du groot-
jahrig worst. Maak d’r wat van! 
Ik kann di blot wahrschauen. 
Du muttst mit de Tied gahn!“ 
So see dat Internet un weer 
futt weer verswunnen.

Good twee Week later 

kweem dat Jahrteihnt, in dat 
Elimar grootjahrig worden 
sull. Un annert harr sük bi Eli-
mar eerst maal nix. Elimar 
muss sehn, waar he bleev. 
Wenn he in twee Jahr to d’ 
School ut- un in d’ Lehr 
kweem, denn muss he seker 
noch en Sett bi sien Ollen över 
d’ Deel wohnen.

So kunn Elimar nich anners 
as en Utbillen in Fernmelde-
technik anfangen. Denn harr 
he seker de beste Kaarten, 
wenn ’t daarum gung, sien Ol-
len daarvan to övertügen, dat 
se hör Butendöör up Slött, en 
Breevkasten an d’ Müür un en 
Telefon ansloten kregen. Pro-
bleem was blot: As lüttje Fern-
meldetechnik-Lehrjung kunn 
Elimar ok nich verhinnern, dat 
to Anfang van de tachtiger 
Jahren in de hele Welt Glasfa-

serkabels verleggt wurren, 
blot in Düütskland nich. Un 
dat was woll dat, wat dat Inter-
net meent harr: He wuss, dat 
he Glasfaserkabels bruken 
dee, um gau to wesen. Man he 
wuss nich, dat dat nix broch, 
wenn he dat en tokumstige 
Fernmeldetechnik-Lehrjung 
verklookfiedeln dee. 

So is de Welt vandaag haast 
överall up Raden, denn haast 
överall liggen Glasfaserkabels, 
de dat Internet gau maken. 
Blot in Düütskland mutt dat 
Internet noch alltied dör ’t he-
le Huus lopen un brengen de 
Breven bit an d’ Wohnkamer-
tafel, nett as bi Elimar sien Ol-
len. 

Elimar kriggt  Visiet, waar he nooit mit rekent harr

Bedenkt wi, wat us in dat Johr 2024 so allens döör’n Kopp geiht un dat wi mehr as enen Grund hefft, de tokamen Tiet just nich 
altobest to bekieken, denn köönt us de 80iger Johr meist vörkamen as en gollen Tiet. För us Dütsche weer dat besünners de 
Dag van’n 9.11.89, as de Muur in Berlin mit’n Maal’n Lock harr, de sik bi us fastschräven hett. BILDer: dpa

Een Johrteihnt, bunt mit veel Optimismus

80er80er
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Von Holger Möhle,
Büro Berlin

Berlin – Unlängst erst hat sich 
Bundesverteidigungsminister 
Boris Pistorius (SPD) die Welt-
kugel aus einer anderen Pers-
pektive angesehen. Beim Be-
such in Norwegen, nur 2000 
Meter entfernt von der Grenze 
zu Russland, drehten ihm sei-
ne Gastgeber den Globus so, 
dass das Arktische Meer quasi 
als Mittelpunkt der Welt er-
schien. Bitte sehr, der andere 
Blickwinkel. Der Gast aus Ber-
lin hatte sofort verstanden: 
Hier oben im Nordmeer, nicht 
weit entfernt vom Heimatha-
fen Murmansk der strategi-
schen Atom-U-Boot-Flotte der 
Russen, „laufen die Fäden zu-
sammen“, müssen Handelswe-
ge gesichert und dafür gesorgt 
werden, dass die Schifffahrt 
auch wirklich frei bleibt.

In den nächsten Monaten 
könnte es passieren, dass  Pis-
torius auf der Weltkugel im-
mer wieder auf eine andere 
Region schaut: den Indo-Pazi-

fik. Erst 2023 war er zum 
Shangri-La-Dialog nach Singa-
pur, dem indo-pazifischen 
Gegenstück zur Münchner Si-
cherheitskonferenz, gereist. 
„Der Indo-Pazifik ist eine der 
zentralen Regionen, wenn wir 
auf Sicherheit und Wohlstand 
im 21. Jahrhundert schauen“, 
hatte der Verteidigungsminis-
ter da gesagt. „Eine Vernach-
lässigung der Region können 
wir uns nicht erlauben.“

Einmal um die Welt

Schon da hatte Pistorius an-
gekündigt, dass die Bundes-
wehr weiter Flagge zeigen wer-
de – auf dem indo-pazifischen 
Weltmeer ebenso wie im Him-
mel darüber. Nun laufen und 
fliegen deutsche Marine und 
Luftwaffe für mehrere Monate 
zu einer großen multinationa-
len Übung aus und verlegen 
dabei über Tausende Kilome-
ter Soldaten, Schiffe, Flugzeu-
ge und Material in den Indo-
Pazifik. Dort üben sie im inter-
nationalen Verbund in einem 

Eurofighter könnte darauf re-
agieren und falsche Fehler-
meldungen erzeugen, wie bei-
spielsweise schon bei F22-
Kampfjets geschehen, als Na-
vigationssysteme verrückt-
spielten. Doch die Luftwaffe 
habe in einer Simulation si-
chergestellt, dass die Software 
auch beim Flug über die 
Datumsgrenze zuverlässig die 
richtigen Daten liefere, so Ger­-
hartz.

Ökonomischer Hotspot

„Taubenblau und marine-
blau“, sagt Marine-Inspekteur 
Jan Christian Kaack über das 
geplante Übungstandem mit 
der Luftwaffe. Schon 2022 hat-
te die Marine mit der Fregatte 
„Bayern“ im Indo-Pazifik Flag-
ge gezeigt. Jetzt schickt 
Deutschland die Fregatte „Ba-
den-Württemberg“ und den 
Einsatzgruppenversorger 
„Frankfurt am Main“ in die 
Seeregion, die als ökonomi-
scher Hotspot gilt. Kaack: „Wir 
haben unseren eigenen Super-

markt und unsere eigene 
Tankstelle dabei“, spielt er auf 
die Rolle des Versorgungs-
schiffes an. 

Die Präsidentin des Verban-
des Deutscher Reeder, Gaby 
Bornheim, freut sich über die 
Präsenz der deutschen Marine 
in dieser Region, schließlich 
würden 90 Prozent des Welt-
handels auf dem Seeweg abge-
wickelt. Dazu brauche es vor 
allem eines: die Sicherheit von 
Wasserstraßen. Die Marine 
will ihren Beitrag zur Wahrung 
der regelbasierten Ordnung 
leisten und zeigt sich über Mo-
nate im Indo-Pazifik, präsen-
tiert sich in mehreren Häfen 
und will ihre Schiffe auch als 
Plattform für Gespräche mit 
der Industrie nutzen, wie 
Kaack sagt. Die Route im Indo-
Pazifik steht noch nicht end-
gültig fest. Aber die Leiterin 
der Abteilung Asien und Pazi-
fik im Auswärtigen Amt, Petra 
Sigmund, versicherte diese 
Woche: „Wir fahren auf jeden 
Fall durch das Südchinesische 
Meer.“ 

der weltweit wichtigsten See-
gebiete, wie sie die Sicherheit 
der Seewege – vor den Augen 
der Weltmacht China – ge-
währleisten. 

Luftwaffen-Inspekteur Ingo 
Gerhartz muss nicht lange 
überlegen, worum es bei die-
ser Übung auch geht: „neue 
Freunde, neue Partner.“ Seine 
Piloten und Besatzungen von 
Kampfjets und Transportma-
schinen fliegen bei der Übung 
„Indo-Pacific Deployment 
2024“ gewissermaßen einmal 
um die Welt. Sie üben Tiefflug 

und Luftkampf in Alaska, ab-
solvieren in Japan Trainings-
flüge, beteiligen sich an einer 
multinationalen Übung in 
Australien, üben gemeinsam 
mit der deutschen Marine vor 
Hawaii und trainieren zum 
Abschluss im August mit der 
Luftwaffe der Atommacht In-
dien auf dem Subkontinent. 
Besondere Herausforderung: 
Nie zuvor hat ein deutscher 
Kampfjet die internationale 
Datumsgrenze entlang des 
180. Längengrades überflogen. 
Der sensible Bordrechner der 

 Auch die   Fregatte „Baden-Württemberg“ wird  am „Indo-Paci-
fic Deployment 2024“ teilnehmen. imago-ArchivBILD:  Skupin

Militär  Deutsche Marine und Luftwaffe üben mehrere Monate vor den Augen der Weltmacht China – Sicherung der Seewege

Bundeswehr will  Flagge zeigen im Indo-Pazifik

50 Jahre sind es wert,
dass man Euch
besonders ehrt.

Wir sind so froh, dass
wir Euch haben,
das möchten wir
hiermit sagen.

Drum wünschen wir
noch viele Jahre,

Gesundheit, Glück
und frohe Tage.

Timo u. Melanie
Torsten u. Janin mit

Lukas u. Leon

Ingrid und Bernhard
Langerenken

5050 Goldene Hochzeit

Goldene Hochzeit
Gertrud & Rainer Böger

22. 03. 2024
Wir gratulieren euch ganz

herzlich
Maren & WiebkeSeit 50 Jahren

ein Volltreffer!

Und plötzlich ist es neben allem Schmerz
eine tiefe Dankbarkeit.
Dankbar für die gemeinsamen Jahre,
für Liebe und Nähe –
für einen unvergesslichen Menschen.

Willi Frerichs
* 11. Juli 1959 † 19. März 2024

Wir werden dich vermissen.

Melanie und Detlef
mit Theo und Mia
Josef, Franz
Claudia und Martin
Florian und Ann-Kathrin
sowie alle Familienangehörige

26169 Friesoythe, Knapper Weg 8
Die Lichterandacht für Willi ist am Montag, dem 25. März 2024,
um 18:00 Uhr in der Heilig-Kreuz-Kapelle in Friesoythe.
Die Beerdigung ist am Dienstag, dem 26. März 2024, um 15:00 Uhr
auf dem Friedhof in Friesoythe, im Anschluss findet der
Wortgottesdienst in der Heilig-Kreuz-Kapelle in Friesoythe statt.
Alle, die sich mit Willi verbunden fühlen, sind herzlich
eingeladen, ihn auf seinem letzten Weg zu begleiten.

Bestattungen Thoben-Esens „Haus der Engel“

„Beginnen können ist Stärke. 
Vollenden können ist Kraft.“ 

(Laotse) 

Rita Pötzsch 
* 20. Juli 1946      † 16. März 2024 

Sie hat ihre letzte Hürde genommen. 

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied. 

Dein Bruder Detlef Karl 

mit Familie 

Traueranschrift: Dr. Karl Pötzsch, 
Am Werkskanal 3, 96407 Bamberg 

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung 

findet statt am Sonnabend, dem 13. April 2024, 

um 14.00 Uhr im RuheForst Klosterhof Grabhorn 

(Grabhorner Weg in 26345 Bockhorn-Grabstede). 

Von freundlich zugedachten Blumen und Kränzen 

bitten wir höflich Abstand zu nehmen. 

 

In Liebe und Dankbarkeit und mit vielen schönen 
Erinnerungen, nehmen wir Abschied von unserer 

lieben Mutter, Großmutter und Urgroßmutter 

Irmgard Oltmanns 
geb Zimmermann 

* 21. Januar 1937     † 10. März 2024 

Du bist immer 
in unseren Herzen. 

Deine Kinder 

Ulf 

Iris 
Kirstin 

Enkel und Urenkel 

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt. 

Kondolenzanschrift: Familie Oltmanns c/o Bestattungshaus 
Marks, Hundsmühler Straße 174, 26131 Oldenburg 

 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von  
meiner lieben Schwester und Freundin 

Rosemarie Tarruttis 
* 18. Oktober 1950          † 14. März 2024 

Im Namen aller Angehörigen: 

Ingeborg × Joachim × Peter 

Lothar 

Kondolenzanschrift: Trauerhaus Tarruttis c/o 
Otto Osterthum Bestattungen & Trauerhilfe 
An den Voßbergen 73 · 26133 Oldenburg 

Die Trauerandacht zur Einäscherung findet statt am 
Mittwoch, dem 10. April 2024, um 12.00 Uhr in der 
Andachtshalle im Bestattungshaus Otto Osterthum · 

An den Voßbergen 73 · 26133 Oldenburg.  
 

 

Günter Lampe
* 7. 6. 1938 † 5. 3. 2024

Du wirst immer in Erinnerung bleiben.

Hannelore Lampe und Familie

 

 

   Am 14. März 2024 verstarb unser Jagdkamerad 

Kurt Martens 
  Kurt war viele Jahre Pächter des Jagdbezirkes 

 Hagel-Steinloge. Er stand für die Pflege und Hege 
 von Wild und Natur und war als Ansprechpartner der 

Jagdgenossen und Grundstückseigentümer gern gesehen. 

Wir werden sein Andenken in Ehren halten. 
 

Vorstand des Jagdbezirks 4  
 Hagel-Steinloge 

Familienanzeigen

Alle heute erschienenen  
Traueranzeigen finden Sie  
ab morgen auf unserem 
Onlineportal 
nordwest-trauer.de



Visiolink Visiolink 

Die Beschäftigten haben Rainer als ehrlichen und aufrichtigen Menschen
kennengelernt, der Fairness lebte. Sein Wissen und Wirken stellte er in den
Dienst des Unternehmens. Rainer war mit der Firma und den Mitarbeitern
tief verbunden. Der Geschäftsleitung gab er wertvolle Impulse in vielen
Jahren vertrauensvoller Zusammenarbeit. Rainer hat BRÖTJE geprägt.

Unsere herzliche Anteilnahme gilt insbesondere
Rainers Familie und allen Angehörigen.

Die Geschäftsleitung, Betriebsrat und Belegschaft der August Brötje GmbH

Rainer Bosse
16.08.1958
11.03.2024

fast 50 Jahre mit BRÖTJE verbunden –
ehrlich, fair und immer für alle da.

Danke Rainer,
wir werden Dich nicht vergessen.

*

 

 

Tief betroffen nehmen wir Abschied von  

Rainer Bosse 

Als langjähriges passives Mitglied hat er 

unseren Verein seit 33 Jahren unterstützt. 

Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten. 

Unser Mitgefühl gilt den Angehörigen. 

 

 

 

 

  Wir trauern um unser Clubmitglied 

 Rainer Bosse 

und danken ihm für die langjährige Mitgliedschaft. 

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie. 

Rasteder Automobil-Club e. V. im ADAC 

Der Vorstand 

Am 11. März 2024 verstarb unser langjähriges Mitglied

Rainer Bosse
Er hat sich viele Jahre für unseren Verein eingesetzt.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

SHOWBAND RASTEDE E.V.
Der Vorstand

 

 

Wo Worte fehlen, das Unbeschreibliche zu beschreiben, 
wo die Augen versagen, das Unabwendbare zu sehen, 

wo Hände das Unbegreifliche nicht fassen können, 
bleibt einzig die Gewissheit, dass Du für immer 

in unseren Herzen weiterleben wirst. 

Dankbar für alles, was Du uns in Deinem Leben gegeben hast, 
müssen wir nun für immer Abschied nehmen. 

Martina Heidorn 
geb. Reil 

* 28. 1. 1971          † 15. 3. 2024 
 

In Liebe: 
Fritz und Inge Reil 
Holger und Silvia 

Rita Heidorn 
sowie alle Angehörigen 

 
Traueranschrift: Familie Fritz Reil, 

Am Deyekamp 27, 26188 Edewecht 

Die Trauerandacht zur Einäscherung findet 
am Montag, dem 25. März 2023, 

um 13 Uhr im Bestattungshaus Sascha Behrens, 
 Scharreler Damm 2, 26188 Edewecht statt. 

Von Blumen und Kränzen bitten wir freundlichst abzusehen. 

STATT KARTEN Alles hat seine Zeit
Man sieht die Sonne langsam untergehen

und erschrickt doch immer, wenn es plötzlich dunkel wird

Inge PerschkeInge Perschke
geb. Westerholt

* 12.6.1937 † 18.3.2024

In liebevoller Erinnerung:

Manfred und Diethild
Jutta und Werner

Günther und Sigrid
Meike

Jörn und Verena
und alle Angehörigen

Sandhatten

Traueranschrift: Familie Steinecke c/o Bestattungshaus Lüschen
Sandhatter Str. 44 | 26209 Hatten-Kirchhatten

Die Trauerandacht findet statt am Mittwoch, dem 27. März 2024,
um 12.00 Uhr in der Andachtshalle auf dem Parkfriedhof in

Bümmerstede, Sandkruger Str.; anschließend erfolgt die Beisetzung.

 

 

Der Platz in der Mitte unserer Familie  

und in unserem Haus ist leer,  

aber durch die unzähligen schönen Erinnerungen 

mit Deinem Bild, Deiner Wärme, 

Deinem Lachen und Deinem Verständnis gefüllt. 

 

In Liebe nehmen wir Abschied von 

Wolfgang Hinrichs 
* 15. September 1949                 † 15. März 2024 

 

Du fehlst uns! 

Deine Wilma 

Tanja und Michael 

Christian und Kerstin  

mit Fynn, Phillipp und Hanna 

Ute 

Monika mit Familie 

 
 

26160 Dänikhorst 
 

Trauerpost bitte an das Bestattungsinstitut Hans-Jürgen Matthiesen, 

Hauptstraße 64, 26188 Edewecht (Wolfgang Hinrichs). 

 
 

Die Trauerfeier findet im engsten Familien- und Freundeskreis statt. 

 
 

 

Rainer Bosse

Gedanken, Augenblicke...
sie werden uns immer an dich erinnern,

uns glücklich und traurig machen
und dich nie vergessen lassen.

* 16. 8. 1958 † 11. 3. 2024

In liebevoller Erinnerung:

Deine Ute
Deine Schwiegermutter Anne

Die Trauerfeier findet im engsten Familien-
und Freundeskreis statt.

Begleitet durch Wiefelsteder Bestattungen Tapken & Söhne

26180 Rastede, Raabestraße 9

Am 17. März 2024 verstarb unsere ehemalige
Mitarbeiterin

Barbara Sternath
Frau Sternath war vom 01. April 1992 bis zu ihrem Eintritt in den
Ruhestand am 31. Januar 2009 als Mitarbeiterin im hauswirtschaft-
lichen Bereich im Alten- und Pflegeheim Edewecht beschäftigt. Auch
nach ihrem Eintritt in den Ruhestand blieb Frau Sternath dem Alten-
und Pflegeheim treu und übernahm bis 2016 regelmäßig Vertretungs-
tätigkeiten im hauswirtschaftlichen Bereich.
Wir werden sie als zuverlässige und jederzeit einsatzbereite Kollegin
in Erinnerung behalten und sprechen ihren Angehörigen unser tiefs-
tes Mitgefühl aus.

Pflege Service Edewecht
Petra Knetemann Martin Klüver Manja Bischoff
Vorsitzende des Vorstand Vorsitzende des
Verwaltungsrates Personalrates

Wir trauern mit der Familie um unseren Kollegen

Rainer Bosse
* 16.08.1958 † 11.03.2024

Wir nehmen Abschied von Rainer, der mit großem Herz und
seiner ganzen Kraft Gewerkschafter war.

Seine Zielstrebigkeit, seine Gradlinigkeit und die Art seines
Handelns haben uns tief beeindruckt. Sein offenes Wesen und

vor allem seine Menschlichkeit werden uns fehlen.

Rainer Bosse war von 2008 bis 2020 als 2. Bevollmächtigter
der IG Metall Oldenburg tätig und hat mit seinemWirken die

IG Metall maßgeblich mitgestaltet und gestärkt.

In dieser Funktion und in vielen anderen Bereichen standen die
Interessen der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer stets für

ihn im Vordergrund.

Wir werden unserem Kollegen Rainer Bosse ein ehrendes
Andenken bewahren.
IG Metall Oldenburg

Martina Bruse Felix Hartmann
Geschäftsführerin Geschäftsführer

Glückliche Tage, 
nicht weinen, 

wenn sie vorüber, 
dankbar, 

dass sie gewesen.
Dante Alighieri

FAMILIEN−ANZEIGEN30  
Freitag, 22. März 2024
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Herr, Dir in die Hände sei Anfang und Ende, sei alles gelegt.
Eduard Mörike

Wir nehmen Abschied von unserem langjährigen
Vorstands- und Aufsichtsratsmitglied

Bruno Klose
Wir danken ihm für sein großes Engagement

und werden ihn stets in guter Erinnerung behalten.
Unser Mitgefühl gilt allen, die ihm nahestanden.

Rennplatzstraße 203
26125 Oldenburg

Dr. Dietmar Pohlmann
* 21. 9. 1942 † 21. 2. 2024

Sehr herzlich möchten wir allen danken, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten.
Die auf so liebevolle und vielfältige Weise zum Ausdruck gebrachte Anteilnahme hat uns sehr bewegt.

Ein besonderer Dank gilt
Frau Sina Janik-Langhanki und Herrn Thomas Langhanki und ihrem Praxisteam für die immer

verlässliche, zugewandte ärztliche Betreuung,
der Diakonie-Sozialstation für die fürsorgliche, hilfreiche Unterstützung,

Frau Pastorin Petra Adomeit und Herrn Bischof Thomas Adomeit für das einfühlsame Geleit und den
trostvollen Beistand, auch über die Trauerfeier hinaus,

Frau Wiebke Rohde vom Bestattungshaus Rohde & Borchardt, für die sensible Begleitung und die
berührend-feierliche Ausgestaltung.

Dankbar bewahren wir all diese Zeichen der Verbundenheit in unserer Erinnerung.

IImm NNaammeenn ddeerr FFaammiilliiee
UUllrriikkee PPoohhllmmaannnn--TThhoossss

Bad Zwischenahn, im März 2024

Statt Karten 

Jochen Niemann 
* 12. Juli 1947        † 19. Januar 2024 

Wenn ein geliebter Mensch von dieser Erde geht, bleibt er 
doch an so vielen Orten immer bei uns: in unserer 

Erinnerung, in unseren Gedanken, in unserem Herzen. 

Viele Menschen haben Jochen auf seinem letzten Weg 
begleitet und auf vielfältige Weise ihre Anteilnahme 

zum Ausdruck gebracht: durch tröstende Worte, 
liebevolle Gesten und großzügigen Spenden 

für das Ev. Altenzentrum in Westerstede. 

Danken möchte ich Dr. Otremba und seinem Praxisteam 
sowie der Onkologischen Station des Pius Hospitals 

in Oldenburg für die jahrelange gute Betreuung. 

Ein besonderer Dank geht an Herrn Pastor Malte Borchardt 
für seine tröstenden Worte und an das Bestattungshaus 

Hilmers-Stolle für die einfühlsame Begleitung. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Wiarda Niemann 

Westerstede, im März 2024 

 

Ruth Geisler 
geb. Danielowski 

* 01.11.1929      04.02.2024 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die unserer lieben 

Entschlafenen auf ihren letzten Weg begleiteten und 

durch Wort und Schrift, Kränze, Blumen und Geldspen-

den ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten. 

Unser besonderer Dank gilt Frau Pastorin Boelmann-

Derra für ihre liebevollen tröstenden Worte sowie dem 

Bestattungshaus Nils Martens, Inh. Bettina Büsing für 

die würdevolle Begleitung. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Doris Rabensteiner 

  

Wir möchten allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihre 
Anteilnahme zum Ausdruck brachten,
auf diesem Wege von Herzen .

Statt Karten

Unser besonderer Dank gilt Frau Pastorin
Bruns für ihre Worte des Gedenkens und
dem Beerdigungsinstitut Oetken für die
würdevolle Begleitung.

Ganderkesee, im März 2024

Dat schöönst watt gifft 

ist dat Erinnern. 

Georg Albers 
* 31. 10. 1939    † 13. 2. 2024 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 

fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige und liebevolle 

Weise zum Ausdruck brachten. 

Hanna Albers und Kinder 

Klein Schweinebrück, im März 2024 

 

Danke sagen wir allen, die gemeinsam mit uns
Abschied nahmen, ihre Anteilnahme auf so
vielfältige Weise, durch Wort, Schrift und
Zuwendungen zum Ausdruck brachten.

Wir danken Frau Pastorin Roth für ihre liebevollen
Worte und Jana Bens vom Bestattungshaus Bens

für die herzliche Betreuung.

Udo Helms
* 25.04.1955 † 27.01.2024

In Liebe und Dankbarkeit:
Doris, Rieke und Daniel, Vincent

Hayenwärf, im März 2024

Statt Karten

Herzlichen Dank sagen wir allen, die mit uns
Abschied nahmen und ihre Anteilnahme so

vielfältig zum Ausdruck brachten.

Erika Wulf
* 17.03.1937 † 13.02.2024

Im Namen aller Angehörigen
Silke Möhlenpage

Littel, im März 2024

Regina
Bolles
geb. Decker

* 22.07.1962
† 30.01.2024

Heiko Bolles, Frieda Wulff und Lucy
Im Namen aller Angehörigen:

Stadland, im März 2024

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit
uns verbunden fühlten und all jenen, die
ihre Anteilnahme durch tröstende Worte,
liebevoll geschriebene Karten und
Zuwendungen zum Ausdruck brachten.
Wir danken Frau Pastorin Faß für die
liebevollen Worte und dem
Bestattungshaus Bens für die würdevolle
Betreuung.
Ein besonderer Dank gilt Michael für den
einfühlsamen Song und den
Arbeitskollegen, besonders Birgit und
Daniela.

Herzlichen Dank

Wir danken allen, die mit uns Abschied nahmen und ihre
Verbundenheit durch tröstende Worte, liebevoll
geschriebene Karten und Zuwendungen zum Ausdruck
brachten.

Günter Lühken
* 04.02.1953 † 04.02.2024

Im Namen aller Angehörigen:
Doris Lühken

Varel, im März 2024

Ganz besonders danken wir Frau Pastorin Dr. Maike
Mittelsteiner für die einfühlsame und treffende Trauerrede,
den Freien Sozialen Diensten Friesland für die liebevolle
Betreuung, sowie Herrn Recksiedler für die würdevolle
Begleitung.

Wir danken allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten für die große
Anteilnahme, für die lieben Worte und
vielen Beileidsbekundungen. Wir danken
Herrn Pastor Hennig Menke für seine
einfühlsamen Worte bei der Trauerfeier,
dem Bestattungsinstitut Sassen für die
würdevolle Trauerbegleitung sowie Herrn
Mike Oudewaal für die tröstenden
Akkordeon-Klänge in der Kapelle.
Ebenfalls möchten wir uns gerne beim
Ammerländer Pflegeservice für die lange
und liebevolle Betreuung bedanken.

Gerda
Hoopmann

* 08.06.1937

† 19.02.2024

Werner Hoopmann und Familie

Ocholt-Howiek im März 2024

Danksagung

Herzlichen Dank sage ich allen, die sich in stiller
Trauer mit mir verbunden fühlten und Ihre

Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck
brachten.

Bernhard Honkomp
* 30.07.1941 +02.02.2024

Ursel Honkomp
Oldenburg, im März 2024

Besonders bedanke ich mich bei Herrn Pastor
Trippner für die sehr persönliche Trauerrede und
den Mitarbeitern vom Bestattungshaus NOVIS für

die würdevolle Begleitung.

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,
flog durch die stillen Lande, als flöge sie nach Haus.

Bruno Klose
* 3. Mai 1929 † 17. März 2024

In stillem Gedenken nehmen wir Abschied:

Gudrun
Hans-Henning und Frauke
Christian und Tonya

Anja und Maik mit Mira

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze
bitten wir um eine Spende an Gemeinnützige Werkstätten Oldenburg e.V.
IBAN DE30 2805 0100 0019 4001 91, mit dem Hinweis: Bruno Klose.

Traueranschrift: Familie Klose
c/o Bestattungshaus Petra Paul, Großer Kuhlenweg 71, 26125 Oldenburg

 
Wenn man von Dir spricht, dann muss ich 

 lächeln und die Erinnerung an Dich hat einen 
Sonnenstrahl in mein Herz gezaubert. 

WWiillmmaa  FFeellddkkaammpp 
* 3. 2. 1928                 † 18. 3. 2024  

Mit einem Herzen voller Trauer,  
aber dankbar für die schöne gemeinsame Zeit, 

nehmen wir Abschied 
 

Deine Kinder 
Fredo und Anke 

 
Traueranschrift: Familie Feldkamp 

Kanalstraße 8, 26169 Edewechterdamm 
 

Die Beisetzung findet im kleinen Kreise statt. 
 

Von Blumen und Kränzen bitten wir 
 freundlichst abzusehen. 

 
 
 

Bestattungshaus Sascha Behrens, Edewecht 
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Viele Wolken, erst trocken, später Regen
Dichte Wolken ziehen vorüber. Anfangs fällt

nur ab und zu etwas Regen, später regnet es längere Zeit. 10 bis 14 Grad wer-
den maximal erreicht. Der Wind weht schwach, an der See mäßig bis frisch.

DEUTSCHLAND-WETTER

Bauern-
Regel
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Kanaren

10:44
11:39
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10:11
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen überwiegen die Wolken, und zeitweise fällt
Regen. Im Tagesverlauf zeigt sich gebietsweise aber auch mal die
Sonne. Die Temperaturen erreichen Werte zwischen 8 und 10 Grad.

Viel Regen
im März
macht
einen

trockenen
Sommer.

Aussichten:

Die Wetterlage hat auf unser Wohlbefinden
nur einen äußerst geringen Einfluss. Daher sind körper-
liche Beschwerden heute kaum darauf zurückzuführen.

Biowetter:

West 4 bis 5, in Böen bis 7.
Abends Südwest bis 5. Mittlere Sicht.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
9° bedeckt 13° bedeckt 19° heiter 8° bedeckt

Sonnabend Sonntag Montag

So war das Wetter:

Südwest 6 bis 7, in Böen bis 9. Abends West
bis 7. Schlechte Sicht.
Morgen:

6 GradNordseetemperatur:

Im Süden wechseln sich nachAuflösung einzelner Ne-
belfelder Sonne und Wolken ab, und es bleibt trocken. Im
Norden fällt jedoch immer wieder Regen oder Sprühregen.
Auch in den Mittelgebirgen bleibt es unbeständig mit eini-
gen Regenschauern. Werte von 9 bis 21 Grad weren erreicht.

Lage:

Bis zum 23. März fällt eine
Mischung aus Regen und Schnee. Am 24. März folgt schö-
nes Wetter, und ab dem 28. März ist es trüb und regnerisch.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

20,2 (1896) -5,9 (2006)
19,2 (2023) -7,0 (2018)

Rekordwerte am 22. März in Deutschland

Hochwasserzeiten
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Anfangs wolkig,
später freundlich. 16 bis 21 Grad.

Im Tagesverlauf
gelegentlich Regen. 12 bis 18 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Vor allem in
Österreich erst trüb, sonst freund-
lich und trocken. 9 bis 19 Grad.

Österreich, Schweiz:

Teils freund-
lich und trocken, teils grau mit Re-
gengüssen. Zwischen 5 und 12 Grad.

Südskandinavien:

Nur in
Irland und Schottland Regenschau-
er. Höchstwerte von 7 bis 13 Grad.

Großbritannien, Irland:

Im Norden und auf
Malta freundlich, im Süden Schau-
er und Gewitter bei 9 bis 21 Grad.

Italien, Malta:

Häufig Sonne,
nur im Norden und in Andalusien
dichtere Wolken bei 17 bis30 Grad.

Spanien, Portugal:

Wechsel-
haft mit einigen Regenschauern, im
türkischen Hochland auch Schnee-
schauer. Zwischen 4 und 18 Grad.

In Ostbelgien freundlich
und meist trocken, sonst grau, zeit-
weise regnerisch bei 9 bis 17 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

In Nordfrankreich Re-
gen, sonst strahlender Sonnenschein
und trocken. Von 15 bis 24 Grad.

Frankreich:

Viel Sonne, nur
hier und da Wolken. 14 bis 25, im
Landesinneren Ägyptens bis 31 Grad.

Israel, Ägypten:

Wechselnd bewölkt, da-
bei den ganzen Tag über weitgehend
trocken. Zwischen 22 und 25 Grad.

Balearen:

Sehr wechselhaft mit
zum Teil kräftigen Regenschauern,
örtlich Gewitter. 18 bis 20 Grad.

Kanaren:

Usambaraveilchen, auf denen 
sich zwei ihrer roten Spitzen-
höschen tummelten wie Pup-
penmützchen. Carla schob 
den Koffer mit einem Fußtritt 
in die Agentur, danach erst 
holte sie die Höschen und 
warf sie Wally an den Kopf. 
Wally griff danach und legte 
sie ordentlich zusammen.

,,Ich glaube dir kein Wort!" 
Carla schnaubte. ,,Ich wollte 
nur die Pallutzke nicht auch 
noch an der Backe haben. 
Wenn du mich noch weiter be-
lästigst, hole ich die Polizei."

Spürte sie denn so gar 
nicht, dass Wally in dieser Sa-
che die Wahrheit sagte? Oder 
wollte sie es einfach nicht 
wahrhaben?

Wally schob den Ärmel 
ihres Kostümjäckchens zurück 
und zeigte auf die Männer-
Armbanduhr, die sie am rech-
ten Handgelenk trug. Sie band 

sie ab, drehte sie um, sodass 
man die Gravur lesen konnte, 
und legte sie vor Carla hin. 
Carlas Augenbrauen zuckten, 
aber sie rührte die Uhr nicht 
an.

,,Eine Rolex Auster in Rot-
gold aus den zwanziger Jah-
ren. Dein Opa, also Vatis 
Schwiegervater, hat sie ihm 
geschenkt, als er endlich zum 
Partner, zum ›Co.‹ bei Nachti-
gall & Co. geworden ist. Für 
Karl-Otto Koslowsky."

,,Die wurde mit ihm begra-
ben, die Uhr!" Carla taumelte, 
als hätte man sie geschlagen 
und musste sich am Tisch fest-
halten.

,,Tut mir leid, aber das hat 
er anders mit Achim und sei-
nem Anwalt geregelt. Damit 
ich wenigstens irgendwas von 
ihm abkriege."

Carla schüttelte den Kopf 
erst nur leicht, dann immer 

26. FORTSETZUNG

,,Sofort raus hier!", stam-
melte sie.

,,Beruhige dich, ich habe Be-
weise!", beteuerte Wally.

,,Schamlose Lügnerin!" Car-
la war blass wie eine Schnee- 
wehe und zitterte, aber sie 
schnappte sich Wallys Koffer, 
schaffte es kaum, diesen zu 
heben, zerrte ihn trotzdem zur 
Tür und kickte ihn die Stufen 
hinunter, wo er laut polternd 
bis zum nächsten Absatz fiel. 
,,Raus!", ihre Stimme nur 
mehr ein heiseres Flüstern.

Wally versuchte, ruhig zu 
bleiben. Abwarten schien ihr 
das Beste. Carla tat ihr leid, 
aber sie würde schon noch 
einsehen, dass sie die Wahr-
heit sagte.

,,Raus!", sagte Carla lauter 
und zeigte zur offenen Tür.

,,Sonst was?", fragte Wally 
ganz ruhig. Immerhin war sie 
größer und viel kräftiger als 
Carla.

,,Ist alles in Ordnung da 
oben, Fräulein Koslowsky?", 
rief eine unangenehm schrille 
Stimme von unten zu ihnen 

hoch.
Carla erstarrte, eilte dann 

ins Treppenhaus und beugte 
sich übers Geländer nach 
unten.

,,Alles bestens, Frau Pallutz-
ke!", säuselte sie Richtung Erd- 
geschoss.

So klang also die Hausmeis-
terin, die Vater so oft für sie 
nachgeäfft hatte. Wally ging 
Carla nach und entdeckte, 
dass der Koffer aufgeplatzt 
war und sich ihre Kleidungs-
stücke über den Stufen verteilt 
hatten.

Angewidert pfefferte ihre 
Halbschwester Blusen, Röcke, 
die Paillettencorsage und 
Hüfthalter zurück in den Kof-
fer. Wally überlegte einen Mo-
ment ihr zu helfen, aber wo-
möglich war es nur ein Trick, 
um sie aus der Agentur zu be-
fördern. Es war sicherer, im 
Türrahmen stehen zu blei-
ben.

Carla klappte den Koffer 
wieder zu und machte sich auf 
den Weg nach oben.

,,Du hast was übersehen", 
Wally unterdrückte ein Ki-
chern und deutete auf die 

stärker, als würde ihr das die 
nötige Kraft geben. ,,Die hat 
wohl jemand vom Bestat-
tungspersonal gestohlen und 
verkauft." Sie hörte mit dem 
Kopfschütteln auf und ihr Ton 
wurde eisig.

,,Weil sie so selten und aus-
gesprochen wertvoll ist. Und 
du bist nur eine abgefeimte 
Betrügerin!"

Sie griff nach der Uhr und 
starrte sie an.

Wally ließ es geschehen, es 
erschütterte sie, wie getroffen 
ihre Schwester zu sein schien. 
Aber eigentlich nicht so ver- 
wunderlich, immerhin hatte 
sie von Anfang an gewusst, 
dass es Carla gab, Carla anders-
herum aber nicht. Klar, dit war 
jetzt ’n Schock. In dieser Hin-
sicht war Vati ganz schön feige 
gewesen!

Carla wiegte die Uhr in 
ihren Händen hin und her, als 
wäre sie ein Kind. Dann strich 
sie sich damit über ihre Wange 
und versuchte, aufsteigende 
Tränen wegzublinzeln. Wally 
sah sie trotzdem. Es tat ihr 
leid, aber nur ein bisschen. All 
die Jahre hatte Carla wenigs-

tens einen Vater gehabt, wäh-
rend sie dauernd wechselnde 
,,Onkels" hatte ertragen müs-
sen.

,,Die Uhr gehört meiner Fa-
milie." Carla steckte sich die 
Rolex kurzerhand in ihr Mie-
der. 

,,Und jetzt verschwinde!"
Wally stieg die Galle hoch. 

Es reichte! Was glaubte diese 
Carla denn, was sie von all 
dem hätte? Eine Betrügerin 
würde sich doch eine Familie 
aussuchen, in der es richtig 
was zu holen gab!

,,Ich habe jede Menge Fotos. 
Meine Mutter war Künstlerin 
und Fotografin."

,,Das beweist gar nichts." 
Carla war kaum noch zu ver- 
stehen.

,,Und Briefe!"
,,Gefälscht!" Tränen kuller-

ten über Carlas Wangen, aber 
ihr Gesicht blieb wie verstei-
nert.

,,Warum sollte ich das alles 
tun?"

,,Weiß ich doch nicht, viel-
leicht bist du verrückt?"

FORTSETZUNG FOLGT
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auf der Terrasse oder dem Bal-
kon sowie mit Nistkästen, die 
sich einfach an den Bäumen im 
Garten platzieren lassen. 

Ein Platz zum Nisten und Ku-
scheln: Gartenbesitzer kön-
nen auf einfache Weise zum 
Erhalt der heimischen Arten-
vielfalt beitragen.

BILD: DJD/www.weidezaun.info

Heimische Vogelarten haben es 
immer schwerer, geeignete 
Brutplätze zu finden. Die Flä-
chenverdichtung in vielen urba-
nen Bereichen zählt zu den 
wichtigsten Gründen für diese 
negative Entwicklung. Klimati-
sche Veränderungen und Fakto-
ren wie das Insektensterben tra-
gen dazu bei, dass auch das 
Fressangebot für die gefieder-
ten Lebewesen knapper wird. 
Die Folge: 43 Prozent der 259 Vo-
gelarten, die regelmäßig in 
Deutschland brüten, stehen laut 
Angaben des Naturschutzbun-
des auf der Roten Liste und gel-
ten somit als bedroht. Sowohl in 
der nasskalten Jahreszeit als 
auch zu Beginn der neuen Brut-
saison werden sichere Unter-
schlupfe daher dringend benö-
tigt. Möglichkeiten dazu gibt es 
viele, ob mit einem Vogelhaus 

Brutplätze im Garten 
schaffen

 Wenn es in der Natur immer 
weniger geeignete Brutkästen 
gibt, ist die Unterstützung des 
Menschen gefragt. Nistkästen 
bieten vielen heimischen Vo-
gelarten, speziell den soge-
nannten Höhlenbrütern, die 
passenden Bedingungen, um 
im heimischen Garten ihren 
Nachwuchs großzuziehen. 
Wichtig dabei: Der Unter-
schlupf ist idealerweise aus Na-
turholz ohne Lackierung und 
Öl gefertigt. Dicke Wände schaf-
fen die notwendige Wärmeiso-
lierung in der Brutzeit, die Grö-
ße der Einfluglöcher ist an hei-
mische Vogelarten wie Blau-

meise oder Kleiber angepasst 
und hält Fressfeinde fern. Der 
Nistkasten „Willow“ von 
VOSS.garden etwa ist artgerecht 
nach Naturschutzvorgaben ge-
staltet. Außerhalb der Brutsai-
son eignet sich die langlebige 
Holzkonstruktion als Schlaf-
platz für die kalte Jahreszeit.

Ein Futterplatz für den 
Winter

Denn viele Gartenbesitzer 
möchten nicht nur Brutplätze 
schaffen, sondern die heimi-
sche Vogelwelt auch im Winter 
unterstützen. Ein offenes Fut-
terhaus wie das Modell „Tofta“ 
mit seiner sechseckigen Form 
schmückt den Außenbereich 
und bietet den Vögeln einen si-
cheren Futterplatz. Durch die 
gute Rundumsicht können sie 
sich schnell vor Räubern wie 
Katzen oder Mardern in Sicher-
heit bringen. Über eine Klappe 
im Dach wird der Futter-
Schornstein mit Streufutter be-
füllt, sodass es stets trocken 
bleibt. Unter www.weide-
zaun.info etwa gibt es eine 
Vielzahl an Nistkästen und Vo-
gelhäusern in verschiedenen 
Designs, außerdem finden sich 
nützliche Tipps für ein vogel-
gerechtes Futter. Dieses sollte 
aus Saaten, Getreide, Nüssen 
und Früchten bestehen und 
wertvolle Rohfette, Vitamine 
sowie Spurenelemente enthal-
ten. Noch ein Tipp: Damit die 
Futterstelle gut von den Wild-
vögeln angenommen wird, 
sollten die Gartenbesitzer das 
Häuschen regelmäßig reini-
gen. Heißes Wasser reicht da-
für aus.

Quelle: DJD

Ein Unterschlupf für Wildvögel
Unterstützen  Mit Vogelhäusern und Nistkästen die heimische Artenvielfalt erhalten

Mit einem Vogelhaus beweisen Gartenbesitzer ihre Tierliebe 
und können den Außenbereich auch optisch bereichern.

 BILD: DJD/www.weidezaun.info

Norddeutschlands größtes Pflanzensortiment

Farnblättrige Mahonie
Mahonien sind echte Zukunftspflanzen! Sie vertragen Hitze
und Trockenheit, ihre goldgelben Blüten duften stark und
sie sind eine gute Bienenweide.Wenn nur die Stacheln
nicht wären! Die Sorte Soft Caress ® hat keine Stacheln,

sondern farnartige Blätter und sieht auch im Sommer in einer
Staudenrabatte echt chic aus. Ca. 100cm hoch.

Für sonnige und schattige Standorte.

IserloyerStraße2 ∙ 27801Dötlingen-Aschenstedt
Tel.04433/919100 ∙ www.schachtschneider.com

Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr und im März Samstag 9.00 – 16.00Uhr
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leseraktion: Lieblingsfoto der Woche

Die Zeit der Frühblüher wird immer sehnsüchtig erwartet 
und geht dann doch ganz schnell vorüber. Daher haben wir 
heute nochmal eine Nahaufnahme von hübschen Krokus-
sen, die Christine Höllmann vor einiger Zeit auf ihrem Spa-
ziergang im Stadtpark Oldenburg entdeckt hat.  Schicken 
auch Sie uns ihr Lieblingsfoto an gartenzeit@nwzmedien.de

BILD: christine höllmann

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Wie versprochen werde ich nun diese wundervolle Serie weiter-
führen. Beim Planen und Schreiben kommen in mir immer mehr 
Frühlingsgefühle auf. Sicherlich geht es Ihnen ähnlich, wo sich 
doch immer häufiger die warme Sonne zeigt und einige der Bäu-
me und Sträucher ihre ersten grünen Knospen bekommen. Be-
vor es dann wieder so richtig losgeht im Garten, ist der ideale 
Zeitpunkt gekommen, sich an die Planung zu machen. In dieser 
Ausgabe finden Sie Ideen und Tipps für die Gestaltung des eige-
nen Gartens. Lassen Sie sich inspirieren und entdecken Sie die 
Möglichkeiten. Dazu bietet sich auch ein Ausflug in die lokalen 
Gärtnereien und Gartencenter an. Nutzen Sie außerdem die Zeit, 
um Ihr Frühbeet zu bepflanzen, falls nicht schon längst gesche-
hen. Solange es noch Frost geben kann, ist es mit seiner schüt-
zenden Haube eine wundervolle Möglich-
keit, um zum Beispiel Küchenkräuter anzu-
bauen. Denken Sie auch an die Vögel, die 
sich nicht nur über Wasser- und Futterstel-
len in Ihren Garten freuen, sondern auch 
über geschützte Nistplätze.

Viel Spaß beim Lesen und Entdecken 
wünscht
Ihre Janine Schulze

enter GmbH

Niedersachsendamm 16

27751 Delmenhorst

Tel.: 04221 97 19 6-0

Mo.-Fr. 9-18.30 Uhr

Sa. 9-18 Uhr • So. 14-17 Uhr

Sonntags nur Blumen & Pflanzen in

kleinen Mengen. Angebote nur solange der Vorrat reicht!

GARTENCENTER

Arkenau_Gartencenter

www.gartencenter-arkenau.de

HAUSGEMACHTER
KUCHEN!

Arkenau Gartencenter GmbH Mo.-Fr. 9-18.30 Uhr

RIESEN AUSWAHL AN

BAUMSCHUL-
BESONDERHEITEN

AUS ITALIEN!

19er Topf

MARGERITEN-
BÜSCHE

T O P - P R E I S

6.99€

IM HAUS
LIEBEVOLL

BEPFLANZT!

BEPFLANZTE
FRÜHLINGS-

SCHALEN

Arkenau Gartencenter GmbH

nur
3.50€

...in Kombination mit
einem Frühstücksgedeck
zu unserer regulären
Frühstückszeit*
Mo-Sa 9-13 Uhr

RIESEN AUSWAHL AN 

„KAFFEE
SATT ZUM
FRÜHSTÜCK“

„KAFF EE 
CCAFAFÉÉ CCUBEUBE

ab

3.00€

HAUSGEMACHTER
KUCHEN!

TOP-
PREISE!
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noch viele ungeklärte Fragen 
bezüglich ihrer genauen Ver-
breitung, Populationsdichte 
und dem Einfluss des städti-
schen Lebensraums auf ihr 
Verhalten. Mit der Zählaktion 
möchte der NABU Licht ins 
Dunkel dieser Fragen bringen. 
Bürgerinnen und Bürger wer-
den dazu aufgerufen, Eich-
hörnchen-Sichtungen online 
zu melden – ein einfacher Akt, 
der jedoch einen bedeutenden 
Beitrag zum Schutz und zur 

Erforschung dieser Art leistet.

Wie kann man teilnehmen?

Die Teilnahme an der Zähl-
aktion ist denkbar einfach und 
für jeden möglich, der einen 
Blick aus dem Fenster werfen 
oder einen Spaziergang im 
Park machen kann. Beobach-
tungen von Eichhörnchen, 
egal ob im eigenen Garten, im 
Stadtpark oder im tiefen Wald, 
können über die Webseite des 
NABU oder direkt bei 
NABU|naturgucker eingetra-
gen werden. Dabei wird zwi-
schen Langzeitbeobachtung 
und Zufallssichtungen unter-
schieden. Für die Langzeitbe-
obachtung werden Freiwillige 
gesucht, die möglichst ein Jahr 
lang an einem selbst gewähl-
ten Standort (zum Beispiel im 
Garten, Balkon, Wald oder 
Park) Eichhörnchen beobach-
ten und diese Beobachtungen 
regelmäßig eintragen. Im Rah-
men der Zufallssichtungen 
können Eichhörnchen auch 
spontan und an beliebigen 
Standorten gemeldet werden. 

Warum ist diese Aktion 
wichtig?

Die gesammelten Daten 
tragen dazu bei, ein detaillier-
tes Bild der Eichhörnchen-
population in Deutschland zu 
zeichnen. Dies ist von großer 
Bedeutung, da Eichhörnchen 

als Indikatoren für den Zu-
stand unserer Wälder und 
Grünflächen gelten. Verände-
rungen in ihrer Population 
können Hinweise auf größere 
ökologische Verschiebungen 
und Probleme geben. Darüber 
hinaus hilft das Projekt, Be-
wusstsein für die Bedeutung 
des Artenschutzes und der 
Biodiversität in der Öffentlich-
keit zu schaffen. Jeder Beitrag 
zählt und zeigt, dass Natur-
schutz eine Gemeinschafts-
aufgabe ist, an der sich jeder 
beteiligen kann.

Ein Aufruf zur Teilnahme

Der NABU, das Leibniz-IZW 
und NABU|naturgucker laden 
alle Naturfreunde und interes-
sierten Bürgerinnen und Bür-
ger ein, sich an dieser span-
nenden Zählaktion zu beteili-
gen. Es ist eine einzigartige 
Gelegenheit, aktiv zum Schutz 
und zur Erforschung der hei-
mischen Tierwelt beizutragen. 
Die Aktion steht jedem offen 
und erfordert keine speziellen 
Kenntnisse oder Ausrüstung. 
Es geht darum, die Augen of-
fen zu halten, die Natur zu ge-
nießen und gleichzeitig einen 
wertvollen Beitrag zur Wissen-
schaft und zum Naturschutz 
zu leisten.
P @ Weitere Informationen zur Zähl-
aktion: www.nabu.de
P @ Eichhörnchen melden: www.na-
bu-naturgucker.de/eichhorn

Eichhörnchen sind schön zu beobachten. Nun kann man mit diesen Beobachtungen auch 
noch einen wichtigen Beitrag leisten. BILD: Andreas Hoja/Pixabay

Von Janine Schulze

Eichhörnchen lassen sich 
schön im eigenen Garten, 
Wald oder Park beobachten 
und doch werfen diese flinken 
Tiere noch viele Fragen auf. 
Daher ruft der Naturschutz-
bund Deutschland (NABU) ge-
meinsam mit dem Leibniz-
Institut für Zoo- und Wildtier-
forschung (IZW) und der Platt-
form NABU|naturgucker die 
Bevölkerung dazu auf, Eich-
hörnchen in Deutschland zu 
zählen und zu melden. Diese 
Mitmachaktion ist Teil eines 
größeren Projekts, das darauf 
abzielt, wertvolle Daten über 
die Verbreitung und das Ver-
halten der Eichhörnchen zu 
sammeln. Ziel ist es, ein um-
fassenderes Verständnis für 
diese charismatischen Tiere 
zu entwickeln und ihren 
Schutz zu verbessern.

Eine Aktion für den Arten-
schutz

Eichhörnchen sind ein fes-
ter Bestandteil unserer heimi-
schen Natur und erfreuen 
Jung und Alt mit ihrer lebhaf-
ten Art und den akrobatischen 
Kletterkünsten. Trotz ihrer 
scheinbaren Omnipräsenz in 
Parks und Wäldern gibt es 

Haben Sie Eichhörnchen gesehen?
Mitmachaktion  Der NABU ruft zur Zählung auf und braucht Ihre Unterstützung
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als nur ein Podcast; es ist eine 
Einladung, die Natur um uns 
herum neu zu entdecken und 
zu schätzen. 

Ein Podcast für alle, die 
auf Vögel fliegen

Die Begeisterung für Vögel 
ist ein Phänomen, das Men-

Im Vogel-Podcast „Reinge-
zwitschert“ gibt es auch viel 
Wissenswertes für einen vo-
gelfreundlichen Garten zu er-
fahren. BILD: Pixabay

Von Janine Schulze

Wer liebt ihren Gesang nicht 
und beobachtet sie nicht ger-
ne beim Plündern der Futter-
stelle oder baden in der Vogel-
tränke? Vögel sind feste Be-
wohner und Besucher unserer 
Gärten, Balkone und sogar 
Häuser und doch wissen die 
meisten kaum etwas über sie. 
Der Vogel-Podcast „Reinge-
zwitschert“ vom Naturschutz-
bund Deutschland (NABU) 
klärt auf und nimmt uns mit 
in die Welt der Vögel. Ob prak-
tische Tipps, lustige Fakten 
oder die neuesten Nachrich-
ten aus der Vogelwelt – mode-
riert von den beiden Vogel-
schutzexperten Martin 
Rümmler und Fabian Karwin-
kel wird hier allen Vogelfans 
und denen, die es noch wer-
den wollen, jede Menge Wis-
senswertes vermittelt. Doch 
„Reingezwitschert“ ist mehr 

schen weltweit verbindet. Vö-
gel sind überall um uns he-
rum; sie begleiten unseren All-
tag mit ihrem Gesang und fas-
zinieren durch ihre Vielfalt 
und Schönheit. „Reingezwit-
schert“ greift diese Faszina-
tion auf und vertieft sie. Die 
Moderatoren Martin und Fa-
bian teilen nicht nur ihr um-
fangreiches Wissen über die 
gefiederten Freunde, sondern 
auch ihre persönliche Begeis-
terung und die Freude an der 
Vogelbeobachtung. 

Tipps für ein vogelfreund-
liches Zuhause

„Reingezwitschert“ zeich-
net sich durch eine breite The-
menvielfalt aus. Die Hörerin-
nen und Hörer erhalten prak-
tische Ratschläge, wie sie 
ihren Garten oder Balkon vo-
gelfreundlich gestalten kön-
nen, erfahren Interessantes 

über die verschiedenen Vogel-
arten und ihre Lebensweisen 
und bekommen Tipps für gu-
ten Vogelschutz am Haus. 
Außerdem teilen die beiden 
Moderatoren Geschichten 
und Anekdoten aus ihrer eige-
nen Erfahrung als Vogelbeob-
achter. 

Ein Beitrag zum Natur-
schutz

Neben der Unterhaltung 
und Bildung leistet „Reinge-
zwitschert“ auch einen wichti-
gen Beitrag zum Naturschutz. 
Indem der Podcast das Be-
wusstsein und das Wissen 
über Vögel und ihre Bedürf-
nisse fördert, motiviert er sei-
ne Hörerschaft, sich aktiv für 
den Vogelschutz und die Be-
wahrung ihrer Lebensräume 
einzusetzen.
P @ Weitere Informationen: 
www.nabu.de

NABU-Podcast „Reingezwitschert“
Tipp  Alles, was es über Vögel zu wissen gibt

Gartenmöbel
mit Charakter
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MACO-Möbel Vertriebs GmbH | Stedinger Straße 141 | 26135 Oldenburg
0441 / 2058030 | www.garten-ol.de | verkauf@garten-ol.de
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Von Rolf Bultmann

Natürliche Brutstätten zu fin-
den, wird für Vögel immer 
schwieriger. Nicht nur der Be-
stand an alten Bäumen verrin-
gert sich immer mehr, auch 
durch die glatte und energie-
effiziente Bauweise oder 
durch die Modernisierung von 
Häusern werden den Vögeln 
ihre Brutmöglichkeiten ge-
nommen. Mit dem Anbringen 
von geeigneten Nistkästen 
kann man verschiedenste Vo-
gelarten jedoch in den heimi-
schen Garten locken. Damit 
die auch angenommen wer-
den, sind einige Dinge zu be-
achten.

Nicht alle Gartenvögel nut-
zen Nistkästen, sondern nur 
Arten, die natürlicherweise in 
Höhlen alter Bäume oder in 
Spechtlöchern brüten. Die 
häufigsten Nutznießer künst-
licher Nisthöhlen sind Kohl- 
und Blaumeisen sowie Haus- 
und Feldsperlinge. Größere 
Kästen werden häufig von Sta-
ren angenommen. Für jede 
Vogelart gibt es eine ideale 
Größe des Einfluglochs. Bei 
den kleinsten Meisen sind das 
28 Millimeter Durchmesser, 
bei den größeren Kohlmeisen 
32 und beim Star 45 Millime-
ter. 

Das Design ist den 
Vögeln egal

Andere Arten, wie Haus- 
und Gartenrotschwanz benö-
tigen eine halboffene Vorder-
wand, man spricht dann von 
einer Halbhöhle. Für seltenere 
Arten wie Mauersegler, Mehl-
schwalben oder den Waldkauz 
gibt es besondere Spezialnist-
kästen. Von Menschen bereit-
gestellte, geeignete Ersatz-
brutplätze werden von fast al-
len Vogelarten, die in Höhlen 
oder Nischen brüten, dankend 
angenommen. Dabei spielt 
das Design keine Rolle; ob 
klassisch modern oder roman-
tisch im Bauernlook – den Vö-
geln ist das egal. Nur die Quali-
tät einer Nisthilfe muss stim-
men 

Anleitungen und Ratschlä-
ge für den Kauf oder den Bau 
von Nistkästen gibt es reich-
lich unter anderem von Orga-

zen. Das Einflugloch sollte sich 
im oberen Teil der Vorder-
wand befinden, sein Unter-
rand sollte mindestens 17 Zen-
timeter vom Boden des Kas-
tens entfernt sein, damit Kat-
zen und andere Räuber nicht 
mit der Pfote die Jungen aus 
dem Nest angeln können. Die 
häufig vor dem Loch ange-
brachte Sitzstange ist dagegen 
unnötig und für die Bewohner 
sogar schädlich. Denn sie er-
leichtert Räubern das Klettern 
am Kasten, so die NABU-Ex-
perten.

Selberbauen macht Kin-
dern viel Spaß

Das Selberbauen von Nist-
kästen ist eine dankbare Auf-
gabe für angehende Heimwer-
ker und macht auch mit Kin-
dern viel Spaß. Dafür bieten 
Natur- und Tierschutzorgani-
sationen auch detaillierte Bau-
anleitungen an. Das beste Ma-
terial ist raues Naturholz. Es 
ist atmungsaktiv und sorgt für 
ein gutes Klima im Nest. Zu-
dem muss es unbedingt die 
Möglichkeit geben, die Kästen 
nach der Brutsaison zur Reini-
gung zu öffnen. Fest ver-
schlossene Kästen sind schnell 
voll mit Nistmaterial, toten 
Jungvögeln und Vogel-Parasi-
ten und dann auf Jahre unbe-
nutzbar.

Für den Bau von Nistkästen 
rät der BUND die Verwendung 
von zwei Zentimeter starken 
Holzbretter aus Buche, Fichte, 
Tanne, Erle oder Kiefer. Das 
Holz sollte innen ungehobelt 
sein und generell unbehan-
delt. Zum Schutz vor Witte-
rung können die Bretter mit 
Leinöl eingestrichen werden. 
Zum Verbinden der einzelnen 
Bauteile sollten Holzschrau-
ben oder Aluminium-Nägel 
verwendet werden. Da Vögel 
ihr Nest lieber selbst bauen, 
werden keine weiteren Füll-
materialien für den Nistkasten 
benötigt. Für die Belüftung 
und um Feuchtigkeit vorzu-
beugen, empfiehlt es sich eini-
ge circa 5 Millimeter kleine Lö-
cher in den Boden zu bohren. 
Von der Verwendung von 
Dachpappe auf dem Dach wird 
abgeraten, da sich Schwitzwas-
ser und Fäulnis bilden kann.

Vögel wieder in den heimischen Garten locken
Nistkästen  Beim Kauf und Bau auf die Qualität der künstlichen Brutstätten achten

nisationen wie den Natur-
schutzbund Deutschland 
(NABU), den Bund für Umwelt 
und Naturschutz Deutschland 
(BUND) oder der Deutschen 
Wildtier Stiftung. „Finger weg 
von Häuschen, die aus Kunst-
stoff gefertigt sind. Dieses Ma-
terial hat klare Nachteile: Es ist 
nicht atmungsaktiv. So kann 
sich Feuchtigkeit im Inneren 
bilden. Dann verschimmeln 
die Nester. Zudem isoliert Plas-
tik kaum. Diese Nistkästen 
kühlen nachts stark aus und 
an heißen Tagen staut sich die 
Hitze im Inneren“, rät die Wild-
tierstiftung in einer Publika-
tion zu Nisthilfen für Vögel.

Gut geeignete Nistkästen 
auch im Handel erhältlich

Aber natürlich gibt es auch 

im Handel viele gut geeignete 
Nistkästen zu kaufen. Aller-
dings haben die Experten des 
NABU in manchen Märkten 
auch völlig ungeeignete Pro-
dukte entdeckt, an denen we-
der Kunden noch die Vögel 
ihre Freude haben würden: 
Nicht jede Kiste mit einem 
Loch ist gleich ein funktionie-
render Nistkasten. So sind 
manche billigen Modelle viel 
zu klein, um einer Schar von 
bis zu zehn oder mehr Jungen 
ausreichend Platz zu bieten. 
Eine Grundfläche von zwölf 
mal zwölf Zentimeter sollte 
selbst bei den kleinsten Kästen 
das Mindestmaß sein. 

Wichtig ist auch eine zur 
Kastengröße passende Ein-
fluglochgröße: Kleine Kästen 
sollten die kleineren Löcher 
für kleinere Vogelarten besit-

Nistkästen aus Naturholz ersetzen die natürlichen Brutstätten, 
die Vögel in den Gärten heute immer weniger finden. BILD: Pixabay

Wer einen Nistkasten selbst bauen möchte, findet dazu eine 
Vielzahl von Anleitungen im Internet. BILD: BUND
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Breite 300/400 cm x Tiefe 400/300 cm, 35 mm Wandstärke 1999.-
Breite 400 cm x Tiefe 400 cm, 35 mm Wandstärke 2222.-
Breite 400/500 cm x Tiefe 500/400 cm, 35 mm Wandstärke 2699.-
Breite 500 cm x Tiefe 500 cm, 35 mm Wandstärke 2999.-

Garten König GmbH – Sitz der Gesellschaft: 26215 Wiefelstede • HRB 205287

26135Oldenburg•BremerHeerstr.575
Telefon: 04 41 / 35 03 67 02 • E-Mail: oldenburg@der-gartenkoenig.de

Garten König GmbH – Sitz der Gesellschaft: 26215 Wiefelstede • HRB 205287

26215Wiefelstede•Hauptstr. 40
Telefon: 0 44 02 / 93 92 590 • E-Mail: wiefelstede@der-gartenkoenig.de
Öffnungszeiten:Montag–Freitag:9.00–18.00Uhr•Samstag:9.00–14.00Uhr
*UnverbindlichePreisempfehlungdesHerstellers.AllesAbholpreiseohneDekoration.Abb.könnenvomOriginalabweichen.AlleMaßesindCa.-Maße.
TechnischeÄnderungenundIrrtümer,sowieFarbabweichungenvorbehalten.AlleHäusersindunbehandelteBausätze.NursolangederVorratreicht.

Sie erhalten bei uns alle Aluminium-Terrassendächer auch in allen weiteren erdenklichen Maßen! Sprechen Sie unser Fachpersonal gerne an! Montage innerhalb von 2 Wochen möglich! *Kostenloses
Aufmaß bei Bestellung einer Aluminium-Terrassenüberdachung! Ansonsten werden 100 Euro für das Aufmaß als Aufwandsentschädigung berechnet! Die Exklusivangebote sind nicht rabattierbar.

Auch alle anderen Alu-Terrassenüberdachungen sind bis zu einem Ausfall von 5 Metern und einer beliebigen
Breite derzeit schnell lieferbar!

28 x 145 x 2000 mm 4.98

28 x 145 x 3000 mm 7.47

28 x 145 x 4000 mm 9.96

Unterkon-
struktion
45 x 70 mm

2.49

--

2.49

ab
lfd. mtr.

lfd. mtr.

Neu eingetroffenNeu eingetroffen

Lamellen-
zaun
Breite 180 cm x
Höhe 180 cm,
kdi
statt 24.99*

www.gartendiscounter.de
Gülti bi 30 3 2024

Besuchen SieBesuchen Sie
uns auch aufuns auch auf

statt 2199.-*
*UVP des Herstellers

statt 2199.-*
*UVP des HerstellersBlockhaus „Nizza“

Breite 390 cm x Tiefe 300 cm, 28 mm Wandstärke, ohne Fußboden
Blockhaus „Como“
Breite 400 cm x Tiefe 300 cm, 28 mm Wandstärke, ohne Fußboden

Wandstärke 28 mm Wandstärke 28 mm

lockhaus Nizza“
1199.-1199.-

t tt 2199 *
Gartenhaus der WocheGartenhaus der Woche

EröffnungsknallerEröffnungsknaller

45%45%
gespartgespart

t tt 2199 *

45%45%
gespartgespart

Bohlenzaun „Tytus“
Breite 180 cm x Höhe 180 cm, gerade oder mit
Rundbogen

B hl T
54.999

t “t

949.99

GartenzaunGartenzaun
der Wocheder Woche

14.99

Dichtzaun mit
Rundbogen
Breite 180 cm x
Höhe 180 cm, Rah-
menst. 45 x 45 mm,
extra stabil, kdi

Di ht
49.99

Dichtzaun
gerade
Breite 180 cm x
Höhe 180 cm, Rah-
men 45 x 45 mm,
gerade, kdi

Di ht
44.99

1699.-
ab

Wandstärke 35 mm

Wandstärke 28 mm

Blockhaus
„Garten Star“
3 x 3 m
Breite 300 cm x Tiefe 300 cm,
35 mm Wandstärke, auch in
weiteren Maßen erhältlich:

statt 1999.-*
*UVP des Herstellers

1111.- 1111.-
t tt 1999

jeje45%45%
gespartgespartGerätehaus „Madrid“

Breite 300 cm x Tiefe 300 cm,
28 mm Wandstärke, inkl. Fußboden

Gerätehaus „Ontario“
Breite 300 cm x Tiefe 300 cm,
28 mm Wandstärke, inkl. Fußboden

(diese Modelle sind nicht mehr rabatttierfähig)

1699.- 1999.-12599.- 2999.-
400 cm breit x 300 cm
tief, Dacheindeckung
mit Doppelstegplatte

500 cm breit x 300 cm
tief, Dacheindeckung
mit Doppelstegplatte

400 cm breit x 300 cm
tief, Dacheindeckung
mit VSG

500 cm breit x 300 cm
tief, Dacheindeckung
mit VSG

Aluminium-Terrassenüberdachungen

Wir eröffnenWir eröffnen
die Gartensaison!die Gartensaison!

Jetzt noch bis OsternJetzt noch bis Ostern
Winterpreise sichern!Winterpreise sichern!

Gültig bis 30.3.2024

Si h lt b i ll Al i i T dä h h i ll it

Maximal 7-14 Tage Lieferzeit! Montage innerhalbMaximal 7-14 Tage Lieferzeit! Montage innerhalb
von 14 Tagen möglich! Kostenloses Aufmaß!von 14 Tagen möglich! Kostenloses Aufmaß!

In dieser Kalenderwoche alle Alu-TerrassenIn dieser Kalenderwoche alle Alu-Terrassen

20% reduziert!20% reduziert!
KonfigurierenKonfigurieren

Sie selbst!Sie selbst!

Terrassendiele
Douglasie
B-Sortierung
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Bärlauch findet man nun im 
Wald oder im Garten.

 BILD: Pixabay

Auch Giersch ist ein Kraut 
voller Vitalität. Als Deko auf 
der Suppe eignen sich Gän-
seblümchen. BILD: Pixabay

Magie der Zahlen begründet 
sein“, erklärt Andrea Steffens 
den Namen. „Drei mal drei 
steht zum einen für Geburt, 
Leben und Tod, zum anderen 

für Körper, Geist und Seele 
und auch für Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft.“ Heu-
te wird die Gemüsesuppe in 
der Karwoche gegessen und 
bedeutet damit auch das Ende 
der Fastenzeit. „Sie wirkt vita-
lisierend und entschlackt den 
Körper. Gerade die ersten fri-
schen Kräuter haben sehr vie-
le wertvolle Inhaltsstoffe.“ 

Meditativer Charakter

Das Essen eines mit viel Lie-
be selbst zubereiteten Süpp-
chens ist an sich schon etwas 
sehr Genussvolles. Doch es 
geht noch achtsamer: „Die 
Wildkräuter sollten schwei-
gend gesammelt und die Sup-
pe auch schweigend zuberei-
tet werden. Das hat einen me-
ditativen Charakter, man ist 
ganz bei sich“, empfiehlt And-
rea Steffens. „Man kann ent-

Die Neun-Kräuter-Suppe wird auch als Gründonnerstagssup-
pe bezeichnet. BILD: Pixabay

Von Melanie Jülisch

Der karge Winter ist vorbei, 
nun muss etwas Kräftiges her 
– das wussten schon die Kel-
ten mit ihren ganz unter-
schiedlichen Stämmen, die 
erstmals in der Eisenzeit Er-
wähnung fanden. „Man mach-
te sich nach der entbehrungs-
reichen kalten Jahreszeit auf, 
um frische Kräuter für eine 
stärkende Suppe zu sammeln, 
woraufhin die Neun-Kräuter-
Suppe entstanden sein soll“, 
sagt Kräuterexpertin Andrea 
Steffens aus Sandhatten 
(www.groentuech.de). Diese 
sei später vom Christentum 
übernommen worden – aller-
dings unter dem Namen 
Gründonnerstagssuppe. 

Magische Zahlen

Doch warum ausgerechnet 
neun Kräuter? „Das soll in der 

weder in der Natur nach geeig-
neten Kräutern Ausschau hal-
ten, vielleicht hat man aber ja 
auch etwas im Garten.“ Beson-
ders gut geeignet: Giersch, 
Bärlauch, Scharbockskraut, 
Vogelmiere, Brennnessel, 
Spitzwegerich, Gundermann 
und Löwenzahn, die man Ende 
März schon an vielen Ecken 
finden kann und die mit 
ihrem zarten Grün jetzt be-
sonders nährstoffreich sind. 
„Als Dekoration eignen sich 
Gänseblümchen, von denen 
man am besten einige auf die 
heiße Suppe gibt.

9-Kräuter-Suppe

3 EL Butter in einem Topf zer-
lassen, 1 Zwiebel würfeln, gla-
sig dünsten, mit 3 TL feinem 
Mehl bestreuen.
1 ¼ l Gemüsebrühe langsam 
einrühren, 3 Kartoffeln wür-
feln, zugeben, mit
Kräutersalz bestreuen, aufko-
chen, circa 10 min köcheln 
lassen, bis die Kartoffeln 
weich sind.
2 Handvoll frische Kräuter 
grob gehackt zugeben, 
5 Minuten ziehen lassen, 
pürieren, 1 Becher Sahne mit 
1 Eigelb verrühren, in der Sup-
pe erhitzen – nicht kochen
Salz, Pfeffer, Muskat zum Ab-
schmecken. 

Gemüsekräuter: Brennnessel, 
Giersch, Spitzwegerich, Lö-
wenzahn, Vogelmiere
Würzkräuter: Scharbocks-
kraut, Gundermann, 
Schafgarbe
Blüten zur Dekoration: Gänse-
blümchen

Die stärkende Frische des Frühlings
Rezept  Schon die Kelten vertrauten auf die Kraft des ersten Grüns

e-Bikes kauft man
bei e-motion
Angebot sichern und losfahren!

Bis zu 500€
Förderung*

*Nicht kombinierbar mit Leasing-
oder anderen Rabattaktionen.
Nur auf Bestandsware gültig.

500 €

Earlybird
Weeks 01.-31.

März 2024

www.emotion-technologies.de · www.dreirad-zentrum.de

D I E E - B I K E E X P E R T E N

Wir sind für euch da!
Eva-Lessing-Straße 8

26160 Bad Zwischenahn
Tel: 04403 / 60 27 190
Di-Fr 09:30-18:30 Uhr
Sa 10:00-16:00 Uhr

Am Bürgerpark 16
49661 Cloppenburg
Tel: 04471 / 70 23 860
Di-Fr 09:30-18:30 Uhr
Sa 10:00-16:00 Uhr
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Wasser gefüllten Glas lagern. 
Dort halten sie etwa zwei Tage 
frisch.

Die hübschen farbigen Blü-
ten stehen auf harten Stän-
geln. Sind sie verblüht, sollten 

Schnittlauch gilt als genügsam, freut sich aber an und an 
über Nährstoffe in Form von Dünger.

 BILD: picture alliance/dpa/dpa-tmn / Andrea Warnecke

Schnittlauch ist zwar genüg-
sam, verlangt aber gelegent-
lich während des Sommers 
Nährstoffe. Am besten eignet 
sich dafür ein stickstoffbeton-
ter Flüssigdünger, rät die Baye-
rische Gartenakademie. So er-
freut Schnittlauch Gärtnerin-
nen und Gärtner mit einer rei-
chen und wiederholten Ernte 
und einer stolzen Blüten-
pracht. Die Erde sollte nähr-
stoffreich, kalkhaltig und 
nicht zu trocken sein. Staunäs-
se dagegen ist zu vermeiden.

Halme bleiben im Was-
serglas frisch

Geerntet und gegessen wer-
den die Röhrenblätter der 
Pflanze. Hierfür schneidet 
man sie mit einem scharfen 
Messer oder einer Schere drei 
Zentimeter über dem Boden 
ab. Am besten lassen sich die 
Halme in einem mit etwas 

sie zügig entfernt werden, 
sonst verteilen sich die Samen 
und es wächst mehr Schnitt-
lauch, als den meisten Gärt-
nern lieb ist. Die Pflanze gilt 
als äußerst keimfreudig.

Bei Rostsporen großzü-
gig zurückschneiden

Steht der Schnittlauch jah-
relang am gleichen Standort, 
sollte das Wurzelwerk nach der 
Ernte mit einem Kultivator 
aufgerissen werden. So ver-
schaffen sich die Wurzeln 
mehr Platz. Für neuen 
Schwung ist eine Gründün-
gung mit Kompost im zeitigen 
Frühjahr vorteilhaft. Aufpas-
sen müssen Hobbygärtner, 
wenn die grünen Halme mit 
Rostsporen bedeckt sind. Dann 
ist der Schnittlauch nicht mehr 
zum Verzehr geeignet und soll-
te großzügig zurückgeschnit-
ten werden.  Quelle: dpa/tmn

Schnittlauch liebt es nährstoffreich
aNBAU  Er überzeugt mit Optik und Geschmack – worauf Hobbygärtner achten sollten

Bad Zwischenahn
Kampweg 1 | Tel. 04403 98330

** Finanzierungsangebot auf den jeweiligen Angebotspreis, Vertragslaufzeit:
36Monate, effektiver Jahreszins 5,9%, ohne Anzahlung, Bonität vorausge-
setzt, Partner ist die CRONBANK AG, Postfach 10 22 63, 63268 Dreieich.

www.stavermann.de

STIHL GT
Akku-Ge
• 1,2 kg o
• 10 cm S
• Inkl. Akku und Ladegerä
•Wieder vorrätig!

149€
statt 169 €

STIHL RMI 422
Mähroboter
• 800 m2 Flächenleistun
• Max. 35 % Steigung
• 20 cm Schnittbreite
• Integrierter Regensensor

999€
statt 1.099 €

ng

Finanzierung
30€/Monat
(36 Monate)**

Finan

„Auf ins
Frühjahr!“!“

Schnittig
e

Angebote

zur Saiso
n!

ät

TA 26
ehölzschneider
ohne Akku
Schienenlänge

j
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kann sowohl im Garten als 
auch auf dem Balkon erfolgen.

Die Auswahl der richtigen 
Kräuter

Bevor Sie mit dem Anbau 
beginnen, sollten Sie sich 
überlegen, welche Kräuter Sie 
am häufigsten verwenden. Be-
liebte Küchenkräuter sind Ba-
silikum, Petersilie, Schnitt-
lauch, Thymian, Rosmarin, 
Dill, Koriander und Minze. Je-
des dieser Kräuter hat seine 
eigenen Ansprüche an Stand-

ort und Pflege.

Standort und Bodenbe-
schaffenheit

Die meisten Küchenkräuter 
stammen aus dem Mittel-
meerraum und lieben daher 
Sonne. Ein Platz, der täglich 
mehrere Stunden direktes 
Sonnenlicht erhält, ist ideal. 
Der Boden sollte nährstoff-
reich und gut durchlässig sein, 
um Staunässe zu vermeiden, 
die zu Wurzelfäule führen 
kann. Bei schweren Böden 

Verschiedene Kräuter bringen verschiedene Aromen.BILD: Pixa-

bay

Von Andreas Unterberg

Frische Kräuter sind das A und 
O in der Küche. Sie verleihen 
jedem Gericht eine besondere 
Note und bringen die Aromen 
erst richtig zur Geltung. Doch 
statt immer wieder auf Super-
marktware zurückzugreifen, 
warum nicht einen eigenen 
Kräutergarten anlegen? Der 
Anbau von Küchenkräutern ist 
einfacher, als viele denken und 

empfiehlt es sich, Sand oder 
Kies unterzumischen, um die 
Drainage zu verbessern.

Aussaat und Pflanzung

Viele Kräuter lassen sich 
leicht aus Samen ziehen, die 
direkt ins Freiland oder in Töp-
fe gesät werden können. Dabei 
ist es wichtig, die Saattiefe und 
den Abstand zwischen den 
Pflanzen zu beachten, wie auf 
der Saatgutverpackung ange-
geben. Einige Kräuter, wie Ba-
silikum, gedeihen besser, 
wenn sie zunächst im Haus 
vorgezogen und nach den 
letzten Frösten nach draußen 
verpflanzt werden.

Pflege: Gießen, Düngen 
und Ernten

Kräuter benötigen regelmä-
ßige Pflege, um gut zu gedei-
hen. Sie sollten gleichmäßig 
feucht gehalten, aber nicht 
überwässert werden. Ein zu 
viel an Wasser ist oft schädli-
cher als ein zu wenig. Beim 
Düngen gilt: Weniger ist mehr. 
Viele Kräuter, besonders me-
diterrane, bevorzugen einen 
eher nährstoffarmen Boden 
und entwickeln bei zu viel 
Dünger weniger Aroma. Die 
Ernte kann beginnen, sobald 

Kräutergarten bringt Aromen an den Gaumen
Küchenkräuter  Von der Saat bis zur Ernte können Kräuter vielseitig eingesetzt werden

GmbH & Co. KG
Baumgartenstr. 5 • OL • 0441 /13130

www.schleiferei-freyer.de

Wir machen Sie scharf!

Hand Hecken-
schere schleifen

10.00€
Gültig bis 25.05.2024

G
M
B
H

AmWaldrand 9a
26180 Rastede / Hahn-Lehmden
Tel. 04402 98992-0
info@rollladenbau-brunken.de

Mit dem Lamellendach clima Q.bus XL lässt sich ganz
besonderer zusätzlicher Wohnraum im Freien schaf-
fen, der sich dank seiner Flexibilität nahezu jeder
Wettersituation anpasst. Das Lamellendach schützt
perfekt vor Sonne, Regen und mit entsprechenden
Erweiterungen auch gegen Wind. Dabei lässt sich das
Tageslicht auf der Terrasse oder unter demFreisitz op-
timal lenken - ungetrübte Stunden im Freien sind also
garantiert.

Mit dem zeitgemäßenDesign fügt sich der climaQ.bus
XL mühelos harmonisch in jede Architektur ein. Dabei
kann ermit seinenmaximalenMaßen von 6 x 4Metern
sowohl freistehend als auch direkt am Haus montiert
werden. Bei dieser weiterentwickelten Premium-Lö-
sung sorgen jetzt neue, zusätzliche Ausstattungsmög-
lichkeiten dafür, dass der clima Q.bus XL nun noch
besser als zuvor auf die individuellen Bedürfnisse zu-
geschnitten werden kann.
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n!



WWW . R O L L L A D E N B A U - B R U N K E N . D E

CLIMA Q.BUS XL -
NEUE DIMENSIONEN
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Muddis Kräuterquark: Ein 
Rezept voller Frische

Frische Kräuter, cremiger 
Quark und eine Prise Liebe – 
das sind die Zutaten, die Mud-
dis Kräuterquark zu einem 
echten Highlight auf jedem 
Esstisch machen. Ob als Beila-
ge zu knusprigem Brot oder 
als Begleiter zu herzhaften 
Pellkartoffeln, dieses Rezept 
bringt nicht nur Geschmack, 
sondern auch Gesundheit auf 
den Teller.

Zutaten für den perfekten 
Kräuterquark
Für die Zubereitung benöti-
gen Sie lediglich:
• 500 g Magerquark
• 1/2 Salatgurke
• 1/2 Bund Petersilie
• 1/2 Bund Dill
• Ein Schuss Mineralwasser
• Ein Schuss Olivenöl
• Salz und Pfeffer nach Ge-
schmack
• Optional: Paprikapulver für 

eine pikante Note

Schritt-für-Schritt-Anleitung
1. Beginnen Sie mit dem 

Quark, den Sie in eine Schüs-
sel geben. Ein Schuss Mineral-
wasser macht den Quark be-
sonders cremig. Verwenden 
Sie einen Schneebesen, um 
beide Zutaten zu einer glatten 
Masse zu verrühren.

2. Die Salatgurke entkernen 
und in feine Würfel schneiden. 
Diese dann zum Quark hinzu-
fügen.

3. Petersilie und Dill fein 
hacken und ebenfalls in die 
Schüssel geben.

4. Alles sorgfältig vermen-
gen und mit einem Schuss Oli-
venöl verfeinern.

5. Zum Schluss mit Salz und 
Pfeffer abschmecken. Wer 
mag, kann auch eine Prise 
Paprikapulver hinzufügen, um 
dem Quark eine besondere 
Würze zu verleihen.

Weitere Rezepte:
P@www.muddiskochen.de

die Pflanzen gut etabliert sind. 
Regelmäßiges Ernten fördert 
das Wachstum und die Bil-
dung neuer Blätter.

Häufige Fehler beim Kräu-
teranbau

Ein häufiger Fehler ist die 
Überwässerung. Kräuter mö-
gen keine nassen Füße. Eben-
so schädlich kann eine falsche 
Standortwahl sein. Zu wenig 

Licht führt zu schwachem 
Wachstum und geringem Aro-
ma. Ein weiterer Fehler ist das 
Überdüngen. 

Zu viel Dünger kann das 
Aroma der Kräuter beein-
trächtigen und sogar schäd-
lich für die Pflanzen sein. Zu-
dem sollten Sie darauf achten, 
die Kräuter nicht zu früh zu 
ernten. Geben Sie den Pflan-
zen Zeit, sich vollständig zu 
entwickeln.

Basilikum ist ein Klassiker der italienischen Küche.BILD: Pixabay

Frühbeet ”Flora”

11 Hochbeet ”Gerno” Gewächshaus ”Arcus L”

Gewächshaus ”Bio-top”

Besuchen Sie unseren Muster-
garten mit ca. 60 Ausstellungs-

modellen und Cafe
www.hoklartherm.de

PFLANZZEIT - GEWÄCHSHAUSZEIT
Langlebige und hochwertige Gewächshäuser, Frühbeete, Hochbeete uvm. vom Hersteller

Gartenpavillons · Wohn-/Hobby-Gewächshäuser · Windschutzelemente · Sommergärten
An der Süderbäke 2 · 26689 Apen · Tel. 04489-92 81-0

Täglich geöffnet von 7 - 17.00 Uhr, Samstags von 9 - 16.00 Uhr, Sonntags - Schautag

großer
Pflanzenverkauf

ab dem 12.04.2024
- Tomatenpflanzen
- Gurkenpflanznen
(Schlangen-/ u. Trauben)
- Kräuter
- Gemüsepflanzen

Bestellen sie jetzt:
Tel.: 04489-92810
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Von Rolf Bultmann

Wer Frost und Witterung ein 
Schnippchen schlagen sowie 
die Anbausaison von Gemüse 
und Pflanzen um einige Wo-
chen vorziehen möchte, dem 
bietet ein Frühbeet eine einfa-
che und kostengünstige Lö-
sung. In einem solchen Ge-
wächshaus im Kleinformat 
wächst das erste Gemüse näm-
lich schon, während Frost, 
Schnee oder Stürme noch den 
Austrieb im Garten verhin-
dern. Man kann zwar auf einen 
handelsüblichen Bausatz für 
ein Frühbeet zurückgreifen, 
aber sein Frühbeet auch selbst 
für seine individuellen Bedürf-
nisse bauen und die Maße je 
nach eigenem Platzangebot 
wählen. Dafür ist auch kein be-
sonderes handwerkliches Ge-
schick erforderlich.

Beim Bau eines Frühbeets 
sollte man sich zunächst Ge-
danken über den richtigen 
Standort im Garten machen: 
Ein Frühbeet benötigt einen 
sonnigen Platz. Die niedrigere 
Längsseite sollte nach Süden 
ausgerichtet sein, damit das 
Frühbeet das schwache Früh-
jahrslicht optimal einfangen 
und speichern kann. Grund-
sätzlich stehen zwei verschie-
dene Arten von Frühbeeten 

Ein Minigewächshaus mit biologischer Heizung
Frühbeet  Mit einfachen Mitteln die Anbausaison für Pflanzen um Wochen vorverlegen

zur Auswahl, nämlich soge-
nannte warme (mit biologi-
scher „Mistheizung“) und kalte 
Frühbeete. Zudem gibt es sie 
als stationäres Minigewächs-
haus, das als Einheit konzipiert 
ist und auf dem Boden steht, 
oder als Aufsatz, wofür ein be-
reits bestehendes Hochbeet 
genutzt werden kann. 

Sparfüchse erwerben Ma-
terial kostenlos

Für den Bau eines Frühbee-
tes wird nicht viel Material be-
nötigt. Erforderlich sind Holz-
bretter mit mindestens 20 Mil-
limeter Stärke (idealerweise 

Fichte, Lärche, Douglasie oder 
Eiche), Kanthölzer oder Latten, 
Holzschutzmittel mit Pinsel 
(Produkt mit dem Umweltsie-
gel „Blauer Engel“), Scharniere, 
Nägel oder Schrauben sowie 
ein oder mehrere ausgediente 
Fenster mit Holzrahmen. Die 
können aber auch durch Ge-
wächshausfolie oder Polycar-
bonat-Stegplatten ersetzt wer-
den. Sparfüchse können einen 
Teil der Materialien kosten-
günstig oder gar kostenlos auf 
Wertstoffhöfen, in Trödel-
märkten oder bei Abrissbetrie-
ben ergattern.

Der Einsatz von Werkzeu-
gen beschränkt sich auf Ham-
mer, Säge, Schraubenzieher, 
Zollstock und Wasserwaage. 
Anleitungen für den Bau eines 
Frühbeetes gibt es in Hülle 
und Füllen insbesondere on-
line auf den Homepages von 

Baumärkten, Gartenbaubetrie-
ben, Dienstleistern, Herstel-
lern und anderer Gartenexper-
ten.

Der Rahmen des Frühbeets 
lässt sich aus Holz oder Palet-
ten im Handumdrehen konst-
ruierten. Ein Aufsatz für das 
Frühbeet wird so konstruiert, 
dass er schräg zum Sonnen-
licht ausgerichtet wird. Das Ge-
fälle (Neigung 5 bis 15 Prozent) 
sorgt dafür, dass die Pflanzen 
auch dann noch vom Licht 
profitieren, wenn die Sonne im 
Frühjahr oder Herbst tief steht. 
Darüber hinaus kann Regen-
wasser rasch ablaufen und übt 
keinen unnötigen Druck auf 
den Aufsatz aus.

Den Deckel vor Windstoß 
sichern

Zu diesem Zweck schneidet 

Mit einem Frühbeet kann die Anbausaison für Pflanzen und Gemüse um einige Wochen vor-
verlegt werden. BILD: Pixabay

R

ANERKANNT GUT!ANERKANNT GUT!

... seit über 100 Jahren
ein Garant für Qualität.
– große Auswahl
– günstige Preise
– fachliche Beratung
– erstklassige Qualität

Nordenholzer Str. 25
27798 Hude
Telefon 0 44 08/3 87
info@toenjes-baumschulen.de

GARTENBAUMSCHULE
kleine Frühlingskirsche

„Paen“

Frühling ist dann,
wenn die Seele

wieder bunt denkt!CHULZ
26203 Wardenburg Gewerbegebiet Südost

Schehnberger Weg 6 · www.s-quadrat.de · Telefon (0 44 07) 10 02

45
Jahre

Terrassendach
formschön und stabil in Stil und Farbe

50
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man die Bretter der Seitenwän-
de in Keilform zurecht. Die 
schrägen Seitenwände werden 
mit dem Frühbeet-Rahmen 
verschraubt. Als Deckel wird 
das ausgediente Fenster oder 
eine Konstruktion aus Kanthöl-
zern (oder Latten) und Stegplat-
ten (oder Gewächshausfolie) 
mit den Scharnieren am Holz-
rahmen angebracht. Der Deckel 
sollte sich nach hinten öffnen 
lassen und Vorrichtungen ha-
ben, um im geöffneten Zustand 
arretiert beziehungsweise im 
geschlossenen Zustand nicht 
durch einen Windstoß geöffnet 
werden zu können.

Ein Frühbeet ist im Prinzip 
ja ein kleines Gewächshaus mit 
biologischer Fußbodenhei-
zung: Eingebracht unter der 
Gartenerde, sorgt eine Schicht 
Mist von Pferden oder Kühen 
für Wärme im Pflanzenbeet. 
Handelt es sich um reinen Tier-

dung, sollte man ihn im Ver-
hältnis von 1:1 mit Stroh oder 
Laub mischen. Während der 
Zersetzung des stickstoffrei-
chen Pferdemists entwickeln 
sich Kohlendioxid und Wärme. 
Beides wandert aufwärts ins 
Substrat und bietet den ausge-
säten Jungpflanzen optimale 
Bedingungen zum Keimen und 
Wachsen. Ein Tipp: Nach dem 
Einfüllen des Pferdemists war-
tet man rund eine Woche, be-
vor mit der Aussaat begonnen 
wird. So kann der Boden im 
Frühbeet gut durchwärmen.

Küchenabfälle locken 
nützliche Bodenlebewe-
sen

Wer keinen Stallmist zur 
Verfügung hat, kann trotzdem 
ein Frühbeet bauen: Ebenfalls 
ab Februar ist die Aussaat von 
Gemüse in einem sogenann-

ten kalten Frühkasten mög-
lich. Dieser wird lediglich mit 
Aussaaterde gefüllt und 
schützt wie ein kleines Ge-
wächshaus die Saaten. Mit 
grobem Kompost oder zer-
kleinerten Küchenabfällen 
wie Apfel- und Kartoffelscha-
len, die man großzügig ver-
teilt, lockt man nützliche Bo-
denlebewesen aus dem Win-
terschlaf. Damit sich die Erde 
im Garten gut erwärmt, sollte 
bei dieser Variante aber schon 
zwei Wochen vor der ersten 
Aussaat die Glasabdeckung 
geschlossen.

An sonnigen Tagen wird es 
im Frühbeet aufgrund der ge-
ringen Platzverhältnisse und 
guten Isolierung recht schnell 
heiß. Die Temperatur sollte 22 
bis 25 Grad Celsius nicht über-
schreiten, ein regelmäßiges 
Lüften bei milder Witterung 
ist daher ein Muss.

Ein Frühbeet ist eine recht simp-
le Konstruktion aus einem Holz-
kasten mit einem durchsichtigen 

Deckel zum Öffnen.
BILD: Pixabay

markilux Designmarkisen. Made in Germany.
Die Beste unter der Sonne. Für den schönsten Schatten der Welt.

Ludwig-Erhard-Str. 1
26209 Hatten/Sandkrug
Tel.: 0 44 81 / 87 72

JETZT
informieren

markilux.com

Gärtnerei Gigas
Godensholterstr.7 0
26655 OCHOLT
Tel. 04409-245

www.gigas-ocholt.de
Mo. - Fr. 8 - 18 Uhr

Sa. 8 - 16 Uhr

Sonntag
10 - 12 Uhr

BBllüühheennddeerr
FFrrüühhlliinngg!!

Hornveilchen,
Primeln, Stiefmütter-
chen, Bellis und viele
weitere farbenfrohe
Frühlingsblumen

Gemüsepflanzen,
Kräuter und Saat-

gut in großer
Auswahl
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Von Melanie Jülisch

Insbesondere bei heißen som-
merlichen Temperaturen ist 
das Trinkangebot für Tiere 
überlebenswichtig. Worauf es 
bei einer solchen Wasserstelle 
ankommt, das erklärt Mario 
Göwert vom Nabu Oldenburg.

Eine vielfältige Tierwelt 
im Garten ist so wichtig, 
warum ?

Klimaschutz geht ja auch 
mit Artenschutz einher. Das 
eine hängt unumstößlich mit 
dem anderen zusammen. Man 
kann das nicht trennen. Umso 
wichtiger ist daher ein Erhalt 
von Lebensräumen mit geeig-
neten Bedingungen für die 
Tierwelt. Klimaschutz geht 
nur im Einklang mit intakten 
Biotopen wie Mooren oder 
Wäldern. Wenn immer mehr 
Tierarten wegsterben, würde 
es beispielsweise den Regen-
wald irgendwann nicht mehr 
geben. Zum Glück fängt Ar-
tenschutz bereits im Kleinen 
an, und dafür kann jeder etwas 
tun, auch in seinem Garten 
oder auf dem Balkon. 

Neben einer natürlich ge-
haltenen Umgebung ist 
Wasser ein wichtiger As-
pekt. Ab wann sollte man 
für ein Trinkangebot sor-
gen

?

Grundsätzlich sind Wasser-
stellen für Tiere im Garten 

notwendig – auch das ganze 
Jahr über, denn inzwischen 
friert das Wasser nur noch sel-
ten zu. Außerdem lieben Vögel 
es, sowohl im Sommer als 
auch im Winter darin zu ba-
den. Ganz wichtig sind die 
Wasserstellen aber ab April: 
Die Temperaturen steigen und 
die Brutzeit beginnt. Am bes-
ten verteilt man mehrere 
Schalen, so dass sich immer 
etwas in der Nähe befindet.

Welche Wasserschalen 
sollte man bevorzugt ver-
wenden ?

Auf Kunststoff sollte man 
generell verzichten, da er oft-
mals Schadstoffe abgibt. Kera-
mik ist eine gute Wahl oder 
auch Naturstein. Das tägliche 
Wechseln des Wassers ist sehr 
wichtig, ebenso das Reinigen. 
Immerhin nutzen viele Vögel 
Wasserschalen auch sehr gerne 
zum Baden. Tagelang nicht ge-
wechseltes Wasser ist oft ein 
Überträger von Krankheiten. 
Bei Tauben kommt noch ihr 
stark fetthaltiges Gefieder hin-
zu, das beim Baden Fett ans 
Wasser abgibt. Insekten benö-
tigen zudem einen kleinen 
Steg, um ungehindert ans Was-
ser gelangen zu können, bei-
spielsweise einen kleinen Ast. 
Das zieht dann auch Schlupf-
wespen oder Wildbienen an. 

Und wie sieht es mit an-
deren Tieren aus ?

Größere Wasserstellen zie-

Gesundes Nass: Wasser ist Leben
tierwohl  Geeignete Trinkstellen sind auch im Garten das ganze Jahr über sehr wichtig

Eine ideale Kombi: Diese Meise genießt in der Vogeltränke auch ein Bad.
 BILD: Pixabay

Mario Göwert vom Nabu Oldenburg. BILD: Nabu

Ein Stein ist eine gute Unterstützung für durstige Insekten.
 BILD: Pixabay

Mit etwas Glück lässt sich auch ein Eisvogel am Teich nie-
der. BILD: Mario Göwert.

Sumpfdotterblumen fühlen sich in Wassernähe sehr wohl.
 BILD: Pixabay

Auch Libellen wissen kleine Wasserstellen zu schätzen.
 BILD: Pixabay

So entsteht ein Lichtteich

Für einen natürlich gehalte-
nen Lichtteich reicht es voll-
kommen aus, eine Mulde 
auszuheben, möglicherwei-
se auch mit unterschiedli-
chen Niveaus. „30 Zentime-
ter sind hierfür optimal, 
eventuell auch etwas mehr 
oder weniger. Das hängt von 
den örtlichen Gegebenhei-
ten ab“, so Mario Göwert.

Wichtig ist ein kleines Ufer: 
„Etwa so wie bei einem Mi-
ni-See. Das darf man gerne 
rundherum mit etwas Sand 
gestalten, denn dadurch 
werden deutlich mehr Arten 
ans Wasser gelockt.“ Ideal 
ist das Einbetten inmitten 
einer Wildwiese mit vielen 
Gräsern, Wilder Möhre oder 
Spitzwegerich – die an sich 
schon viele Insekten an-

zieht. Übrigens gerade auch 
dann, wenn man zwischen-
durch immer wieder ein paar 
lichte, sandige Stellen frei 
lässt, so dass das Licht an 
den Boden kommt.

Und wie sieht es mit den 
Pflanzen aus? „Oft kann 
man eine solche Wasser-
stelle sich selbst überlas-
sen, da viele Pflanzen sich 
hier von allein ansiedeln. Es 
ist beispielsweise ein idea-
ler Platz für die Sumpfdot-
terblume, die auch viele In-
sekten anzieht.“ Außerdem 
geeignet sind unter ande-
rem Schlüsselblume, Ku-
ckuckslichtnelke, Sumpfver-
gissmeinnicht, Sumpf-
scharfgarbe, Bachnelkwurz 
und Wiesenschaumkraut.

hen auch Molche, Frösche 
oder die Ringelnatter an. Gera-
de für Amphibien ist ein klei-
ner Teich sehr wichtig zur 
Fortpflanzung. Allerdings soll-
ten keine Goldfische darin 
schwimmen, denn die fressen 
den Nachwuchs. Wer jedoch 
Stichlinge oder Moderlieschen 
in seinem Teich hat, der kann 
sich vielleicht sogar einmal 
über den Besuch eines Eisvo-
gels freuen.

Worauf kommt es bei 
einem Teich an ?

Oftmals sind Wasserele-
mente im Garten so angelegt, 
dass ein natürlicher Zugang 
fehlt. Anders als in der Natur 
geht es dann steil hinab. Vögel 
und auch andere Tiere brau-
chen jedoch ein Ufer. Gerade 
für Igel und andere Säugetiere 
kann es gefährlich werden, 
wenn sie hineinfallen, denn 
sie kommen dann meist nicht 
mehr hinaus. Eine vorsorgli-
che Hilfe ist daher ein Ast oder 
ein Drahtgeflecht, an dem sie 
wieder hinauskrabbeln kön-

nen. Bei kleinen Wasserscha-
len sollte man auch die Insek-
ten im Blick haben: Sie haben 
oft Schwierigkeiten, an das 
Wasser zu gelangen. Um ihnen 
das zu erleichtern, könnte 
man kleine Steine hineinle-
gen, auf denen sie landen kön-
nen. Sehr gut sind auch ver-
zweigte Äste, die möglichst 
vielen Insekten einen Zugang 
bieten.

Wie tief sollte ein Teich 
sein ?

Hier gibt es ja ganz ver-
schiedene Arten von Teichen. 
Die gängigsten haben eine Tie-
fe von 1,40 Metern, damit sie 
nicht durchfrieren. Dann gibt 
es noch sehr flache, so ge-
nannte Lichtteiche, die im 
Sommer auch mal austrock-
nen dürfen und sich idealer-
weise in einer Wildwiese be-
finden. Dort kann man bei-
spielsweise oft verschiedene 
Libellenarten antreffen – es ist 
ein wunderbarer Beitrag zum 
Artenschutz und damit wiede-
rum zum Klimaschutz.

Die Kuckuckslichtnelke ist eine ideale Pflanze für den Teich-
bereich. BILD: Pixabay

Frösche fühlen sich an einem natürlich gehaltenen Teich 
sehr wohl. BILD: Pixabay
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Ein Stein ist eine gute Unterstützung für durstige Insekten.
 BILD: Pixabay

Mit etwas Glück lässt sich auch ein Eisvogel am Teich nie-
der. BILD: Mario Göwert.

So entsteht ein Lichtteich

Für einen natürlich gehalte-
nen Lichtteich reicht es voll-
kommen aus, eine Mulde 
auszuheben, möglicherwei-
se auch mit unterschiedli-
chen Niveaus. „30 Zentime-
ter sind hierfür optimal, 
eventuell auch etwas mehr 
oder weniger. Das hängt von 
den örtlichen Gegebenhei-
ten ab“, so Mario Göwert.

Wichtig ist ein kleines Ufer: 
„Etwa so wie bei einem Mi-
ni-See. Das darf man gerne 
rundherum mit etwas Sand 
gestalten, denn dadurch 
werden deutlich mehr Arten 
ans Wasser gelockt.“ Ideal 
ist das Einbetten inmitten 
einer Wildwiese mit vielen 
Gräsern, Wilder Möhre oder 
Spitzwegerich – die an sich 
schon viele Insekten an-

zieht. Übrigens gerade auch 
dann, wenn man zwischen-
durch immer wieder ein paar 
lichte, sandige Stellen frei 
lässt, so dass das Licht an 
den Boden kommt.

Und wie sieht es mit den 
Pflanzen aus? „Oft kann 
man eine solche Wasser-
stelle sich selbst überlas-
sen, da viele Pflanzen sich 
hier von allein ansiedeln. Es 
ist beispielsweise ein idea-
ler Platz für die Sumpfdot-
terblume, die auch viele In-
sekten anzieht.“ Außerdem 
geeignet sind unter ande-
rem Schlüsselblume, Ku-
ckuckslichtnelke, Sumpfver-
gissmeinnicht, Sumpf-
scharfgarbe, Bachnelkwurz 
und Wiesenschaumkraut.

hen auch Molche, Frösche 
oder die Ringelnatter an. Gera-
de für Amphibien ist ein klei-
ner Teich sehr wichtig zur 
Fortpflanzung. Allerdings soll-
ten keine Goldfische darin 
schwimmen, denn die fressen 
den Nachwuchs. Wer jedoch 
Stichlinge oder Moderlieschen 
in seinem Teich hat, der kann 
sich vielleicht sogar einmal 
über den Besuch eines Eisvo-
gels freuen.

Worauf kommt es bei 
einem Teich an ?

Oftmals sind Wasserele-
mente im Garten so angelegt, 
dass ein natürlicher Zugang 
fehlt. Anders als in der Natur 
geht es dann steil hinab. Vögel 
und auch andere Tiere brau-
chen jedoch ein Ufer. Gerade 
für Igel und andere Säugetiere 
kann es gefährlich werden, 
wenn sie hineinfallen, denn 
sie kommen dann meist nicht 
mehr hinaus. Eine vorsorgli-
che Hilfe ist daher ein Ast oder 
ein Drahtgeflecht, an dem sie 
wieder hinauskrabbeln kön-

nen. Bei kleinen Wasserscha-
len sollte man auch die Insek-
ten im Blick haben: Sie haben 
oft Schwierigkeiten, an das 
Wasser zu gelangen. Um ihnen 
das zu erleichtern, könnte 
man kleine Steine hineinle-
gen, auf denen sie landen kön-
nen. Sehr gut sind auch ver-
zweigte Äste, die möglichst 
vielen Insekten einen Zugang 
bieten.

Wie tief sollte ein Teich 
sein ?

Hier gibt es ja ganz ver-
schiedene Arten von Teichen. 
Die gängigsten haben eine Tie-
fe von 1,40 Metern, damit sie 
nicht durchfrieren. Dann gibt 
es noch sehr flache, so ge-
nannte Lichtteiche, die im 
Sommer auch mal austrock-
nen dürfen und sich idealer-
weise in einer Wildwiese be-
finden. Dort kann man bei-
spielsweise oft verschiedene 
Libellenarten antreffen – es ist 
ein wunderbarer Beitrag zum 
Artenschutz und damit wiede-
rum zum Klimaschutz.

Die Kuckuckslichtnelke ist eine ideale Pflanze für den Teich-
bereich. BILD: Pixabay

Frösche fühlen sich an einem natürlich gehaltenen Teich 
sehr wohl. BILD: Pixabay
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nahezu jeden Garten und bie-
tet trotzdem genug Platz zum 
Aussehen, Pikieren & Co.

Die gebogene Frühbeethau-
be erinnert an einen flachen 
Folientunnel, besteht aber aus 
stabilen Aluminium-Gewächs-
haus-Profilen und bruchfes-
tem Kunststoffglas. Die Schei-
ben sind auf einer Seite trans-
parent und auf der anderen 
Seite weiß, um eine Überhit-
zung durch zu starke Sonnen-
einstrahlung zu verhindern. 
Besonders praktisch: Diese 
können einfach hochgescho-
ben werden, wodurch man 
sein Gemüse von beiden Sei-
ten problemlos erreichen 
kann. Zusätzlich verfügt Rudi 
über zwei funktionale Seiten-
lüftungsfenster mit prakti-
schem Haltegriff. Vor Wind 
und Wetter ist Frühbeetkasten 
Rudi dank der stabilen und 

durchdachten Handwerks-
Konstruktion und einem im 
Boden verankerten Funda-
mentrahmen ideal geschützt.

Die Lieferung erfolgt als 
Bausatz zur Selbstmontage, 
wodurch der Aufbau zum Kin-
derspiel wird. Da das Frühbeet 

Rudi ist durch seine kompakte Größe auch optimal für kleine 
Gärten geeignet. BILD: Hoklartherm

Knackige Salate, zartes Gemüse und frische Kräuter lassen 
sich in dem Frühbeet anbauen. BILD: Hoklartherm

Gemüse braucht grundsätzlich 
viel Platz und kann nur im 
Sommer angebaut werden? 
Von wegen! Wer nicht ganz so 
viel Platz im Garten hat, muss 
trotzdem nicht auf leckeres, 
selbstangebautes Gemüse ver-
zichten. Frühbeete ermögli-
chen es, die Erntezeit in der 
Gartensaison enorm zu verlän-
gern, ohne dabei so viel Platz 
wie beispielsweise ein ganzes 
Gewächshaus in Anspruch zu 
nehmen. Denn in Frühbeeten 
kann mit der Anzucht von To-
maten, Gurken, Salate und Co. 
schon vor der eigentlichen Sai-
son begonnen werden. Früh-
beetkasten Rudi von Hoklart-
herm ist dank seiner geboge-
nen Haube nicht nur optisch 
ein Highlight, sondern kann 
auch mit seinen äußerst prak-
tischen Eigenschaften über-
zeugen. Mit einer Länge von 
zwei Metern und einer Breite 
von einem Meter passt es in 

in gewisser Weise einem ge-
schützten und abgedeckten 
Pflanzbeet entspricht, können 
Jungpflanzen oder auch Blu-
men mit Rudi schon früh im 
Jahr ausgesetzt und gezogen 
werden – deutlich früher als im 
Freiland. Auch zur Dauerkultur 
von Obst und Gemüse eignen 
sich Frühbeete. Rudi von Hok-
lartherm ist damit die ideale 
Wahl für alle Hobbygärtner, die 
große Gartenfreude auf klei-
nem Raum erleben wollen.

Daten zum Frühbeet Rudi

Tiefe: 1,00 m
Länge: 2,00 m
Gesamthöhe inkl. Rahmen: 
920 mm
Hohe von Fundamentrah-
men: 800 mm
Materialien: Aluminium-
Konstruktion mit hochschieb-
baren Scheiben und Seitenlüf-
tungsfenster

P@www.hoklartherm.de

Ab unter die Haube mit Frühbeet Rudi
Praktisch  Platzsparendes Gärtnern mit dem geräumigen Frühbeetkasten von Hoklartherm

Garten- und Pflaster-
arbeiten rund ums Haus
Stein- u. Dachreinigung

0152 - 21052609

Bundesstraße Nr. 79
26169 Edewechterdamm
Tel. 0 44 05/205 • Fax 69 90
www.gaertnerei-wittje.de

_ Kohlpflanzen und Stiefmütterchen
_ Veredelte Gurken- und Tomatenpflanzen
_ Erde vom Fachmann

Öffnungszeiten:

Mo.– Fr.: 8.00 – 18.00 U
hr

Sa.: 8.00 – 12.30 Uhr
Trotz der Baustelle sind
wir über Kampe und
Heinfelde erreichbar.

Wir produzieren Gemüsepflanzen von

Schöne Pflanzen für Ihren Garten!
Besuchen Sie unsere Baumschule in
Stollhamm-Ahndeich.

So günstig! So gut! Sofort!
Jetzt kaufen und sparen!

Über 50 unterschiedliche
Wohnmobile am Lager!
Von 1 – 40tkm, 2018 – 2024

Adria, Carthago, Carado, Dethleffs,
Forster, GlobeCar, Hobby, Knaus,
LMC, Malibu, Pössl, Sunlight, VW,

Weinsberg, XGO
Selbst der weiteste Weg lohnt sich!
Finanzierung – Ablöse – Inzahlungn.
Sag doch einfach, wir fahren zu

Auto-Kayser GmbH & Co. KG
Jaderberg 04454-1456
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Auch dekorative Pflanzbehälter und Schilder dürfen nicht 
fehlen. BILD: Vorwerk Gartenwelt

Egal ob auf der Fensterbank, im 
Balkonkasten oder im Garten: 
Das aromatisch duftende Lieb-
lingskraut braucht nicht viel 
Platz – und lässt sich schon jetzt 
ernten. Wunderbar frühlings-
frisch sind die ersten Vitamine 
aus dem eigenen Garten, die 
Körper und Geist in Schwung 
bringen – und dazu noch richtig 
lecker. Ein abwechslungsrei-
ches Sortiment bieten die Vor-
werk Gartenwelt in Rastede und 
der Oldenburger Wohngarten, 
darunter auch die nachhaltige 
Kräuterwelt von LA’Bio!, die es 
jetzt zum besonders günstigen 
Aktionspreis gibt. 

Ergänzt wird das vielfältige An-
gebot durch attraktive Pflanzgefä-
ße und alles, was es für ein gutes 
Wachstum braucht. In beiden 
Fachmärkten berät das kompe-
tente Gärtner-Team zu Anbau 
und Nutzung der Pflanzen, so 
dass Sie lange Ihre helle Freude 
daran haben. „Ganz wichtig ist 
dabei die Frage nach einem ge-
eigneten Standort und passen-
den Begleitpflanzen“, sagt Gärt-
nermeisterin Barbara Thon, die 
den Kunden in Rastede gerne mit 
hilfreichen Tipps zur Seite steht.

Gutes in Bio-Qualität
Sämtliche Kräuter von LA’Bio! 

stehen für ungetrübten Genuss – 
ohne künstliche Dünger oder 
Spritzmittel während des Anbaus 
in torffreiem Substrat. Das 
schont nicht nur die Umwelt, es 
schmeckt auch einfach besser! 
Außerdem zeichnen sie sich 
durch eine längere Wachstums-
phase aus, so dass sie sehr ro-
bust sind und einen höheren An-
teil an gesundheitsfördernden Vi-
taminen, Mineralstoffen und se-
kundären Pflanzenstoffen besit-
zen. 

Ab in die Küche

Die faszinierende Kräuterviel-
falt lädt ein zu kulinarischem 
Hochgenuss. Dabei verwöhnen 
Bärlauch, Waldmeister oder 
Brunnenkresse nicht nur durch 
ihre unterschiedlichen Aromen, 
sondern auch durch die vielseiti-
gen Zubereitungsmöglichkeiten: 
zu Eierspeisen, im Salat oder 
Smoothie, in der Suppe, im 
Quark oder einfach aufs Brot – 
sie sind das würzige Tüpfelchen 
auf dem i. Außergewöhnliches 
wie die Käsepflanze eignet sich 
auch zum Dünsten oder als ve-
ganer Snack für alle Camembert-
liebhaber, das Kraut der Un-
sterblichkeit „Jiaogulan“ ist 
ideal im Salat oder als Tee. 

Gesunde Vitaminspender

Gegen vieles ist ein Kraut ge-
wachsen. So haben zahlreiche 
Pflanzen aufgrund ihrer ätheri-
schen Öle auch eine heilende 
Wirkung. Beispielsweise haben 

Frühlingsfrische Vitamine aus dem Garten
kräuter  Für jeden Geschmack das gewünschte Aroma – Wertvolle Inhaltsstoffe

Würzige Kräuter dürfen in kei-
ner Küche fehlen.  BILD: Pixabay

sie einen positiven Effekt auf die 
Verdauung, sind antibakteriell 
oder schleimlösend bei Husten. 
Oder wie wäre es mit der Erste-
Hilfe-Pflanze Bulbine? Ihre Stän-
gel lassen sich ausquetschen 
und können so Wehwehchen wie 

kleine Schrammen, Herpes oder 
Verbrennungen lindern. Ach-
tung: Sie darf nicht verzehrt wer-
den! Und natürlich stecken fast 
alle Kräuter voller Vitamine, so 
dass sie ideale Booster für 
unser Immunsystem sind.

Anja Vieth inmitten der herrlich duftenden Kräuterwelt von 
LA’Bio! BILD: Vorwerk Gartenwelt

STUBBENWEG 29
26125 OLDENBURG
öFFNUNGSZEITEN:
MO-SA 9 - 18.30 UHR
WWW.OLDENBURGER-
WOHNGARTEN.DE

04402-863800

3 STüCK KAUFEN & SPAREN

NEWSLETTERANMELDUNG
OLDENBURGER STR. 100
26180 RASTEDE
öFFNUNGSZEITEN:
MO-SA 9 - 18.30 UHR
SO 11 - 17 UHR
WWW.VORWERK-RASTEDE.DE

NURIN RASTEDE
SONNTAGS IMMER
VON 11-17 UHRGEöFFNET

0441-86678

SA & SOWIEDERMITCAFE'

GESUNDE BIOKRäUTER IN GROßER AUSWAHL

NICHTS MEHRVERPASSEN!

STüCK

3,99

9,-
3 STüCK NUR AN DIESEM WOCHENENDE:

FREITAG 22.3.-SONNTAG 24.3.24
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den können und dabei den in-
dividuellen Bedürfnissen ge-
recht werden.

Wie können Gartenanla-
gen auch im kleinen Rah-
men zukunftsorientiert 
gestaltet werden?

?

Diese Frage beinhaltet viele 
Aspekte. Zu einer zukunfts-
orientierten Gartengestaltung 
gehört zunächst eine stand-
ortgerechte Bepflanzung 
überwiegend mit heimischen 
Pflanzen – wobei auch geeig-
nete mediterrane Pflanzen 
durchaus mit eingeplant wer-
den können. Pflanzen mit un-
gefüllten Blüten sind dabei 
vorzuziehen und eine über 
das Jahr verteilte Blütezeit der 
Pflanzengesellschaft wäre für 
die Insekten optimal. Auch die 
Umwandlung einer Teilrasen-
fläche in eine Blühwiese und 
Trockenmauern als Biotop für 
Kleintiere und mit Platz für 
kleine Stauden in den Fugen 
gehören zu einer zukunftsge-
richteten Gartengestaltung. 
Wenn möglich, kann ein Teil 
des Gartens auch so gestaltet 
werden, dass vertrocknete 
Pflanzenteile nach dem Win-
ter noch eine weitere Vegeta-
tionsperiode stehen gelassen 
werden, um zum Beispiel eini-
gen Wildbienenarten eine 
Nistmöglichkeit zu schaffen. 
Werden die Pflanzenteile zu 
früh entfernt, können sich die 
möglicherweise schon enthal-
tenen Larven nicht entwickeln 
und schlüpfen. Für alle Insek-

ten ist es immer wichtig, dass 
die lebensnotwendigen Res-
sourcen in erreichbarer Nähe 
vorkommen (Nektar, Pollen, 
Nistplätze und Baumateriali-
en). 

Bei der Materialauswahl 
sollte auf regionale Baustoffe – 
wenn möglich auch auf ge-
brauchtes Pflastermaterial – 
zurückgegriffen werden. So-
weit Holz zum Einsatz kommt, 
ist Eiche, Lärche, Robinie, 
Douglasie der Verwendung 
von Tropenholz vorzuziehen. 

Größere Kies- und Schot-
terflächen sollten vermieden 
werden. Sie haben nicht nur 
eine ungünstige Auswirkung 
auf das Mikroklima; sondern 
sind auch im Hinblick auf die 
Biodiversität wertlos. Schat-
tenspendende Laubbäume, 
ein hoher Anteil Grünflächen 
sowie zusätzlich Dach- und 
Fassadenbegrünungen sind 
hingegen wirksame Maßnah-
men, um das Mikroklima zu 
optimieren und Hitzestau vor-
zubeugen. 

Die Ressource Wasser wird 
im Sommer zunehmend zum 
Mangelfaktor (auch wenn mal 
ein Sommer verregnet ist) und 
ist in anderen Jahreszeiten 
durch Starkregenereignisse 
oft ein Problem. Gerade im 
städtischen Umfeld ist es da-
her wichtig, zu entsiegeln statt 
zu versiegeln. Neben wasser-
durchlässigen Bauweisen und 
Materialien können Dachbe-

Es gibt eine Vielzahl an Möglichkeiten, auch im eigenen Garten den Traumgarten als Klima-
schützer zu gestalten. BILD: Schlichting, VGL Niedersachsen-Bremen

Von Hildburg Brunken

Klimawandel ist ein wichtiges 
Thema. Hitzeperioden, Stark-
regen, Trockenheit oder neue 
Schädlinge spielen im Garten 
eine Rolle. So überlegen Gar-
tenbesitzerinnen und -besit-
zer – mit großer oder kleiner 
Anlage – welche Maßnahmen 
auch im kleinen Rahmen 
nachhaltig und erfolgreich 
sind. Gerade bei einer Neu- 
oder Umgestaltung können 
Experten für Garten und 
Landschaft mit fachlicher Hil-
fe unterstützen. Dabei finden 
auch die persönlichen Vorstel-
lungen bei der Planung des 
Traumgartens Berücksichti-
gung. 

Im Interview erklären die 
Garten- und Landschaftsbau-
experten vom Landesverband 
Niedersachsen-Bremen e.V. 
wie Gärten klimafit, naturnah 
und artenreich gestaltet wer-

Traumgarten wird zum Klimaschützer
GARTENPLANUNG  Experten für Garten & Landschaft mit fachlicher Expertise

Eintritt: 2,50 €
(Kinder unter 18 Jahren haben
freien Eintritt)

• Gewerbe- und Handwerkermarkt
• Live-Musik
• Spiel und Spaß für die Kinder

Mit tollem Rahmenprogramm:

W A R D E N B U R G E R 2024
20. & 21. April

UNBEDINGT VORMERKEN!

Sa. & So.
10-18 Uhr

Inh. Jürgen Warnken, An den Voßbergen 12, 26203 Wardenburg
Inh. Andrea Lohmann, An den Voßbergen 14, 26203 Wardenburg

BESUCHEN SIE UNS AUF FACEBOOK
Einfahrt Litteler Str. • 26203 Wardenburg
Tel. 04407 718984-0 • www.warnken-pflanzen.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8-18 Uhr • Sa. 8-16 Uhr

Pflanzen-CenterGmbH

Sonntags Schautag

10-18 Uhr
Keine Beratung, kein Verkauf.

Kostenlose
ParkplätzeEintritt 2,50 ¤Eintritt 2,50 ¤P
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grünungen auch hier einen 
Beitrag leisten. Eine zuneh-
mend genutzte Möglichkeit, 
die ungleiche Niederschlags-
verteilung im Jahresverlauf 
auszugleichen, ist das Auffan-
gen von Regenwasser in Zis-
ternen, das dann für die Be-
wässerung genutzt werden 
kann. 

Wie lässt sich die eigene 
Vorstellung mit der Um-
setzung einer klima-
freundlichen Anlage ver-
wirklichen

?

In vielen Fällen sind die 
eigenen Vorstellungen prob-
lemlos mit einer klimafreund-
lichen Anlage zu verwirklichen. 
Entscheidend ist dabei, dass die 
klimafreundliche Ausrichtung 
des Gartens von Beginn an mit-
gedacht wird. So verbessern re-
gionale Baustoffe und die Wie-
derverwertung von vorhande-
nen Materialien ebenso die 
CO2-Bilanz des Gartens, wie 
das Pflanzen von Bäumen und 
üppigen, aber dennoch wenig 
pflegebedürftigen, Stauden-
beeten und der Verzicht auf 
Torf. Wege und Sitzflächen im 
Garten können durch offen ge-
staltete Fugen sowohl Lebens-
raum für Insekten bieten, als 
auch Regenwasser besser versi-
ckern.

Außerdem geht es bei vielen 
weiteren Aspekten der Garten-
gestaltung darum, wie man 
den negativen Folgen des Kli-
mawandels im eigenen Umfeld 
entgegenwirken kann. Auch 
wenn nicht alle in der vorheri-
gen Frage genannten Punkte in 
jedem Garten eins zu eins um-

Die Fugen von Trockenmau-
ern bieten Raum für Kleintie-
re und kleine Pflanzen.BILD: 

Schlichting, VGL Niedersachsen-Bremen

Info

Der Verband Garten-, Land-
schafts- und Sportplatzbau 
Niedersachsen-Bremen 
(VGL) vertritt als Arbeitgeber 
und Wirtschaftsverband der-
zeit ca. 400 Betriebe, die 
Profis für die Anlage und 
Pflege von Gärten, Wegen, 
Terrassen, Parkanlagen so-
wie Dach- und Fassadenbe-
grünungen sind. www.gala-
bau-nordwest.de

gesetzt werden können, gilt 
eine grundsätzliche Empfeh-
lung für die Um- beziehungs-
weise Neugestaltung eines Gar-
tens nach wie vor: Zunächst 
einen Gesamtplan machen 
oder machen lassen – auch 
wenn dieser erst nach und 
nach realisiert werden kann. 

Viele Gartentipps und Ge-
staltungsideen – auch speziell 
zum Thema Gärten und Klima-
wandel – sind unter 
www.mein-traumgarten.de zu 
finden. Dort ist auch eine Liste 
anerkannter Fachbetriebe über 
eine Suchfunktion integriert, 
die bei Planung und Umset-
zung professionell unterstüt-
zen.

Mit welchen Pflanzen 
lässt sich die Gartenpla-
nung an die neuen He-
rausforderungen gestal-
ten

?

Insektenfreundliche Gärten 
bieten mit heimischen Pflan-
zen wie dem Wald-Geißbart 
(Aruncus dioicus) oder der 
Kornelkirsche (Cornus mas) 
den idealen Raum für ein blü-
hendes Leben. Zusätzlich ver-
bessern diese Flächen nicht 
nur das Kleinklima, sondern 
sie sind auch noch pflege-
leicht. Die heimischen „Klima-
schützer“ tragen zur Wasser-
verdunstung bei und kühlen 
somit die Umgebung. So kön-
nen Stauden wie die Wiesen-
primel (Primula veris), der 
Blaue Berg-Eisenhut (Aconi-
tum napellus) und die Berg-

Flockenblume (Centaurea 
montana) den Staub filtern 
und Schadstoffe aus der Luft 
holen. Auf der oben genann-
ten Homepage www.mein-
traumgarten.de ist ein Jahres-
kalender mit verschiedenen 
heimischen Pflanzen aufge-
führt, sodass der Garten zu je-
der Zeit für Tier und Mensch 
etwas zu bieten hat. 

Listen sogenannter „Klima-
pflanzen“ gibt es in Gartenzeit-
schriften und verschiedensten 
Quellen im Internet. Wichtig 
ist immer die richtige Stand-
ortwahl – Sonne/Schatten, Bo-
denbeschaffenheit, Nährstoff- 
und Wasserbedarf - sowie die 
passende Zusammenstellung 
der Pflanzen. Als Inspiration 
für den eigenen Garten mit 
umfangreichen Informatio-
nen zu Pflanzen, deren Stand-
orten und Ansprüchen möch-
ten wir an dieser Stelle einen 

Besuch im Park der Gärten in 
Bad Zwischenahn (www.park-
der-gaerten.de) empfehlen. 

Für alle, die selbst aktiv mit 
dazu beitragen möchten, 
unser Lebensumfeld auf die 
Folgen des Klimawandels vor-
zubereiten: www.galabau-kar-
riere.de

Auch mit kleinen Beeten kann der Garten klimafreundlich gestaltet werden. 
 BILD: Schlichting, VGL Niedersachsen-Bremen
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Stauden in warmen Orange- und Gelbtönen wie Helianthus 
‘Meteor’ oder der Klassiker Rudbeckia ‘Goldsturm’ feiern 
den Sommer. BILD: Kerstin Wiechmann Gartengestaltung

türlich gibt es auch jede Men-
ge Platz für die Kinder zum 
Spielen und Toben, ebenso 
einen Rückzugsort mit Natur-
teich im hinteren Garten. Der 
Nutzgarten entstand an ande-

Teich mit Heptacodium miconioides, der seine Hauptblüte zwi-
schen August und Oktober hat. BILD: Kerstin Wiechmann Gartengestaltung

Von Nico Wissing Und 
Konstanze Neubauer

Dies ist ein gelungener Fami-
liengarten, reich an Gehölzen, 
Stauden, Nutzpflanzen und 
vielen schönen Details. Im 
Zentrum des Gartens: Ein alter 
Apfelbaum der Sorte ‘Holstei-
ner Cox’, den die Großeltern 
einst bei einem Garten-Wett-
bewerb gewonnen und an die-
ser Stelle gepflanzt hatten. 
Klar, dass solch ein lieb ge-
wonnenes Gehölz im Garten 
bleibt – das stand für Garten-
planerin Kerstin Wiechmann 
außer Frage. Vielmehr gab sie 
ihm in ihrer Entwurfsplanung 
zur Umgestaltung des Gartens 
sogar eine zentrale Stellung, 
mit der Konsequenz, dass der 
30 Jahre alte Obstbaum die Ge-
staltung maßgeblich beein-
flusste.

Von diesem Baum mit sei-
ner besonderen Geschichte 
ausgehend, verwandelte Kers-
tin Wiechmann das Grund-
stück der älteren Generation 
in einen zeitgemäßen Garten 
für die ganze Familie mit 
unterschiedlichen Räumen 
und einer abwechslungsrei-
chen Bepflanzung, die der 
Gärtnerseele gut tut und 
gleichzeitig Nahrung und Le-
bensraum für Tiere bietet. Na-

rer Stelle neu mit Gemüsebee-
ten, Obststräuchern und Spa-
lieren aus Birn- und Apfelbäu-
men in verschiedenen Sorten, 
die diesen Bereich gleichzeitig 
vom Ziergarten trennen. „Der 
Garten war bereits geplant, 
noch bevor eine Baufirma fürs 
Haus gefunden war. Wir waren 
froh, endlich Platz für unsere 
Bäume und Ideen zu finden. 
Der Japanische Ahorn (Acer 

palmatum dissectum ‘Atro-
purpureum’), die Ginkgos 
(Ginkgo biloba) und der Am-
berbaum (Liquidambar styra-
ciflua) waren seit Jahren mit 
uns immer wieder umgezo-
gen und haben jetzt ihr end-
gültiges Zuhause gefunden“, 
freut sich Kerstin Wiechmann. 
Dank dieses wertvollen Ge-
hölzbestandes wirkt der Gar-
ten nicht wie eine Neuanlage, 
obwohl die Planerin nahezu 
alles auf dem Grundstück ver-
änderte. So musste z. B. die 
wenig ansehnliche Thujahe-
cke einer Buchenhecke wei-
chen, die den Garten nun um-
schließt. 

Da der Grundstücksverlauf 
in einem anderen Winkel als 
das Haus selbst liegt, endete 
der direkte Blick aus den Fens-

Das Herz des Grundstücks ist der Garten
Gärten des Jahres 2024  Kerstin Wiechmann für Ihren Familiengarten ausgezeichnet

„Dieser Garten war schon 
in unseren Gedanken 

und Herzen, bevor wir ein 
Grundstück für ihn fanden. 

Inspiriert von Gehölzen, 
konnten wir unsere Passion 

hier ausleben.“
KERSTIN WIECHMANN

IHR SPEZIALIST FÜR
Sommergärten |Wintergärten

Sonnenschutz | Terrassendächer
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konnte: „Da das Nachbar-
grundstück hinter unserem 
Garten unverbaut war, er-
reichten wir eine großzügige 
Weite und einen Blick in den 
freien Himmel.“ Ein Pergola-
gang betont die lange Sicht-
achse und ist in der ersten 
Hälfte mit Hortensien (Hy-
drangea arborescens ‘Annabel-
le’) und Storchschnabel (Gera-
nium Hybride ‘Rozanne’) 
unterpflanzt, einer Züchtung, 
die besonders ausdauernd 
blüht und sich malerisch in 
die Ballhortensie verwebt. Die 
Pergola besteht aus Lärchen-
holz und ist im typischen 
„Ammerländer Grün“ lasiert, 
sodass Haus und Garten mit-
einander verbunden sind. Sie 
wird im hinteren Bereich am 
Teich durch eine weitere Per-
gola aufgegriffen. Auch die 
Wiederholungen in der Be-
pflanzung sorgen für ein „Zu-
sammengehörigkeitsgefühl“ 
zwischen den einzelnen Gar-
tenräumen. 

Der Sitzplatz am Teich 
strahlt mit seiner Bepflanzung 
in Blau- und Weißtönen Ruhe 

spiel’). „Die schönste Zeit ist, 
wenn die Staudenborder in 
voller Blüte stehen und sich 
die Gräser über ihnen sanft im 
Wind wiegen“, beschreibt 
Kerstin Wiechmann die Stim-
mung. Auch wenn bei der Blü-
tenpracht keiner an den Win-
ter denken mag – alle Stauden 
und Gräser weisen eine hohe 
Standfestigkeit auf, sodass 
man selbst in der kalten Jah-
reszeit ein attraktives Garten-
bild genießen kann.

tern bereits beim Apfelbaum. 
Um die Sichtachse auf das 
ganze Grundstück auszudeh-
nen, wurden Terrasse und Bee-
te dem Grundriss angepasst 
und in einem anderen Winkel 
angelegt, sodass die maximale 
Tiefe ausgeschöpft werden 

Strauch-Hortensie ‘Annabel-
le’ und Storchschnabel ‘Ro-
zanne’ begleiten die Pergola.

 BILD: Kerstin Wiechmann 

 Gartengestaltung

aus (u. a. Echinops ritro 
‘Veitch’s Blue’, Echinacea ‘Pow 
Pow White’, Agastache rugosa 
‘Blue Fortune’). Dagegen sind 
die Beete um Wohnhaus und 
Terrasse in warmen Orange- 
und Gelbtönen gehalten, die 
Stauden so gewählt, dass sie 
im Hochund Spätsommer 
ihren Höhepunkt erreichen, 
wenn man viel Zeit im Garten 
verbringen kann (u. a. Helian-
thus ‘Meteor’, Rudbeckia 
‘Goldsturm’, Veronicastrum 
‘Diana’ und Molinia ‘Wind-

Kerstin Wiechmann
BILD: Kerstin Wiechmann 

 Gartengestaltung
ZAHLEN UND DATEN

Lage des Gartens:
 Bad Zwischenahn, Ammer-
land, Niedersachsen

Größe des Gartens: 
1450 m²

Ausführung: Kerstin 
Wiechmann Gartengestal-
tung

Fotografie: Kerstin 
Wiechmann

AUTOMOWER® 305
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gen und Gartenplänen. Detail-
lierte Angaben zu Besonder-
heiten des Grundstücks, des 

Nico Wissing und Konstanze 
Neubauer Gärten des Jahres 
- Die 50 schönsten Privatgär-
ten 2024, Callwey Verlag, 
296 Seiten, über 400 farbi-
ge Abbildungen und Pläne, 
gebundene Ausgabe, 59,95 
Euro, ISBN 978-3-7667-
2679-7 COVER: CALLWEY VERLAG

Einen einzigartigen Überblick 
über die schönsten Privatgär-
ten im deutschsprachigen 
Raum bietet die Dokumenta-
tion zum Wettbewerb GÄRTEN 
DES JAHRES 2024. Land-
schaftsarchitekten, Gartenge-
stalter sowie Garten- und 
Landschaftsbauer werden 
jährlich aufgerufen, besonders 
gelungene, realisierte Privat-
gärten einzureichen, die von 
einer renommierten Jury aus-
gewählt und prämiert werden. 
Das Buch zeigt eine beeindru-
ckende Vielfalt unterschied-
lichster Privatgärten anhand 
von über 400 Farbabbildun-

Konzepts, der verwendeten 
Materialien und der Auswahl 
der Pflanzen runden die 50 
Gartenporträts ab. Der Wett-
bewerb zählt zu den wichtigs-
ten Branchenevents; 2024 
werden bereits zum neunten 
Mal die Sieger gekürt. Die Do-

kumentation ist für Garten-
planer und Gartenbesitzer 
gleichermaßen ein vorzügli-
ches Kompendium, um sich 
inspirieren zu lassen. Zum 
sechsten Mal wurden dieses 
Jahr die besten Produkt-Inno-
vationen in Architects‘ Choice 
gekürt.

Anmerkung der Redaktion: 
Mit freundlicher Genehmi-
gung vom Callwey Verlag dür-
fen wir diesen Auszug über 
den Familiengarten von Kers-
tin Wiechmann hier abdru-
cken.
P @ Mehr Infos unter: www.gaer-
ten-des-jahres.com

„Gärten des Jahres 2024“
Buchtipp  Callwey Verlag zeigt die 50 schönsten Privatgärten

werden. Wichtig war uns auch, 
die jungen Leute im Thema 
Garten abzuholen und für ein 
Stückchen Grün zu motivie-
ren. Wir dachten, die vielen 
Expertentipps könnten Gar-
teneulinge vielleicht ein we-
nig abschrecken. Dabei ist es 
doch eigentlich ganz einfach 
einen kleinen Garten anzule-
gen oder einen Balkon zu be-

grünen. Es bedarf nur ein we-
nig Mut, Dinge auszuprobie-
ren, man sollte Spaß an dem 
Thema haben und sich gege-
benenfalls mit Gleichgesinn-
ten identifizieren. Und dann 
kam uns auch schon die Idee: 
Mein Kollege Simon, der eben-
falls absoluter Gartenanfänger 
ist und ich, die auch nur eige-
ne Gartenerfahrungen gesam-

Der Gartenzeit-Podcast „GrünGerede“ kann nun überall ge-
hört werden, wo es Podcasts gibt. BILD: 

Liebe Gartenfreunde (oder die, 
die es noch werden wollen),

jeder von uns kennt es be-
stimmt. Mit der neuen Gar-
tensaison kommen einem vie-
le neue Ideen, die man gerne 
im Garten umsetzen möchte. 
Zwischen den Jahren setzt 
man sich mit einer Tasse Tee 
gemütlich auf das Sofa, lässt 
die Gedanken kreisen und no-
tiert dabei die ein oder andere 
Idee. Lassen Sie das Sofa weg, 
ersetzen Sie es durch einen 
Meetingraum und den Tee 
durch einen Kaffee. Ein wenig 
unromantischer, aber genau-
so ist es bei uns im Gartenzeit-
Team abgelaufen. Dabei ent-
standen ist die Idee, dem Gar-
tenzeit Podcast wieder neues 
Leben einzuhauchen. Dieses 
Mal sollte es aber ein wenig 
anders laufen. Anstatt viele 
Fachexperten zu diversen Gar-
tenthemen zu interviewen, 
sollte es ein wenig „lockerer“ 

melt hat, nehmen das Zepter 
in die Hand. Gesagt, getan. Je-
den Dienstag um 16 Uhr er-
scheint eine neue Folge „Grün-
Gerede“, in der wir über Tipps 
und Tricks für alle Neustarter 
sprechen. Um dem Podcast-
Format ein wenig Struktur zu 
verpassen, reisen wir einmal 
durch das Garten-ABC und 
sprechen zu jedem Buchsta-
ben über ein passendes The-
ma. Selbstverständlich sind 
auch etablierte Gartenbesitzer 
herzlich eingeladen, unserer 
Unterhaltung zu lauschen. 
Kleiner Spoiler am Rande: Ab 
und zu laden wir uns Gäste 
ein, die uns und allen Hörern 
eine Menge Input geben.

Freuen Sie sich drauf und 
hören Sie unbedingt rein. Zu 
finden ist unser Podcast 
überall da, wo es Podcasts 
gibt!

Ihre Fenia Hirsch

GrünGerede: Reinhören lohnt sich

Verkauf und Reparatur aller Marken!

SERVICE mit großem Nutzen:
Denken Sie an Ihre Gartengeräte-Inspektion!

Inh. W. Osterloh1910

schmiede.osterloh@ewetel.net

Stedinger Str. 83 | 26135 Oldenburg | Tel.: 0441 43950 | www.aquadesign24.de

Mit Vorlage dieses Coupons
ist eine Teich-Wasserprobe

kostenlos inkl. Beratung

Mit V l g di C

Ihr Profi für klares Wasser und gesunde Teiche!

Online-Shop www.aquadesign.de
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Baumschulen verschenken Pflanzpakete an KiTas
Verlosung  Baumschulverband Weser-Ems macht sich stark für kindgerechte Außenanlagen

Von Tordis Stöckmann

Sie sind aus der Landschaft 
nicht wegzudenken: die vielen 
Baumschulen, die in unserer 
Region ansässig sind. Wahr-
scheinlich kennt fast jeder 
eine Gärtnerin bzw. einen 
Gärtner, der in einer Baum-
schule arbeitet. Abgesehen 
von den landwirtschaftlichen 
Betrieben gibt es keine andere 
Branche, die das Landschafts-
bild so sehr prägt. Der für uns 
gewohnte Anblick der vielen 
Baumschulquartiere löst bei 
so manchem Urlauber Stau-
nen und Verwunderung aus. 
Kein Wunder, denn rund 25 % 
der in Europa verkauften 
Pflanzen stammt aus dem We-
ser-Ems-Gebiet.

Pflanzen sind ein wichtiges 
Element zur Gestaltung kind-
gerechter Außenflächen. Sie 
schützen vor Sonneneinstrah-
lung und Hitze, bieten Natur-
erlebnisse und Sinneserfah-
rungen. Mit einer besonderen 
Aktion möchten die Baum-
schulen der Region nun einen 
Beitrag zur Verschönerung der 
KiTa-Außenanlagen leisten. 
Sie verlosen unter allen teil-
nehmenden Kindertages-
stätten drei umfangreiche 
Pflanzenlieferungen, mit 
denen die KiTa-Gärten be-
darfsgerecht gestaltet wer-
den können.

Die ausgelosten KiTas wer-
den im Frühsommer von 
einem Experten besucht, der 
schaut, welche Pflanzenaus-
wahl am besten geeignet ist. 
Gibt es Bedarf an natürlichem 
Schatten durch Bäume, damit 
die Kinder im Hochsommer 
vor der Sonne geschützt und 
im Kühlen spielen können? Ist 
Sichtschutz nach außen nötig? 
Gibt es vielleicht ungeeignete 
Pflanzen auf dem Gelände, die 
ersetzt werden sollten? Nach 

Klärung dieser Fragen sollen 
die Pflanzen im kommenden 
Frühherbst geliefert und von 
Eltern, Erzieherinnen und Er-
ziehern unter fachmännischer 

Anleitung gepflanzt werden. 
Die Kinder selbst dürfen na-
türlich auch kräftig mit anpa-
cken.

Interessierte KiTas aus der 
Region können sich ab sofort 
bis zum 3. Mai 2024 bewer-
ben, um in den Lostopf zu 
kommen. Hierzu müssen sie 
lediglich eine Mail mit dem 
Namen und Anschrift der KiTa 
sowie einer kurzen Beschrei-
bung der derzeitigen Situation 
an weser-ems@gruen-ist-le-

ben.de senden. Die Gewinner 
werden in der letzten Garten-
zeit-Ausgabe am 07.06.2024 

bekannt gegeben. Über die 
Umsetzung berichten wir in 
unserer Herbstausgabe.

Bei der Aktion des Baumschulverbandes Weser-Ems dürfen neben den Eltern, Erzieherinnen 
und Erziehern am Ende auch die Kinder fleißig mit anpacken. BILD: iStock/ArtMarie

JEDEN SONNTAG

SCHAUTAG

von 13.30 – 17.00
Uhr

Genießen Sie die lauen Sommerabende
unter Ihrer neuen Terrassenüberdachung

Oldenburger Str. 330
26203 Wardenburg
Tel. 04407/8929

www.me y e r -w a r d e n b u r g . d e

MADE IN
GERMANY

Seit über
30 Jahren
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Für verschiedene Tiere und 
Insekten ist die Trauben-
eiche mit ihren Eicheln eine 
wichtige Nahrungsquelle.

BILD: Canva

weit verbreitet. Im nördlichen 
Bereich und an der Nordsee-
küste wird sie durch die Stiel-
Eiche ersetzt. Das Besondere 
an der Traubeneiche ist, dass 
sie trockene bis frische, nähr-
stoffarme sowie saure Böden 
bevorzugt und keine Staunäs-
se und hohen Grundwasser-
stand verträgt. Dadurch ist das 
Gehölz besonders trockenre-
sistent und klimastabil. In 
Laubmischwäldern, Feldgehöl-
zen und Hecken vorkom-
mend, ist sie oft mit der Hain-
buche, Winter-Linde und Rot-
Buche vergesellschaftet. Die 
Traubeneiche wird bis zu 800 
Jahre alt und kann 40 Meter 
hoch werden. Sie blüht ab En-
de April bis Mai. Im Herbst, ab 

September, reifen als Früchte 
die Eicheln. Oftmals verblei-
ben die Blätter über den Win-
ter an den Ästen und werden 
erst im Frühjahr abgeworfen, 
daher auch der Name „Winter-
eiche“.

Die Rolle der Trauben-
eiche im Klimawandel

Die Fähigkeit der Trauben-
eiche, sich an unterschiedliche 
Bodenarten anzupassen und 
auch unter trockenen Bedin-
gungen zu gedeihen, macht 
sie zu einem Hoffnungsträger 
im Kampf gegen die Folgen 
des Klimawandels. Ihre phy-
siologische Stabilität unter 
Stressbedingungen, insbeson-
dere ihre Fähigkeit, sich rasch 
von Trockenstress zu erholen, 
ermöglicht es ihr, in einem 
sich wandelnden Klima zu be-
stehen. Sie kann von einer 
Schwächung der Konkurrenz-
baumarten profitieren und 
damit mehr Standorte besie-
deln. Außerdem bietet sie vie-
len Insekten und deren Larven 
Futter und Lebensraum. Die 
Bienen freuen sich von April 
bis Mai über ihre Pollen. Die 
Eicheln sind eine wichtige 
Nahrungsquelle für Vögel und 
Säugetiere wie dem Eichelhä-
her und dem Eichhörnchen, 
die wiederum durch ihre Nah-
rungsdepots für die Verbrei-
tung der Traubeneiche sorgen.

Ein Baum mit Zukunft

Die Traubeneiche steht ex-
emplarisch für die Anpas-
sungsfähigkeit der Natur an 
den Klimawandel. Ihre ökolo-
gische und ökonomische Be-
deutung, gepaart mit ihrer Fä-
higkeit, unter veränderten kli-
matischen Bedingungen zu 
gedeihen, macht sie zu einem 
zentralen Element in der Dis-
kussion um die Anpassung 
unserer Wälder an den Klima-
wandel. Als Symbol für Stärke 
und Beständigkeit bietet sie 
nicht nur Schutz und Lebens-
raum für zahlreiche Tierarten, 
sondern ist auch ein Hoff-
nungsträger für die Bewälti-
gung der Herausforderungen, 
die der Klimawandel mit sich 
bringt.

Die Traubeneiche ist besonders trockenresistent und spielt eine wichtige Rolle im Kampf 
gegen die Folgen des Klimawandels. BILD: Canva

Von Janine Schulze

Die Eiche steht seit jeher sym-
bolisch für Stärke, Beständig-
keit und Lebenskraft. In Zeiten 
des Klimawandels rückt vor al-
lem die heimische und beson-
ders trockentolerante Trau-
beneiche verstärkt in den Fo-
kus der Forstwirtschaft und 
Ökologie als ein Baum, der 
nicht nur mit den Herausfor-
derungen eines sich wandeln-
den Klimas zurechtkommt, 
sondern auch aktiv zur Anpas-
sung unserer Wälder beiträgt.

Die Eiche kurz vorgestellt

Eichen sind Laubgehölze 
und zählen zur Familie der Bu-
chengewächse. Weltweit gibt 
es rund 600 Eichenarten. Sie 
können sowohl sommergrün 
als auch immergrün sein und 
tragen ihre charakteristische 
Frucht, die Eichel. In Deutsch-
land ist die Eiche vor allem in 
Mischwäldern weit verbreitet. 
Das Holz der Eiche ist nicht 
nur sehr witterungsbeständig, 
sondern durch seinen hohen 
Gerbsäuregehalt auch beson-
ders resistent gegenüber In-
sektenfraß. Durch seine Dich-
te und Härte ist es ein wertvol-
les Bau- und Schreinerholz.

Die Traubeneiche im 
Porträt

Die Traubeneiche (Quercus 
petraea), auch als Wintereiche 
bekannt, ist in den mäßig 
sommertrockenen und mil-
den Breitengraden Europas 

Die Traubeneiche ist stark bei Trockenheit
Klimabaum  Die Eichenart ist wichtig für die Erhaltung unserer Wälder im Klimawandel

Alles aus einer Hand! Beratung - Verkauf - Installation - Service

DER NR.1
SEIT 1995
BESTSELLERAutomower - nie mehr selber Rasenmähen!

Ihr Fachhändler
für Motorgartengeräte

Kostenlose Beratung
bei Ihnen vor Ort!

Hunte-Weser eG Technik
Ochholter Str.1·27804 Berne

Telefon: 04406-9766-40
www.rwg-hunte-weser.de

Innovationen &
neueste Technologien
Optionale kabellose

Installation
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Liebe Leserinnen und Leser, zu einem neuen Rätselspaß
laden wir Sie sehr herzlich ein. Mit dem richtigen
Lösungswort können Sie an unserem aktuellen Gewinnspiel
teilnehmen. Die Teilnahme ist nur online möglich unter
www.nwzonline.de/gewinnspiele

  BILD: einhell

Und das können 
Sie gewinnen

Landau/Isar – Zum Start ins Frühjahr stellt der 
Werkzeug- und Gartengerätehersteller Einhell 
eine neue 18 Volt Power X-Change Akku-Astket-
tensäge vor. Das kompakte Gartengerät ist per-
fekt für Rück- und Formschnitte von Bäumen 
und Sträuchern sowie zum Zerkleinern von 
Grünschnitt und Schneiden von Kanthölzern 
geeignet.

Der hocheffiziente, bürstenlose PurePOWER 
Brushless Motor ist wartungsfrei und sorgt für 
sehr geringe Vibrationen, bietet maximale Pow-
er und eine lange Laufzeit. Der leistungsstarke 
18 Volt Akku lässt sich für alle derzeit über 300 
Einhell-Geräte der Power X-Change Plattform 
einsetzen.
P @  www.einhell.com

Das Preisrätsel wird präsentiert von
Marktneuheit  Akku-Astkettensäge mit vielseitigen Einsatzmöglichkeiten 

1 2 3 4 5 6 7 8 9

1x Akku-Astkettensäge 
GE-PS 18/15 Li BL von 

Einhell (inkl. Starterkit mit 
Akku + Ladegerät) im Wert 

von 179,90 Euro

Einsendeschluss ist der
25. März 2024

Die Teilnahme ist nur
online möglich unter:

P @  www.nwzonline.de/gewinn-
spiele

Einhell ist führender Herstel-
ler hochmoderner Werkzeuge 
rund um Haus und Garten 
und feiert im Jahr 2024 sein 
60-jähriges Jubiläum. Das 
international erfolgreiche 
Unternehmen mit Sitz in Bay-
ern überzeugt mit stetigem 
Ausbau seiner Akku-Platt-
form Power X-Change.

P@ Mehr Informationen unter 
www.einhell.com
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nismen. Und die Jungvögel ver-
sorgen sich von Anfang an 
selbst, sie jagen am Boden nach 
Spinnen, Insekten und anderen 
Wirbellosen.

Der Kiebitz ist ein schwarz-
weiß gefärbter, etwa taubengro-
ßer Regenpfeiffer mit einem 
Gefieder, das im Licht metal-
lisch grün oder violett glänzt. 
Zudem sind die Federholle auf 
dem Kopf und die breiten ge-

rundeten Flügel auffallend. An 
ihrem Brutplatz kann man den 
„Vogel des Jahres 2024“ immer 
wieder bei auffälligen Flugma-
növern beobachten.

Kiebitz ist stark 
gefährdet

Sein Wahlslogan „Wasser 
marsch!“ zeigt, woran es dem 
Kiebitz besonders fehlt: Mit der 

Der Kiebitz ist der Vogel des Jahres 2024.  BILD: pixabay

Von Hildburg Brunken

Er galt einst als ein sogenann-
ter „Allerweltsvogel“ – der Kie-
bitz (Vanellus vanellus), der in 
diesem Jahr - nach 1996 bereits 
zum zweiten Mal - gewählt 
wurde. Fast 120.000 Menschen 
haben sich an der vierten öf-
fentlichen Vogelwahl vom 
NABU und seinem bayerischen 
Partner, dem Landesbund für 
Vogel- und Naturschutz (LBV) 
beteiligt und mit knapp 28 Pro-
zent dem Kiebitz den Titel „Vo-
gel des Jahres 2024“ verliehen.

Abwechslungsreiche 
Nahrung

Neben Insekten und Larven 
ernähren sich Kiebitze, die übri-
gens gut 20 Jahre alt werden 
können, von Getreidekörnern, 
Samen und Früchte von Wie-
senpflanzen, ebenso Regenwür-
mer sowie sonstige Bodenorga-

Trockenlegung von Feuchtwie-
sen durch die Intensivierung 
der Landwirtschaft hat der Kie-
bitz seinen natürlichen Lebens-
raum – Flächen mit kurzer Vege-
tation ohne dichtere Gehölz-
strukturen oder Sichtschutz - 
verloren. So waren sie ursprüng-
lich in Mooren und auf Feucht-
wiesen zu finden. Ihr Nest be-
steht aus einer Bodenmulde, da-
rin legen sie meist vier Eier. 
Standorttreue Kiebitze brüten 
nun auf Äckern und Wiesen mit 
deutlich gestiegenen Gefahren 
– ihre Nester können leichter ge-
plündert werden. Daher ist ein 
massiver Einbruch der Popula-
tion schon seit längerem ein be-
sorgniserregender Trend. Zwi-
schen 1980 und 2016 ist die Zahl 
der Kiebitze um 93 Prozent zu-
rückgegangen und gilt in 
Deutschland als stark gefährdet. 
Auch europaweit hat sich die 
Population mehr als halbiert.
P @   Mehr Infos: www.nabu.de 

Ausgezeichnet: Der Kiebitz
Vogel des Jahres  Der „Gaukler der Lüfte“ war früher sehr häufig zu sehen

ke Beening, Neukamperfehn 
sowie Kerstin Wiechmann, 
Bad Zwischenahn.

Anmeldung

Eine Anmeldung ist unbe-
dingt erforderlich. Die Kosten 
betragen 40 Euro, inklusive 
Parkeintritt für zwei Perso-
nen am 27. April. Interessierte 
können ab sofort ihren per-
sönlichen Termin bei Christi-
ne Post vom Veranstaltungs-
management des Parks (Tele-
fon: 0 44 03 – 81 96 15; E-Mail: 
christine.post@park-der-ga-
erten.de) buchen.

Nach Möglichkeit sollten 
neben Fotos vom Ist-Zustand 
des Gartens ein Grundriss des 
Grundstücks im Maßstab 
1:100 zum Termin mitge-
bracht werden. Auch erste 
eigene Ideen, Wünsche und 
Besonderheiten sind jederzeit 
willkommen und werden 
selbstverständlich berück-
sichtigt.

P @ Mehr Infos unter: www.park-
der-gaerten.de

dem Nordwesten erarbeiten 
mit den Teilnehmenden in 
20-minütigen Brainstor-
mings einen auf den eigenen 
Garten zugeschnittenen An-
satz, auf dessen Basis ein kli-
mafreundlicher Gartenplan 
langsam reifen kann. Alle 
Teilnehmenden erhalten die 
erste Idee in Form einer 
Handskizze zum Mitnehmen. 

Das professionelle Team 
besteht an diesem Samstag 
aus Elke Kuper, Rastede, Sabi-
ne Döbken, Wardenburg, Hei-

Bei der Planungsaktion im 
Park der Gärten geben Ex-
perten Tipps zur klima-
freundlichen Gartengestal-
tung. BILD: Park der Gärten

Profi-Tipps zur klimafreundlichen Gartengestaltung
Planungsaktion  Im Park der Gärten - Interessierte können sich ab sofort anmelden

Bad Zwischenahn – Am Sams-
tag, 27. April von 11 bis 16 Uhr, 
veranstaltet der Park der Gär-
ten eine Neuauflage der Pla-
nungsaktion „Klimafreundli-
che Gartengestaltung – eine 
erste Gartenidee in 20 Minu-
ten“. Das klimafreundliche 
Gärtnern steht in dieser Sai-
son bereits zum zweiten Mal 
im Fokus der beliebten Aktion. 
Wer bei der Planung eines kli-
mafreundlichen Gartens noch 
unsicher ist, welche Schritte in 

die richtige Richtung führen, 
hat hier die Möglichkeit, von 
einem Gartenplanungsprofi 
gestalterische Ansätze für ein 
persönliches Konzept im eige-
nen Garten zu erhalten. Die 
Plätze sind begrenzt. Daher ist 
eine rechtzeitige Anmeldung 
erforderlich.

Professionelle Gartenpla-
nerinnen aus der Region

Gartenplanerinnen aus 

Neuenburger Str. 45 · 26340 Zetel · Tel.: 01 76 / 23 66 10 82 · heipy@ok.de
durchgehend geöffnet: Mo. – Fr. 9 – 18 Uhr · Sa. 9 – 16 Uhr · So. 10 – 13 Uhr
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Blumenerde 20lt. und 45lt. versch. Qualitäten, Zitruserde 45lt.,Blumenerde 20lt. und 45lt. versch. Qualitäten, Zitruserde 45lt.,
Rhododendronerde 45lt., Rosenerde 45lt., Gemüseerde + Kräuter-Rhododendronerde 45lt., Rosenerde 45lt., Gemüseerde + Kräuter-
erde 20lt., Hochbeeterde 60lt., versch. Rinden und Pinienrinde.erde 20lt., Hochbeeterde 60lt., versch. Rinden und Pinienrinde.

Ginster versch. Farben im 5lt TopfGinster versch. Farben im 5lt Topf
statt 15€ nur 10€statt 15€ nur 10€
Versch. Sträucher im 12lt TopfVersch. Sträucher im 12lt Topf
statt 23€ nur 18€:statt 23€ nur 18€:
Kupfer-Felsenbirne, Deutzia, Bauern-Kupfer-Felsenbirne, Deutzia, Bauern-
jasmin, Weigela, Liebesperlenstrauch,jasmin, Weigela, Liebesperlenstrauch,
Schneeball, ZierjohannisbeereSchneeball, Zierjohannisbeere

Monza
Sägekettenhaftöl

100 5lt.
statt 23,90€ nur 15€

Pflanzzeit !!!Pflanzzeit !!!
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Fit. Alles für
deine Nährstoffe

Gewächshaus.
Vielseitige Möglichkeiten

Planung.Den
Gemüsegarten anlegen

IM OLDENBURGER LAND AUSGABE 03/2024

Jetzt
Newsletter

abonnie
ren

(QR Code im Innenteil
)

Das Osterei aus
eigener Haltung

Gartenzeit Nr. 3
erscheint am 28.03.2024
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Das Lösungswort zu 
unserem 1. Gartenrätsel 

vom 15.03.2024 
lautet 

TAUSENDSCHOEN

Die Frühlingssonne lockt hi-
naus in die Natur – zum Aus-
flug, zum Picknick, zum Ken-
nenlernen der heimatlichen 
Region. In der Saison gewäh-
ren viele Hobbygärtner auch 
Besuchern einen Zugang zu 
ihren Gartenparadiesen – Ge-
legenheit, um neue Ideen zu 
entdecken und den persönli-
chen Austausch im hiesigen 
Garten-Netzwerk zu vertiefen.

Huder Gartenerlebnisse – 
Landschaftspark der Familie 
von Witzleben: 20. Mai Früh-
lingserwachen (Führungen 
um 11 und 15 Uhr); 4. August – 
Sommerblütenpracht (Füh-
rungen um 11 und 15 Uhr); 13. 
Oktober - Herbstglühen. Füh-
rungen nur auf Anmeldung 
unter info@gutsverwaltung-
von-witzleben.de
www.touristik-palette-hude.de

Dötlinger Gartenkultour: Ak-
tionstage 2024 am Mittwoch, 
1. Mai, Sonntag, 16. Juni, Don-
nerstag, 3. Oktober, jeweils 
von 11 bis 18 Uhr. 
www.doetlinger-gartenkul-
tour.de

Oldenburger Stadtgärten: 11. 
Mai bis 11. August 2024. 
https://www.oldenburg-tou-

Gärten und Adressen unter 
www.garteneinblicke.eu

Unsere Gartenparadiese: 33 
teilnehmende Gärten sind bis 
zum 6. Oktober von 10 bis 18 
Uhr geöffnet. Die genauen Ter-
mine (21. April, 19./20. Mai, 16. 
Juni, 21. Juli, 18. August, 15. Sep-
tember und 6. Oktober) und 
Adressen unter 
www.unseregartenparadie-
se.de

Visitentouren im Münster-
land: Tag der offenen Garten-
pforte am 9. Juni 2024 von 11 
bis 18 Uhr. 42 verschiedene 
Parks, Gärten und Landschaf-
ten beteiligen sich. Adressen 
unter
www.visitentouren.de

Anmerkung der Redaktion: 
Bewahren Sie diese einmalige 
Übersicht gut auf.
Termine
Dieser Kalender stellt nur eine 
Auswahl dar ohne Anspruch 
auf Vollständigkeit. Ergänzen-
de Hinweise gerne per E-Mail 
an unsere Redaktion garten-
zeit@nwzmedien.de

rismus.de/veranstaltungen/
event-tipps/stadtgaerten

Tage des offenen Gartens im 
Ammerland: Die Tage des of-
fenen Gartens finden an fol-
genden Terminen statt: 26. 
Mai, 16. Juni, 7. Juli und 4. Au-
gust 2024. 20 Gärten beteili-
gen sich, Adressen unter: 
www.ammerland-touristik.de

Offene Gärten Wesermarsch: 
„Zauberhafte Gärten in der 

Wesermarsch“. 11 (von 13) pri-
vate Gärten öffnen ihre Pforte. 
Termine und Adressen unter 
www.offener-garten-weser-
marsch.de

Offene Gärten Weser-Ems: 
„Grüne Perlen zwischen Moor 
und Meer“ – Besichtigungen 
und Führungen nach Abspra-
che, teilnehmende Gärten und 
Adressen unter
www.offenegaerten-weser-
ems.de

Garteneinblicke: GdS Stau-
denfreunde in und um Ost-
friesland öffnen ihre Gärten 
für interessierte Gartenliebha-
ber am 13./14., 21. und 27./28. 
April; 5. und 19./20. Mai; 2., 9., 
15./16. und 29./30. Juni; 7., 14. 
und 21. Juli; 4., 10./11. und 18. 
August; 7./8. und 22. Septem-
ber; 6. Oktober. Teilnehmende 

Familie Allmers-Plump, Nordenham, öffnet ihren Garten zu-
sätzlich zu dem Termin am 15./16. Juni noch am Sonntag, 
23. Juni 2024. BILD: privat

Gartenparadiese öffnen ihre Tore

Gartenbesichtigung

Am kommenden Sonntag, 
24. März, lädt Waltraud Pet-
schallies zur Gartenbesichti-
gung von 10 bis 17 Uhr ein. 
Zum 23. Lenzrosen-Tag wer-
den Lenzrosen in allen Far-
ben und Formen zu sehen 
sein. Adresse: Buchenstra-
ße 13, 26215 Wiefelstede-
Metjendorf

Blinde Fenster?
Schmutz oder Feuchtigkeit zwischen den Scheiben?

Sanierung ohne Glasaustausch!
Tel.: 0441/93659295 · www.isolierglassanierung.eu
Glassanierung Worms · Hauptstr. 7 · 26122 Oldenburg

Gartenges
taltung

Anpflanzu
ng

XXL Solitärpfla
nzen

Baumschulen Varel-Obenstrohe
Heidebergstraße 2 www. baumschulen-busch.de

Tel. 04451/2563

... gleich an der Autobahn-Abfahrt
Varel-Obenstrohe

Verkauf: Wochentags bis 18 Uhr · Samstag bis 14 Uhr · Sonntag 10-12 Uhr

Wir haben das, was andere nicht haben!
Rosen, Obstbäume, Heckenpflanzen, Ziersträucher,

Küchenkräuter, Gartenbonsai, Glaskugeln, Pflanztöpfe,
Erde, Dünger und vieles mehr.

Wir produzieren Natur und Schönheit.
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REDUZIERTES!

auf

L iköre , Gin , Lakri t z , Honig , Genähtes , Betonkerzen , Schmuck, Teebeutelschmuck, Kunst aus Holz ,
Edelsteine , Hundeleinen, Käse , Gedrechseltes , Vogelhäuser, Korktaschen, Trampolinspringen u.v.m.

viele veschiedene Aussteller

Kunst-
handwerker &
Bauernmarkt
ha

Großer 22 . -24 .
Mär z 2024

draußen,
auf unserem
maschal-Park-

plat z !

S g S gSonntag: Schautag!
Kein Verkauf. Keine Beratung. Unser Bistro hat geöffnet!

300,- Sofortrabatt
beim Kauf eines neuen

Vollautomaten

SCHLEIF-
AKTION

Glas -
AKTION
mit Dieter Uhlrich

aufauf
Kaffee-
vollautomaten-
Vorführung

Live -
Handtuch-
Stickaktion

Handtuch kaufen + GRATIS mit
Namen besticken lassen
Handtücher ab 5,99

20%
• SCHREIBTISCHE
• SCHREIBTISCH-
STÜHLE

• ROLLCONTAINER
• ZUBEHÖR ETC.

20% 15%
AUF ALLES VON AUF ALLES VON

Start Garten-
möbelsaison !der

BAD-ACCESSOIRES

GRATIS BILD in 30x30cm zu
jedem vor Ort für Sie gefer-
tigten Bild (ab 50x50cm)

-BILDER-MALER

23. 03. 23.
03.

%

M E I N E M Ö B E L S T A D T

maschal einrichtungs- &
einkaufszentrum gmbh
Altjührdener Str. 47
26316 Altjührden bei Varel
Tel. 04456/9880
www.maschal.de
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 10 - 19 Uhr
Sa. 9.30 - 18 Uhr

AUF ÜBER 1000 m2AUSSTELLUNGSFLÄCHE


